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Diesmal sieht es so aus, als ob 
wir uns selbst übertreffen: Der 
Startschuß zum Il. Gröprowaz 
(größter Programmierwettbe- 
werb aller Zeiten) ist noch nicht 
verhallt, da prasseln bereits 
Preise im Wert von 11 000,— 
Mark auf uns nieder. Schnell- 
ste an der Spitze der Spender 
— für den schon im vergange- 
nen Jahr so erfolgreichen All- 
roundwettbewerb — waren 
der Software-Vertrieb Scholz in 
Hattingen, der uns Software im 
Wert von 500,— Mark zur Ver- 
fügung stellt, und die CTJ-Com- 
putertechnik, Karl Junges, in 
Wuppertal. Von dieser Firma 
gibt es als Gewinn die sagen- 
hafte S12K-Speichererweite- 
rung mit Parallelbus ein- 
schließlich Einbau. Eine rei- 
zende Idee hatte Hans Kamm- 
ler vom Deutschen Amateur 
Radioclub. Von ihm bekommt 


jeder der 101 Preisträger eine ® 


Anstecknadel, die gleichzeitig 
Eintrittskarte für die „Flohtroni- 
ca“, Anfang Mai in Nürnberg, 
ist. Buchstäblich in letzter Se- 
kunde aufgesprungen Ist Man- 
nesmann Tally. Auf einen unse- 


rer Gewinner wartet der MT” 


80-Drucker. „Hinsetzen — nach- 


denken — frisch ans Werk“ ® 


heißt es jetzt für jeden und 


VAN KOHBESH TER WORLD CA 


jede, der einen der Sach- oder 
Geldpreise gewinnen möchte, 
Und nicht vergessen, daß sich 
zwar die Adresse von CW-Pu- 
blikationen, also auch die der 
RUN-Redaktion geändert hat, 
nicht aber deren Postanschrift: 
8000 München 40, Postfach 
400429. Über diese Adresse 
ist neuerdings wieder die 
RUN-Ausgabe 7 erhältlich. 
Nach einigem Hin und Her 
kann damit jetzt endlich die 
Diskette Nr. 7, mit dem RUN- 
Trophy-Auftakt, erneut unter 
die Leute gebracht werden. 
Nicht ganz so ist es mit der 
RUN-Ausgabe 9. Zwar kann 
das Heft nachbestellt werden, 
doch müssen wir vorher (we- 


Chefredakteur 


gen einiger frecher Bemerkun- 
gen von Siggi) die Seite vier 
entfernen. Bei Nachbestellun- 
gen bitte an den „Vertrieb 
RUN“ schreiben. 

Eine Frechheit besonderer Art 
leisteten sich die Programmie- 
rer eines englischen Video- 
spiels (womit sie bei uns gute 
Wettbewerbschancen hätten). 
Wer bei dem von Ihnen kreier- 
ten Spiel gewinnen will, muß 
dem britischen Königshaus 
einige recht drastische Strei- 
che spielen. Am meisten Punk- 
te erringt, wer Ihrer Majestät 
der Königin von England eine 
Stinkbombe unter das königli- 
che Nachtlager schmeißt. Her- 
vorragende Wettbewerbsteil- 
nehmer schaffen es zusätzlich, 
Lady Diana im Badezimmer 
nackt zu fotografieren und das 
Foto anschließend an die Zeit- 
schrift „SUN" zu verkaufen 
(SUN nicht RUN). „Wir wollen 
mit witzigen und fantasievollen 
Dingen auffallen und Geld ver- 
dienen“, meinen die Hersteller 
des heftig umstrittenen Spiels. 
„Wir dürfen eine Beleidigung 
der königlichen Familie auf 
keinen Fall zulassen“, meint ein 
Mitglied des englischen Parla- 
ments. Überall die gleichen 
Probleme? 
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TurboTrans 3 — 
optimaler 
Schachzug 
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London 


Immer schneller wird die 1541 
Und immer größere RAM- 
Disks werden ihr verpaßt. Die 
erweiterte Version von Turbo 
Trans 3 bietet jetzt eine 512 
KByte große RAM-Disk, die 
schnellstes Lesen und Schrei- 
ben von Daten ermöglicht. 
Was TurboTrans 3 Neues in 
sich hat und was die neue Er- 
weiterung leistet, lesen Sie ab 
Seite 40 


Für die Commodore-Besitzer 
ist die „Personal Computer 
World Show“ in London die 
wichtigste Messe des Jahres. 
Auch dieses Mal wurden von 
den Herstellern wieder nahe- 
zu 100 neue Spiele für Commo- 
dore-Computer vorgestellt 
und angekündigt 

Seite 6 — 10 


Vom C64 sind viele Spiele Amiga- 
(Archon, Hacker, One-on-one) 
aufden Amiga übertragen wor- Applikationen 


den. Werden sie den Fähigkei- 
ten des Amiga gerecht oder 
sind sie nur ein ;müder Ab- 
klatsch" von den C64-Spielen? 
Weiterhin finden Sie in unse- 
rem Amiga-Teil eine Hard- 
copy-Routine, die allen An- 
sprüchen gerecht wird. Alle 
Auflösungen und Bildschirm- 
arten können jetzt perfekt ge- 
druckt werden. 

Seite 62—67 


Jeff Minter, Star-Programmie- 
rer aus England, stellt den 
RUN-Lesern sein neuestes 
Spiel „Iridis Alpha“ in einem 
Bericht persönlich vor 

Seite 142—143 


Iridis Alpha 
ist da 
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Melbourne House stellt Asterix vor 


Die „Personal Computer 
World Show“ in London 
ist für Commodore-Be- 
sitzer die wichtigste 
Messe des Jahres. Auch 
dieses Mal waren wie- 
der Hersteller aus Eng- 
land und Übersee ver- 
treten, um Ihre neuen 


Produkte vorzustellen. 


Nahezu 100 neue Spiele und Pro- 
gramme für Commodore-Compu- 
ter wurden den Messebesuchern 
auf der diesjährigen PCW von 
den Herstellern präsentiert oder 
angekündigt. In den Messehallen 
konnte man auch Programmauto- 
ren finden. So fanden wir am LLa- 
masoft-Stand Jeff Minter. Für die 
RUN-Leser gab er uns dann einen 
Bericht über sein neuestes Pro- 
gramm „Iridis Alpha“ mit (siehe 
Spieleteil). 

Bei CRL trafen wir Marianne Scar- 
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lett und Priscilla Langridge von 
der St. Bride’s School. Aufmerksa- 
men Lesern unserer Spieleseiten 
sollte dieser Name bekannt vor- 
kommen. Kam nicht Trixi, die Füh- 
rerin im „Very big Cave Adven- 
ture“, von dieser Schule? Marian- 
ne und Priscilla sind die Program- 
miererinnen dieses Adventures. 
Auch „The Secret of St. Bride’s" 
stammt aus der irischen Pro- 
gramm-Werkstatt der beiden La- 
dies. 

Micro Prose, bekannt für sehr 
gute Simulationsprogramme_ (Si- 
lent Serice, Solo Flight, Kennedy 
Approach), wagt den Sprung über 
den großen Teich. Zur Zeit errich- 
tet Micro Prose eine Niederlas- 


PALACE software -, 
REES, 


SEIEN 


dex gelandet. Sicherlich haben 
einige von unseren Programmen 
einen kriegerischen Hintergrund, 
aber in erster Linie sind es Simula- 
tionen. Wie soll man denn einen 
Kampfhubschrauber oder einen 
Düsen-Jet realistisch simulieren, 
wenn der Spieler nicht schießen 
kann? Wenn wir erst einmal in 
Deutschland vertreten sind, ge- 
lingt es uns vielleicht, die Richter 
von unserer Auffassung zu über- 
zeugen." 

Nach der Software-Welle der 
„Spiele zum Film" (von Ghostbu- 
sters bis James Bond) halten jetzt 
die Comics massiv Einzug in die 
Computerwelt. „Asterix and the 
magic Cauldron“, „Werner" und 


Imponierender Rahmen für eine große Messe 


sung in England. Anfang 1987 soll 
eine deutsche Niederlassung fol- 
gen. „Probleme gäbe es auf dem 
deutschen Markt immer wieder 
mit der Gesetzgebung“, meinte 
Fred K. Schmidt, Director of Mar- 
keting and Communications bei 
Micro Prose. „Einige unserer Si- 
mulationen sind aus mir nicht er- 
sichtlichen Gründen auf dem In- 


„Ihe Centurions" sind nur einige 
der Vertreter dieses Trends. Pa- 
lace Software geht hier sogar noch 
einen Schritt weiter. Für das neue 
Spiel „Äntiriad" wurde extra vom 
Comic-Zeichner Dan Malone ein 


kleines Comic-Heft produziert, 
das mit dem Spiel ausgeliefert 
wird 


Im folgenden nun 


eine Aufstel- > 
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> Knall den Ball mit. Serschall! 


Gut, daß es Raumanzüge gibt. Sonst müßtest Du vor’dem ! will, was wir außer Hyperball an weiteren tollen Spielen 

Spiel einmal sehr tief Luft holen. Denn Hyperball wird im ı haben, dem schicken wir gerne unseren Gesamtkatalog zu. 

Weltraum gespielt. Zu zweit und mit einem Ball, der knall- ı Name: _ F 

hart ist. Aber Hyperball ist eben auch ein knallhartes Spiel. , Straße: _ _- 
non 


Wer Hyperball spielen will, muß absolut durchtrainiert sein. ! ız ____ Ort 2 
Superfit Sonst rast der Bat! 'n dan Weltraum! Wer wissen V An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh Von Experten 
& für Experten. 
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lung der Neuvorstellungen der 
einzelnen Firmen. Besprechungen 
der Spiele werden wir jeweils zu 
dem offiziellen Verkaufstermin in 
Deutschland veröffentlichen. 


Neuvorstellungen 
auf einen Blick 


Alligata 

„Pub Games“ bringt ein original 
englisches Pub in den Computer. 
Mit den Spielen Darts, Skittles, Bar 
Billiards, Table Football, Domi- 
noes, Pontoon und Poker bleibt 
die Langeweile auf der Strecke. 
„Irap" ist das erste Spiel, das 
Tony Crowther nach seiner Rück- 
kehr zu Alligata programmierte. 
Trap ist ein Weltraum-Arcade- 
spiel (siehe Spieleteil). 

Ein weiteres Spiel von Tony Crow- 
ther ist „Kettle“. Diese Neuveröf- 
fentlichung ist ein Arcade-Spiel 
für zwei Personen. 


Mirrorsoft 

Von Mirrorsoft waren auf der 
Messe drei Spiele für den C64 zu 
sehen. „Raid 2000" ist ein Schieß- 
spiel, in dem es gilt, die Erde ge- 
gen Außerirdische zu verteidigen. 
In „Terrors of the Deep" muß der 
Spieler einen Riß in der Erdkruste 
finden und wieder verschließen. 
„Strike Force Harrier* ist ein Flug- 
simulator mit vielen Kampfele- 
menten. 


Hewson 

Im November erscheinen von 
Hewson das Arcade-Adventure 
„Firelord" und ein Doppelpack, in 
dem „Uridium" und eine schnelle- 
re Version von „Paradroid" zu- 
sammengefaßt werden. Vom Uri- 
dium-Programmierer Andrew 
Braybrook wird im September 
„Alleykat“, ein Weltraum-Rennen, 
erscheinen. 


Martech 

Im September wird von Martech 
unter dem Titel „Uchi-Mata" ein 
Judospiel erscheinen. Schon auf 
der Messe konnte man das Welt- 
raumspiel „W.A.R.“ bewundern 
(siehe Spieleteil). Für Oktober 
kündigt Martech das Spiel „Cos- 
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Sehenswürdigkeiten" auf der PCW 


Der Held von „Aliens“ 


mic Shock Absorber" an, im No- 
vember soll „Tarzan — Lord ofthe 
Jungle" erscheinen. 

Durell Software 

Im Oktober werden von Durell 
„Sigma Seven“ und eine Spiele- 
sammlung erscheinen. In der 
Spielesammlung werden „Sabo- 
teur“, „Turbo Esprit“, „Combat 
Lynx“ und „Critical Mass“ enthal- 
ten sein. Im November/Dezember 
sollen „Thanatos“ und „Deep Strike“ 
erscheinen. Im Dezember/Januar 
folgen dann noch die Spiele „Chain 
Reaction" und „Saboteur II". 

Odin 

„1.C.U.P.S.“ (The International 
Commission for Universal Pro- 
blem Solving) wurde vom Thor- 
Team in Liverpool programmiert. 
Die drei Thor-Mitglieder pro- 
grammierten drei Monate an die- 
sem Weltraum-Arcadespiel. 
Ariolasoft 

Für den englischen Markt kündig- 
te Ariolasoft einige neue Program- 
me an. Im Oktober werden „Blitz- 
krieg", „Deactivators" und „Marble 
Madness" für den C64 erschei- 
nen. „They stole a million“ (C64), 
„Werner“ (C64), „Starburst" (C16), 
„The Centurions" (C64) und „The 
Callenge of the Gobots" (C64) sol- 
len Im November/Dezember in 
den Handel kommen. The Centur- 
ions und The Callenge of the Go- 
bots sind in England sehr beliebte 
Zeichentrickfilme von Hana-Bar- 
bera. 

Palace Software 

„Antiriad“ heißt das neue Pro- 
gramm von Palace Software. Die- 
ses Arcade-Adventure erscheint 
im Oktober. Zu diesem Spiel gibt 
es ein kleines Comic-Heft vom Pa- 
lace-Zeichner Dan Malone. 


CRL 

Die größte Programmflut kommt 
auch in diesem Jahr von CRL. Im 
Oktober werden „Cyborg“, 
„Bugsy" und „Dracula“ erschei- 
nen. Im November kommen dann 
„Ihe Image System“, „Murder off 
Miami“, „Attack on Centralis" und 
„Ihe Malinsay Massacre“. Für 
Dezember und Januar sind bisher 
„Death or Glory“, „Flix" und „Zero 
hour" geplant. 

Digital Integration 

Von Digital Integration wurde mit 


UNMÖGLICHES 
MÖGLICH 
MACHEN... 


Mit Profi Pascal Plus zeigt der C 128 erst, was in ihm steckt. Extrem schnelle 
Grafikroutinen und hochauflösende Grafik auf dem 80-Zeichen-Monitor. 
Befehlsumfang, Schnelligkeit und die 80-Zeichen-Grafik - mit Profi Pascal 
Plus bietet der C128 Möglichkeiten, von denen Sie bisher vielleicht gar 
nicht wußten, daß es sie gibt. 


Das Grafikplus: Wer mit seinem 128er an die Grenzen der Grafikpro- 
a. nggehen will, der kommtan Profi Pascal Plus nicht vorbei. Selbst 

reaks sagen: „Das ist die schnellste 128er Hires-Grafik, die es je gegeben 
hat.“ Dazu kommt die sagenhafte Auflösung von 640x200 Punkten. Und 
das alles ohne Custom Chips # 


Das Leistungsplus: Profi Pascal Plus bietet die volle Implementierung 
des Wirth'schen Standard-Pascal. Dazu eine schnelle 11-stellige Rechen- 
arithmetik. Sie können Assembler Sources problemlos in Ihre Pascal 
Programme einbinden, und das Programm unterstützt selbstverständlich 
zwei Floppys. Erstaunt? Das ist noch lange nicht alles: Auch Geschwindig- 
keit ist keine Hexerei, deshalb läßt sich die 1571 Floppy unter Profi Pascal 
Plus natürlich auch im Burst Modus betreiben. Zahlreiche neue Befehle als 
Erweiterung des Standard-Pascal Wortschatzes sorgen dafür, daß alle 
Grafik- und Soundmöglichkeiten des C128 problemlos genutzt werden 
können. Die Quellprogramme können bis zu 100 KB Umfang haben. Ganz 
nebenbei bietet Profi Pascal Plus auch noch einen komfortablen, eigenstän- 
digen Assembler. 


UPDATE SERVICE 
Schicken Sie uns Ihre Profi Pascal 64 Originaldiskette 


(ohne Handbuch) und einen Scheck über DM 100,-. 
Wir schicken Ihnen dafür postwendend 
Profi Pascal Plus für den C128 und die umfangreiche 
Handbuch-Erweiterung. 


‚BECI (0211) 310010 


Das Komfortplus: Um das Programmieren leicht zu machen, verfü 
Profi Pascal Plus natürlich über einen eigenen Texteditor. Den Befehl 
RENUMBER finden Sie hier genauso wie AUTO, FIND oder CHANGE. 
Nach dem Compilieren erhalten Sie ausführliche, statistische Angaben 
über das Programm - natürlich mit professionellen 80 Zeichen pro Zeile. 
Und wenn Sie auch noch eigene Batch-Dateien unter Pascal erstellen 
wollen? Dann tun Sie es: kein Problem mit Profi Pascal Plus. Daß das Pro- 
gramm über ein sehr gutes Windowhandling verfügt, ist bei all diesen Vor- 
teilen schon fast selbstverständlich. Ach so: ein Utility-Paket für Datei-und 
Diskettenverwaltung ist auch noch dabei... 


PROFI PASCAL PLUS für den C128 DM 199,- 


Profi Pascal 64: Und jetzt unsere Anzeige im 64er Modus. Natürlich fin- 
det sich auch hier die volle Implementierung des Wirth’schen Standard 
Pascal. Dazu kommt ein eigenes DOS, das für ein wesentlich schnelleres 
Floppy-Handling sorgt. Bis zu dreimal schneller wird die 1541 damit. 
Profi (Ba 64 beseitigt die Hauptschwächen des C 64 und macht aus ihm 
eine extrem leistungsfähige Pascal-Maschine. Und bei alledem erfordert 
Profi Pascal keinerlei Hardware-Erweiterungen. 


Profi Pascal 64 - Fakten: 
© zahlreiche Spezial-Befehle zur Nutzung aller Möglichkeiten des C 64 
© Generierung umfangreicher Programme durch Overlay-Techniken 
@ Nachladen und Aufrufen externer Pascal- oder Maschinenroutinen 
© Editor mit vielen komfortablen Editierfunktionen 

@ Post-Mortem-Dump Option für Runtime-Fehlersuche 
@ voll funktionsfähig mit einer 1541 Floppy 

@ 48 KB freier Programmspeicher 


PROFI PASCAL für den C64 


SOFORT 
LIEFERBAR 


DM 99,- 
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„T.T. Racer" ein weiteres Motor- 
radrennspiel vorgestellt. 3D-Gra- 
fik und realistische Steuerung 
kennzeichnen dieses Spiel. 

„ Tomahawk“ ist der neue Echtzeit- 
Flugsimulator von DI. Der Spieler 
fliegt einen „AH-64A Apache"-He- 
likopter. Der Kampfhubschrauber 
wird zur Zeit bei der US-Armee für 
die Jagd auf Panzer eingesetzt. 


Piranha 

Ein neuer Fisch im Teich der Soft- 
ware-Anbieter ist Piranha. Fünf 
Programme werden ab Oktober 
und November von dieser Firma 
angeboten. Dies sind: „Strike 
Force Cobra", „Rogue Trooper", 
„The colour of Magic", „Nosfera- 
tu, the Vampyre" und „The Trap 
Door". Alle fünf Programme ko- 
sten weniger als zehn englische 
Pfund. 


Mikro GEN 

Das neueste Spiel von Mikro GEN 
ist „Frostbyte". Der Held des Spie- 
les ist Hicky, ein Kreezer vom Pla- 


vember neun neue Titel an. Dies 
sind: „Hijack“, „Dauntless", „Ex- 
plorer“, „Big Trouble in Little 
China“ (Film von 20th Century 
Fox), „Circus of Fear“, „Aliens" 
(Film von 20th Century Fox), „Pro- 
digy", „Star Raiders II" und „Tem- 
pest“. Die Diskettenversionen 
werden jeweils 14,95 Pfund ko- 
sten. 

Ocean 

Bei Ocean konnte man das neue 
Spiel „Parallax* bewundern (sie- 
he Spieleteil). Von der Handlung 
und der Grafik erinnert es sehr 
stark an Uridium und W.A.R. 
LLamasoft 

Bei LLamasoft stellte der Pro- 
grammautor Jeff Minter sein neues 
Spiel „Iridis Alpha" selbst vor (sie- 
he Spieleteil). 

Melbourne House 

„Asterix and the magic Cauldron" 
heißt der neue Renner von Mel- 
bourne House (siehe Spieleteil). 
Grafisch sehr gut umgesetzt bringt 
das Spiel das gallische Dorf direkt 


Atari versuchte, der PCW seinen Stempel aufzudrücken 


neten Cosmia. Frostbyte ist ein 
Geschicklichkeitsspiel, das sehr 
viel Ähnlichkeit mit seinem Vor- 
gänger Slinky aufweist. 


Electric Dreams 

Nach dem Spiele-Hits „Spindizzy“ 

und „R.M.S. Titanic“ kündigt Elec- 

tric Dreams für Oktober und No- 
WU, 


TERROR EM 


ins Wohnzimmer. Weiterhin wur- 
de auf den Monitoren „Fist II" prä- 
sentiert (siehe Spieleteil). 


Elite 

Alle sieben von Elite vorgestellten 
Programme werden sowohl für 
den C64 als auch für den C16 zu 
bekommen sein. Zwischen Sep- 


tember und Dezember sollen fol- 
gende Spiele in den Handel kom- 


men: „1942“, „Paperboy“, „Com- 
mando '86", „Bomb Jack II", „Ikari 
Warrior, „Scooby Doo“ und 
„Space Harrier". 

Rainbird 

Bis November will Rainbird 
„Jewels of Darkness" (Amiga), 


„Tracker“ (C64), „Silicon Dreams“ 
(C64, Amiga), „Starglider" (C64, 
Amiga) und „Knight Orc“ (C64) 
veröffentlichen. Halten alle Pro- 
gramme die Qualität, die die Star- 
glider-Version auf dem Atari ST 
verspricht, werden sie sicherlich 
Verkaufsschlager. 

Beyond 

Alle Freunde von Captain James 
T. Kirk und dem Vulkanier Spock 
können sich auf das neue Spiel 
„U.S.S. Enterprise“ freuen. Sie 
übernehmen die Kommandozen- 
trale und fliegen mit der Enter- 
prise durch das Weltall. 
Weiterhin kündigte Beyond für 
September und Oktober die Spie- 
le „Infodroids" und „Dante's In- 
ferno“ an. 

Gremlin 

Auch Gremlin legt viel Wert auf 
Software für den C16/Plus4. Bis 
November will diese Firma fol- 
gende Programme in den Handel 
bringen: „Bounder“ (C16/Plus4), 
„The Way of the Tiger" (C16/ 
Plus4), „Thing on a Spring" (C16/ 
Plus4), „Future Knight“ (C64, C16/ 
Plus4), „Footballer of the year" 
(C64,  C16/Plus4), „Ävenger" 
(C64, C16/Plus4), „Trailblazer" 
(C64, C16/Plus4), „ZZap Sizzlers I" 
(C64), „ZZap Sizzlers II" (C64) und 
„C16 Classics III" (C16/Plus4). 
Domark 

Von Domark kommt jetzt auch die 
C64-Version von „Trivial Pursuit“. 
In England beträgt der Preis 14.95 
Pfund. 

Das nächste Programm von Do- 
mark wird „Orbix the Terrorball" 
sein. Im Frühling nächsten Jahres 
wird dann parallel zum neuen 
James Bond-Film das dazugehöri- 
ge Spiel erscheinen. 

U.S.Gold 

Mit „Gauntlet“ präsentierte sich 
U.S.Gold den Messebesuchern. 
Gautlet ist ein Fantasie-Rollenspiel 
zum Preis von 14. 99 ung. 


Info-Switch 


So heißt der von der Info-Data 
GmbH entwickelte Umschalter, 
mit dem es möglich ist, von einer 
seriellen Schnittstelle vier Zusatz- 
geräte zu schalten. Die Umschalt- 
befehle sind frei wählbar und in 
jedes vorhandene Proramm einzu- 
binden. Durch die Vielfalt der 
Umschaltkombinationen und der 
Abfragemöglichkeit des Info- 
Switches ist ein bedingter Soft- 
wareschutz gegeben. 


Infos: 

Info-Data GmbH 
Schreiberstr. 18 
7800 Freiburg 


Interface von 
Eitizen 


Jetzt gibt es von Citizen ein Inter- 
face, das es Commodore-64- und 
Commodore-128-Besitzern ermög- 
licht, den meistverkauften Citizen- 
drucker, den 120D zu verwenden. 
Internationale Zeichensätze kön- 
nen durch verschiedene DIP- 
Schalter oder Softwareanweisun- 
gen angewählt werden. Erhältlich 
ist das Interface bei allen autori- 
sierten Fachhändlern. Richtpreis 
ist 198,— Mark und es gilt die 
Zweijahresgarantie von Citizen. 


Tips gegen 
Piraten 


Wie vermeidet ein Chef die An- 
klage wegen Software-Piraterie 
seiner Ängestellten? Hier sagt uns 
der Direktor der Abteilung für 
Computersicherheit des New Yor- 
ker Polizeidepartments, Alan E. 
Brill, seine Meinung dazu. 

Ein Unternehmen darf seine Soft- 
ware für Personalcomputer nicht 
für den Einsatz auf anderen Rech- 
nern kopieren — außer der EDV- 
Manager verfügt über eine ent- 
sprechende Genehmigung des 
Herstellers. Einige Firmen hielten 
dies für unnötig und haben nun 
eine ganze Anzahl Prozesse am 
Hals. 

Selbst der vorbildlichste aller Be- 
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nutzer ärgert sich über Kopier- 
schutz-Maßnahmen, derentwegen 
er dauernd Gefahr läuft, bei einer 
Panne seine gesamte Software zu 
verlieren, oder die den Gebrauch 
einer zusätzlichen Schlüsseldis- 
kette verlangen. Er zieht deshalb 
Programme vor, die er auf Fest- 
platte übertragen und sicherheits- 
halber kopieren kann. Äber er 
bleibt vernünftig, macht nur Re- 
servekopien und verlangt dassel- 
be auch von seinen Ängestellten. 
Jeder Käufer von Softwarepake- 
ten ist verpflichtet, die Program- 
me lizenzgerecht zu verwenden. 
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Aber was soll der EDV-Manager 
tun, wenn seine Angestellten ohne 
sein Wissen eifrigst Programme 
kopiern? 

Angenommen, er wird wegen 
Software-Piraterie angeklagt, 
könnten sehr unangenehme Fra- 
gen gestellt werden: Auf allen 
1500 Personalcomputern seiner 
Firma läuft beispielsweise das 
Programm SprintPlus. Warum hat 
er in seiner Eigenschaft als EDV- 
Manager nicht bemerkt, daß nur 
zwölf Programme davon gekauft 
worden sind? 

Nun ist SprintPlus aber kopierge- $ 


Zehn aktive 


Zum Beispiel: eine Sortieranlage 


oder ein Grafiktablett, 


Simulationsmodelle 


einen Teach-in Roboter 


oder den Turm von Hanoi, 


aus einem einzigen 
F 


Pr 


eine Solarzellen-Nachführung 


oder einen Plotter und viele Modelle mehr. 


Baukasten. 


=. 


fischertechnik computing. Dieses Baukasten-System 
bringt Bewegung in den Computer. Aus einem Bau- 
kasten lassen 
sich 10 und mehr 


fischerwerke, D-7244 Tumlingen/Waldach- 
tal, Tel. 0 7443/12-311 0 


Name 


Peripheriegeräte konstruieren und pro- 2 I 


grammieren.fischertechnik computing 
ist über Interface kompatibel zu vielen 
HC's und PC's. Fordern Sie das Infor- 
mationsmaterial an! Auch über Anruf- 


beantworter möglich. 
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schützt. Während der Durchsu- 
chung, die zur Entdeckung der 
mehreren hundert Programmko- 
pien und der fotokopierten Doku- 
mentation führte, wurde auch ein 
Knack-Programm zur Umgehung 
des Kopierschutzes gefunden. Es 
tauchte auch ein Programm auf, 
das SprintPlus modifiziert, daß es 
ohne die Schlüsseldiskette läuft. 
Auch haben einige Angestellte, 
denen Straffreiheit zugesichert 
worden war, zugegeben, Sprint- 
Plus für den Homecomputerge- 
brauch kopiert zu haben. Sie sa- 
gen, daß der Chef nichts dagegen 
hätte, Sie hätten keine gegenteili- 
gen Weisungen erhalten, und der 
Chef benutze selber zweifelhafte 
Kopien und habe auch das Kopie- 
knack-Programm — oder eine un- 
erlaubte Kopie davon — sowie 
leere Disketten gekauft. 

Manche Angestellte glaubten gar, 
dem Chef eine Freude zu machen, 
wenn sie zu Hause arbeiteten. 

Ist das wahr? Hat das Unterneh- 
men keinerlei Vorschriften gegen 
Software-Piraterie? 

Soweit die hypothetische Ankla- 
ge. Und nun einige — polizeiliche 
— Ratschläge, wie die Belegschaft 


von Piratenakten abgehalten wer- 
den kann: 

Eine strikte Anti-Piraterie-Politik 
erstellen. Das Kopieren von ge- 
schützter Software wird verboten. 
Nur ungeschützte Programme 
dürfen kopiert werden. Von der 
Firma selber entwickelte Software 
darf nur mit ihrer Erlaubnis ko- 
piert werden — das Urheberrecht 
bezieht sich auch auf Eigenent- 
wicklungen. 

Strenge Strafen für Zuwiderhand- 
lungen festsetzen, rigoros anwen- 
den und sie falls nötig noch ver- 
stärken. 

Jedem betroffenen Angestellten 
eine Kopie der Vorschriften zu- 
kommen lassen. Wenn möglich, 
von jedem Empfänger eine unter- 
schriebene Quittung verlangen 
und sie seiner Personalakte beifü- 
gen. 

Knackprogramme verbieten. 
Wenn mit einem solchen Pro- 
gramm Archivkopien von ge- 
schützter Software hergestellt 
werden sollen, muß das Vorgehen 
zuerst mit der Rechtsabteilung der 
Firma abgesprochen werden. 

In den sauren Apfel beißen. 
Wenn ein 400-Dollar-Programm 
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So sehen sie aus, die neuen Solartaschenrechner von Sharp. Die WN-10, WN-20 


und WN-30 sind echte Designalternativen; und weil alle drei Solarrechner sind, 
braucht man auch keine Batterien. Der Preis pro Rechner beträgt nach Preis- 
empfehlung des Herstellers 59 Mark. 
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firmenweit angewendet werden 
soll, muß das Budget dem Kauf 
von genügend Kopien angepaßt 
werden. 

Den Bestand an Piraten-Software 
feststellen. Ein Inventar aller vor- 
handenen und benutzten Pro- 
gramme erstellen und mit den 
Käufen vergleichen. Regelmäßige 
sowie überraschende Kontrollen 
durchführen. 

Juristischen Rat beim Firmenan- 
walt holen. Er soll die Lizenzen 
der benutzten Softwareprogram- 
me überprüfen sowie die Maßnah- 
men, mit denen unerlaubtes Ko- 
pieren geahndet wird. 


Epson vorne 


In der Diskussion um die neuen 
Non-impact-Drucktechniken will 
Epson mit dem brandneuen Tin- 
tenstrahlmodell SQ 2500 Werte 
vorgeben, an denen andere künf- 
tig gemessen werden. 540 
Zeichen pro Sekunde bringt der 
Tintenstrahl fast geräuschlos aufs 
Papier. Mit dieser Leistung kommt 
er in die Nähe von Seitendruk- 
kern. Erstmals auf der Orgatech- 
nik in Köln wird der LQ 2500 als 
Klassenbester unter den Matrix- 
druckern in 24-Nadel-Technik zu 
sehen sein. Auch in den anderen 
Klassen des auf einzelne Anwen- 
dungssegmente abgestimmten 
Druckerspektrums will Epson die 
Position als Referenzdrucker ver- 
teidigen, so daß die Orgatechnik 
für weitere Überraschungen gut 
1st. 


Seminar- 
Expertensysteme 


Bense in Coesfeld bietet Tagesse- 
minare für zukünftige Experten- 
systemanwender an. Neben dem 
grundsätzlichen Kennenlernen 
der Funktionsweise von Experten- 
systemen, soll den Teilnehmern 
im direkten Umgang mit dem 
Rechner vermittelt werden, wie 
Expertensysteme aufgebaut wer- 
den. Des weiteren werden ver- 
schiedene Methoden der Wis- 


sensverarbeitung behandelt. Am 
Ende des Seminars sollte jeder 
Teilnehmer in der Lage sein, klei- 
ne Expertensysteme für sein 
Fachgebiet zu erstellen. Termine 
sind jeweils mittwochs um 10.00 
Uhr, am 29. 10, am 26. 11. und am 
17. 12. 1986. Der Seminarort ist 
das Technologiezentrum in Dort- 
mund, die Gebühr beträgt 558,60 
Mark. 


Näheres bei Bense KG, 

Abt. Expertensysteme, 

Postfach 11 27, D-4420 Coesfeld, 
Tel. 0 25 41/52 31 


Interesse an 
Expertensystemen 


Das Interesse an Expertensyste- 
men in der Bundesrepublik 
wächst ständig. Dies hat eine Be- 
fragung ergeben, die die Unter- 
nehmensberatung PA Computer 


und Telekommunikation (Pactel) 
kürzlich bei den 387 größten deut- 
schen Firmen durchgeführt hat. 
Pactel zufolge sehen allein 85 Pro- 
zent der Befragten Einsatzmög- 
lichkeiten für derartige Systeme in 
ihren Betrieben. 


Fast ein Drittel haben bereits den 
Einsatz von Expertensystemen in 
Erwägung gezogen. Besonders 
groß sei das Interesse bei der Kre- 
ditwirtschaft mit 54 Prozent. Wie 
Pactel weiter mitteilte, stelle kein 
Unternehmen, das bereits Erfah- 
rungen mit derartiger Software 
gesammelt hat, ihre Nützlichkeit in 
Abrede. 


Drei Viertel der Befragten gingen 
davon aus, daß sich Expertensy- 
steme bereits nach zwei Jahren 
bezahlt machen. 


Das Ergebnis der Untersuchung 
deckt sich nach Pactel-Angaben 
mit den Erfahrungen im engli- 
schen Markt: 

75 Prozent aller britischen Unter- 


nehmen glauben, daß derartige 
Systeme in den nächsten fünf Jah- 
ren in ihren Betrieben eine Rolle 
spielen werden. 


Innerhalb von acht Monaten hat Citizen 
in Deutschland mit 15 000 Druckern 
einen Marktanteil von ca. 5 Prozent 


erreicht. Der Jubiläumsdrucker wurde 
Dietmar Zankel von Jehle & Zankel 
Fachhändler für Citizen in München 
von Wolfgang Schäfer, Geschäftsfüh- 
rer der Synilec Datensysteme GmbH 
des deutschen Händlers von Citizen 


übergeben. 


C16/C116 & Commodore * C16/C116 *® Commodore *® C16/C 116 * Commodore # C16/C 116 # Commodore * C16/ 


Versandpauschale a DM 10,— 
Versand nur durch Nachnahme 
Sie finden uns ab Oktober 
auch in KREFELD, 

Alte Linner Str. 38, 

Tel.: 02151/22420 


Händleranfragen angenehm 


** Commodore :®® C16/C 116 »® Commodore * C16/C116 # Commodore ®* 


SENSATION 


für alle C 16/C 116 — User: 
Externe RAM-Erweiterung a 64 KBYTES! 


Fertiges Modul für Expansionsport, kein Löten erforderlich! 
Hineinstecken und schon meldet sich Ihr C 16/C 116 mit: 


60671 BASIC BYTES FREE 


Centronics-Userport-Druckerkabel (ca. 100 cm lang) DM 39,— 


hmilcim 


Hammacherstraße 42 
4300 Essen 1 
Telefon 0201/2241 41 


Besuchen Sie uns bei den Computertagen Ludwigshafen 21. — 23. 11. 1986 


a 


ORGANISATION 
UND VERTRIEB 


% SI0POW.LWION : 9LLO/9LO % S10POWWOQ  YLLO/9LO  ALOPOWWOY 
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Kopierschutz 


Das Programm Prolok soll gegen 
das Kopieren von Programmen 
schützen. Es handelt sich um ein 
bestimmtes Duplizieren von Dis- 
ketten, die sich am Ende des Vor- 
ganges wie Fingerabdrücke von- 
einander unterscheiden. So soll 
ein nicht kopierbarer Schlüssel für 
Computersoftware entstehen. Für 
den eigenen Bedarf kann der An- 
wender zwar Kopien fertigen, die- 
se sind allerdings alleine nicht 
lauffähig und bilden nur eine Si- 
cherungsmaßnahme im Falle daß 
die Originaldaten versehentlich 
zerstört wurden. In diesem Fall 
wird das Programm von der Kopie 
auf die Prolokdiskette überspielt. 


Prolok benötigt keine zusätzliche 
Hardware. Ergänzungen des vor- 
handenen Betriebssystems sind 
ebenfalls nicht nötig. Die einzige 
Voraussetzung ist das Vorhanden- 
sein eines 64-KRAM-Speichers. 


Prolok ist kompatibel zu PC/M, 
MS-DOS und Apple-DOS mit Be- 
triebssystem. Prolok gibt es zum 
Preis von 42 Mark bei EDV-BV 
GmbH, Wernbergerstr. 44, D-8473 
Pfreimd, Telefon: 0 96 06/14 11. 


€omputermiß- 
braueh kein 
Kavaliersdelikt 
mehr 


Seit dem 1. August ist es nun Ge- 
setz: Computerkriminalität zählt 
nicht mehr zu den harmlosen De- 
likten, sondern ist in einem neuen 
Gesetz zur Bekämpfung der Wirt- 
schaftskriminalität berücksichtigt 
worden. Eine Reihe von Paragra- 
phen schreiben jetzt im Strafge- 
setzbuch den Computerbetrug 
fest. Im einzelnen sind dies die Pa- 
ragraphen 263 a, 264, 264a, 265 b, 
266 a und 266 b StGB. 

Strafbar sind Manipulationen am 
Rechner ebenso wie falsche oder 
unvollständige Verwendung von 
Daten. Auch bei Verfälschung von 
Daten — beispielsweise auf einer 
Scheckkarte — oder beim Aus- 
spähen von Daten — dort geht es 
den Hackern an den Kragen — ist 
künftig mit Freiheitsstrafen zu 
rechnen. 

Bis zu fünf Jahre Gefängnis haben 
Personen zu erwarten, die sich 
der Computersabotage schuldig 
machen, also beispielsweise vor- 
sätzlich Programmfehler in Re- 


Einen neuen Pocket-Computer für 


Einsteiger bringt Sharp vor Weih- 
nachten auf den Markt. Die 18 am häu- 


figsten verwendeten Basicbefehle 


sind festverdrahtet und werden ganz 
schnell per Tastendruck abgerufen — 
auch direkt in ein zu erstellendes Pro- 


gramm, Insgesamı sind 71 Basicbefeh- 
e möglich. Auf der Änzeige werden 


16 Stellen alphanumerisch dargestellt. 
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Die Tastatur gliedert das Alphatasten- 


feld, den numerischen Tastenblock 
den Steuertastenblock und die direk- 


ten Basicbefehle. Der Speicher von 


2KB ist für Einsteiger dimensioniert. 
Für den Anschluß von Thermodruk- 


ker oder Mikrokassettenrecorder ist 


ein 11-Pin-Stecker eingebaut. Das Ge- 
rät kostet 135 Mark (unverbindliche 
Preisempfehlung). 


chenzentren einbauen. Eine Inten- 
tion des Gesetzgebers sei zudem 
gewesen, Geldanleger besser vor 
Kapitalanlagebetrügern, die mit 


„getürkten" Bilanzgestaltungen 
„arbeiten“, zu schützen. 

Im Eurocheque- und Kreditkarten- 
verkehr winken bei betrügeri- 
scher Herstellung von Karten und 
Vordrucken ein bis zehn Jahre 
Freiheitsentzug. „Dran" ist auch, 
wer mit ihm überlassenen Scheck- 
oder Kreditkarten zahlt, obwohl er 
zahlungsunfähig ist. Arbeitnehmer 
sollen durch die neuen Bestim- 
mungen vorsorglich geschützt 
werden, wenn untreueähnliche 
Handlungen von Arbeitgebern zu 
befürchten sind. 

Auch der Wirtschaftsspionage soll 
durch den Schutz der Betriebs- 
und Geschäftsgeheimnisse vorge- 
beugt werden. Die Weitergabe 
solcher Informationen aus Eigen- 
nutz ist nun ebenfalls strafbar. 
Positive Auswirkungen knüpfen 
die deutschen Versicherer jedoch 
nur bedingt an das neue Gesetz. 
Der Abschreckungsgrad wird 
ähnlich wie bei anderen neuen 
Gesetzen als gering eingestuft. 
Vorteil jedoch: Tatbestände, für 
die man bisher aufgrund fehlen- 
der Rechtsgrundlagen nicht be- 
langt werden konnte, sind jetzt 
geltendes Recht. 

Unternehmen haben jedoch be- 
reits seit rund 15 Jahren die Mög- 
lichkeit, sich gegen Computermiß- 
brauch versichern zu lassen. Die 
erste deutsche Versicherung, die 
hier Neuland beschritt, war die 
Hermes Kreditversicherung in 
Hamburg. An dem Spezialversi- 
cherer halten sowohl Deutsch- 
lands größter Versicherer, die Al- 
lianz, als auch die Münchner 
Rückversicherungs-Gesellschaft 
recht bedeutende Anteile. 

Zwar habe man Hermes zufolge in 
den ersten Jahren nicht immer mit 
Gewinn gearbeitet, doch sei man, 
wie in der Branche üblich, auch 
hier gegen die Risiken des Ge- 
schäfts rückversichert. In den letz- 
ten Jahren habe aber auch die 
Sparte zumindest mit ausgegliche- 
nem Ergebnis oder sogar mit Ge- 
winn gearbeitet. 

„Sie ist eine Sonderform der Ver- 
trauensschadens-Versicherung 


und umschließt als einzige Versi- 
cherung Veruntreuungen, die mit 
Hilfe eines Computers durchge- 
führt worden sind“, erläutert Dr. 
Axel van Heyden, Computermiß- 
brauch-Experte bei der Hermes- 
Versicherung. Schäden an Hard- 
und Software könnten jedoch 
durch andere Versicherungen ab- 
gedeckt werden. Auf dem Markt 
gibt es die verschiedensten Versi- 
cherungsformen, unter anderem 
die EDV-Sach-, die Datenträger-, 
die Mehrkosten- und außerdem 
eine Betriebsunterbrechungsver- 
sicherung. 

Die Kalkulierbarkeit des Risikos 
scheint denn auch ein Faktor zu 
sein. der viele Assekuranzen 
selbst davon abschreckt, solche 
Versicherungen anzubieten. Das 
runde Dutzend Anbieter von Ver- 
trauensschadens-Versicherungen 
reduziert sich beim Sonderfall 
„Computermißbrauch“ noch ein- 
mal um die Hälfte. 

Entscheidend für die Prämienbe- 
rechnung bei dieser Spezialversi- 
cherung sei das Risiko der Daten- 
manipulation. Das wiederum hänge 
von solchen Faktoren wie Be- 
triebsgröße, Zahl der Mitarbeiter 
mit Computerzugang und einge- 
bauten Softwaresicherungen ab. 
Die Akzeptanz dieses Versiche- 
rungstyps sei nach Auffassung 
von Experten jedoch noch lange 
nicht so groß wie bei den anderen 
im Markt befindlichen Computer- 
Sachversicherungen. 


Neuer Preis für 
SpeedbBos: 


Einen neuen Preis für SpeedDos 
hat die Firma Dichte festgesetzt. 
SpeedDos kostet ab sofort nur 
noch 149,— DM (vorher 198,—). 
Außerdem wird das Kopierpro- 
gramm FCopy III kostenlos mitge- 
liefert. 

Da sich die Firmen Dichte und Re- 
reger (Professional Dos) geeinigt 
haben, wird es demnächst anstel- 
le des alten SpeedDos Expert ein 
von beiden vertriebenes Speed- 
Dos-Professional geben. Der Preis 
stand bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest. 


Pufferspeicher 
für €64/€128- 
Drucker 


Viele Drucker werden mit fest ein- 


gebautem C64/C128 Interface 
verkauft. Doch da diese Modelle 
in der Regel zur unteren Preis- 
klasse gehören, und folglich keine 
allzu hohen Druckgeschwindig- 
keiten entwickeln können, hat 
Wiesemann einen besonderen 
Pufferspeicher entwickelt. Der 
Puffer wird einfach wie ein Ver- 
längerungskabel zwischen Com- 
puter und Drucker geschaltet. Er 
nimmt mit maximaler Geschwin- 
digkeit Druckdaten auf und gibt 
sie mit vom Drucker bestimmter 
Geschwindigkeit weiter. So ist der 
Computer bereits Sekunden nach 
dem „Äusdruck“ wieder bedien- 
bar, und der Änwender muß kei- 
ne langen Wartezeiten in Kauf 
nehmen. Neben der bekannten 
Puffer-Funktion sind diese Geräte 
in der Lage, Codewandlungen 
durchzuführen. Auf diese Weise 
lassen sich zahlreiche Probleme 
lösen, die beim Ausdruck deut- 
scher Umlaute entstehen. Die 
Codewandlung kann über einen 
Taster jederzeit ein- und ausge- 
schaltet werden, so daß auch häu- 
figer Wechsel zwischen beiden 
Betriebsarten keine Probleme 
verursacht. Die Preise liegen zwi- 
schen 198,— und 248,— Mark. 


Info 

Wiesemann 
Winchenbachstraße 3—5 
5600 Wuppertal 2 
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® an Ihrem Computer 
® an der Peripherie 


.rufen Sie uns ungeniert — 
die Service-Profis von 
»Rat und Tat«. 


Wir warten und reparieren 
schnell - preiswert - gut 


I\ ATARI 


(= commodore 


<>Schneider 


Technischer 
Kundendienst 


Ifingen, Tel 61) 58801-02 
sberg. Tel (0661) 36210 
a) 


) 
T 131 44932 

10f/Saale, Tel (092 81) 9941 

Idar Oberstein Tel. (067 81) 27800 


(063161 812 
21821 
01/7895251 


2044-45 
236) 64056-57 


Nürnber 9, Tel 
Passau, Tel. (0851 


6 
20 9551/37 2279 


205 
aarbrü 37093 
Si ngen Tel 0773 
Solingen Tel. ( 
72238-39 


Würzburg. Tel (0931502 89 
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Nach der Lösung des ersten Adventures blieb unse- 
ren Teams nur wenig Zeit zum Ausruhen — schon 
wenige Tage danach kam der zweite Teil per Post 
ins Haus und brachte neue Abenteuer, die den Teil- 
nehmern schlaflose Nächte bereiten sollten. „Schon 
der Anfang war verdammt hart", berichtete uns 
Abenteurer Helmut Klein: Die Beschreibung des 
ersten Raums war einfach so: 

Dunkelheit 

Es ist hier stockdunkel. 


Was in aller Welt soll man im Dunkeln bloß machen, 
wenn man nichts bei sich hat. Helmut Klein grübelte 
stundenlang bis ihm endlich die heißersehnte Er- 
leuchtung kam. Aber auch die anderen Trophyteil- 
nehmer hatten Schwierigkeiten. Spät am Abend klin- 
gelte bei Autor Michael Nickles zu Hause das Tele- 
fon — ein verzweifelter Abenteurer hatte seine Pri- 
vatnummer ausfindig gemacht und wollte wissen wie 
er dem „Nichtz“ entrinnen kann... 

„Nichtz 


Dies ist das Nichtz. Alles kommt aus dem Nichtz und 
alles geht ins Nichtz und was bleibt ist... .“ 

Versucht man im Nichtz irgendeine Aktion so antwor- 
tet der Parser mit „hier geht nichts!“. Besonders ge- 
mein ist, daß nach einiger Zeit auch die hart um- 
kämpften Spielpunkte im Nichtz zu nichts werden 
und kurze Zeit darauf der Abenteurer selbst! 


Dem lieben Hubert 
ein Schnippchen geschlagen 


Dem lieben Hubert konnten die Trophyteilnehmer 
diesmal allerdings ein Schnippchen schlagen: Sie 
klauten seine heißgeliebte Zahnbürste. Hubert ist 
jetzt natürlich stinksauer und unsere Abenteurer 
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dürfen sich im dritten und letzten Teil unseres Ad- 
ventures auf das Schlimmste gefaßt machen. Der 
dritte Teil ist der schwierigste, aber auch der ergie- 
bigste — ganze 1500 Spielpunkte können erzielt wer- 
den — genug, um jedem Teilnehmer den Endsieg zu 
ermöglichen. 

Allerdings liegen dem Erfolg wieder ziemlich viele 
Steine im Weg. Da ist zum einen das ungeheure xarz- 
ronische Sternenschiff das gekapert werden muß. 
Dann geht es ab in das Weltall, auf die Suche nach 
dem sagenumwobenen Zeitrad, daß von einem ge- 
heimnisvollen Übeltäter verstellt worden ist... 


Vier Teams punktgleich 


In der Platzierung der Trophy-Teilnehmer hat es 
trotz des schwierigen zweiten Teiles keine Verände- 
rungen gegeben. An der ersten Stelle sind immer 
noch Petra Himmel, Helmut Scholpp, Edgar und Mi- 
chael Klein sowie Thomas Schwarz mit jetzt insge- 
samt 1465 Punkten. Eng gefolgt wird dieses Quartett 
von Michael Heinrichs mit 1440 Punkten. Etwas ab- 
geschlagen, aber noch nicht auf aussichtslosem Po- 
sten, ist an sechster Stelle Klaus Janz mit 778 Punkten. 
Die Spannung, wer den Gesamtsieg erringt, bleibt 
also bis zum Schluß erhalten. 

Der Trophy-Teilnehmer Helmut Scholpp mußte lei- 
der auf seinen Roadrunner etwas länger warten. Auf 
der Überführungsfahrt zu Commodore nach Frank- 
furt kam dem Jeep ein anderes Auto in die Quere. 
Mindestens zwei Wochen Reparaturzeit ist das Er- 
gebnis. Dem Fahrer ist glücklicherweise nichts pas- 
siert. 

Bleibt nur noch, unseren Abenteurern für den End- 
spurt viel Erfolg zu wünschen. 
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Elektr. 
BAUTEILE 


Teile für Commodore- 
Rechner: 

6526 AU). U2 25.00 
8510 CPUU7 25.00 
6581 Sound-Chip U18 50.00 
6569 Video-Chip U19 80.00 
06114 PLAU 17 18.00 
325572 21.50 
EPROMS: 

2764 25üns 7.50 
27128 250ns 7.50 
27256 250ns 12.90 
Allg. Elektronik 
RAMS: 

#264 8K°8 Statikram 8.90 
41256 256K’1 Dynamicram 8.90 

1464 64K'4 Dynamiccam 9.90 
MICROCOMPUTER: 

8502 CP 9.80 

E 8Bit Port 5.90 

A 2MHZ 11.90 
653 VIA, 1288yte RAM 9.80 
M- ICs-Superpreise 
4500 0. 60 
08 0.60 
415373 1.80 
_ ‚mpiei ttangelbbot im Info! - Bitte aonfordem! 
uDegsräne 
0 Stuck re proWen nur 2.00 
IC-FASSUNGEN 
w cost pro Pin 0. 02 


Prazisıor pro Pin 
Fordern Sie unser Elektronik-Into on Wir 
Den Preise, wie sie sonst nur Großhändlier ih- 
sen Kunden gewähren!lli 


DISKETTEN 


geprüfte Ware aus der Produktion 


Aomhafter Herstellert 
en .990 
No Nome 2 D 10 Stück 10.90 
een 2900 
u eetten 99.00 
Disketten-Zubehör 
ee 
Diskettenbox 16.50 


0- 100 325 oder 3" Disketten mit Rauch- 
Isabdeckung und Schloß 
Aus 1 mach 2: 
Diskettenlocher 6.95 


Kunststoffausführung 


Diskettenlocher 9.90 


n Metallausführung 


Aufkleber tür Diskettenhüllen 


50 selbstklebende Klarsichttaschen zum 
Aufkieben ouf dsie Diskettenhülle. Schluß mit 
jet Unordnung in der Diskeftenbox. 8 90 


Prais pro 50 Stück 
Reinigungsset 17.50 


für 5"25 Diskettenlaufwerke. Unbedingt er- 
forderlich zur Souberhaltung Ihres Disketten- 
aufwerkes. 


ZUBEHOR 


Atari-ST Laufwerk 498.- 
ikopfloufwerk mit passende- 
nem Anschluß für Atari ST. Eigenes Netzteil 


C64-Abdeckhaube 9.90 


Rauchglas, stoBteste Ausführung 


785.00 


STAR NL 10 
Der meistgekoufte Drucker! 


- 120 Zeichen pro Sek. im 


— Forbbandcassette 
— Einsteckbares Interfocernockil 
— seriel Commogbrerteraee! C64/C128 


- |BM-interf 
Bei Bestellung bitte Interfuce angeben 


CITIZIEN 120D 515.00 
Der preisgünstigste unter den 


— 120 Zeichen pro Sekunde 
- 24 Zeichen pro Sekunde im NLO-Betrieb 


- Centronicsschnittstelle 
- — FX- und IBM- kompatible Zeichen- 


— mit Ir Trokdor und Gummiwalze 
— Einzeiblofteinzug 


CITIZIEN MSP10 899.00 


a bee mit 9 Nadeln 

- NLQ-Mode 

- 160 Zeichen pro Sek. im Nomnal-Mode 

—- 40 Zeichen pro Sek im NLO-Mode 
Centronicsschnittstelle 

- EPSON F- und IBM- kompatible Zeichen- 


süke 
- mitt Traktor und Gummiwalze 
— Einzeiblatteinzug 


CITIZIEN IDP 560 
2-Farbdrur er 


ir 
(116,16,20,64,128, 


Einfach an USER-Pc 
Kein weiteres Interf 
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COMPUTERS 


FUJITSU GRÜN- 
MONITOR 239.00 

— 15 MHZ Bandbreite 

D mit Schwenkfuß 

- Videoanschluß 

ZUBHÖR für MONITORE 

Schwenkfuß 24.90 

für Monitore 

- in allen Richtungen dreh- und feststellbar 

- frei Monitors 

— kdeal z. Anpassen an Arbeitsplatz 

Videoanschluß- 

kabel 

für C64/C128 

Umschaltkabel 2250 

für C128 


Mit diesenn Kabel kann man auf einem nor- 
malen Monitor im 40 und 80 Zeichen-Mo- 
dus arbeiten. 


Modems 


(direkt gekoppelt. Keine FTZ-Zulassung! Be- 
tneb in der BRD deshalb nur in privaten Ne- 
benstellaniogen, die nicht an das öffentli- 
che Femsprechnetz angeschlossen sind) 


Universalmodem 99.00 
für C64/C128 
— 300 Boud 


dial/Auto answer-Mode 
— CCITV 21 - mit Commodore C64/128 
Userportanschli 
— Terminalprogromm auf Diskette 


Universalmodem 
Lieferbar für Commodore-, Atar- oder 
Computer vr RS232C-Schnittstelle (Apple, 
Atari, IBM usw. 

- 300/300, 600, 1200 BPS (CCITT v 21, V23) 
— 751%/1200RX, 1200TX, 75RX (zB. BNQ 

— Bell 103,113,108.202 

- Auto dial, auto answer 


Für C64 229.- 
Für Atari XL 249.- 
Für IBM 

Bei Bestellung bitte Typ 


249.- 


Datenrecorder 
rs C20, C128 
mit Commaodo: 


mr, gar 


12 Grautönen 


SCHICKT DIE CARTRIDGE EINES 
MITBEWERBERS MIT EINEM SCHECK 
PLUS DM 12,— FÜR 


POST + KOSTEN EIN. 


ÜBER DM 99,— 


ZOGTUgor DON 
schirmabspeicherung in 


NEU-BESTELLUNGEN AUSSCHLIESSLICH AN: 
MEDICA VERTRIEBSGES. M.B.H. 
KOPMANSHOF 69 
3250 HAMELN 1 
TEL. 05151/43266 


JOYSTICKS 


Die bewährten der Quickshot-Reihe 
QUICKSHOT II 15.90 
— solides Gehäuse 
- Großer Griff 
= Feuerknöpfe am Gehäuse und Griff 
- Douerfeuer 
QUICKSHOT IX 24.90 
Die andere Lösung: 
- standfestes 
- Schalten über eine große Kugel 
- Verschleißfreie Microschalter 
- Saugfüße 

Dauerfeuer 
QUICKGUN Ill 29.90 
- 3 Ouswechselbore Gute 
- Sougfüße 
- Dauerfeuer 
COMPETITIONpro 32.90 
Der fast schonb legendäre Joystick 
— Microschalter 


DELA-MAUS 
- Das 


Eingabemedium der 
— lauft überall, wo Eingabe über Joystick 


— benötigt nur kleine 
— für C64, C128 + Schneider 


NEU NEU NEU NEU 


24 Stunden 


Bestellservice 
Unter der Rufnr. 
0221/51 7081 


stehen wir Ihnen von 
Montag - inder 
Zeit von 9-18 h für alle 
Bestellungen + Fragen 
zur Verfügung. 


Unter der Rufnr. 
0221/517084 


2 . steht Ihnen unser An- 
rufbeantworter täglich 
zur 


Unter der Rufnr. 
0221/51 44 50 


Wettbewerb 


Insgesamt 100 Preise und ein Su- 
personderpreis warten auf die 
Gewinner. Es lohnt sich also in der 
Ideenkiste zu kramen. Damit die 
Chancen gleich verteilt sind, gibt 
es vier Kategorien: 


1.) C64 

2.) C128 

3.) C16/116/Plus4 

4.) Amiga 

Übrigens, je besser die Pro- 


grammidee ist und um so ausführ- 
licher die Dokumentation ausfällt, 
desto besser sind die Gewinn- 
chancen. Das hunderste Master- 
mind- oder Biorythmusprogramm 
hat also geringe Gewinnchancen. 


VVa> m aucı vYvoıar DU LildAlı 1 Wan Iı Rn TıualiiGı, 


wenn man nichts bei sich hat. Helmut Klein grübelte 


GROPROWAZ II 


Erstmalig können sich Hardware- 
bastler am Wettbewerb beteili- 
gen. Damit bis zum Einsende- 
schluß alles reibungslos verläuft, 
bitten wir alle Teilnehmer die Teil- 
nahmebedingungen zu beachten. 
Zapfenstreich ist am 9.1.87. Die 
Einsendungen sind an 


CW-Publikationen 
Redaktion RUN 
„Programmierwettbewerb“ 
Postfach 400 429 

8000 München 40 


zu richten. Viel Spaß beim Pro- 
grammieren wünscht die RUN-Re- 
daktion. 


heimnisvollen U} 


stundenlang bis ihm endlich die heißersehnte Er- 
leuchtung kam. Aber auch die anderen Trophyteil- 


nehmer hatten Schwierigkeiten. Spät am Abend klin- 


Vier Teams; 


gelte bei Autor Michael Nickles zu Hause das Tele- | 


fon — ein verzweifelter Abenteurer hatte seine Pri- 
vatnummer ausfindig gemacht und wollte wissen wie 
er dem „Nichtz“ entrinnen kann... 


„Nichtz 


Dies ist das Nichtz. Alles kommt aus dem Nichtz und 
alles geht ins Nichtz und was bleibt ist... .“ 

Versucht man im Nichtz irgendeine Aktion so antwor- 
tet der Parser mit „hier geht nichts!" 
mein ist, daß nach einiger Zeit auch die hart um- 
kämpften Spielpunkte im Nichtz zu nichts werden 
und kurze Zeit darauf der Abenteurer selbst! 


Dem lieben Hubert 


ein Schnippchen geschlagen 


Dem lieben Hubert konnten die Trophyteilnehmer 
diesmal allerdings ein Schnippchen schlagen: Sie 
klauten seine heißgeliebte Zahnbürste. Hubert ist 
jetzt natürlich stinksauer und unsere Äbenteurer 


16 GQUWD November/86 


WWW KONESONBUTERWORD COM 


. Besonders ge- 


In der Platzierl 
trotz des schwie 
rungen gegebe 
noch Petra KAHN 

chael Klein son 
samt 1465 Punkt 
von Michael H 

geschlagen, ab 

sten, istansech 

Die Spannung, 1 
also bis zum Sch 
Der Tropay-Ten 
der auf seinen R 
der Überführun 
furt kam dem ] 

Mindestens zwe 
gebnis. Dem Fa 
siert. 1 
Bleibt nur noch 
spurt viel Erfolg 


(rg) 1 


BE 


1.) Teilnahme-Coupon 


den. Fehlt der Coupon, (auf die 
Unterschrift kommt es an) müs- 
sen wir den Em komplett zu- 


als Ausdruck und als Vizawrite- 
File auf Diskette einreichen. 
Willkommen sind uns auch IBM- 
PC-Textfiles. Falls ein Drucker 
zur Verfügung steht, bitte den 
Text mit 35 Zeichen Breite, links- 
bündig und mit doppeltem Zei- 
lenabstand ausdrucken. 

3.) Bei Programmeinsendungen 
bitte eine Diskette, oder falls 
nicht vorhanden, eine Kassette 
beifügen. Fehlt ein Datenträger, 
müssen wir sämtliche Unterla- 
gen zurückschicken. Sollten wir 
Ihr Programm nicht veröffentli- 
chen, wird der Datenträger mit 


sätzlich benötigen wir eine Bau- 
teileliste mit Bezugsquellen für 
ausgefallene Teile, ein Platinen- 
layout und einen Schaltplan. 

5.) Programme dürfen keinen- 
falls mit einem Kopier- oder List- 
schutz versehen sein (sie schüt- 
zen den Einsender automatisch 
vor der Gewinnchance)! 

6.) Sollte Ihr Programm nicht zu 
den Siegern gehören, ist dies 
noch längst kein Grund zu kapi- 
tulieren. Vielleicht eignet es sich 
für eine anderweitige Verwen- 


deschluß vorgenommen. Verb. 
auskünfte über die Plazierung 
sind folglich unmöglich. 


HE FINAL GARTRIDGE 


FÜR NUR 


E SCHICKT DIE FINAL CARTRIDGE | MIT EINEM 
SCHECK ÜBER DM 45,— PLUS DM 12,— FÜR 
POST + KOSTEN EIN 


THE FINAL GARTRIDGE Il 


THE WORLD’S MOST 
SUCCESSFULL EXTERNAL 
Inklusive OPERATING SYSTEM. 


FREEZER 24 K EXTRA-RAM 


Menügesteuerrt, friert alles für Basisprogramme 


ein, eingefrorene Programme BASICTOOLKIT 
werden schnell ohne 


Eiern MLMONTOR, 


40 EXTRA- 
TAPE-TURBO 
Einheitlich, 6mal BEFEHLE 
schneller 


GAME-KILLER 
So gut wie bekannte 
Game-Killer 


CENTRONICS- 
INTERFACE 


Inkl. ganzseitiger Bild- 
schirmabspeicherung in 


SCHICKT DIE CARTRIDGE EINES 
MITBEWERBERS MIT EINEM SCHECK 
ÜBER DM 99,— PLUS DM 12,— FÜR 
POST + KOSTEN EIN. 


UMTAUSCHAKTION AUSSCHLIESSLICH 


H+P DEUTSCHLAND MEDICA VERTRIEBSGES. M.B.H. 
BÖCKMÜLLERWEG 42 KOPMANSHOF 69 


4300 ESSEN 1 COMPUTERS 3250 HAMELN 1 
TEL. 0201/624242 TEL. 051 51/43266 


NEU-BESTELLUNGEN AUSSCHLIESSLICH AN: 


WWW KOMESOHPUTERWORLB. EOM 


schlossen 


FAUR? U som 


Bitte die zutreffenden Antworten ankreuzen oder eintragen und den 
Fragebogen umgehend abschicken. 


A) Ihre Meinung zur RUN 


4 ee SER 13 ® ı sehr gut 
D: gut 
O 3 weniger gut 
DO 4 nicht gut 


2. Welche Leser spricht RUN 
Ihrer Meinung nach in der 
jetzigen Form an? 


m s Einsteiger 
6 Fortgeschrittene 
3. Wie beurteilen Sie persönlich die RUN? (Bitte ein Kreuz pro Zeile) 


sehr mittel weder/ mittel sehr 
noch 
‚ frech „Uı DO: D: U: Us brav 

statisch DO 6 BE 7 DO 8 m 9 DO o dynamisch 
ernst 15 DO ı DO 2 DO 3 U & mi 5 witzig 
interessant Ds O: DO: Ds Us langweilig 
Be - 16 DO l U 2 DU 3 U 4 [3 5 normal 
billig Us DO: Ds Os Us teuer 
eintönig „Oı U: DO; mp [ls abwechs- 

lungsreich 
jung DO 6 DO 7 m 8 oO 5 DO o alt 
aussagelos 1i8 U ı m 2 U 3 oO 4 DO 5 informativ 
originell Os Or: Os: DO: Üo bieder 
* hen U] ı hilftmirsehr 


U» hirftmir 
Us hilftmirwenig 
mr hilft mir gar nicht 


4. Wie gefällt Ihnen das Erscheinungsbild der RUN? Bitte vergeben Sie Ihre 
Noten. (1 = sehr gut, bis 6 = ungenügend) 


Benotung 1 2 3 4 5 6 


Illustrationen/Fotos »U:ı DO: Ch 0%;0% Os 
Aufmachung der Artikel O: Os ERTER (di. Us 
Titelseite al: D: Os U: Os Us 
Heft-Gliederung 0: OD: DO: Do U G% 
nnungen möglich) a C16/C116/Plus 4 

Us c# 

Dl« cıa8 

m 5 Amiga 


0 6 Konkurrenzprodukte 


7. Wie wichtig sind Ihnen die einzelnen Rubriken? Bitte kreuzen Sie bei 
jeder Rubrik Ihre Gewichtung an. (1 = sehr wichtig, bis 6 = ungenügend) 


Gewichtung l 2 3 4 5 6 
Editorial >»: IKreeli, DO DO: 
Reportagen U: Os Os 2. TE}, Ch 
Schnipsel „U: DO: DO: O« D;s DO: 
Buchbesprechungen U: Os: Ds U: I: [, 
Clubs O0: O0: DO: O, D: D: 
Hardware News 0: O0: DO: &&. me U; 
Software Test »U:ı O0: DO: “ia? 
Praxis/Listings O: U: Os De Ch mp 
Hardware Test U: DO: ul Fe De A ai" Os 
Tips & Tricks DO: Ds: Ds Us E, U; 
Spiele »Uı DO: DO: U, Os Os 
Sprachen 0: O0: O: OD. [rn ern 
| Stories U: : Os O4 Ds mp 


. Wiei ivl ie di 
\ Rn at ee m 7 ichlese jeden Artikel 
U 8 ich lese die meisten Artikel 
OD 3 ichlese wenige Artikel 


DO o ichüberfliege die RUN 


9, Beachten Sie die Anzeigen D 
inder RUN? »lJı Ja 
U 2 Nein 
10. Suchen Sie bewußt in 
Anzeigen nach Pro- DO 3 Ja 
blemlösungen, die D Ä 
Ihnen helfen könnten? + Nein 


ll. Wie lange lesen Sie nor- 


malerweise die RUN? Us etwa 30Minuten 


oO 6 etwa lStunde 
DO 7 etwa 2Stunden 
O s länger 


12. Wie viele Personen lesen außer Ihnen noch Ihr Exemplar der RUN? 


31/32 _ Personen 
(bitte eintragen) 
13. Wie beziehen Sie norma- Pi, ; 
lerweise Ihre RUN? 33 ı im Abonnement 
U 2 amKiosk 
m 3 im Computerfachgeschäft/ 
Elektrogeschäft 


Oo 4 wurde mir kostenlos zugesandt 
DO s wurde mir von einem Freund/ 
Bekannten gegeben 
Os _ 
(bitte eintragen) 
14. Welche RUN-Ausgaben haben Sie gelesen? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
1985 1986 
Heft10 Heftll Heftl2Heftl Heft2 Heft3 Heft4 Heft5 Heft6 Heft7 Heft8 Heft9 


anders, und zwar: 


«U: OD: D: DO, OD: OD: OD: OD: DO: OD: DO: OD, 
15. Welche Computer-Zeit- 
schriftenlesenSieauder Ws. _ 4. 
der RUN regelmäßig? 2. 5, 
. 6. 
(bitte eintragen) 
16. Welche anderen Zeit- 
schriften/Zeitungen a 1. 
lesen Sie regelmäßig? 2, f 
3; 6, 
(bitte eintragen) 


17. Welches Thema als Sonderheft würde Sie interessieren? 


# DJ ı ce U 5 Listings 
Ü : Atari Ü > Grafik 
U 3 68000er U 7 Spiele 
O «scıas Ü 8 Basiswissen 


B) Ihre Meinung zum Thema Computer 


le tet 
hauptsächlich eingesetzt? Ü o Schule/Studium 
m x Beruf 
m y besitze keinen Computer 
19. Seit wann besitzen Sie D - 
einen Computer? ol ı En mer 


DO y besitze keinen Computer 


20. Wieviel haben Sie für 
Ihren Computer (Grund- 
gerät) ausgegeben? 


«U: bis300 DM 
U 301 bis 1000 DM 
U]; 1001 bis 5000 DM 
UJ« 5001 bis 10000 DM 
U]; mehr als 10. 000 DM 
Ds besitze keinen Computer 
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21. Welche/n Computer be- 
sitzen Sie? (bitte genaue 
nbezeichnung ein- 
tragen) 


22. Welche Vorzüge hat Ihr 
Computer? 


23. Welche Nachteile hat Ihr 
Computer? 


24, Wollen Sie einen 
Computer kaufen? 


25. Welche Aufgaben soll 
Ihr neuer Computer er- 
füllen? (Mehrfachnennun- 
gen möglich) 


26. Wieviel fertige Software 
verwenden Sie oder 
wollen Sie verwenden? 


27. Ist Ihnen IBM-Kompatibi- 
lität wichtig? 


28. Welche Peripherie- 
Geräte bevorzugen Sie 


29. Welche Peripherie- 
geräte werden Sie 
sich anschaffen? 
(Mehrfachnennungen 
möglich) 


21. 
2. 
3. 
m) besitze keinen Computer 


41. 
2. 
3. 
OD besitze keinen Computer 


4]. 

2. 

3. 

DO besitze keinen Computer 
45 O ı ja 


2 U noch dieses Jahr 
3 U nächstes Jahr 


46 U wolchon ___ EEE 
(bitte genaue Typenbezeichnung eintragen) 
47 DO ı nein 


DO 2 Lehr-und Lernprogramme 
DO: Freizeitgestaltung, Spiele 

U 4 Buchhaltung 

U 5 Lohn- und Gehaltsabrechnung 
m 6 Textverarbeitung 


DO ı Adreßverwaltung/ 
Karteiverwaltung 


D 8 Statistik 

OD 9 Auftragsabwicklung 

Us Lagerhaltung. Kontrolle 
U]. Software-Entwicklung 
Sonstiges 

(bitte eintragen) 

bis20 % 

20 % bis50 % 
50%bis70% 

70% bis 100% 


Os ja 
m nein 
DO: egal 


DO 8 Commodore-Peripherie 
DO 9 Fremdperipherie 


Us egal 


»Uı Floppy 
U a Drucker 
U 3 Plotter 
DO 4 Modem/Akustikkoppler 
U 5 Btx-Decoder 


DO 7 Monitor 
DO a Datasette 
DO 9 Speichererweiterung 


Sonstiges 
(bitte eintragen) 


30. Welche Speicherkapazi- 
tät (Grundausstattung) 
genügt Ihnen? 


s[]ı bis64 KByte 
U] 128KByte 
Us 256 KByte 
uf über 256 KByte 


22 November/86 


31. Wie informieren Sie sich 
über Computer? (Mehr- 
fachnennungen möglich) 


Us Gespräch mit Freunden/ 
Bekannten 


[Js Im Handel 

[Jz Im Computerclub 

[Js Redaktionelle Beiträge in 
Computerze: 


itschriften 
DO 9 Anzeigen in Computerzeit- 
schriften 
53 m Sonstiges 
(bitte eintragen) 
32. Wie stellen Sie das 
Preis/Leistungs-Verhält- ws 
nis eines Computers vor 
dem Kauf fest? Wie 
machen Sie das? 
(bitte eintragen) 
33. Wassind die wesent- 
lichen Kriterien dabei? ssl. 
(Ditte eintragen) 


C) Zum Schluß noch einige Fragen zu Ihrer Person 


34. Alter 


35. Schulbildung 


37. Wie hoch ist Ihr 
persönliches (NETTO-) 
Einkommen bzw. 
Taschengeld pro Monat 


38. Geschlecht 


st]: bis 12Jahre 
U: ı12bis 1SJahre 
Us 16bis 18Jahre 
Us 19bis23Jahre 
Us 24bis30Jahre 
Us 31 bis40Jahre 
U]: 41bis50Jahre 
Us 51Jahre undälter 


sDı Hauptschule 
[] Mittel-/Realschule 
Os Gymnasium/Abitur 
Us Hochschule/Universität 


U]s Firmeninhaber, Geschäftsführer 
DO 6 Leitender Angestellter 

DO 7 Angestellter 

DO s Beamter 

[ls Fach/Arbeiter 

DO o Freiberufler 

U in Ausbildung 


»U]ı biss0DM 

51 bis 100 DM 
101 bis 200DM 
201 bis 300DM 
301 bis 500DM 
501 bis 1000 DM 
[Jr 1001 bis 1800DM 
[Js 1501 bis2000DM 
Us 2001 bis3000 DM 
Do über 3000 DM 


60 OU ı weiblich 
U 2 männlich 


Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. Jetzt noch den Fragebogen mit 
dem Vermerk „Gebühr bezahlt Empfänger“ bis zum 7. November 


einsenden an 


Kommunikation, Watteau- 


Marketing- 
straße 12, 8000 München 7l,... und mit etwas Glück gewinnen Sie 


den Brother-Drucker. 


256K Superepromkarte 
m. Gehäuse 125.- 
o. Gehäuse 109. f 


- 256K Speicherkapazität 
- 8 Steckplätze für 8/16/32K-Eproms 
— Directory: 


= 2x8K oder 1x 16K-Eproms 

= Um-/ und Abschalfibar 

— Resettaster 

— Prözisionssockel 

Epromkarte 4.1 
komplett 
Leerplatine Y. 

- 2x8 oder 2x \6K-Eproms 

— für 4x 8K-Modulprogramme oder 

- für d exteme 

- Um-/ und Abschalfloar 

— Präzisionssockel 

Modulplatine 

DE 


wit] 7.90 
— Leerplatine für 1x 8/16K Eprom 
Betriebsarten (Modul/Betr.system) 


-5 
- passend für 


149- 


Eprommer Il m.senause 149.- 


= für 2716-2725, E-Eproms, 27 COX 


125 V, 21 V,25V 
= angsamprogrammierung 


- Auslesen, Leertest, Vergleichen, Kopieren 
- Userportbetneb 

Kombi-Pack Il 189.- 
Eprommer II + &4K-Superepromkarte 


Kombi-Pack Ill 249.- 

Eprommer II + 256K-Superepromkarte 

IC-Tester 134.- 

— tastet fast alle TTL-ICs bis 20 Pins 

— selbständiges Erkennen der Typen 
Dauertestfunktion 


- Software auf Diskette 
Textoolsockel 
16K-RAM Modul 69.- 


= 216 Sofreprom 
- ext. Betriebssystemfunktion 
— Anschluß für Akku oder Batterie 


Epromlöschgerät 115.- 


— 3-Minuten-Löschzeit 


Löschset 43.50 
3 Anschlußteile und Fassungen 
- Spezial UV-Röhre 
= 220 V-Anschluß 
2-fac. 
Beirebesystemkarte 
x8K. 
Leerpiatine 9,- o. Schalter 24.90 
1-4fach 
Betr temkarte 
— 1x16/32K-Epom 


— für SX64, 1541, MPS802 usw 
Leerpiatine Ö.- tert.m Schalter 29.90 


64K-Su omkarte 
en 49.50 


- nn 2x32K kann art 
Doten wie 256K-Karte 


3-fach Betriebs- 
systemkarte für C128 


DRS EDIT. Sbamsbinsternen 
problemioser Einbau 


Leerplatine 6.- — fertigm. Schatter 30),- 


5-facı 
sie 


= 2x8K oder 2x 16K-Eprom + 


o. Schotter 29.90 


m. Schatter 39.90 


Steuern + Regeln 
mit C64/128 


- Steuerungssystem für Eisenbahn, Licht- 
wa 


- abstu 
Leeiotine T2.- 


Relaiskarte 98.- 


- EM 
SA Schalfleistung 


Digital- 
eingabekarte 49.- 


- ef mit je 8 TTL-Eingängen 
Digital- 
ausgabekarte 49.- 


- 3 Kandle mit je 8 TTL-Ausgängen 


$/4-Modul 25.- 


Sonderfunktionen mit CTRL-Tasten 
- 7x schneller Laden mit 1541 


Modu - 
Igenerator 25. 
- fr 8/16K- ee 
i definierbares Einschaltmenü 
- beilebige Anzahl von Programmen 
Hardcop -Modul 49.- 


lidschirminhalt 


uabstufung 

- Abspeichem von Bild u. Sprites für Weiter- 
verarbeitung mit anderen 

— für Centronicsdrucker und 801 


(kompatible) 
- Centronicsinterface am Userport 


dir, load, save usw. 
= Rohmen- U bsroruriäkeaten Ober 
- erweiterte C 

- Centronicsschnittstelle am Userport 


..: Das Originalbetriebssystem bleibt 
voll erhalten! Das bedeutet: 
= — kein Verlust der Cassettenroufinen 


— kein Verlust der RS232 Schnittstelle 


Steckplatz- 

erweiterung 99.- 
Bausatz 69.- 
— vier Steckplätze 

— über Taster umzuschalten 

- Reset-Taster 


— alle wichtigen Signale geschaltet 


Userportdisplay 29.50 
- LED-Anzeige der Userportsignale 
— Durchgeschliffener Userport. Fach kann 
hen en‘ und jedes Ger: 
gesc 
= Signale PB0-PR7, Pa2, Flag? N 1 
ee 
usführl, Anleitung m. DEMO-Programmen 


3-fach Userport- 
expander 35.00 
Bausatz 30.00 
— kein Umstecken am Userport mehr 


- Centronicsschnittstelle bleibt durch ein- 
gebaute Elektronik in Betrieb 
- wenig Platzbedarf (2 Stecker senkrechf) 


Userportreset 11.90 
eine Resettaster haben, 


u ee eforaeiich. Funklonlen auch auch 
am neuen Cö4 


: CPM-Modul 169.- 
Mochen Sie aus Ihrem © 64 einen Z80- 


u; femde Porallelübertrager benutzen. 
. DELA SPEED + 
.. Parallelset kompl. 189.- 
. 8Kanal 
. . logik-Analisator 139.- 
== — 8 Datenkandle auf dem Bildschirm 
darstellbar 

- Auflösung 8 MHZ 

= errang er eg 


auszugeben 
— komfortable Steuersoftware 
Gehäuse f. Eprommer II 
und 256K-Karte je 19.50 
Winkelodapterplafine 
Lochrasterkarte UP/Ex-Port 12.00 
Lochrasterk. für Ex-port 9% 
Lochrasterk. für Userport 6.90 
Modulgehöuse 4.00 
Userport-Resettaster 1 pr 
Userportstecker 
Gehäuse hierfür 3.00 

5.00 

Kühlventiiartor 220 V 29.50 
Verb.-kabel Userp.-Centronc 29,50 


Speeddos 
Anschlußkabel 24.50 
- mit 40 Pol. IC-Sockel f. 1541 
mit durchgeführten Userport 
= Centronics-Schnifisteile bielbt in Betrieb! 


DELA-Lightpen 37.9 
Bausatz u 19.90 


Für C16-Fans 
Speicherweiterung 
GUESE K (Steckmodull) 4 89.- 


EI/C1TE 116 Userport 45.- 
weitgehend die 
u C64. An der Plafine ist eine 


Kontaktieiste, Be N EN 
kann jedes Cö4-Userportgeröt für den C16 
Selbbstverständilich sind 


auch a weareen möglich. 
Yoystickodapter 11.50 
Cassettenport-Adapter 12.50 


: 64K-RAM-FLOPPY 149.- 


= - — Blltzschneller Zugriff auf Programme 
£ 7 


esse 0 
- normaler Load-/Save-/Open-Befehl 
Directory 


i & > Edilor 


= komplett mit Steuerprogramm und RAM 
bestückt 
- Betrieb am Expansionsport 


= - im 


— Anschluß für ext. Batterie- oder 


"2 = läuft mit Speed-Dos und anderen 


Erweiterungen 


are Tare m 


Der RUN 


Im dritten und letzten Teil des RUN- 
Eprommers wird die zum Eprom- 
brennen notwendige Software 
vorgestellt. 


Das Programm stellt eine Palette von 14 verschiede- 
nen Eproms zur Auswahl. Die wichtigste Unterschei- 
dung muß natürlich bei den Programmierspannun- 
gen und bei der Speicherkapazität gemacht werden. 
Wurde ein Eprom ausgewählt, stellt die Software die 
Spannungen zum Lesen und Brennen des Eproms 
richtig ein und der Anwender muß sich nicht mehr 
um die richtige Programmierspannung kümmern. 

Im Hauptmenü stehen folgende Auswahlpunkte zur 
Verfügung: 

[F1] Epromtype wählen 

[F2] Eprom-Leertest 

[F3] Eprom-/Speicher-Vergleich 

[F4] Eprom auslesen 

[F5] von Disk lesen 

[F6] auf Disk speichern 

[F7] Eprom programmieren 

Die Funktionen F2—F7 sind nur ausführbar, wenn ein 
Eprom gewählt wurde. Im Menüpunkt Fl kann aus 
16 verschiedenen Eproms mit (SPACE) das passen- 
de ausgewählt werden. Hat man das richtige Eprom 
gefunden und mit (RETURN) ausgewählt, so zeigen 
sich in der letzten Zeile des Menüs der gewählte 
Baustein, die Speichergröße und die benötigte Pro- 
grammierspannung. Wurde ein Eprom ausgewählt, 
können die restlichen Funktionen, wie Eprom ausle- 
sen, Leertest oder Programmieren auch angewählt 
werden. Im Eprom-Leertest wird jede einzelne 
Adresse auf den Dezimalwert 255 getestet. Sollte 
eine Adresse ein Datenbyte ungleich 255 haben, so 
wird der Test abgebrochen, die betreffende Adres- 
se und das falsche Byte werden ausgegeben. Wird 
ein gebranntes Eprom ausgelesen, müssen Start- 
und Endadresse des zu lesenden Bereichs im Eprom 
angegeben werden. Der Eprommer liest dann den 
Inhalt des Eproms in den Buffer. Dieser Buffer kann 
dann in ein neues Eprom gebrannt oder auf Diskette 
abgespeichert werden. Müssen Eproms, die eine 
größere Speicherkapazität als 16 KByte (27 128) ha- 
ben, eingelesen werden, so sollte dies in mehreren 
Schritten erfolgen: Den ersten Bereich von 0-16 384 
(dezimal) einlesen und auf Diskette speichern, dann 
den Bereich zwischen 16 384—32 767 einlesen und 
speichern; und sollte sogar ein 27512 ausgelesen 
werden, müssen die zwei Bereiche zwischen 32 768 
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Eprommer 


und 65535 auch noch gelesen und abgespeichert 
werden. 

Werden Programme von der Diskette in den Buffer 
geladen, sollte darauf geachtet werden, daß diese 
einen Speicherplatzbedarf von 16 KByte nicht über- 
schreiten, ansonsten müßte das Programm in zwei 
Teilen programmiert werden. Beim 64 KByte Eprom 
(27 512) gilt prinzipiell das gleiche, lediglich muß 
hier in vier Schritten programmiert werden. 

Wurde der Menüpunkt „Eprom programmieren“ ge- 
wählt, muß darauf geachtet werden, daß zuvor ein 
Programm von Diskette oder Eprom eingelesen wur- 
de, da sonst der wenig sinnvolle Bufferinhalt auf das 
Eprom geschrieben wird. Vor der Programmierung 
setzt die Software die Parameter des zu program- 
mierenden Eproms, damit der Eprommer überhaupt 
weiß, was für ein Eprom er in seiner Fassung hat. Die 
Parameter bestimmen die Höhe der Programmier- 
spannung und die richtige Zuweisung der verschie- 
denen Steuer- und Adreßleitungen. 

Die eigentliche Programmierung geht wie folgt vor 
sich: 

l. Bit 0 von Port C (PCO, Pin 10) wird auf Low-Pegel 

gesetzt. 

2. Die unteren 8 Bit der Adresse werden über Port A 

angelegt. 

3. Bit 0 von Port C wird wieder auf High-Pegel ge- 

setzt. 

4. Es werden nun die oberen 8 Bit der Adresse auf 

Port A ausgegeben. 


5. Das Datenbyte wird über Port B ausgegeben. 


6. Bit 2 von Port C wird für maximal 55 msec auf Low- 
Pegel gesetzt. 

1. Die Adresse wird um 1 erhöht, dann folgt der glei- 
che Prozeß von 2—4. Das nächste Datenbyte wird 
aus dem Buffer gelesen und es wird wie unter 6-7 
weitergemacht. 

Die Parameter für die Bestimmung des Eproms ha- 
ben folgende Bedeutung: 


Port A: 

PAO—PA7 Auf diesen Leitungen werden Low- und 
High-Byte der Eprom-Adresse ausgegeben 

Port B: 

Wenn Pin 11, Port C = High-Pegel: 

PBO —PB7 Auf diesen Leitungen liegen nach der Pa- 
rameter-Übergabe die zu programmie- 
renden Daten 

Wenn Pin 11, Port C = Low-Pegel: 

PBO —PB2 Werden nicht benötigt 

PB3 Umschaltung OE (Output Enable) und 
Vpp (Programmierspannung) 


PB4 
PBS5 
PB6 


Über Port C werden die restlichen Signale nach 
Epromtyp geschaltet. Diese Signale (PGM, CE, Al4) 
werden mit dem Baustein SN74LS253 selektiert. Die- 
se Selektierung erfolgt mit Hilfe der Portausgänge 


PC4 und PC5. 
PC4 PC5 Eprom Pin20 Pin27 

0 0 PGM xX 

1 0 CE PGM 

0 1 GE xx 

1 1 PGM Al4 
Für die Eproms sind dann folgende Parameter zu 
übergeben: 
Eprom Port C Port B Port C 
2732A 66 dann 8 dann 64 
2764 17 dann 96 dann 16 
2I64A ° 17 dann 160 dann 16 
BIC64 17 dann 96 dann 16 
27128 17 dann 96 dann 16 
27128A 17 dann 160 dann 16 
220128 17 dann 96 dann 16 
27256 178 dann 160 dann 176 
27256A 178 dann 160 dann 176 
27C256 178 dann 160 dann 176 
27512 178 dann 136 dann 178 


Selbstverständlich ist die hier vorgestellte Software 
nicht optimal geschrieben. Vor allem in Assembler- 
routinen programmiert, wird die Software mit Sicher- 


Umschaltung All (Adreßleitung All) 
Umschaltung Al5 (Adreßleitung A15) 


und Vpp 
und Vpp: 
—PB7 Auswahl der 
Vpp: 
0 : Vpp = 25 Volt 
j : Vpp = 2l Volt 
0 : Vpp = 12,5 Volt 
1 : Vpp = 5 Volt 


heit verbessert. 


(Frank Winkler) EHRE 


poke 53281,12:poke 53288,12:c$-=" 
Chome , 1Bdown]”:t%=6: pl=21:p2=12.5: 


p3=25 

printr"telr3” Onr8 CL) 
Cblu,7cbm @,cbm 412” 
print tab(8)”[Ccbm 4JDer 


tab{12)” 


[rvs,blu] R 


UN [cbm 4,0off] - Eprommer[ldown]” 


c$="Chome, 18down]”:t%=6B: 


12,.5:p3=@5 


pl=21:p2= 


print tab(6)”[L2down][F1] Epromtyp 


auswaehlen” 
print tab(6)"Cdown]JLF2] 
Leertest” 


print tab(6)”[Cdown)LF3] 

print tab(6)”"[Cdown][LF4] 
lesen” 

print tab(6)”CdownJLF5)J 
speichern” 

print tab(6)”[Cdown][LF6] 
Eprom/Speicher Vergleich” 


print tab(6)"C[Cdown]JLF7) 
programmieren” 


Eprom- 


Eprom lesen” 
von Disk 


auf Disk 


Eprom 


get a$:if a$=""” then 1008 


if a$="[f1]” then 1000 
ıE F%<>1 goto 8200 
if a$="[f2]” then 20008 
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Programmierspannung 


if a$=-"[£f3]” then 39008 

if a$=-"[f4]” then 4900 

if a$="[£f5]” then 5008 

if a$=-"[£f6]” then 6088 

if a$=-"[£7]” then 9908 

goto 1088 

f%=1:print "[Cclr]Mit <SPACE> 
auswaehlen, dann <RETURN>: C[3down]” 
print tab(9)”2716” tab(22)"2712BA 
Edown]” 

print tab(9)”2732” tab(22)”27C128 
Cdown]” 

print tab(9)”2732A” tab(22)”27256 
Cdown]” 

peint tab(9)”27C32” tab(c22)”27256A 
Edown]” 

print tab(9)”2764” tab(22)”27C256 
Cdown]” 

print tab(9)”2764A” tab(22)”27512 
Cdown]” 

print tab(9)"27C64” tab(22)”27512A 
Cdown]” 

print tab(9)”27128” tab(22)”27C512 
Cdown]”:e%=1 

if e%=9 then t%=19:e1=® 
el-el+t1:r%-16-(el*2):c1$=left$ (c$, 
19-r%):print c1$ tab(t%)"”->” 

get a$:if a$="” then 1078 

if a$=-" ” then 1118 

if a$=chr$ (13) then 1148 

goto 1078 

e%=-e%+l:print c1$ tab(t%)”[2spaces)” 
if e%=17 then e%=1:el=®:t%=6 

goto 1055 

if e%=1 then el=B:e2=2:e3-d:e$- 
”2716”:el-p3:k=-2048 

if e%=2 then el-=B:e2=B: e3-d:e$- 
»2732”:el=p3: k=49396 

if e%=3 then el"B: e2=d: 83-2: e$=- 
"2732A”:el=p1l:k=4036 

if e%=4 then el=B:e2=-2:e3-B: e$= 
»27C32”:el=p2:k=4096 

if e%=5 then el=2:e2=B: e3=P: 
»2764”:el=pl:k=8192 

if e%=6 then el-B:e2-9:e3-B: 
"27E4A”:el=p2:k=8132 

if e%=7 then el-B:e2=2:e3-2: 
"27C64”:el=pl1:k=8192 

ıf e%=B then el-B:e2-B: 83-2: 
"2712B”:el=p1:k-16384 

if 8e%"=93 then el": 82-2: e3-2B: 
"2712BA”:el-p2:k=16384 

ıE e%=18 then el-B:e2=9: 23-2: e$- 
”27C128”:el=p2:k=16384 

if e%-11 then el-B:e2-2:e3-2:8$- 
»27256”:el=p1:k-16384 

ıf e%"=12 then el-B:e2=-B: e3-d:8$- 
"27256A”:el=-p2:k=32768B 

if e%=13 then el: e2-0: 83-2: e$- 
”27C256” :e1=p1:%k=32768 

if e%"-14 then el-B: e2=2:e3-2:e$- 
"27512”:el=pl:k=65536 

if e%=15 then el-2:22=9:e3-d:e$- 
"27512A”:el=p2:k=65536 

if e%"16 then el-B:e2=2: 83-0: e$- 
”27C512”:el=pl1:k=65536 

print "Chome, 22down]lEprom: ”;e$;" 
Prog .-spannung: ”;el; ”VoltChome]” 
for i=-® to 380088:next :goto 15 
print ”[clr,4spaces]Eprom-Leertest 
[3spaces]Eprom: "e$ 

poke 56832+3,156:poke 56832+2, el+2: 

poke 56832+1,134:poke 56832*+2,el 
print ”"[2down, 4spaces]Eprom-Adresse: 


For i=® to k:aß=int (i/256):al-i- 
(a2r256):poke 56832+2,el+1 
poke 56832,al:poke 56832+2,el:poke 
56832 ,a2:di=peek (56832+1) 
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print "Chome, 3down, 18rightJ”;i 

if d1<>255 then print ”[2douwn, 

4spaces]JEprom nicht leer”:goto 2988 

next 

print "[2down,4spaces]Test beendet 
It :for i=1 to 1588:next :goto 15 

print "[clr,4spaces]JEprom lesen 

[6spaces]Eprom: "”e$: il=® 

poke 56832+3, 156: poke S5S6832+2, ei+2: 

poke 56832+1,134:poke 56832+2, el 

gosub 7218:if ee%-es%>156384 then 

3080 

print "[clr,4spacesJEprom lesen 

[6spaces]Eprom: "”e$ 

print "[2down, 4spacesJEprom-Adresse: 


for i=es% to ee%:ad=-int (i/256):al= 
i-(a2*256):poke 56832+2 ,el+1:il=i1l+1 
poke 56832,a1:poke S68B32+2,el:poke 
56832,a2:poke E4576+il,peek (5683>7+ 
1) 

print "Chome, 3down, 18rightJ”;i:next 
print ”"[2down, 4spaces]Eprom gelesen 
!tı®:for i=1 to 1500:next :goto 15 
print "[clr,4spaces]Programm lesen 
[3spaces]Eprom: "e$: i1l=® 

input "Cdown, 4spaces]Programmname og 
;pn$ 

print "[clr,4spaces]Programm lesen 
[3spaces]Eprom: ”e$: i1=-® 

open 1,8,8,pn$:get #1,25,4$ 

for i=24576 to 40959-1:get #1,d$: if 

d$="" then d$=chr$ (9) 

poke i,asc (d$):print asc (d$):next 
:close 1 

print "Cdown, 4spaces]Programm 
geladen”:for i=1 to 2500:next :goto 
15 

print "[Celr ,4spaces]JProgramm 
Speichern[3spaces]Eprom: "e$: i1=9 

input "[down, 4spacesJProgrammname er 
;pn$ 

print "[elr,4spaces]JProgramm 
speichern[3spaces]Eprom: ”e$: i1=® 

gosub 7218:if ee%-es%> 16384 then 

goto 50090 

open 1,8,1,pn$:print#1,chr$ (®): 
print#1,chr$ (398) 

print "[clr ‚4spaces]Programm 
speichern[3spaces]Eprom: "e$ 

for i=-es% to se%-1:print#1,chr$ ( 
peek (24576+es%));:next :close 1 

print "[down , 4spaces]JProgramm 
abgespeichert"”:for i=1 to 2508:next 
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:goto 15 

print "[Celr,,2spacesJEprom/Speicher 
Vergleich Eprom: "e$: i1=® 

poke 56832+3, 156: poke S6B32+2 , eil+2: 
poke 56832+1,134: poke 56832+2, ei 

gosub 7018:if ee%-es%>16384 then 
6080 

print "Celr, 2spaces]JEprom/Speicher 
Vergleich Eprom: ”e$ 

print "[2down, 4spacesJEprom-Adresse: 


for i=es% to ee%:ad=int (i/256):al= 
i-(a2*256):poke 56832+2 , eil+1:il=i1l+1 

print "Chome, 3down, 18rightJ”;i 

di=peek (56832+1):d2=peek (24576+ 
il):if di<>d2 then 6088 

next :goto 6998 

print "[2down,4spacesJFehler !!”. 
print "down, 4spaces]Eprom :”;di: 

print "[Cdown,4spaces]Speicher :";d2 
print ”"[2down,4spaces]JVergleich 
beendet !!!”:for i=1 to 2500:next 

goto 15 

input "[2down, 2spaces]JEprom- 
Startadresse (dez.): ”:es$:es%=val 
(es$):if es%>k then 3990 

input "[down, 2spaces]Eprom- 

Endadressel[ 3spaces](dez.): ”:ee$: 
ese%=val (ee$):if ee%>k then 3009 

if es%>ee% then 3000 

return 

print "[Cclr,4down]JBitte waehlen Sie 
erst einen Epromtyp” 

for i=1 to 3800:next :goto 15 

print "[clr,3spacesJEprom 
programmmieren Eprom: ”e$: il=® 

poke 56832+3,182:poke 56B32+2 ‚e2+2: 

poke 556832+1,134:poke 56832+2,e2 

gosub 7218:if ee%-es%>16384 then 

90908 

print "[clr, 3spacesJEprom 
programmmieren Eprom: ”e$ 

print "[2down, 4spaces]Eprom-Adresse: 


for i=es% to ee%:a2=int (i/256):al= 
i-(a2"r256):poke 56B32+2 ,el+1: il=il+1 

poke 56832,al:poke 56832+2 ,el:poke 
56832 ,a2:poke (56832+1),peek (24576+ 
533 

sys 49152:print ”[home, 3down, 
18right]”;i:next 

print "[2down, 4spacesJEprum 
programmiert !!!”":for i=1 to 1588: 
next :goto 15 


er 
6883 
2823 
3633 
2272 
6200 


2926 
4531 


515 


4477 


4185 


5387 


5244 


1418 
142 
4136 


1476 
3404 


59348 
2664 
2987 
2272 
62008 
5837 


4167 


4296 


Im RUNboard, 
mit preiswerten Klein-Anzeigen. 


Böse lächelnd beobachtet der Tyrann Mangar, wie seine bösen Ge- ! auf die Socken machen. Wer wissen will, was wir außer Skara Brae 
hilfen den Bürgermeister fertigmachen. Nun ist er endlich der Herr- ı noch zu bieten haben, dem schicken wir gern unseren Gesamtkatalog. 
scher von Skara Brae. Doch da hat er sich total getäuscht! Denn in 
einem unterirdischen Labyrinth versammeln sich sechs Abenteurer, 
um mit Kraft und Magie Skara Brae zu befreien. Wer ihnen helfen 


will, den Tyrann aus ‚den Schuhen zu hauen. sollte sich schleunigst 1 An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh Von Experten 


für Experten. 


Run 11/86 


& ge Für die Besitzer ein. 
ER“ Wählen Sie ‚5 Artikel 


a und werden Sie Mitglied im 


You’ve found your way in. 
But isthere a way out? 
T— 


+ Dieses Symbol sagt aus, 


Jeder, der einen Commodore 64/128 besitzt, hat jetzt die Möglichkeit, 
kontinuierlich seine Software zu aktualisieren. Der Home Computer Club 
bietet seinen Mitgliedern Software und Bücher speziell für den 
Commodore 64/128. Die meisten Artikel sind auch auf Diskette erhältlich. 

Erklärtes Ziel des Home Computer Club war und ist es, nur die beste 
britische und amerikanische Software auf den deutschen Markt zu 
bringen. Dies ist ein ganz neues Einführungsangebot. Aus allen abgebil- 
deten Artikeln können Sie drei beliebige ab einem Vorzugspreis von nur 
3,- DM pro Stück (plus Postgebühren*) auswählen. 


Sie erhalten alle zwei Monate unentgeltlich unsere Clubzeitschrift 
„Program“ mit übersichtlichen und hilfreichen Beschreibungen der Soft- 
ware und Bücher in unserem Angebot. Diese Artikel werden sorgfältig 
aus der heute erhältlichen Angebotspalette ausgesucht. Ihre Gegen- 
leistung besteht lediglich in der Bestellung eines Artikels alle zwei Monate 
während Ihrer Mitgliedschaft, deren Dauer nur ein Jahr betragen muß. 


Senden Sie uns bitte den ausgefüllten Coupon zu. _ 
Sie erhalten dann die ausgewählten Artikelzum _f 
genannten Einführungspreis (plus Postgebüh- nn: 
ren*) zusammen mit der aktuellen Aus- 


gabe unserer Clubzeitschrift „Program“. 
u > 87 NEWMAN STREET, LONDON WiP4EN 


Senden Sie bitte diesen Coupon an folgende Adresse: 

Home Computer Club, c/o Koldeweyh Direktmarketing 
Postfach 4262, 7302 Ostfildern 1 

Ich möchte Mitglied in The Home Computer Club werden. Senden Sie mir bitte 
die Artikel mit den folgenden Bestellnummern zu: 


a ; [ SendenSiemirebenfals [= 
| den MicroGuide X 1 
(bitte ankreuzen) > 


Behalte ich die mir zugesandten Artikel mehr als 10 Tage, überweise ich den 
entsprechenden Betrag plus 1,- DM für den Micro Guide (zuzügl. 5,- DM Post- 
gebühren und Verpackung*) und werde automatisch Mitglied. Ich werde 
mindestens einen Artikel alle zwei Monate aus der mir unentgeltlich zuge- 
schickten Clubzeitschrift „Program“ bestellen. Gebe ich innerhalb der im Club- 
magazin festgelegten Zeit keine Bestellung auf, akzeptiere ich das in „Program“ 
beschriebene m „Editor’s Choice“. Bitte schicken Sie mir diese Artikel als: 


. (entsprechendes 
| le] Diskette 5 |kasserte < De an 


Meine Mitgliedschaft E_ mindestens ein Jahr, die ich danach unter Einhaltung 
einer zweimonatigen Kündigungsfrist jederzeit kündigen kann. Ich bin 18 Jahre alt 
und gestatte hiermit The Home Computer Club, für mich Artikel zu importieren. 


Unterschrift Datum 


Rücktrittsrecht innerhalb von 10 Tagen. Durch Zurücksenden der Artikel an obige 
Adresse innerhalb von 10 Tagen nach deren Erhalt kann ich die Mitgliedschaft 
annullieren. 


Unterschrift X Datum 


Vorname, Name 


ngebo Dieses Symbol Dieses Symbol 

Produ ist = sagt aus, [01 sagt aus, das 

ehe reg / IF \: angebotene [0 ] eg 
ne ‚ ‘ 


3 ea rd ein such 


PLZ/Wohnort 


Dieses Angebot gilt 
Nur innerhalb Deutschlands. RU 600 


Strasse, Haus NT. 


Br ehe Einheit 


Lardwar® 


ShalcherewWeitgung: 


Nicht Schweizer Käse, sondern 128 
KByte RAM bringt diese sensationel- 
le Hardware-Bauanleitung aus Solo- 
thurn allen, die noch mehr aus ihrem 
C64 herausholen wollen. Und das 
alles für nur 90 Mark. 


Bisher hielt man es für unmöglich den C64 mit gerin- 
gem Aufwand erweitern zu können. Thomas Giger 
aus der Schweiz beweist, daß es doch geht: Der C64 
wird zum 128 KByte Rechner. Das Grundprinzip ist 
verblüffend einfach: Nach dem Umbau befinden 
sich im C64 zwei 64k RAM-Bänke die direkt adres- 
sierbar sind. Zwischen den beiden Bereichen kann 
in 45 Mikrosekunden soft- oder hardwaremäßig um- 
geschaltet und abgerufen werden. Selbstverständ- 
lich bleibt der aufgerüstete C64 hundertprozentig 
kompatibel zum Originalrechner. 

Das ganz neue Arbeiten mit dem C64: 

Man schreibt Rechnungen mit einem Textverarbei- 
tungsprogramm, liegen in der Regel Posten vor, bei 
denen Lagernummern nachgesehen werden müs- 
sen. Mit einem Befehl wird ins Lagerverwaltungspro- 
gramm, das sich.in der zweiten 64k-Bank befindet, 
geschaltet. Dort sucht man sich die Nummer und 
schaltet wieder zurück zur Textverarbeitung. Es 
geht also keine Zeit durch Löschen des Textverar- 
beitungsprogrammes und Laden des Lagerprogram- 
mes verloren — man hat zwei C64 in einem Gehäuse. 
Zusätzlich kann ein beliebiges professionelles Spiel 
geladen werden. Kommt der Chef ins Zimmer, so ge- 
nügt ein Tastendruck, um vom Spiel zur Textverar- 
beitung zu schalten (ideal für faule Redakteure und 
Beamte die einen C64 auf dem Schreibtisch haben!) 

Programmierer werden besonders viel Spaß am 
128k-System haben, da an zwei Programmen gleich- 
zeitig gearbeitet werden kann. Es bietet sich an, die 
zweite Bank als RAM-Floppy zu nutzen. 
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Der C64 wird zum 
LK System 


Grafikanwender kommen voll auf ihre Kosten: Acht 
anstatt bisher nur vier HiRes-Grafiken können im 
RAM untergebracht werden. Von den einzelnen Bil- 
dern kann blitzschnell und flimmerfrei umgeschaltet 
werden — animierte Grafiken und kurze Trickfilme 
sind nun ein Leichtes. 

Dies sind nur einige Beispiele, die das 128k-System 
schmackhaft machen sollen. Egal ob Anwender oder 
professioneller Programmierer — diese Bauanlei- 
tung ist für jeden interessant. 

Das Umbauprinzip: 

Bild 1 zeigt die Stelle der C64-Platine, an der sich die 
acht 8kByte RAM-Bausteine befinden. Sie müssen 
durch acht 41256 (150 Nanosekunden Zugriffszeit) 
Bausteine ersetzt werden. Die 4164 ICs befinden sich 


auf den Platznummern U9, Ul0, Ull, Ul2, U21, U22, ° 


U23 und U24 der C64 Platine. Die neuen RAM-Bau- 
steine, die übrigens auch zum Aufrüsten der Atari St- 
Rechner verwendet werden, sind viermal so stark 
wie die alten, können vom VIC und den zwei Multi- 
plexern jedoch nur zur Hälfte angesprochen wer- 
den. So erhält man insgesamt 128kByte RAM. Haupt- 
problem des Umbaues ist das Sockeln der acht 4164- 
Plätze auf der Platine. Pin 1 des 4164 RAMs wird 
nicht benutzt. Daher ist es einfach, Pin 1 von allen 
acht 41256 Ics beziehungsweise Sockeln mit isolier- 
tem Litzedraht zu verbinden (siehe Bild 2 und 3) — 
auf der Platine müssen keinerlei Leiterbahnen 
durchtrennt werden! 

Den Draht zieht man nun weiter zum Userport (Pin L, 
untere Reihe), der die neue Adreßleitung steuert. 
Der Userport kann Drucker, Relais und sonstige In- 
terfaces steuern — und zwar hauptsächlich mit dem 
8-Bit breiten Datenregister von CIA2, Speicherzelle 
56577. 

Nach dem lnitialisieren des Rechners enthält das Da- 
tenregister den Wert Null. Weiterhin gibt es das 
Steuerregister (Datenrichtungsregister), Speicher- 
zelle 56579. Dort wird festgelegt, ob Daten gesendet 
oder empfangen werden. 

Auch dieses Register hat nach dem Initialisieren des 


os auflogenstärkste deutsche Computer- 
ch bringt in einer komplett überarbeite- 
Neuauflage alle Tips & Tricks auf einen 
ck. Sparen Sie das lästige Blättern und 
chen in Büchern und Zeitschriften - mit 
Original können Sie Ihre Zeit sofort 
Programmieren verwenden! BASIC- 
ogtammierung effektiver und besser, 
safik, Soundprogrammierung die Schnitt- 
die Peripherie, Befehlserweiterun- 
und ein ganzes Kapitel mit Kurz-Tips. 
Tips& Tricks, Band 1 

Seiten, DM 49,— 


Bestseller, der umfassend in die 
Inensprache einführt! Sie lernen Auf- 

und Arbeitsweise des 6510 Prozessors 

en und erfahren Wichtiges über Ein- 

be und Start von Maschinenprogram- 

Assembler, Disassembler und ein 

rzelschrittsimulator sind als Programme 

Buch enthalten. Viele ausführlich 

chriebene Beispielprogramme und Rou- 

machen Ihnen den Einstieg leicht! 

Maschinensprachebuch zum 

nodore 64&C128 

Seiten, DM 39,— 


 Spanik 


ana 


Der AMIGA ist ein Superrechner! Schrift für 

chritt werden Sie mit dem AMIGA vertraut 

acht. Aufbau, Tastatur, Maus, Bedie- 

ung und Programmierung in BASIC. Ler- 

sen Sie die phantastischen Grafik- und 

joundmöglichkeiten des AMIGA kennen. 

‚Eine leichtverständlich geschriebene 
ichtiektüre für jeden AMIGA-Interessen- 

ein Muß für Besitzer dieses 

Bechners. 

IGA für Einsteiger, Hardcover 

0 Seiten, DM 49,— 


Auch der zweite Band weckt Experimen- 
tierfreude: mit umfangreichen Kapiteln 
über Softwareschutz - Zeiger und deren 
Manipulation - mehr über Interrupt-Hand- 
ling mit vielen Beispielen - Betriebssystem 
ins RAM kopieren und dort manipulieren - 
und viele andere nützliche Befehlserweite- 
rungen und Routinen. 

64 Tips & Tricks, Band 2 

259 Seiten, DM 39,— 


Lassen Sie sich verzaubern! Durch die 
Grofikmöglichkeiten des C128. Aus dem 
Inhalt: die 3 Betriebsmodi, Grafikbefehle 
des BASIC 7.0, Textgrafik, Hi-Res/MC- 
Grafik, Sprites/Shapes, der VIC II und der 
VDC-Chip, Statistik, Funktionsplofter, CAD, 
Ein/Ausgabe von Grafiken, farbige hoch- 
auflösende VDC-Grafik, Grafikprogrammie- 
rung in 8502 Assembler u.v.m. 

Das große Grafikbuch zum C128 

369 Seiten, DM 39,— 


Erscheint ca. Oktober 1986 


RER 


Endlich ein verständliches Buch über 
Amiga BASIC. Hier findet man alles was 
Basic-Programmierern Spaß macht: Laden 
und Speichern von Graficraft Bildern in 
Basic Programmen. Computer-Animation, 
Sprachausgabe, Amiga-Sound und Grafik. 
Ein Freak Buch? Nein. Aber ein Einsteiger- 
buch, das aus Ihnen einen Freak machen 
könnte. 

AMIGA BASIC, 

ca. 450 Seiten, DM 49,— 


DATA BECKER 


Merowingersir. 30 - 4000 Düsseidorf - Tel. (0211) 310010 


Schneller und besser programmieren mit 
SIMON’s-BASIC! Dieses Buch erklärt aus- 
führlich die Anwendung aller Befehle, auch 
der, die nicht im Handbuch stehen! Pro- 
grammierhilfen, Fehlerbehandlung, Pro- 
grammschutz, Programmstruktur, String- 
operationen, Ein-/Ausgabe, Peripherie- 
befehle, Grafik, Zeichensatzerstellung, 
Sprites und Musik. Das sind die Themen 
dieses Buches. Ein Super-Buch zum Super- 
BASIC. 

Das Trainingsbuch zum SIMON’s BASIC 
380 Seiten, DM 49,— 


CP/M einsetzen wollen, sollten Sie dieses 
Buch lesen! Von grundsätzlichen Erklärun- 
gen zur Speicherung von Zahlen, Schreib- 
schutz oder ASCII, Schnittstellen und 
Anwendung von CP/M-Hilfsprogrammen. 
Für Fortgeschrittene: CP/M und Commodo- 
re-Format. Erstellen von Submit-Dateien 
u.v.m. Nutzen Sie die vollen Möglichkeiten 
des Standard-Betriebssystems CP/M! 

Das CP/M-Buch zum C128 

340 Seiten, DM 49,— 


Die Sensation war perfekt: Schneider 
präsentierte im Oktober '86 einen 
leistungsfähigen PC zu einem bis dahin 
ungeahnt günstigen Preis. In dem neuen 
DATA BECKER Buch haben ein PC-Profi und 
ein GEM-Experte ihre Erfahrungen mit 
diesem Rechner zusammengefaßt. Es soll 
Ihnen als Entscheidungshilfe dienen - 
aber auch Ihre ersten Schritte am 


Ein DATA BECKER Buch 


BASIC leichtgemacht! Das bietet dieser 
komplette Programmierkurs In der preis- 
werten Buchform. Mit ihm lernen Sie von 
Grund auf das Beherrschen der einzelnen 
Befehle und Ihre Anwendungen. Vieles 
über die Grundlagen des Programmierens, 
über BIT, BYTE und ASCII-Code, Programm- 
ablaufpläne, Unterprogramme und Menü- 
techniken. Alles, was Sie für Ihre zukünfti- 
gen Programmiererfolge benötigen. 

Das BASIC-Trainingsbuch zum 
Commodore 64 

337 Seiten, DM 39,— 


COMMODORE 


Jetzt kommt der C128 in Fahrt. Ein Listing- 
konverter, Analoguhr, Autostart, Software- 
schutz, Tastaturpiep, High-Speed für den 
C64-Modus oder Datasette als „Musikbox” 
sind nur einige der vielen Beispiele, die 
den C128 aufblühen lassen. 128 Tips und 
Tricks ist eine Fundgrube, auf die Sie nicht 
verzichten sollten. 

C128 Tips und Tricks 

427 Seiten, Hardcover, DM 49,— 


DATA WELT 11/86 


Das aktuelle Computer- 
magazin. Die neueste Ausgabe 
mit interessanten Druckertests, 
viel Wissenswertem und Aktuel- 
lem zum ATARI ST, AMIGA 

und zum PC. Und wie immer 
Jede Menge Tips und 
Nachrichten. ‚© 
DATA WELT 11/86 ab SI 
20. Oktober am 

Kiosk. 


Schneider PC unterstützen. E SC 
Das kann der Schneider PC oO Me 4 A 
173 Seiten, DM 29,- 8 Ss Se 
E & % 
E u 
EI FE 
g ES 


1. Gesockelte RAM-Bausteine mit 128 K 


Rechners einen definierten Zustand — den Wert Null 
(= Daten van Außen empfangen). Mißt man mittels 
Meßgerät zwischen Masse (GND) und irgendeinem 
Pin der acht Datenleitungen PBO-7 des Userports 
(C64-Handbuch Seite 143 nachschlagen), so erhält 
man den Wert 5 Volt — also HIGH. Schreiben Sie 
jetzt den Wert 255 ins Datenrichtungsregister (POKE 
56579,255), so messen Sie den Wert Null. Das Meß- 
gerät zeigt also den Zustand des Datenregisters — 
HIGH oder LOW — an. An alle PIN 1 der 41256 ICs 
muß entweder ein LOW-Signal (0-0,2 Volt) oder ein 
HIGH-Signal (2,8-5 Volt) gelegt werden, um zwischen 
beiden RAM-Bänken umschalten zu können. Da es 
jedoch Programme gibt, die die oben beschriebe- 
nen Register verändern, wird noch eine fixe Verbin- 
dung nach LOW (=GND) und HIGH (= +5 Volt) ein- 
gebaut, die über einen Umschalter (möglichst prell- 
freil) angesprochen wird. Jetzt gibt es zwei Varian- 
ten: softwaremäßiges Umschalten und Fixschaltun- 
gen auf die LOW- oder HIGH-Bank. 

l. Nach dem Herausnehmen der C64-Platine werden 
zunächst die ICs an den Platinenplätzen U9 bis Ull 
und U21 bis U24 herausgelöst und durch IC-Fassun- 
gen ersetzt. 

2. Jetzt wird an der Unterseite der Platine PIN l aller 
acht Fassungen beziehungsweise ICs verbunden 
(Bild 2). Hierzu wird ein etwa 30 cm langes Stück Lit- 
ze an die PIN 1-Verbindung gelötet. Nun können die 
41256 Bausteine vorsichtig in die Sockel gesteckt 
werden. 

3. Drei Leitungen werden noch benötigt: Eine GND- 
Leitung, eine Leitung die das +5 Volt HIGH-Signal 
liefert sowie eine zum Userport-PIN L. Die GND Lei- 
tung holt man sich am besten vom Userport-PIN 1 
(1kOhm Widerstand in Serie schalten). Die +5 Volt 
Leitung kommt vom Userport-PIN 2 (lkOhm Wider- 
stand in Serie schalten). Am Userport-PIN L wird jetzt 
noch ein Draht über einen 33 Ohm Widerstand ge- 
legt — die „Umschaltleitung". 

4. Skizze | zeigt, wie die vier Leitungen über einen 


32 QUND November/86 


\ 


2. Verdrahtung von PIN 1 aller RAM-ICs 


Sfach-Umschalter geschaltet werden müssen. 

5. Falls noch kein RESET-Taster im Rechner einge- 

baut ist, so kann ein Taster über PIN 1 und PIN 3 des 

Userports gelegt werden. 

6. Platine einbauen, Gehäuse zuschrauben — fertig. 

Zum Testen der Erweiterungen geht man so vor: 

— Rechner einschalten 

— Spiel mit RESET-Schutz (bei RESET beginnt Spiel 

von neuem) laden und starten 

— mit Schalter auf zweite RAM-Bank umschalten und 

RESET-Taster drücken 

— Zweites Spiel laden und starten. Jetzt kann belie- 

big umgeschaltet werden und nach einem RESET ist 

man wieder im Programm. 

Softwaremäßige Umschaltung: 

Schalter in Mittelstellung (= RAM-Leitung führt zu 

Userport-PIN L) stellen. Umschalten ist jetzt mittels 

POKE 56579,255 möglich: 

— Rechner einschalten 

— 1OREM 1. Bereich 

— umschalten mit Schalter 

— RESET-Taste drücken 

— POKE 56579,0 

— LIST (Return) 

— POKE 56579,0 

— LIST (Return) 

Hier noch einige Beispiele die das 128 K-System 

transparent machen:: 

Beispiel 1: Pseudo-Multitasking — zwei Programme 

laufen gleichzeitig ab. 

Demo für zwei BASIC-Programme: 

Rechner Einschalten (Wahlschalter auf Bank |) 

10 fori = 0tolO 

20 print, programm | aktiv" 

30 nexti 

40 poke631,82:poke632,213:poke633,13:poke198,3: 
poke56579,255 

Umschalten auf Bank zwei, mittels RESET initialisie- 

ren 

10 fori=0tol0 


| 


5 
7) 


. ’ 
aaasazernm J 


u 
aaaaarayaan 2 


EEIPLEITLE 


3. Verdrahtungsschema der RAM-Pins 


20 prınt, programm 2 aktiv" 

30 next 

40 poke631,82:poke632,213:poke633, 13:poke198,3: 
poke56579,0 

Auf Userport-Betrieb umschalten 1. Programm star- 

ten (schaltet automatisch um) 2. Programm starten — 

jetzt laufen beide Programme abwechselnd. 

Beispiel 2: Hardwaremäßiges Initialisieren beider 

RAM-Bänke: Schalten Sie den Wahlschalter auf 

RAM-Bank 1 oder auf Userport-Betrieb (dies ist auch 

möglich da PIN L beim Einschalten automatisch im- 

mer HIGH geschaltet ist). Dann auf BANK O0 umschal- 

ten und RESET drücken — jetzt sind beide RAM-Bän- 

ke initialisiert. 

Beispiel 3: Softwaremäßiges Initialisieren beider 

RAM-Bänke: 

10 fori=Oto8;reada:poke53248+i,a:next:sys53248 

20 data 120, 169, 255, 141, 3, 221, 76, 245, 252 

Beispiel 4: Softwaremäßiges Umschalten zwischen 

den beiden RAM-Bänken: 

10 fori=Otol3:reada:poke53248+i,a:next 

20 data 173,3,221,73,255,141,3,221,76,174,167 

Einschalten von Bank 0: SYS 53249 

Einschalten von Bank 1: SYS 53248 

Achtung: Nach dem ersten Aufruf von Bank 0 (von 

Bank 1 aus) muß mittels POKE 53256,96 der Stack-po- 

inter auf 0 gesetzt werden! 

Beispiel 4 Umschalten zwischen beiden Bänken 

durch drücken der RESTORE-Taste: 

Zunächst wird wieder das obige Maschinenpro- 

gramm (Basic-Lader) geladen und gestartet. In bei- 

den RAM-Bänken muß nun der Zeiger der RESTO- 

RE-Taste verändert werden — POKE 792,0:POKE 

793,208. Mittels RESTORE-Taste kann jetzt jederzeit 

zwischen beiden RAM-Bänken hin und her geschal- 

tet werden. 

Die Vielfalt der Möglichkeiten des 128K-Systems 

sind noch nicht abschätzbar. Es bleibt eine Heraus- 

forderung für alle Programmierer und Anwender. 

Von heute ab sind uns in der RUN-Redaktion alle 


C64-Platine mit allen Leitungen 


Ideen und Anregungen zum neuen 128 K-C64 will- 
kommen. 

Für Fragen bezüglich Umbau und Software steht der 
Erfinder Thomas gern zur Verfügung. 

Thomas Giger Poststr. 14 CH 4500 Solothurn 

Tel.: 00 41/23 65 36 (zwischen 18.00 und 19.00 h) 


Beschreibung: 128 K-Modul 

Bei Einsatz des von Thomas G. entwickelten Moduls 
läßt sich am effektivsten mit dem 128 K-System arbei- 
ten — selbst dann wenn kaum Kenntnisse von Ma- 
schinensprache und Hardware vorliegen. Das ein- 
gesteckte Modul benötigt 8k des BASIC-Speichers. 
Es kann jedoch jederzeit abgeschaltet beziehungs- 
weise ausgeblendet werden. 


Befehlsumfang des Moduls: 

Der Pfeil nach links vor dem Befehl gilt als Erken- 

nungszeichen und wird im Folgenden weggelassen. 

$ lädt Directory ohne Programmverlust 

S gibt Startadresse eines Programmes an 

T zeigt File auf Bildschirm 

A lädt Autostartprogramm ohne es zu starten 

L lädt Programm an Adressen ohne die BASIC-Zei- 
ger zu verstellen. Das Laden erfolgt sechs bis sie- 
benmal schneller. 

N desaktiviert Fastload 

B reaktiviert Fastload 

E initialisiert RAM-Bank 0 

0 schaltet RAM-Bank OD ein 

l schaltet RAM-Bank 1 ein 

R (0000-FFFF),(0000-FFFF) überträgt Speicherberei- 
che von einer Bank zur anderen. 

H springt zu Adresse $C000 (= SYS C000) 

U springt auf Adresse LOWByte 820,HIGHByte 821 
(User-Vektoren) 

X schaltet Modul ab. 

DOS 5.1 Befehle sind implementiert. Bezugsquelle 

siehe Umbau-Service auf Seite 38 

(T. Giger/mn) 
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Alles in der Hand haben. RUN, 
das unabhängige Home-Compui 
magazin. Der totale Überblick. 
RUN gibt das Tempo an: 
anspruchsvolle Listings, Prograt 
miertips und Tricks, Kauf- 
empfehlungen — auch für Hard- 
ware. Aktuelle Nachrichten welt 
weit. Z.B. USA und Europa im 
Vergleich. Wertvolle Informatio- 
nen — mit Schwerpunkt C© 64, 12 
und Amiga. 

RUN im Zeitschriftenhandel. Jedi 
Monat neu und aktuell. Falls ver 
griffen, einfach anrufen oder an 
den Verlag schreiben. Wir 
schicken postwendend ein Prob 
exemplar, kostenlos. 

RUN. Für alle, die am liebsten 
selbst steuern. 


PUBLIKATIONEN 


Eine erste Adresse für die Computerwelt: 


Rheinstraße 26/28, 8000 München 40 | 
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Marktfi 4 ir bitten um freundliche Beachtung 
king enormer 


board- 


Gebrauchs- 
Anweisung 


l. Anzeigentext in die vorgedruckten 
Zeilen der Karte schreiben — 
maximal 6 Zeilen mit Anschrift 
oder Telefon-Nummer (pro Buch- 
stabe, Satzzeichen, Wortzwi- 
schenraum = 1 Kästchen). 

2. Rubrik, Bereich und Zahlungswei- 
se ankreuzen, Adresse auf der 
Rückseite der Karte angeben. 

3. Datum und Unterschrift nicht ver- 
gessen 

4, Karte zusammen mit 5-DM-Schein 
oder V-Scheck über DM 5,— in 
Umschlag stecken. 

5. Umschlag zukleben, ausreichend 
frankieren und abschicken an: 
CW-Publikationen 
— RUNboard — 

Postfach 40 04 29 
8000 München 40 

6. Die Anzeige erscheint im nächst- 

möglichen RUNboard. 


Ich habe die Gele- 
genheit genutzt! 


gmo 


ichnabe a za: 57 
Gelegenheits-Anzeige im RUN- 
board bestellt. Sechs Zeilen zum 
Taschengeld-Tarif von nur DM 5,— 
inkl. ges. Mehrwertsteuer. Die DM 5,— 
habe ich der Bestellung beigelegt als 


oO V-Scheck © Geldschein 


RUTI WEM 


Disketten-Service 


gmo 


eine 


Ichhabe am beider 
RUN-o-thek Diskette(n) 
mit den Programmen aus RUN- 
Ausgabe bestellt. 


Preis pro Diskette: DM 21,80 plus 
DM 3,— Versandkosten = DM 24,80 


O Bezahltmit V-Scheck-Nr._____ 
Konto-Nummer 
BLZ/Geldinstitut 

© Ich bezahle per Nachnahme. 
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Scehnell-Umbau-Service: 


Wer nicht gerade ein Lötkolben-Enthusiast ist, 
aber trotzdem möglichst schnell in den Genuß e&i- 
nes 128 K-C64 kommen möchte, kann sich an die 
untenstehenden Service-Stellen wenden. Die Pa- 
lette der Umbaumöglichkeiten reicht vom Sockeln 
der RAM-Cs bis zum kompletten Umbau. Achtung: 
Für eventuelle Fragen bezüglich des Umbauservi- 
ces wenden Sie sich bitte nur an die untenstehen- 
den Adressen — NICHT an die RUN-Redaktion! 

l. Einbau der kompletten Erweiterung inklusive 
entprelltem, elektronischem Umschalter für ab- 
sturzfreies Umschalten, acht gesockelte RAM-Ics 
(41256-150 ns), Test auf Funktionsfähigkeit, Nach- 
nahmeversänd. Preis: 148 Mark (148 Sfr) mit Modul 
178 Mark (178 Sfr) 

Programmierhilfemodul für 128 K-System 2. Kompletter Bausatz (8 RAMs, 8 Sockel, prellfrei- 
er elektronischer Schalter etc.) Preis: 98 Mark (98 
Sfr) 

3. Sockeln der eingelöteten RAM-Bausteine. Preis: 
35 Mark (35 Sfr) 

4. Modul: 40 Mark (40 Sfr) 

Eingeklammerte Preise beziehen sich auf den Um- 
bauservice in der Schweiz. 

Umbauservice Deutschland: 

Universal Computer, B. Langer Kanalstraße 14 
8766 Großheubach, Tel.: 0 93 71/78 28 
Umbauservice Schweiz: 

T. Giger, Poststraße 14, CH-4500 Solothurn, Tel.: 
00 41/23 65 36 


128 K Modul 
(ec) T.Giger CH 


Bauteileliste: 


8 RAM-Bausteine 41256, 150 Nano 

8 16polige IC-Fassungen 

1 Widerstand 33 Ohm 

2 Widerstände a 1k-Ohm 

l Dreifach-Umschalter (möglichst prellfrei) 
1 Flasche Bier 

Preis der Bauteile: ca. 90 Mark 


User Port 


o RAM BANK 1 


1 
Datenleitung P67 
o Userport oO PINL) 


+5V (CPin3) 
© 


123456789 01% zum Ram (Pin 1) 


® 
RAM-BANK 0 
SCHALTER USERPORT 


ABCDEFHJKLMN 
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User Port PIN-Belegung Schaltplan für das 128 K-System 


Bm | 


Einsteiger oder Profi: der Commodore 64 ist bei allen gleich beliebt. Und jeder will wissen, wie man am 
meisten aus dem Rechner holen kann. Egal, ob es Ihnen GEOS, das neue Betriebssystem mit dem alles so 
einfach wird, angetan hat oder ob Sie in den Tiefen des Speicherdschungels auf Wanderschaft gehen 
wollen. 3 topaktuelle Bücher von DATA BECKER sollten Sie auf jeden Fall griffbereit haben, wenn Sie daran 
gehen, Ihrem 64er die letzten Geheimnisse zu entlocken. Sicher ist sicher... 


Das große Floppybuch zur 1541 


&s füngt ganz klein an und hört ganz groß auf. 
Das große Floppybuch zur 1541 Ist das, was wir 
nter einem Standardwerk verstehen. Selbst 
wenn Ihr ehrgeizigstes Projekt bisher das Laden 
and Speichern von Programmen war - dieses 
Such zeigt Ihnen den Weg zum Profi. Gerade 
ben haben Sie noch die Floppy angeschlossen, 
schon sind Sie mitten drin. Alle Floppy-System- 
Setehle werden ausführlich mit Beispielen erläu- 


sert, Aufbau und Technik erklärt. Relative und 
sequentielle Dateiverwaltung inklusive. Wenn Sie 
Sann gerade glauben, schon eine ganze Menge 
zu wissen, legen die Autoren nochmal richtig los: 
stmalig ein zeilenweise kommentiertes DOS- 
Usting mit Cross-Referenz. Ausführliche Zero- 
pagebeschreibung, Kopierschutzverfahren und 
#n Super-Diskmonitor bis zu Track 41 mit Direkt- 
zugriff auf alle Jobcodes. Machen Sie sich nichts 
Saraus, wenn Sie den letzten Teil nicht verstan- 
Sen haben; Sie können ja auf Seite 1 mit dem 
Lesen anfangen. 

Das große Floppybuch zur 1541 

Hardcover, ca. 450 Seiten, DM 49,— 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


64 Intern 


Wenn Sie glauben, Sie kennen Ihren 64er, dann 
sollten Sie Ihr Wissen mit sechs der besten DATA 
BECKER Autoren messen. Und wenn Sie etwas 
finden, was wir noch nicht wußten, haben Sie beste 


Aussichten, der siebte zu werden. 64 Intern ist 
nicht umsonst zur Bibel der 64er Freaks gewor- 
den: Holen Sie sich Proviant, verabschieden Sie 
sich für ein paar Wochen von Ihren Bekannten - 
das neue 64 Intern ist da. Kostprobe? Bitte schön: 
Interner Aufbau von BASIC-Programmen, Liste 
aller Arithmetik- und Befehlsroutinen des BASIC- 
Kernel, Speicherverwaltung des VIC-Chips, Raster- 
zeileninterrupt für eigene Programme, Soft-Scrol- 
ling, Profi-Musikprogrammierung mit dem SID- 
Sound-Chip, Supermonitor zum Abtippen incl. 
Assembler und Disassembler, Einbinden von 
Betriebssystemroutinen in eigene Programme, alle 
6510-CPU-Befehle auf einen Blick, Speicherauftei- 
lung durch den Adreßmanager incl. Zuschaltung 
externer ROMs, Vollständiges BASIC- und Betriebs- 
system-ROM-Listing mit Cross-Referenz, Tips und 
Tricks für eigene Programmierung, stark erweiterte 
Dokumentation der Zeropage, extra Kapitel über 
die Mausprogrammierung, C64-Tuning, Pflege und 
Wartung, Fehlersuchplan zur eigenen Fehlerdia- 
gnose incl. Originalschaltpläne von Commodore. 
64 Intern, Hardcover, 628 Seiten, DM 69,— 


Das große GEOS-Buch 


Open 1,8,15,"S:TEST":Closel. Entweder Sie ti 
diesen Befehl im Schlaf vorwärts und rückwärts 
oder er ist für Sie eine Art Alptraum. Genauso, wie 
viele andere Dinge am Commodore 64, die Ihnen 
bisher den Spaß, den so ein Computer machen 
kann, verleidet haben. Die Lösung heißt GEOS. 
Das große GEOS-Buch hilft Ihnen aber nicht nur 


mit praktischen Tips beim Einsteigen in das neue 
Betriebssystem sondern bringt auch handfeste 
Informationen - bis hin zum fast hundert Sei- 
ten langen Kapitel „GEOS INTERN”. Dieses 
Buch wächst mit Ihnen. Auch wenn Sie 
jetzt noch nichts davon verstehen, 
nach diesem Buch verwenden Sie 
GEOS FAST LOAD in eigenen Pro- 
grammen, wissen alles über 
die File Struktur und schrei- 
ben Programme im GEOS 


Look. 
Das große GEOS-Buch 
Hardcover, 


Lareware WEITERE 


TurboTrans 3 — Opt 


TurboTrans 3 ıst ein Floppy-Beschleu- 
niger der jüngsten Generation. Die 
RAM-Floppy-in-der-Floppy-Methode 
wird einen neuen Standart setzen: 
Zum Laden von 200 Blocks werden 
nur zwei Sekunden benötigt. 


"IRIIKHNNAIARUNN 


TurboTrans 3 ($12K-Version) 


Als „optimalen Schachzug" bezeichnet die Firma 
Roßmöller den Kauf ihres Floppyspeeders Turbo- 
Trans 3, der in zwei Versionen erhältlich ist — eine 
mit 256K RAM Speicher und eine mit 512K, wobei die 
256K-Version jederzeit problemlos aufgerüstet wer- 
den kann. Der Einbau ist unkompliziert und kann, 
Dank der brauchbaren Anleitung, auch vom Nicht- 
fachmann durchgeführt werden. 


Durchdachter Aufbau 


In der Floppy werden zunächst die mit UB3 und UB4 
bezeichneten ICs entfernt. Dann wird eine RAM-Kar- 
te per Zwischensockel-Methode auf die Floppyplati- 
ne aufgesteckt. Nach dem Eingriff wird man schok- 
kiert feststellen, daß der Deckel der 1541 beim be- 
sten Willen nicht mehr zugeht. Etwas Abhilfe schaf- 
fen Abstandsrollen und lange Befestigungsschrau- 
ben, die den Deckel hochsetzen. Das „Design“ der 
1541 sieht dadurch zwar verpfuscht aus, aufgrund 
der besseren Belüftung wird die Floppy jedoch mit 
einem langen Leben danken. Die Datenübertragung 
zwischen Rechner und Floppy erfolgt mittels einem 
Parallelkabel zu einer Karte, die im Expansionport 
des C64 zuhause ist. Auf der Karte befindet sich ne- 
ben RESET-Taster und Betriebssystemumschalter lo- 
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benswerterweise auch noch ein Sockel für ein weite- 
res Expansionportmodul. Spätestens beim Blick auf 
die Plastikfüßchen am Modul, die für dessen ein- 
wandfreien Sitz sorgen, wird klar, daß TurboTrans 3 
ein durchdachtes System ist. Für den recht hohen 
Kaufpreis von mehreren hundert Mark erhält man in 
der Tat astrein aufgebaute, konkurrenzlose Hard- 
ware. 


200 Blocks in 2 Sekunden 


Eine Aufzählung aller Möglichkeiten die TurboTrans 
3 bietet, würde den Rahmen dieses Tests sprengen. 
In der Tabelle sind die neuen Befehle aufgeführt. Zu- 
nächst wird die, sich im Laufwerk befindliche Ar- 
beitsdisk komplett ins RAM gelesen. Dies geschieht 
durch den Befehl OPEN15,8,15, „T+" und dauert 20 
Sekunden. Alle Disk-Operationen laufen jetzt im 
RAM ab. 200 Blocks werden in zwei Sekunden vom 
Disk-RAM in den Arbeitsspeicher des C64 katapul- 
tiert. Das Formatieren einer Diskette auf 35/40 Spu- 
ren dauert 16 Sek./20 Sek. Zum Speichern von 200 
Blocks benötigt TurboTrans 3 etwa zwölf Sekunden. 
Mittels OPEN15,8,15 „SW" kann man bei der 512K- 
Version zwischen zwei RAM-Disks hin und her 
schalten, OPEN15,8,15 „T-"desaktiviert die RAM- 


TurboTrans 3 
Befehlsübersicht: 


CTRL-D: Directory ohne Programmverlust 

CTRL-L: BASIC-Programm laden 

CTRL-,: Maschinenprg. laden 

CTRL-/: Fehlerkanalabfrage 

CTRL-P: LoRes-Hardcopy des Bildschirms 

CTRL-$: Umschalten der Floppyadresse (8/9) 

CTRL-* OLD-Befehl 

CTRL-+: Umschalten auf 

Originalbetriebssystem (absturzfrei!) 

BASIC-Erweiterung (nur bei Einsatz des 39 Mark 

Betriebssystems möglich) 

Einschalten des Betriebssystems entfernt die RS 

232 Schnittstelle — DFÜ ist dann nicht mehr mög- 

lich. Centronics-Schnittstelle bleibt jedoch erhal- 

ten. 

— Vollständiges DOS 5.] (wie auf Demo-Disk) 

— Zahlreiche Verbesserungen des Bildschirmedi- 
tors (Escape-Funktion, Löschen einer Zeile ab 
Cursor nach links oder rechts usw.) 

— Eingebauter MiniMonitor 

— Diskmonitor wird auf Diskette mitgeliefert 


Disk und OPEN]15,8,15, „DD=R“ schreibt den Inhalt 
der RAM-Disk auf die Diskette im Laufwerk zurück. 
Man hat also die Möglichkeit mit zwei (256K-Version) 
beziehungsweise drei (512K-Version) Disketten 
gleichzeitig zu arbeiten. Das Kopieren und Verviel- 
fältigen von Disketten wird zum Kinderspiel. Der Ein- 
satz von TurboTrans 3 als Disketten-Kopieranstalt ist 
für kleine Software-Vertriebe hochinteressant. 

Es gibt kaum Programme die mit TurboTrans 3 nicht 
laufen. Auch Programme wie zum Beispiel Data 
Beckers Textomat+, bei denen Diskettenwechsel 
während dem Programmablauf notwendig ist, laufen 
problemlos. Berücksichtigt man die Möglichkeit, je- 
derzeit absturzfrei aufs Original-Betriebssystem um- 
schalten zu können, so muß man TurboTrans 3 sogar 
l00prozentige Kompatibilität einräumen. 


RAM-Paradies für Software-Entwickler 
BETRETEN FOL 


Wer Software für den C64 schreiben will erhält mit 
TurboTrans 3 ein einzigartiges Werkzeug. So wur- 


Ergänzung zum normalen Computer. 


Ein umfangreiches BASIC-Toolkit (Hilfs- 
befehle zum Programmieren), daß das 
Erstellen und die Fehlersuche in 


Mit der POWER CARTRIDGE können Sie 
mit der Datasette 10 x schneller arbeiten. 
Die Datasette-Befehle können in Ihren 


GOSUB’S usw. Es ist auch 

möglich, einen Teil eines 

Programmes neu zu 

numerieren oder sogar zu 

verschieben. 

: Einstellen des Druckertyps. | A 

HARDCAT : Drucken eines Directories. (# 
Die Toolkit-Befehle können in Ihren D DIS 
F 
G 
H 


Auch den Speicher unter dem BASIC- 
ROM, unter dem Betriebssystem und 
unter dem I/O-Bereich! 


eigenen Programmen verwendet werden. 


Ar 


1exz<-o 
- 


Mit der POWER CARTRIDGE können 
Programme mit 6-facher Geschwindigkeit 
von der Diskette geladen werden. Die 
Floppy- Befehle können in Ihren eigenen 
Programmen verwendet werden. 


DLOAD DWVERIFY DIR 
DSAVE MERGE DEVICE 


Die POWER CARTRIDGE enthält ein 
leistungsfähiges Drucker-Interface, das 
automatisch erkennt, ob ein Drucker am 
seriellen Bus oder am Userport ange- 
schlossen ist. 


MERGE : paremead Min. honerrei Drucker-Interface hat sehr viele 
einzigen Programm. Einstellmöglichkeiten .. 
DISK » Mit DISK können Sie direkt Es kann sowohl auf seriellen Druckern 
“ Kommandos an die Floppy (MPS 801, 802, 803 usw.) als auch auf 
senken. Centronics Druckern (EPSON, STAR, 
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POWERCARTRIDGE 


Dank einer neuen, von KC$ entwickelten Schaltungstechnik ist es möglich,auch außerhalb des Speichers Ihres 
Commodore 64/128 Programme unterzubringen. Darauf basiert die von KCS entworfene POWER CARTRIDGE 
Die leistungsfähige 16KByte-Erweiterung in reiner Maschinensprache bietet Ihnen als Anwender eine optimale 


| CITIZEN, PANASONIC usw.) ein 


Programmen beträchtlich vereinfacht. eigenen Programmen verwendet werden. 
AUTO HARDCAT RENUMBER R 

UDIO HARDCOPY REPEAT ee 
COLOR . SAFE 
DEEK IN TRACE 
DOKE PAUSE GUN. 

Ein Maschi ıche-Monitor, der 

DUMP PLIST NONITOR Fan Verfügbar it und hinen Zugriff auf 
FIND ILOAD BLOAD alle Speicherbereiche Ihres Commodore 
RENUMBER : Ändert auch alle GOTO’s, | ermöglicht. 


PSET $x - Stellt Sekundäradresse für 


PSET LI - Nach j 
Es werden alle CBM-Zeichen auf EPSON - 


oder kompatiblen Druckern gedruckt. Das |PSET LO - Schaltet PSET L1 aus. 


aler Schachzug... 


den zum Beispiel sämtliche Adventures der RUN- 
Trophy mit TurboTrans 3 entwickelt. Bislang läuft 
das Roßmöller-System über sechs Wochen absturz- 
frei, wobei Rechner und Floppy nie ausgeschaltet 
wurden! 

In punkto Geschwindigkeit und Bedienungskomfort 
setzt TurboTrans 3 alle anderen Floppy-Speeder-Sy- 
steme schachmatt. Einziger Nachteil ist der hohe 
Kaufpreis. Nicht weniger als 449 Mark muß man für 
den Porsche unter den Floppyerweiterungen auf 
den Tisch legen. Die Version mit 512K RAM kostet 
548 Mark. Für 39 Mark erhält man ein neues Be- 
triebssystem das die unten aufgeführten Befehle be- 
herbergt. Roßmüller bietet einen Update-Service an 
— gegen Einsendung von IC und 5 Mark kann man 
hiervon Gebrauch machen. Weiterhin ist es auch 
möglich TurboÄccess auf TurboTrans 3 umzurüsten. 
Dies kostet 249 Mark. 

(mn) 


Informationen gibt es bei: 
Roßmöller ComputerTuning, Maxstraße 50—52, 5300 
Bonn, Telefon 02 28/65 99 80 


e \ 


u. 


An der Rückseite der POWER CARTRIDGE 
befindet sich ein Reset-Taster. Durch 
einen Druck auf den Taster gelangen Sie in 
ein besonderes Menü. Diese Funktion, 
ausgelöst durch den Reset-Taster, klappt 
bei jedem a an Auf dem Bildschirm 
sehen Sie nun foldende Menüpunkte: 


CONTINUE - Das unterbrochene 
Programm wird fortgesetzt. 


HARDCOPY des Bildschirms gemacht 
werden. 


Beim Hardcopy wird automatisch 
zwischen normalem Text und Hochauf- 
lösender Grafik unterschieden. 
Mehrfarb-Grafiken werden in verschie- 
dene Graustufen umgewandelt. Mit dem 
PSET-Befehl können Sie einstellen, ob die 
Hardcopy, normal, inverse, groß oder 
klein Seckuckt wird. 

Die Drucker-Einstellmöglichkeiten sind: 


PSETO - AutomatischeUmschaltung 
Seriell oder Centronics. 

PSET 1 - Steuert Drucker immer im 
EPSON-Modus an. 


PSET2 - Steuert Drucker immer im Smith | BASIC - Rücksprung nach Basic. 
Corona-Modus an. RESET - Für normalen Reset 

PSET 3 - Druckt Hardcopy um % Grad ausführen. | 

edreht! TOTAL - Rettet den Speicherinhalt 

PSET4 - Frrdeony Einstellung für MPS BACKUP auf Diskette. Das Programm 

802/1526. DISK kann später mit BLOAD 
geladen und mit Continue 
PSETB - Bit-Images-Modus. wieder fortgesetzt werden. 


PSET C - Einstellung Groß -- oder Klein- 
schreibung und Senden von 
Steuerzeichen. 

PSETT - Alle Zeichen werden ohne 


RESET ALL - Führt einen Reset aus jedem 
Programm aus. 

TOTAL = Wie BACKUP DISK, aber für 

BACKUP Datasette. 


Umwandlung an den Drucker TAPE } 2 
esendet. HARDCOPY- Druckt jederzeit ein 
PSET U - Steuert Drucker seriell an und Bildschirm-Hardcopy. Das 
läßt den Userport frei. a kann mit 
CONTINUE fortgesetzt 


Hardcopy auf seriellen-Bus ein. 
r Zeile wird ein 
Linefeed (CHR$(10)) gesendet. 


werden. 
MONITOR - Sprung in den Maschinen- 
sprache-Monitor. 


Zu haben beim 
Fachhandel und in den 
Fachabteilungen der 
Warenhäuser 


unverbindlich empfohlener, 
Verkaufspreis 


Kurs rear 


El6alsGrafik-As(5) 


Auch aus dem BOX-Befehl läßt sich 
mehr herausholen als nur Quadrate 
und Rechtecke. Im letzten Teil unse- 
res Kurses zeigen wir, was dieser Be- 
fehl zu leisten vermag. 


Mit der RDOT-Funktion kann man Grafik-und Farbpa- 
rameter abfragen: 

RDOT(0) Liefert die x-Koordinate des Grafik-Cursors. 
RDOT(]) Liefert die y-Koordinate des Grafik-Cursors. 
RDOT(2) Gibt an, aus welcher Farbauelle (0 bis 4) der 
Punkt an der aktuellen Position des Grafik-Cursors 
seine Farbe entnimmt. 

Im Tortendiagramm wurde eine Anwendung der 
RDOT-Funktion mit den Argumenten 0 und 1 gezeigt. 
Im Beispielsprogramm „RDOT und PAINT* (Listing 1) 
wird der Befehl RDOT(2) verwendet. Das Ergebnis 
zeigt Bild 1. Es werden hintereinander aufgereihte 
Rechtecke gezeichnet. Nicht sichtbare Teile der Kan- 
ten werden mit LOCATE und RDOT(2) unterdrückt. 
Die oberen und linken Kantensind immersichtbarund 
können daher sofort gezeichnet werden (Zeilen 140 
bis 190). Von den rechten Kanten sind jeweils nur die 
obersten Stücke sichtbar. In Zeile 230 wird daher ge- 
prüft, ob der nächste Bildpunkt die Zeichenfarbe ent- 
hält. Wenn ja, wird die Schleife abgebrochen. Analog 
dazu geschieht das mit den unteren Kanten. Aufgrund 
des gewählten Algorithmus muß hier jedoch der über- 
nächste Punkt geprüft werden. Ab Zeile 330 kann vom 
Anwender gewählt werden, ob jedes zweite Feld mit 
PAINT ausgemalt werden soll. 

Zum Zeichnen von Rechtecken gibt es im Basic 3.5 
auch eine bequemere Möglichkeit, nämlich die 
BOX-Anweisung. Die Syntax lautet 

BOX cs,xl,yl,x2,y2,dw.f. 

Die Erklärungen zu den einzelnen Parametern: 

cs (Farbauelle) 

0= Hintergrund 

j Vordergrund (Zeichenfarbe), 

Standardwert 

Zusatzfarbe | 

Zusatzfarbe 2 

Rahmenfarbe 

Koordinaten des ersten Eckpunktes des 
Rechtecks. 

Koordinaten des zweiten Eckpunktes des 
Rechtecks. Die beiden Eckpunkte liegen dia- 
gonal gegenüber. Man muß nicht den ersten 
Eckpunkt als linken oberen und den zweiten 
Eckpunkt als rechten unteren festlegen. Alle 
Kleiner- und Größerbeziehungen zwischen 
den Koordinaten der Eckpunkte werden ak- 
zeptiert. Es ist daher nicht sinnvoll zwei x- oder 
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x.P@o 


en. N 
er 
= 


x2,y2 


y-Koordinaten gleich zu wählen, weil dann ein 
Strich entsteht. Der Standardwert für die Koor- 
dinaten (x2 und y2) ist die aktuelle Position des 
Grafik-Cursors. 
Bestimmt den Drehwinkel (0 bis 360 Grad) und 
hat dieselbe Wirkung wie bei der CIRCLE- 
Anweisung. Das Rechteck wird im Uhrzeiger- 
sinn um dw gedreht. Bezugspunkt ist der Mit- 
telpunkt des Rechtecks (siehe Bild ]). 
f Der Standardwert ist 0. Wird hier eine 1 einge- 
setzt, so wird das Rechteck mit der Zeichen- 


dw 


REM x* RDOT UND PAINT * 
’ 


GRAPHICL,L 

: 

REM OBERE UND LINKE KANTE ZEICHNEN 
FORI=1 TO 99 STEP 9 

DRAWI,1,1 TO I+2.2#1,1 

DRAWI,I,I+1 TO I,1 

NEXT 


: 

REM RECHTE KANTE ZEICHNEN 

FOR I=1 TO 99 STEP 9:x=I+2.28#1 

FOR J=I TO I+1:DRAWI,X,J 

LOCATE X,J+1:1IF RDOT{CZI=1THEN J=l#I 
NEXT:NEXT 

Ei 


REM UNTERE KANTE ZEICHNEN 

FOR I=1 TO 99 STEP 9:Y=1+1 

FOR J=I TO I+2.2#1 

DRAW1,J,Y TO J+1,Y 

LOCATE J+2,Yt IF RDOT(2)=1 THEN J=X 
NEXT:NEXT 

s 


CHAR 1 ,25,24,"PAINT?-J/N" 
GETKEYAS: IFQ$="J"THEN 378:ELSE 428 
’ 

REM JEDES 2. FELD AUSMALEN 
U=8:FOR V=8 TO 188STEP 17 
IF v THEN PAINTI,U,V 
U=U+29:NEXT 

: 

REM PROGRAMMENDE 
CHAR1,25,24," 

GRAPHIC 8,1 


Listing 1: Zeichnen mit RDOT und PAINT. 


Bild 1: Durch ausmahlen der Rechtecke werden verdeckte 
Linien unsichtbar. 


: 
2 


Schon immer wurde darüber erzählt, aber noch nie 
hat man es bekommen, das RAN- 


SCHNELLFEUERMODUL Erweiterung 


Schußfolge stufenlos verstellbar, ab- C 16/116 auf 
schaltbar, leuchtdiodengeprüft, zum 64 K steckbar 


Einführungspreis von 7x4 sofort lieferbar 
ET 


SEREEREREEEEEE 


KOBOLD 64 - ein brandneues Disk-Utility-Programm 
verwaltet auf komfortable Weise Ihre Disketten: Disk- 
Monitor, BAM-Monitor, Directory-plus 
Etiketten-Ausdruck etc. — alles 


in Window-Technik — nur m Z 
KERLE TEEN 
100 Disketten 3,5” 135 TPI, geprüft, inkl. 


abschließbarer Diskettenbox nur | 


LETZTE MELDUNG 


* Sofort lieferbar * AMIGA, AMIGA « Sofort lieferbar % 


Amiga komplett monatlich ................- DM 94,- 
Doppellaufwerke 4880 KB .....uuueeneennee DM 1138, 
RAM-Erweiterung 256 KB ...uunnseennneenns DM 198,- 
WI innerer DM 98,- 


* Sofort lieferbar * AMIGA, AMIGA % Sofort lieferbar % 
* COMMODORE, COMMODORE, COMMENDORE * 


RAMCARD 8Kfür © 64/C 128 ....... nur DM 69,— 
RAMCARD 2 x 8K für C 64/C 128 ....... nur DM 99,— 
RAMCARD 


— gibt Ihnen 8/2 x 8k für Ihren C64 zusätzlich! 

— läuft wie eine Epromkarte für 8/16 KByte, kann aber 
beliebig oft neu beschrieben werden. 

— gespeicherte Basic- oder Maschinenprogramme 
ve sofort nach dem Einschalten des Rechners 
» a«! 

— ist batteriegepuffert, daher kein Programmverlust 
bei Systemabsturz oder Ausschalten des Rechners. 

— ist der Speicher »in der Westentasche« für häufig 
benutzte Programme, die überall mitgenommen und 
einfach durch andere erstetzt werden.« 


%* COMMODORE, COMMODORE, COMMENDORE % 


THE FINAL CARTRIDGE 


Das alles kann das FINAL CARTRIDGE: 
Floppy - bis zu 6 mal schneller bei allen Funktionen 
Datasette — 10 mal schneller 


»FREEZEN« 
— Kopier-Funktion für fast alle Programme, 


— Programme unterbrechen und später fortsetzen, 
— mehrteilige Programme werden einteilig 
Interface 
— für jeden (grafikfähigen) Drucker seriell oder parallel 
Hardcopy 
— aus Text- oder Grafikbildschirm, 
- an beliebiger Stelle des Programms möglich 
Funktionstasten 
— belegt mit DIRECTORY, LIST, RUN, 
DLOARD, DSAVE, MONITOR u.a. 


Sie finden uns ab Oktober auch in KREFELD, 
Alte Linner Str. 38, 
Tel.: 02151/22420 


Händleranfragen angenehm 
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Das neue Betriebssystem in der Modulbox für den Expansionsport - ohne Umbau oder Löten! 
Machen Sie Ihren C 64 komfortabel und Ihre Floppy schnell! (C 128 im 64er-Mode) 


Kaufen Sie nur das Originalprodukt — keine Raubkopie — wenn’s richtig laufen soll! 


Besuchen Sie uns bei den Computertagen Ludwigshafen 21. — 23. 11. 1986 


Siehe auch Test in RUN 6/86! 
BASIC-Befehle —- AUTO, DEL, RENUM, FIND, HELP 
(gegen Programmierfehler), APPEND (Zusammen- 
fügen von Programmen bei Tape oder Disk) 

Monitor — Assemblieren, Disassemblieren, Auffüllen, 
Verschieben, Vergleichen, Suchen, Auslesen und 
Abspeichern der RAMs »unter« den ROMs 
Disk-Monitor - liest Spur und Sektor in den Speicher, 
Zurückschreiben auf Disk, auch Druckerausgabe 
möglich 

24K-Byte RAM - unter den ROMs als Speicher zusätz- 
lich nutzbar 

Trainer — alle Spiele werden spielbar bis zum letzten 
Level. Sie werden »unsterblich«! 
Centronics-Userport-Druckerkabel 
(ca. 100 cm lang) 
Versandpauschale DM 10,— 

Versand nur durch Nachnahme 


nein 


Hammacherstraße 42 ORGANISATION 


4300 Essen 1 
Telefon 0201/2241 41 UND VERTRIEB 


DM 39,— 


NUPS 


farbe ausgefüllt. Soll ein Rechteck nicht ge- 
dreht, aber ausgefüllt werden, so lautet das 
Format: BOX1,X1,Y1,X2,Y2,,1. Mit der Anwei- 
sung BOX0,X1,Y1,X2,Y2,,1 wird das Rechteck 
gelöscht. Mit dieser Art der BOX-Anweisung 
kann man daher gezielt Bereiche des Bild- 
schirms in der Hintergrundfarbe einfärben, 
beziehungsweise löschen. 
Nachdem die BOX-Anweisung ausgeführt wurde, 
befindet sich der Grafik-Cursor auf den Koordinaten 
x2 und y2. Bild 2 veranschaulicht die Parameter des 
BOX-Befehls. 
Für das Weglassen von Parametern gelten die glei- 
chen Regeln wie bei den anderen Grafik-Anweisun- 
gen. Ein Komma setzt automatisch einen Standard- 
wert ein. 


Rechtecke mit Schleifen 


„BOX (1)" (Listing 2) zeigt ein einfaches Beispiel für 
die Wirkung der Parameter cs und fder BOX-Anwei- 
sung. Bild 3 wird durch die Schleife der Zeilen 150 
bis 170 gezeichnet. Die zweite Schleife des Pro- 
gramms zeichnet Bild 4. Hier wurde lediglich die Zei- 
le 230 eingefügt. Dadurch wird bei jedem Durch- 


REM * BOX (1) * 

’ 

GRAPHICI,1 

’ 

REM ZEICHNET BILD #2 
FOR I=1 TO 99 STEP 6 
BOX1,I1,1,1+2.281,1+1 
NEXT 

i 

FOR T=8 TO 1988:NEXT 
’ 

REM ZEICHNET BILD #3 
FOR I=1 TO 99 STEP 6 
B0OX8,1,1,1+2.2#1,1+1,,1 
BOX1,1,1,1+2.2#1,1+1 
NEXT 

i 

GETKEYKS:GRAPHIC 8,1 


Listing 2: Rechtecke mit sichtbaren und unsichtbaren ver- 


deckten Linien. 


9° 
a 5 a Nu 


x2,v2 
x2’,192’ 


BOX1,X1,Y1,X2,Y2,45 
(Drehwinkel=45° 


BOXRLXLEYIX2.Y2 
(Drehwinkel=0°) 


Bild 2: Die Parameter des BOX-Befehls. 
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gang der Bildschirmbereich für das aktuelle Recht- 
eck gelöscht (cs=0 und f=]). Anschließend wird es 
nochmals mit den Parametern cs=1 und f=0 ge- 
zeichnet. Mit diesem Trick werden mit geringem 
Aufwand die unsichtbaren Teile der Kanten ge- 
löscht. 


REM *# BOX (2) * 
: 


TRAP348:GRAPHIC1,1 
BM=4/18B8:REM FAKTOR-BOGENMASS 


’ 

REM 1.BOX-GRAFIK ZEICHNEN 
FOR X%=4 TO 252 STEP 4 
Y=84-72%2C0S(XxBM) 
BOX1,X,Y,X+48,Y+48 ,358 
NEXT 


‘ 

REM UEBERSCHNE IDUNG LOESCHEN 
FOR %=56 TO 32 STEP 4 
Y=169-155#5S INCX+BM/2) 

BOX® ,X,Y,X+48,Y+49,18,1 
NEXT 

Ei 

REM 2.BOX-GRAFIK ZEICHNEN 
FOR X=4 TO 272 STEP 4 
Y=169-1552SINCX2BM/2) 
BOX1,X,Y,X+48,Y+48,18 

NEXT 

. 

GETKEYKS:GRAPHIC® , LTEND 
GRAPHIC®, L!PRINTERRS$SCER)FEL 


REM # BOX (2A) * 

. 

TRAP398:GRAPHICI,1 
BM=4/188:REM FAKTOR-BOGENMASS 
i 

REM 1.BOX-GRAFIK ZEICHNEN 
FOR X%=4T0 252 STEP 4 
Y=84-72%4C0S (x#BM) 

BOX ,X,Y,%+408,Y+49,3598 ,1 
BOX1,X,Y,X+48,Y+48,350 
NEXT 

Ei 

REM 2.BOX-GRAFIK ZEICHNEN 
FOR %=4T0 272 STEP 4 
Y=169-1552SINCX#+BM/2) 
BOX®,X,Y,X+98,Y+498,18,1 
BOX1,X,Y,X+48,Y+48,18 
NEXT 


Li 
GETKEYKS:GRAPHICB, LiEND 
GRAPHIC®, 1:PRINTERR$(ER) EL 


Listing 4: Röhrengrafik mit verdeckten Linien. 


Damit wird auch Listing 3 ohne besonderen Kommen- 
tar verständlich. Das Ergebnis zeigt die Röhrengrafik 

(Bild 5). 

Eine Variante bietet das Programm „BOX (2A)" 

(Listing 4), in der mit dem schon bekannten Trick alle 

unsichtbaren Kanten unterdrückt werden. DasErgeb- 

nis zeigt Bild 6. In beiden Beispielen folgt die Position 

der linken oberen Ecke der Sinus-Funktion. 

Um noch andere Varianten zu erzeugen können auch 

die Größe der Rechteckeundder Drehwinkel laufend 

verändert werden (Listing 5). Die Änderung desDreh- 

winkels D wird hier mit der Sinus-Funktion gekoppelt. 

Das Ergebnis zeigt Bild 7. 

Die BOX-Anweisung läßt sich natürlich auch für nützli- 

che Anwendungeneinsetzen. Ein Beispiel zeigt Listing 

6. Es erzeugt eine Balkengrafik mit BOX. Die Pro- 

grammbeschreibung: 

Die in Balkenform auszugebenden Werte müssen in 

Form von DATA-Statements ab Zeile 440 eingegeben 

werden. Diese Daten müssen für die bildschirmge- 

rechte Ausgabe skaliert werden. Von Zeile 140 bis 160 

wird deshalb das Maximum Mund die AnzahlNderzu 

verarbeitenden Daten ermittelt. 

In Zeile 190 taucht die bisher noch nicht erwähnte 
SCALE-Anweisung auf. Im SCALE-Modus dürfen die 
x- und y-Koordinaten Werte von 0 bis 1023 annehmen. 


REM x* BOX (3) * 

’ 

LK=B:RX=4 

GRAPHIC 1,1:TRAP338 


‘ 

Ve19:A=148:AX=RX/1980 

FOR I=LX TO RX STEP AX 
D=SINCI)#28+18:W=394SINCI) 
K=C1/AXIx2.8+5:Y=V+ARSINCI) 
BOX®,X,Y,X+D,Y+D,W,1:REM LOESCHEN 
BOX1,X,Y,X+D,Y+D,WIREM ZEICHNEN 
NEXT 


L 

v=178:A=16B:AX=RX/108 

FOR I=RX TO LX STEP-AX 
D=SINCII#2B+18:W=ABS (SO4COSCI)) 
K=C1/AX)x2.8+10:Y=V-AXSINCI) 
BOX®,X,Y,X+D,Y+D,W,1:REM LOESCHEN 
BOX1,%,Y,X+D,Y+D,W:IREM ZEICHNEN 
NEXT 

DRAW1,148,9T0185,18 

Ei 


GETKEYKS!GRAPHICO, L!END 
GRAPHIC®, 1:PRINT ERRS(ER)FEL 


Listing 5: Röhrengrafik mit größerem Drehwinkel. 


Bild 4: In diesem Beispiel sind verdeckte Linien unsichtbar. 
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Die feinere Unterteilung der Koordinaten entspricht 
jedoch nicht einer höheren physikalischen Auflösung 
am Bildschirm, weilinterndieSCALE-Koordinaten auf 
die realen Koordinaten umgerechnet werden. In der 
Regel bietet der SCALE-Modus keinen Vorteil. Weil 
aber in diesem Modus eine automatische Anpassung 
der Daten erreicht wird, wurde erinListing 6trotzdem 
eingesetzt. Es wird der Trick mit dem Logarithmus an- 
gewandt. Wenn man eine Zahl logarithmiert und auf 
dasErgebnisdieINT-Funktionanwendet, sobleibt die 
Kennzahl des Logarithmus übrig. Nun darf, wie mit 
SCALE festgelegt, die y-Koordinate als Höchstwert 
1023 annehmen. Rundet man auf 1000 ab, so kann man 
dies auch als 10 hoch 3 schreiben. Der Logarithmus 
von 1000istebenfalls3. OhnedenSCALE-Moduswäre 


REM # BALKENGRAFIK MIT BOX * 
‘ D 
TRAP1SB:GRAPHICI,I 

13 

REM MAXIMALWERT SUCHEN 

RERD DiIF D>M THEN M=D 
N=N+1:G0T0 158 


.; 

REM KENNZAHL FUER SKAL IERUNG 
SCALE 1:S=INT(.S5+LOGCM)I/LOG(18)) 
YO=191(3-S)1X9=1924/(N+3)iE=S 


’ 

REM LINIEN-RASTER ZEICHNEN 

FOR I=8 TO 18 

DRAWI,®,1x188 TO 19023,1*198 
NEXT 

’ 

REM BESCHRIFTUNG DES RASTERS 
P=INT(18tE) 

PS=MIDSCSTRS(CP) ,2,LEN(STR$(CPI)) 
CHAR1,8,8,PS:P=P/2 
P$=MIDS(STRSCP) ‚2,LEN(STRECPI)) 
CHAR1,2,12,P$ 

L 


REM BALKEN ZEICHNEN 

RESTORE:FOR I=1 TON 

READ D:iX=1x%X® 

Y=1088-(DxYö): IF Y<{B® THEN Y=18 
BOX1,KX+X8,Y,X+X0*1.75,19980,,1 
B=(K+X0)4329/1924:B=INT(B/8+.5) 
PS=MIDS(STRSCI) ‚@,LEN{STRSCIY))I 
CHAR1,B,24,P$:NEXT 
GETKEYKS:GRAPHIC®,1 


# 
DATA 4148,9262,7734 ,1457 ,5001,8769 
DATA 2195,4597 ,2145,7258,1316,,5851 


Listing 6: Erzeugt Balkengrafiken mit dem BOX-Befehl. 
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die Berechnung des Skalierungsfaktors YO (Zeile 200) 
wesentlich schwieriger. 

Aus der Anzahl der Balken ergibt sich die Breite X0 
der Balken. Sie wird in Zeile 200 berechnet. 

In den Zeilen 220 bis 250 wird für die Skalierung ein Li- 
nien-Raster gezeichnet, der durch die Zeilen 270 bis 
320 beschriftet wird. Die Zeilen 340 bis 380 zeichnen 
die Balken und ab Zeile 390 erfolgt die Beschriftung 
der Grafik. 

Damit ein brauchbares Bild entsteht sollen die Daten 
innerhalb der gleichen Zehnerpotenz liegen und 
höchstens 12 Balken gezeichnet werden. 

Wegen der besseren Übersichtlichkeit wurde bisher 


Bild 6: Ein einfacher Trick genügt jedoch um sie unsichtbar 


zu machen. 


REM * ZUFALLSGRAFIK MIT BOX * 
’ 


TRAP398:VOLS 

REM MENUE 

PRINT" 1=OHNE DREHUNG" 
PRINT" 2=MIT DREHEN" 
PRINT" LEERTASTE BEENDET" 
PRINT" RUN/STOP BEENDET & LOESCHT" 
GETKEYMS 

M=VAL (MS) :B=8:DW=B: IF M=2THEN Du=1 
IF M<1 OR MI2ZTHEN SCNCLR:END 
COLOR®, 1:COLOR4 ‚1 

E 


189 
118 
128 
138 
148 
158 
168 
179 
188 
199 
209 
218 
220 
238 REM ZUFALLS-GRAFIK ZEICHNEN 

248 GRAPHIC1,1 

858 DEF FN RCK)=INTCKARNDCI)+1) 

260 X1=FN R(328):Y1=FN R(290) 

278 DO 

888 X2=FN R(328):Y2=FN R(2898) 

298 IF DW THEN Du=x2 

388 C=FN R{16): IFC=1THEN3®B 

318 L=FN RC?):COLORI1,C,L 

328 BOX1,X1,Y1,X2,Y2,DU:X1=X2:Y1i=syY2 
330 REM SIEHE AB ZEILE 4208 

348 GET MS: IFMS<C>""THEN EXIT 

359 LOOP 

368 IF M$=" "THEN GETKEYK$:GOTO3IDO 
379 SCNCLR:GOTOL19B8 

389 : 

399 GRAPHICB,1 

488 COLOR® ‚2:COLOR1,1:COLOR4,15:V0L® 
419 
420 
438 


’ 
REM ZUFALLS-SOUND: 

SOUND ,x2+Y2,C+L:SOUND2 ,Y2+888,L 
448 REM ZUM AKTIVIEREN 
458 REM ZEILE 338 DURCH ZEILE 438 
REM ERSETZEN 


Listing 7: Zufallsgrafik mit BOX. 
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aufdie Verwendung von Farben verzichtet. Das näch- 
ste Beispiel „Zufallsgrafik mit BOX" (Listing 7) wirkt je- 
doch nur in Farbe. Dieses Beispiel dient daher als Ab- 
schluß der Besprechung der BOX-Anweisung. Alle 
Rechtecke und Farben werden hier durch die RND- 
Funktion bestimmt, die in Zeile 250 definiert wird. Sie 
wird dann im Programm mit den jeweils benötigten 
Werten aufgerufen. 

Die Funktionen des Programms sind aus dem Menü 
ersichtlich. Hier wird während des Ablaufs zwischen 
den Modi 1 und 2 umgeschaltet. Wird Zeile 330 durch 
Zeile 430 ersetzt, so wird gleichzeitig auch ein zufälli- 
gerSounderzeugt. 

Listing 8 erzeugt zu guter Letzt noch einen Farbkal- 
leidoskop im Multicolor-Modus. 

(Ilse Wolf) 


REM FARBKALE1DOSKOP IN MULTICOLOR 


Ei 
TRAP4089:GRAPHIC3,1:BM=4/188 
’ 
COLORB® ,8:1COLOR1,3,3 

d COLOR2 ,‚,6,4:COL0R3,7,3 
: 
REM FIGUR IN MULTICOLOR ZEICHNEN 
C=8:FORI1=1T018:W=360/18%#1 
AWU=W-39: IFAW<BOTHEN All=AWU+36D8 
EW=W+198: IFEWI3SBOTHEN EW=EW-368 
x=80+393SINCW#BM) 
Y=189-68x*C0S (WxBM) 
C=C+1:CIRCLEC,X,Y,15,38 ,AWU,EW 
IFC=3THEN C=®8 
NEXT 
L 
REM ANMALEN <(PAINT) 
C=2:FORI=1T018:W=2%44#17/18 
x=89+30+SINCW):Y=198-69%*C0S <W) 
C=C+1:COLOR4 ,‚RCLR(C)I,C 
PAINT C,X,Y,11 1IFC=3THEN C=8 
NEXT 
’ 
REM FARBKALE IDOSKOP 
C=INTCRNDCO)#15+1):L=1INTCRND (8) x7+1) 
FORT=8T0688 1 NEXT 
COLOR3,C,L:COLOR4,C,L:60T0358 
: 
REM ENDE WENN RUN/STOP GEDRUECKT 
GRAPHIC® ‚1 
COLOR® ‚2:COLOR1,1:COLOR4,15 


Bild 7: Röhrengrafik mit größerem Drehwinkel 


Greenpeace 


Wir möchten gerne Stellungnah- 
me zu dem Leserbrief aus der 
RUN Nr. 9/86 von Herrn Schieder 
nehmen. Herr Schieder wirft der 
Umweltschutzorganisation „Green- 
peace" vor, daß sie „das technolo- 
gische Zeitalter ausrotten wolle". 
Er verwahrt sich dagegen, daß 
Ihre Redaktion Werbung der Or- 
ganisation „Greenpeace’ an- 
nimmt. Herr Schieder scheint den 
Sinn dieser Organisation nicht voll 
erfaßt zu haben. „Greenpeace“ 
vertritt keine „Steinzeit forever"- 
Meinung, sondern möchte viel- 
mehr einer Erhaltung der für uns 
lebensnotwendigen Umwelt und 
der Erhaltung vom Aussterben 
bedrohter Arten (zu denen auch 
die Spezies Mensch gehört) unter 


im Buchhandel 
und vielen 


Computersho 
= 


BENDER T re 


der Beibehaltung ökologisch ver- 
tretbarer Technik dienen. Wir 
können nicht verstehen, wie Herr 
Schieder zu seiner Änsicht kommt. 
Wir begrüßen es, daß auch in der 
RUN-Ausgabe 9/86 wieder eine 
Anzeige der „Regenbogenkämp- 
fer" mit der gleichen Berechti- 
gung wie die Anzeige von „Brot 
für die Welt“ (Seite 62) erschienen 
ist. Diesen Umweltschützern kann 
man auch mit „Schiffe versenken" 
nicht beikommen. Wir würden uns 
freuen, wenn Herr Schieder auf 
diesen Brief reagieren würde. Wir 
bemerken durch diesen Leser- 
brief sehr positiv, daß in der RUN 
nicht nur Leserbriefe mit Fragen 
nach Interfaces oder Händler- 
adressen oder neuesten Hard- 
wareerweiterungen abgedruckt 
werden. Wir möchten allerdings 
auch Herrn Schieder dänken, weil 
er seine Meinung offen zur Diskus- 
sion stellt. 


Ralph Schindler 
Carsten Bierans 
2800 Bremen 66 


ı Leserbrie?® 


Erdkunde- 
unterricht mit 
dem €64 + 28 


Zur Anwendung von Computern 
im Schulunterricht (nicht nur in 
mathematischen Fächern) sucht 
meine Schule Software. Gesucht 
wird ein Programm zur Simulie- 
rung der Situation in einem Ent- 
wicklungsland, ein sogenanntes 
Planspiel. Der Bediener soll zeit- 
weise über ein Land oder ein Dorf 
herrschen und versuchen es zu 
ernähren. Auch andere ähnliche 
Programme des Aufgabenberei- 
ches Erdkunde/Sozialkunde wer- 
den gesucht. Sollte einem Leser 
ein solches Programm bekannt 
sein, so schicke er bitte die Bestell- 
adresse an folgende Anschrift: 


Thorsten Bode 
Buensen Nr. 18 
3352 Einbeck 1 


Bitte senden Sie die Information auch an die 
Redaktion, damit wir Ihre Antwort an ande- 
re Leser weiterleiten können. 


VIZAWRITE Classic 128 


Keine Kompromisse mehr in der Computer-Textverarbeitung! 


2x7 Pluspunkte: 


= Komfortabler Editor - professionelles Arbeiten 
m Leitermenues - optimale Benützerführung 
= Deutsches Wörterbuch - weniger Tippfehler 
= Proportionalschrift - inkl. Blocksatz 
= Mehrspaltige Texte - Zeitungslayout 
m Hilfesystem - einfach modifizierbar 
us Textbausteine - für häufige Textteile 
m Taschenrechner - Resultate in den Text senden 
= Additionen im Text - Rechnungen schreiben 


a Serienbriefe - mit Daten aus VIZASTAR 


= 3 ’NLQ’-Schriften - auf Matrixdruckern 
m 60kB Textspeicher - ca. 30 A4-Seiten 

m Druckerparameter - alle Drucker passen 
m RS-232-Spezial - bis 19200 Baud! 


VizaWrite Classic kostet nur DM 348,-* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


Übrigens: Diese Anzeige wurde mit VizaWrite Classic 
auf dem C-128 erstellt und mit dem HP Laser gedruckt. 


Sofort Info verlangen! 


MICROTRON 


Home- und Personal-Computer 

in einem kostenlosen Farbprospekt. 
%* 1200 Titel nach Sachgebieten 
gegliedert. # Wichtige Neuerschei- 
nungen in redaktionellen Be- 
sprechungen auf 84 Farbseiten. 


Telefon 032/8724 29 


Bornhofenweg 5 
D-6200 Wiesbaden 
Tel. 06121/407989 


CH.2542 Pieterlen 
NAGEMEN 407876 
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Markelibersiche EEE 


So kauft man die ri 


figsten Vertretern dieser Softwaregruppe. Nicht im- 
mer ist das teuerste oder umfangreichste Programm 
zugleich auch das optimalste. Weiterhin läßt sich der 
Computerbenutzer allzuoft von groß aufgemachten 
„Leistungsbeschreibungen“ täuschen. Erst bei der 
Arbeit mit dem Programm stellt sich dann heraus, 
welche wichtigen Optionen fehlen. 

Sind Adressen erst einmal auf Datenträger gespei- 
chert, können zum Beispiel problemlos und schnell 
Bekannte zu einer Feier eingeladen oder Kunden an 
einer Werbeaktion beteiligt werden. Dazu benötigt 
man dann allerdings zusätzlich ein Textverarbei- 
tungsprogramm mit Serienbrieffunktion (das dann 
auch noch mit der Dateiverwaltung zusammenarbei- 


Das Angebot von Anwendungssoft- 
ware Ist reichhaltig. Bevor man aber 
viel Geld in ein Programm steckt, 
sollte man sich über die Anforderun- 
gen klar sein, die man für seine An- 
wendung an ein Programm stellt. 


Wer des Spielens überdrüssig ist, wird früher oder 
später seinen Computer für Anwendungen einset- 
zen. Textverarbeitungs-, Dateiverwaltungs- und Ta- 
bellenkalkulationsprogramme gehören zu den häu- 


Anwendungssoftware 


Adress C16 Rushware GmbH, CSJ Rushware GmbH 016/116 2 _ 

Aegis Animator Aegis z Softline ‚Amiga 6 Grafik 

Aegis Draw Aegis Softline Amiga - Grafik 
Art & Utility Disk 1 K.A. Softline Amiga 6 Grafik 

Auto Kosten 64 Mükra Datentechnik Mükra Datentechnik 064,018 6 Autokostenberechnung u 
Basic 128 e Data Becker GmbH Data Becker GmbH 6128 5 Basiccompiler 

Basic 64 Data Becker GmbH Data Becker GmbH 064 5 Compiler BEE 
Brush Up Your English Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 6 Lernprogramm 

Buchhalter 128° Mükra Datentechik __Mükra Datentechnik c128 6 Finanzbuchhaltung 1 
Buchhalter 64 . Mükra Datentechnik Mükra Datentechnik 064 6 __Finanzbuchhaltung 
C-Basic-Compiler Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG (128 5 C-Basic 

C64 Faktura + Lager Mükra-Datentechnik Mükra Datentechnik 064,018 6 ___Lagerverwaltung und Fakturierung 
Datamat 128 Data Becker GmbH Data Becker GmbH C128 2 _ = 
Datamat 64 , Data Becker GmbH Data Becker mbH 64 2 - 

Datei C16 Rushware mbH, CSJ _ Rushware GmbH C16/116 2 - 

Dateimanager N Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG C16,Plus4 2 - 

DBase II Ashton-Tte DO Markt & Technik Verlag AG (128 2, >= { 
DBase-Ill-Databank Versasoft Softline Amiga 2 - 

Deluxe Music Construction Set Electronic Arts Softline Amiga 6 Musiksoftware 

Deluxe Paint 3 Electronic Arts Markt & Technik Verlag AG Amiga 6 Grafikprogramm 

Deluxe Print ? Electronic Arts Softline Amiga 6 Grafik E 

Deluxe Video Construktion Set Electronic Arts Softline: Amiga 6 Grafik 

Diskomat Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 6 Diskettenmonitor 

Dyna-CAD Dyna-CAD Softline Amiga 6 ca ? 

EDNA Professional Assembler Viza Software DIM TY 5 Assemblerentwicklungssystem 
Faktumat a3 Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 5 j: Fakturierung Bi 
Faktumat 128 Data Becker GmbH Data Becker GmbH 128 6 Fakturierung De 
Finanzbuchhaltung Markt & Technik Verlag AG Makt & Technik Verlag AG C128 6 Buchhaltung 7 
Forth Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 5 Forth p u 
Gizmoz j Digital Creations Softline Amiga 6 Utility Ti 
Hi-Eddie + Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG (64 B _ Zeichenprogramm 


Programmtyp 


1) Textverarbeitung 2) Dateiverwaltung 
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3) Tabellenkalkulation 


4) Geschäftsgrafik 


5) Programmiersprache/Compiler 


6) Sonstige 


ten muß). So können ohne großen Aufwand beliebig 
viele Briefe erstellt werden. Der Computer wird hier 
seiner eigentlichen Aufgabe gerecht; er nimmt dem 
Benutzer monotone Arbeiten ab. 

Daten lassen sich grafisch auswerten, speichern, än- 
dern und sortieren. Sie lassen sich als Liste, Kartei- 
karten, Adreßaufkleber und Statistiken mit einem 
Drucker zu Papier bringen, oder sogar als farbiges 
Balkendiagramm plotten. 

Andere Anwender benötigen wiederum ein Tabel- 
lenkalkulationsprogramm für statistische Berechnun- 
gen, Dokumentationen oder Kostenkalkulationen, wo 
eine Dateiverwaltung beziehungsweise Datenbank 


tige Software 


Es gibt genügend gute Gründe um seinen Computer 
„sinnvoll“ einzusetzen. Damit man die für sich am be- 
sten geeignete Software kauft, haben wir die nachfol- 
gende Checkliste zusammengestellt. 

Vorab jedoch einige Bemerkungen. Um einen sinn- 
vollen Einsatz einer Dateiverwaltung, eines Textpro- 
grammes und einer Tabellenkalkulation zu ermögli- 
chen, ist ein Diskettenlaufwerk und ein Drucker 
empfehlenswert. Kassettenrekorder (Datasetten) 
eignen sich nur für kurze Texte und geringe Daten- 
mengen, da die Ladezeiten extrem lang sind und 
einige Speicherungsarten (relativ und indexsequen- 
tiell) nicht möglich sind. Damit die Daten auch ohne 


ige Hardcopies, verschiedene Schriften und Schriftgrößen, Einbindung von Grafiken diverser Programme 


nicht mehr ausreichend ist. Fortsetzung auf Seite 52 
sssen eingegeben, ändern, löschen , suchen 29,95 
ektorientiertes Animationsprogramm 398,— 
omatische Bemassung, Symbolbibliothek 598,— 

D Grafiken 98,— 
assen und Auswerten aller Kfz-Kosten 49,— 
&sic-Compiler, variabler Codestart, Erstellen einer Zeilenadreßliste, Garbage Collection 99,— 
zeugt entweder Maschinencode oder Speedcode, bis 14mal schnellerer Programmablauf 99,— 

schatz 1500 Vokabeln, aus denen 700 Aufgaben formuliert werden Teil I, II und Ill je 49,— 

ahme/Überschußrechnung y 249,- 
‚ahme/Überschußrechnung 198,— 

oller für die Programmiersprache C-Basic, geeignet für die Erstellung kommerzieller Software 174,— 
öhnungen schreiben, Lagerverwaltung, Kunden- und Lieferantendatei 298,— 
Zeichen, Reorganisation von Dateien, max. 255 Eingabefelder, max. 2000 Zeichen pro Datensatz 99,— 

gestaltbare Eingabemaske, max. 50 Felder pro Datensatz, Schnittstelle zu Textomat 9,— 

& Datei anlegen, ergänzen, ändern, abfragen 29,95 
altung beliebiger Daten, Speichererweiterung kann voll ausgenutzt werden, Version für Diskette und Datasette 29,90 
auentieller oder wahlfreier Zugriff nach wählbaren Kriterien, integrierte Programmiersprache 199,— 
ase-Il|-kompatible Datenbank, mit Sprachausgabe 1000,— 
Dl-Unterstützung, Hardcopy auf Drucker R 248,— 

Erstellen von Einladungskarten, Postern, Briefköpfen, kompatibel zu Deluxe Paint 249,— 

248,— 


en, erlaubt Rotation um verschiedene Achsen mit unterschiedlicher Geschwindigkeit, Zoom aus verschiedenen Kame- 248,— 
erspektiven 
Ssketten-Manager, Zwei-Minuten-Back-up-Kopierprogramm, Schreibschutz, Listschutz 99,— 
patibel zu Auto-CAD ca. 2000,— 
taxcheck, Centronicsschnittstelle, Trace 198,— 
fer Mehrwertsteuersätze, zehn Rabattsätze, integrierte Lagerbuchführung 148,— 
ohnung, Lieferschein, Gutschrift, Angebot, Auftragsbestätigung, max. 3000 Artikel, 2000 Kunden, 2000 Lieferanten 198,— 
? plettpaket zum Erstellen von Kontenplänen, Umsatzsteuerauswertung, Einnahme- und Überschußrechnung 194,— 
nd-Programmierung, Hires- und Blockgrafikbefehle, Trace, Editor 99,— 
#3 Schreibtisch-Accessoires, Kalender, Adreßverwaltung, Notizblock, Taschenrechner, Makros, Speicherplatzübersicht, Wecker/Uhr, 248,— 
inal-Emulation usw. 
arbeitung von 6 bzw. 7 Grafikbildschirmen, Druckerinstallationsprogramm für nahezu jeden Drucker (seriell oder parallel), alle 48,— 
andardfunktionen, Vokabelbuch 
2) Dateiverwaltung 3) Tabellenkalkulation 4) Geschäftsgrafik 5) Programmiersprache/Compiler 6) Sonstige entfällt 


jrammtyp: 1) Textverarbeitung 
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Anwendungssoftware 


How To Use Your Words/Emploi de mots Verlag Lensing Micro-Händler GmbH C64 6 Vokabellernprogramm 

Instant Music Electronic Arts Softline Amiga 6 Musiksoftware 

Kalkumat Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 3 _ 

Kurta Grafiktablett Kurta Softline Amiga 6 Grafik 

Lattice C Compiler Metacomco Softline Amiga 5 C 

Lisp Amiga Metacomco Microtron Computerprodukte Amiga 5 Lisp 
MCC Metacomco Pascal Metacomco Softline Amiga 5 Pascal 
Mi Amiga File Softwood Company Microtron Computersysteme Amiga 2 _ 
Mi Amiga Datenbank k.A. Softline Amiga 2 = | 
Modula-Il-Compiler TDI Softline Amiga 5 Modula Il 

Multiplan 1.06 Microsoft Markt & Technik Verlag AG (128 3 _ 

On-Line Mikro-Systems Software Softline Amiga 6 Utility 

Paint Boutique Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 1,4 = 
Pascal Amiga Metacomco Microtron Computerprodukte Amiga 5 Pascal 
Pascal mit dem C64 Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG (64 5 Pascal 
Pascal/MT+ Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG 128 5 _ 
Platine 64 Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 6 Platinenentwurf 

Polissez Votre Frangais Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 6 Lernprogramm 

Prodat Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG (64 2 _ 

Profi C Data Becker GmbH Data Becker GmbH c128 5 C 
Profi Painter Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 4 _ 

Profi Pascal Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 5 Pascal 

Profi-C-Compiler Data Becker GmbH Data Becker GmbH 064 5 C 

Profimat Data Becker GmbH Data Becker GmbH 064 5 Assembler 

Prolog 64 Brainware GmbH & Co Brainware GmbH & Co 064, 0128 5 Prolog 

Protext Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG (128 1 _ 

Small-C-Entwicklungssystem Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG 128 3 C 

Star Comm Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C128 6 Kommunikationsprogramm 

Star Comm Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C64 6 Kommunikationsprogramm 

Star Datei Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C64 2 _ 

Star Datei Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH c128 2 _ j 
Star Kontor: Lohn und Gehalt Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C64 6 Lohn und Gehalt 

Star Painter Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag, GmbH 064 4 Malprogramm 

Star Painter Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C128 5 Malprogramm 

Star Texter Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C128 1 _ 

Star Texter Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C64 1 _ 

Star Tool Sybex-Verlag GmbH Sybex-Verlag GmbH C64 5 6510 Assembler 

Superbase 64 Data Becker GmbH Data Becker GmbH C64 2,5 Dateiverwaltung 

Text C16 Rushware GmbH, CSJ Rushware mbH 616/116 1 _ 

Textmanager Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG 16, Plus4 1 _ 

Textomat Plus Data Becker GmbH Data Becker GmbH c128 1 _ 

Top Ass Markt & Technik Verlag AG Markt & Technik Verlag AG (128 ) ASE-Makroassembler 

True Basic True Basic Softline Amiga 5 Basic 

Turbo-Pascal 3.0 Borland Markt & Technik Verlag AG (128 5 Pascal 

Utility C16 Rushware GmbH, CSJ Rushware mbH 016/116 6 = 

VIP Professional VIP Technologies Softline Amiga 2,3,4 — 

Vizastar 64 Viza Software DTM C64 1,2,3 — 

Vizastar 64 Viza Software Microtron Computerprodukte (64 2,3,4 — 

Vizawrite 64 Viza Software DTM C64 1 _ 

Vizawrite Amiga Viza Software DTM Amiga 1 _ 

Vizawrite Classic 128 Viza Software DTM C128 1 _ 

Vokabel C16 Rushware GmbH, CSJ Rushware GmbH, CSJ 616/116 6 _ 

Wordstar 3.0 Micropro Markt & Technik Verlag AG (128 1 _ 


2) Dateiverwaltung 


3) Tabellenkalkulation 


cc 
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) Geschäftsgrafik 5) 


Programmiersprache/Compiler 


allen bis 255 Zeilen in 63 Spalten erstellbar, Fenstertechnik, gleichzeitige Darstellung von max. acht verschiedenen Grafiken 
fiktablettgröße DIN A4, der hochauflösende Zeichenstift ist nicht per Kabel mit dem Tablett verbunden 
spricht dem Kerninghan-&-Ritchie-Standard, als Fließkommaarithmetik, mit Grafik 


scal-Entwicklungssystem mit Compiler, Editor, Linker und Bibliotheken 


Dateiverwaltung 

a-Il-Entwicklungssystem mit Editor, Linker und Compiler 
inügesteuert mit eingebauten Hilfsfunktionen 

itasking für Background-Operationen 

#schiedene Schriftarten, verschiedene Schriftgrößen bis max. 26 Punkte 


pilierte Programme sind auch ohne das Pascal-System einsetzbar, Menüsteuerung, komtortabler Editor 


plette Darstellung der Platine durch Scrolling, Autorouter, zusätzlich manuelle Layoutbearbeitung, Bauteilebibliothek anlegbar 
erschiedliche Schwierigkeitsgrade, drei verschiedene Kursteile erhältlich 
isive Textverarbeitung „Makrotext*, Schnittstelle zwischen Prodat und Makrotext, Menüsteuerung, Druckerinstallationsprogramm 
ompiler, Kommandoprozessor, RAM-Floppy, zwei Editoren, Linker, vier Bibliotheken 
allung von Grafiken, Freihandzeichnung, geometrische Konturelemente, Muster- und Zeichensatzerstellung 
allige Rechengenauigkeit, Overlay- und Continuetechnik, Editierfunktionen 
ge Rechengenauigkeit, Overlay- und Continuetechnik, Editierfunktionen 
Editoren, zwei getrennte Textspeicher, Fehlerfile, Linker bis max. 10 getrennt compilierte Module, einbinden von Maschinenroutine 
sembler, Debugger, Trace, Verkettung beliebig vieler Quellprogramme 
compilierendes System mit inkrementellem Compiler, inkrementelle Garbage Collection, Debugger 
omatische Silbentrennung, integrierte Tabellenkalkulation, Überprüfung der Rechtschreibung 
wicklungssystem im CP/M-Modus. Mit Editor, Compiler, Linker und Utilities 
Zeichen, Texteditor, 80-KB-Puffer, Parametereinstellungen, Auto-Dial.-Wandler 
jorammtransfer, Auto-Dial, Editor 
Karteikarten, Serienbriefe mit Star-Texter 
Zeichen, datenkompatibel zu SD 64 
M-Maßnahmen, autom. Abführung von Steuern 
chenfläche 640x344, Makro-Editor, Fastcopy, Hardcopy 
enfläche 640x712, Makro-Editor 
30 Zeichen, Fastcopy, Zeichensatzgenerator, Formatwandier, Trennvorschläge 
sche Umlaute, Formatwandler, Zeichensatzgenerator 
embler, Monitor, Centronics-Treiber, Syntaxprüfung 
ale Datensatzlänge 1108 Zeichen, maximal 127 Felder pro Datensatz, Verknüpfung von bis zu 15 Einzeldateien, 34 Sortierstufen 
tdwrapping, Einfügemodus, Text suchen, Text ersetzen 
e Standardfunktionen wie Wordwrapping, Formatierung sofort, arbeitet mit Diskette und Datasette 
ktbetrachtung auch im 80-Zeichen-Modus 
grierter Editor, Monitor und Linker, über 2000 Labels können gleichzeitig verwaltet werden 
Interpreter mit Compiler. Der Interpreter strukturiert Programme wie Pascal, arbeitet ohne Zeilennummern, Einbindung in Intuition möglich 
pllersystem mit leistungsfähigem Sprachumfang 
ststop, OLD, Bildschirmcopy, Bildschirm speichern, Programm codieren und decodieren 
egriertes Softwarepaket mit Lotus-1-2-3-kompatibler Tabellenkalkulation, Datenbank und Geschäftsgrafik 
austausch mit Vizawrite 
austausch mit Vizawrite 

fenbriefe, Randausgleich 
fatik mit Text mischbar, alle Schriftarten, Zeilenausgleich 
000 Stichworte, Proportionalschrift 
abeln eingeben, ändern, löschen, suchen, abfragen, Liste ausgeben 
öschirmorientierte Formatierung, Mailmerge für persönliche Serienbriefe 


nmtyp:- 1) Textverarbeitung 2) Dateiverwaltung 3) Tabellenkalkulation 4) Geschäftsgrafik 5) Programmiersprache/Compiler 
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sal-Compiler im CP/M-Modus, erfüllt den ISO-Standard und stellt zahlreiche Erweiterungen für Anwendungs- und Systemprogrammierung 
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6) Sonstige 


Marktübersicht 


aim Bir ion 
6200 Wiesbaden 4044 Kaarst? = 
Data Becker 
Merowingerstraße 30 
rg Robert-Koch-Straße 1 Schwarzwaldstraße.8a 
DTM 4050 Mönchengladbach 1 7602 Oberkirch 
Bornhofenweg 5 
6200 Wiesbaden e 
Markt & Technik Verlags AG Mükra Datentechnik Option Verias 
- Hans-Pinsel-Straße 2 Schöneberger Straße 3  Vogelsanger Weg l11 
8013 Haar 1000 Berlin 42 - 4000 Düsseld 


großen Aufwand und schnell eingesehen werden 
können, müssen zusätzlich zum Computer ausge- 
druckte Listen bereitliegen. Als Datenspeicher eig- 
net sich beim C64 die 1541 und bei großen Daten- 
mengen die SF1001 (oder kompatible Geräte). 

Bei Druckern sind die Anforderungen von der ge- 
wünschten Druckqualität abhängig. Für die Adreß- 
verwaltung zu Hause ist ein Billig-Drucker mit minde- 
rer Druckqualität ausreichend, wobei für Dokumen- 


Checkliste für 
Tabellenkalkulation 


1.) Wird 80-Zeichen-Darstellung unterstützt? 
2.) Können mehrere Tabellen gleichzeitig bearbeitet 
werden? 
3.) Ist eine Schnittstelle zu Grafik-, Datei- und Text- 
programmen vorhanden? 
4.) Gibt es ein Installationsprogramm? 
5.) Lassen sich individuelle Einstellungen auf Disket- 
te speichern? Werden diese Informationen beim 
Programmstart automatisch geladen? 
6.) Müssen Datumsfelder erkannt und ausgewertet 
werden? 
7.) Lassen sich die Zellenfarben ändern? 
8.) Datenmanipulation per Maus? 
9.) Gibt es ein einblendbares Gitter als Orientie- 
rungshilfe? 
10.) Wie ist die Menüführung organisiert? 

a) Der aktuelle Bildschirm wird bei Menüanwahl 

ausgeblendet 
b) Befehls-Makros werden in einem Fenster stän- 
dig angezeigt (ist das Fenster ausblendbar)? 
c) Pull-down-Menüs 
a) Befehle werden nicht angezeigt 


Checkliste für 
Dateiverwaltungs- 
programme 


1.) Unterstützt das ausgewählte Programm den vor- 
handenen Drucker? 

2.) Welche Schnittstellen unterstützt das Programm? 
3.) Welche Diskettenlaufwerke unterstützt das aus- 
gewählte Programm? 
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tationen oder Geschäftsberichte das Schriftbild nicht 
mehr vertretbar wäre. Die meisten Matrix-, Tinten- 
strahl-, Thermoftransfer)- und Laserdrucker arbeiten 
mit dem C64 zusammen. Voraussetzung ist, daß eine 
geeignete Schnittstelle vorhanden ist und daß der 
zur Verfügung stehende Drucker vom Programm un- 
terstützt wird. Ist das Programm auf 80 Zeichen pro 
Zeile ausgelegt und stellt der Drucker nur maximal 

Fortsetzung auf Seite 132 


4.) Genügen fest vorgegebene Felder (Name, Vorna- 
me, Straße, Postleitzahl, Ort, Telefon etc.), oder müs- 
sen die Felder frei definierbar sein? 
5.) Wie lang sollen Datensätze sein? 
6.) Maximale Anzahl der Felder? 
7.) Wieviele Indexfelder (für schnellen Zugriff ent- 
scheidend) werden benötigt? 
8.) Kann nach jedem beliebigem Kriterium gesucht 
werden? 
9.) Werden die Daten im ASCII-Format abgespei- 
chert (Kompatibilität zu anderen Programmen)? 
10.) Besteht die Möglichkeit, den Datenbestand auf 
einen anderen Computer zu übertragen? Ist ein 
Übertragungsprogramm inbegriffen? Welches For- 
mat wird verwendet (dBase delimited, DIF etc.)? 
11.) Wie werden Daten gespeichert? 

a) sequentiell (Standard) 

b) relativ (schneller als sequentiell) 

c) indexsequentiell (schnellste Zugriffszeit. Daten 
werden sequentiell gespeichert, aber der Zugriff er- 
folgt über eine relativ angelegte „Suchdatei" (Index)) 


Checkliste für 
Textprogramme 


1.) Wie groß ist der Textspeicher? Genügt er für die 
geplante Anwendung? 

2.) Textformatierung am Bildschirm möglich? 

3.) Bei 40-Zeichen-Darstellung scrollen nach rechts 
und links (Zeichenscrolling und/oder Bildumschal- 
tung)? 

4.) Sind Bildschirmattribute (fett, unterstrichen) auf 
dem Bildschirm darstellbar? 

5.) Werden deutsche Umlaute unterstützt (auch auf 
dem Drucker)? 


6.) Entspricht die Tastaturbelegung der deutschen 
Norm (DIN)? 

7.) Einfache Benutzerführung durch Pull-down-Fen- 
ster, Menüs etc. (eventuell Maussteuerung?) 

8.) Ist die Tastenbelegung sinnvoll angeordnet? 

9.) Wie lange dauert der Programmstart? 

10.) Unterstützt das Programm Serienbriefe? 

11.) 80-Zeichen-Darstellung am Bildschirm? 

12.) Werden Steuerzeichen auf dem Bildschirm dar- 
gestellt oder lassen sie sich wahlweise unterdrük- 


WWW. HOMEGOMPUTERWORLD.EQM 


ken? 
13.) Ist eine Schnittstelle zu Grafik-, Datei- und Tabel- 


lenkalkulationsprogrammen vorhanden? 

14.) Gibt es einen eingebauten Taschenrechner? Be- 
rechnungen auch im Text? 

15.) Wird gelöschter Text nachgerückt? 

16.) Ist der Zeilenumbruch ein- und ausschaltbar? 
17.) Ist eine Help-Funktion eingebaut? 

18.) Sind die Funktionstasten belegt (und/oder frei 
belegbar)? 
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Leser testen 
Bücher 


Computerbücher gibt es wie Sand 
am Meer. Zu fast jedem Spezialge- 
biet der Computerei hat schon 
einmal irgend jemand seinen Senf 
gegeben. Es gibt Bücher über 
Grafik, DFU, Basic-, Pascal- oder 
C-Programmierung. Um auch je- 
dem Computertyp gerecht zu wer- 
den, wurden viele Bücher in leicht 
abgeänderter Form für einen an- 
deren Computer herausgegeben. 
Besonders interessant ist, daß vie- 
le Bücher schon auf dem Markt 
sind, bevor der passende Compu- 
ter im Laden erhältlich ist. Aktuali- 


tät geht eben über alles. 

Ab dieser Ausgabe geben wir un- 
seren Lesern die Gelegenheit Bü- 
cher selbst zu besprechen. Wir 
wollen Ihre Meinung erfahren. 
Uns interessiert, ob Ihnen die Lite- 
ratur zusagt und ob sie Ihren Vor- 
stellungen entspricht. 

In Zukunft stellen wir Neuerschei- 
nungen zunächst in Kurzform vor. 
Einige Ausgaben später folgt 
dann eventuell die ausführliche 
Besprechung. Wenn Sie sich also 
für ein bestimmtes Buch interes- 
sieren, vermerken Sie einfach die 
ISBN-Nummer (International Stan- 
dard Book Notation) auf dem ab- 
gedruckten Coupon. 

Falls Sie ein Buch besprechen 


wollen, bitte den Punkt „Anlei- 
tung“ ankreuzen. Wir schicken Ih- 
nen dann umgehend und unver- 
bindlich die „Leser testen Bü- 
cher"-Anleitung zu. Sollte Ihre Be- 
sprechung veröffentlicht werden, 
erhalten Sie ein Honorar in Höhe 
von 50 Mark. Mitmachen lohnt 
sich also auf jeden Fall. Folgendes 
ist zu beachten: 

1.) Pro Coupon können maximal 
zwei in RUN vorgestellte Bücher 
anhand der ISBN-Nummer ausge- 
wählt werden. 

2.) Den Coupon unbedingt mit 
dem Absender versehen. 

3.) Falls Sie ein Buch selbst be- 
sprechen möchten, kreuzen Sie 
bitte den Punkt „Anleitung“ an. 


———————————————————— 


Anwenderhandbuch CPM-68K, 
Einstieg in das Betriebssystem 
für die 68000-Familie 

A: Jürgen Plate 

C: 68000-Computer 

V: Franzis-Verlag GmbH 

I: 3-7723-9751-4 


P: 48,00 

S: 144 

B: Eigenschaften und Dienste des 
CP/M-68K, Kommandostruktur, 


CP/M-68K Assembler und Hilfs- 
programme etc. 


Amiga für Einsteiger 

A: Spanik 

C: Amiga 

V: Data Becker 

I: 3-89011-153-X 

P: 49,00 

S: 360 

B: Eine Amiga-Einführung, be- 
schrieben werden der Aufbau 
des Amiga, die Bedienung der Ta- 
statur und der Maus, die Program- 
mierung in Basic, die Grafik- und 
Soundprogrammierung, Multitas- 
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king, CLI, die Workbench und 
Computeranimation 


Das dBase II Profibuch 

A: Alan Simpson 

C: CP/M und MS-DOS 

V: Sybex-Verlag 

1: 3-88745-610-6 

P: 62,00 

S: 428 

B: Eine Einführung in das Daten- 
banksystem „dBase II“, Schulung 
in Software-Entwicklung, grundle- 
gende Algorithmen, Programmsy- 
steme für geschäftliche Anwen- 
dungen 


Sybex-Ratgeber: dBase III 

A: Gerhard Renner 

C: MS-DOS 

V: Sybex-Verlag 

I: 3-88745-300-X 

P: 75,00 

S: 418 

B: Jeder dBase III-Befehl wird auf 
einer Buchseite erklärt, neben 
Beispielen und der Syntax sind 


Leser testen Bücher RUN 11/86 


Ich wünsche mir eine Besprechung folgender Bücher: 


1.) ISBN 
2.) ISBN 


DO Ich würde selbst gerne ein Buch besprechen. Bitte schicken Sie mir 
schnellstmöglich die „Leser testen Bücher"-Anleitung zu. 


Absender 
Name 
Vorname 
Straße 
Ort 
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noch Verweise zu artverwandten 
Befehlen abgedruckt 


Sybex Ratgeber: dBase II 

A: Gerhard Renner 

C: CP/M, MS-DOS etc. 

V: Sybex-Verlag 

I: 3-88745-305-0 

P: 55,00 

S: 355 

B: Jeder dBase II-Befehl wird auf 
einer Buchseite ausführlich er- 
klärt, Beispiele und Syntaxerklä- 
rungen erleichtern den Umgang 
mit dem Datenbanksystem 


C128 ROM-Listing 

A: Dr. Ruprecht 

C: C128 

V: Markt&Technik 

I: 3-89090-212-X 

P: 58,00 

S: 456 

B: Ausführlich dokumentiertes 
ROM-Listing des Basic-Interpre- 
ters, Operating-Systems und des 
Monitors 


= Autor 
= Computer 
= Verlag 


= ISBN-Nummer 
= Preis 

= Seitenzahl 

= Bemerkung 


I Redaktion RUN 


„Leser testen Bücher“ 
Postfach 40 04 29 
8000 München 40 


Commodore 128 Intern 

A: Gerits, Schieb, Thrun 

©: C128 

V: Data Becker 

I: 3-89011-098-3 

P: 69,00 

S: 507 

B: Einführung in das System, 
Hardware- und Interfacebeschrei- 
bung, ausführlich kommentiertes 
ROM-Listing 


Sybex-Ratgeber: Open Access 
Datenbank Kalkulation Dienst- 
programme 

A: Lutz Weigelt 

C: MS-DOS 


V: Sybex-Verlag 

I: 3-88745-304-2 

P: 75,00 

S: 248 

B: Jede Programmfunktion wird 
ausführlich erklärt, Beispiele er- 
läutern die Syntax 


Textomat Plus Tips&Tricks 

A: Larisch, Tornsdorf 

C: C64, C128 

V: Data Becker 

I: 3-89011-171-8 

P: 39,00 

S: 232 

B: Erklärungen zur Funktionswei- 
se von Textomat Plus, Verarbei- 
tung von Textdateien von Startex- 
ter und Vizawrite, Nachschlag- 
werk 


Programmieren in Superbase 

A: Koritnik 

C: C64, C128 

V: Data Becker 

I: 3-89011-171-8 

P: 39,00 

S: 250 

B: Erstellen einer Datei, Grundla- 
gen und Dateiprogrammierung, 
Verknüpfen von Dateien zu einer 
Datenbank etc. 


Programmierung des 68000 

A: C. Vieillefond 

C: Amiga etc. 

V: Sybex-Verlag 

I: 3-88745-060-4 

P: 64,00 

S: 453 

B: Die Struktur des 68000, Aufbau 
des Speichers, Adreßmodi, Be- 
fehlssatz, Überblick über die an- 
deren Mitglieder der Prozessorfa- 
milie 

dBase II und dBase III kompakt 
A: Alexander Janson 

C: CP/M, MS-DOS 

V: Franzis Verlag GmbH 

I: 3-7723-2031-7 

P: 12,80 

S: 76 

B: Liste aller Funktionen, die Defi- 
nition der Kommandosyntax, die 
Befehle für die Programmierung 


WW-Computerelub 
Schweiz 


Für den jährlichen Beitrag in Höhe 
von sFr. 20 erhält jedes Mitglied 
ein Club-Magazin mit Gratis-Inse- 
rat-Möglichkeit und Tips&Tricks 
sowie gegen Einsendung einer 
Diskette (5% Zoll) und Rückkuvert 
gratis viele interessante Spiele, 
Utlities, etc. 


Kontaktadresse: 
WW-Computerclub 
W. Winkelmann 
Postfach 13 
CH-9202 Gossau 
Tel. 0 71/2821 16 


Der CCCT (Creative Computer 
Club Thun) wurde Mitte Juni 1985 
in Thun von ein paar C64er-Freaks 
ins Leben gerufen. Der Club 
möchte die Zusammenarbeit unter 
Computeranwendern verbessern 
und bei Problemen Hilfe bieten 
können. Inzwischen ist der Mit- 
gliederbestand auf über 70 ange- 
wachsen. Ebenfalls erscheint alle 
drei Monate unsere Clubzeit- 
schrift ERROR, an der tatkräftig 
mitgearbeitet wird. Einen Club- 
raum, Mailbox und diverse Hard- 
und Software sind vorhanden, 
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ebenso diverse Usergruppen, 
zum Beispiel 64er, 128er, Apple, 
etc. Für weitere Fragen: 


GGET 

Postfach 56 

CH-3602 Thun 

Tel. Mailbox 00 41-33/22 75 00 
Tel. Gino 00 41-33/36 77 54 
ab 18.00-21.00 Uhr 


€Computer-€lub- 
Vellmar (CEV) 


Der „CCV* trifft sich. jeden Frei- 
tag, um Gleichgesinnte kennenzu- 
lernen und um Erfahrungen mit 
Commodore-Computern auszu- 
tauschen. Im Augenblick sind wir 
19 Mitglieder (ohne Beitrag — pri- 
vat). Der „CCV" besteht erst seit 
drei Monaten, aber erfreut sich 
steigender Beliebtheit. Wir bieten 
uns gegenseitige Hilfe für „Anfän- 
ger“ und „Profis“ an. In Kürze be- 
ginnen wir mit einem Kurs für Ma- 
schinensprache. Eine eigene 
Mailbox ist in Vorbereitung. 
Außerdem sind wir sehr am Ge- 
dankenaustausch mit anderen 
Clubs interessiert. 

Kontaktadresse: CCV 

Postfach 11 28 


3502 Vellmar 
Tel. 05 61/82 84 10 


Über die Nr. 040-299 42 61 (24h on- 
line), ZN1, 300 Bd M.B.S. ist eine 
Gemeinschaft von DFÜ-Benutzern 
zusammengekommen. Um auch 
an Nicht-DFUler heranzukommen, 
ıst eine neue Zeitschrift entstan- 
den. In zweimonatiger Erschei- 
nungsweise ist die Megabyte 
Newspaper of M.BS. für 0,70 
Mark zu erhalten. Mit nicht wenig 
Stolz berichtete der Club (sprich 
Redaktion), daß die zweite Aufla- 
ge bereits 80 Exemplare vorwei- 
sen konnte. 

Redaktion Megabyte 

c/o Frank Jacobsen 


Buchenring 16 
2000 Hamburg 76 


?Syntax Error? 


Alle Computerfans und auch die, 
die es noch werden wollen, kön- 
nen in den bisher sechsköpfigen 
Club in Dörpen beitreten. In der 
zweimonatig erscheinenden Club- 
zeitschrift „Hyperspace" erschei- 
nen Tests, Infos, Tips&Tricks und, 
und, und... In der Softwarebi- 
bliothek werden selbstgeschrie- 
bene Programme zum Unkosten- 
beitrag abgegeben. 

Info: ?Syntax Error? 

Postfach 1102 


2209 Dörpen/Ems 
Rückporto erbeten. 
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Vizawrite bekommt 


Zu Vizawrite gesellt sich nun VizasStar, 
ein leistungsfähiges Tabellenkalkula- 
tionsprogramm für den C128. Die Zu- 
satzprogramme Grafik und Daten- 
bank stellen das Programm auf die 
Ebene professioneller Software aus 
dem Bürobereich. Für Vereine gibt 
es bereits eine Vereinsverwaltung 
mit Mitglieder- und Vereinskassen- 
verwaltung. 

Die Benutzeroberfläche von VizaStar ist an das weit- 
verbreitete Tabellenkalkulationsprogramm Lotus 
1-2-3 für den IBM-PC angelehnt. Weder die Formeln 
noch die Menüs unterscheiden sich wesentlich. Er- 
freulicherweise verfügt auch VizaStar bei einigen 
Menüpunkten über übersichtliche Fenster (Bild ]), 
die die Auswahl aus den Befehlen wesentlich er- 
leichtern. Die einzelnen Anweisungen können über 


die Leertaste oder den AÄnfangsbuchstaben ange- 
wählt werden. 


Bild 1: Fenster helfen bei der Benutzerführung. 


VizaStar wird, wie Vizawrite Classic für den C128, 
mit einem Modul, einer Diskette und zwei Handbü- 
chern ausgeliefert. Das Programm und die Handbü- 
cher sind in englischer Sprache verfaßt, die deut- 
sche Tastatur ist trotzdem einsetzbar. 
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Gesellschaft 


Zum Start wird das Modul in den Expansion-Port ge- 
steckt und die Systemdiskette eingelegt. Das Pro- 
gramm startet dann beim Einschalten automatisch. 
Nach einigen Sekunden Ladezeit erscheint auf dem 
80-Zeichen-Bildschirm das Arbeitsblatt. 

Bei der Tabellenkalkulation werden bekanntlich 
Texte, Zahlen und Formeln in kleine Kästchen ge- 
schrieben. Jedesmal, wenn der Inhalt eines Käst- 
chens verändert wird, berechnet das Programm das 
gesamte Arbeitsblatt neu. 

Die Kästchen in 1000 Zeilen und 64 Spalten stellen 
ein Arbeitsblatt dar, das auch umfangreichere Be- 
rechnungen zuläßt. Wie bei einem Schachbrett sind 
die Spalten mit Buchstaben und die Zeilen mit Ziffern 
gekennzeichnet. Der Aufbau ist wesentlich über- 
sichtlicher als beim bekannten Multiplan. Sollen bei- 
spielsweise zwei Zellen addiert werden, lautet die 
Gleichung bei Multiplan: 

ZS(-2) + ZS(-1) 

Bei VizaStar dagegen reicht die einfachere Formu- 
lierung: 

+al+a2 

Beim Kopieren der Formeln werden die Adressen 
automatisch angepaßt. Auch hier ist VizaStar elegan- 
ter als Multiplan. VizaStar betrachtet alle Adressen 
als relativ. Durch ein vorangestelltes Dollarzeichen 
wird die relative Adresse zur absoluten, die beim 
Kopieren nicht verändert wird. Auf diese Weise kön- 
nen Konstanten bequem in eine Vielzahl von For- 
meln eingefügt werden, ohne die Formeln stets neu 
schreiben zu müssen. 

Ein Arbeitsblatt bekommt seine Stärke durch die 
Vielzahl leistungsstarker Formeln. Neben den Stan- 
dardformeln für Summen, und die vier Grundre- 
chenarten kann VizaStar unter anderem Wurzeln zie- 
hen, die trigonometrischen Funktionen und aus 
Listen Durchschnitt, Maximum und Minimum errech- 
nen. 

Im gewerblichen Einsatz bewähren sich die Anwei- 
sungen zur Bearbeitung von Tabellen. Mit dem Aus- 
druck 

@VLOOKUP(A1:B10,2,1) 

wird aus einer zweispaltigen Tabelle in Spalte A und 
B in der linken Spalte der Wert 2 gesucht. Dann wird 
der Wert in der gleichen Zeile eine Spalte nach 
rechts ausgewählt. Auf diese Weise werden Pro- 
blemlösungen, die auf umfangreiche Wertelisten 
aufbauen, zum Kinderspiel. Der C128 übernimmt das 
umständliche Nachschlagen in der Liste. 

Die Datumsfunktionen erlauben das Rechnen mit 


Zeitangaben. Vom 1. Januar 1900 an werden intern $ 


| 1 
ARENA 
Atari ST (Farbe), Amiga (512 K) 
Diskette | 
GHOSTS'N GOBLINS : a 


29.- 39.- 45.- 


CHESSMASTER 2000 


Amiga (512 K) 
Diskette 


99.- 
JACK THE NIPPER 


ChA,MSX,CPC Ch CPL 
Kass Disk Disk 


27.-39.-42.- 


LEADERBOARD Golf 
c 


64, C-64, Atari ST, Amiga 


Kass. Disk Disk 
MARBLE MADNESS 


29.- 45.- 75.- 


SILENT SERVICE Kass Disk Disk 
A 


Boca san au 29.-45.-79.- 


Kass Disk 


29.- 45.- 75.- 


DEEP SPACE 


Atarı ST (Farbe), Amıga (512 K 
Diskette 


99.- 


MIAMI VICE 
Ch 


Kassette 


27.- 


Diskette 


39.- 


SOLO FLIGHT 2 
Atarı 800, C-64 
Kass Disk 


29.- 45.- 59.- 


PAPERBOY 


C-64, CPC C-54, CPC 
TRAILBLAZER 


Kassette Diskette 
C-64, CPC,MSX, C-64, CPC 


Kass Disk Disk 25: 3. 
27.- 39.- 42.- en PC C-64, CPC 


THAI BOXING 3D ea 
C 101 1 


run ‘25. 
Disk = 


KARATEKINONG 25.- 35.- 39.- 


Plus/4, C-16 mit 64K 


29, 


Pfusi4, C-16 mit 64K 
Kass Disk 


29- 


Alle Preise zzgl. rund 5.- DM Porto & Verpackung. Versand nur gegen Nach- 
nahme. Fordern Sie unseren neuen großen Gesamt-Katalog an mit einer Su- 
per-Auswahl für ATARI 800 ST, COMMODORE VC-20, C-16, Plus/4, C-64, 
C-128, Amiga, IBM PC & Kompatible, MSX und Schneider CPC, Joyce PC. 


Händleranfragen erwünscht! Programmierer gesucht! 


> KINGSOFT 


“ü SPITZEN - SOFTWARE 
’ MADE IN GERMANY 


F. Schäfer - Schnackebusch 4 - 5106 Roetgen : & 02408/5119 


Aktuelle Info: C64/C128 


Das Druckerinterface. 
Läuft mit jeder gängigen Software. 
Garantiert. Achten Sie darauf, bevor 
Sie einen Drucker oder ein Interface 
kaufen, bei dem das nicht gewähr- 


leistet ist. 
92000/G, = 
jetzt nur noch 148, 7m 


Pufferspeicher für Drucker 
Im professionellen Bereich seit Jahren 
im Einsatz. ER Computer- 
systeme um bis zu 95%. Sofort mit 
vorhandenen Programmen einsetzbar. 


99032, 32KByte: 198,- DM 
99064, 64KByte: 248,- DM 


Lowcost V24/RS232 

Ihr C64/C128 hat bereits eine serielle 
Schnittstelle eingebaut. Mit einem zu- 
sätzlichen Terminalprogramm erzeugt 
dieser Adapter die normgerechten 
V24/RS232-Pegel 


88002: 98,- DM 
Intelligente V24/RS232 


Eigener Prozessor, eigener 64KByte 
Buffer erlauben hohe Datenraten und 
einfache Anwendung. Empfang auch 
bei laufenden Programmen möglich. 


98064, 64KByte: 298,- DM 


Soundbox 

Die meisten Spielprogramme erzeugen 
faszinierende Töne - doch Ihr C64/128 
bleibt stumm. Soundbox ist der stecker- 
fertige, kompakte HiFi-Verstärker mit „ 
integriertem Lautsprecher. 

Totaler Musikgenuß,. Preiswert. 
95000: nur 78,- DM 


LC-Display 

Kleines alphanumerisches Zusatz- 
display als Kassenanzeige, 
Maschinendisplay usw.. 

Anschluß an Userport. 

81000, 2x16 Stellen: 398,- DM 
81001, 2x40 Stellen: 548,- DM 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach diesen und weiteren Wiesernann & Theis- 
Produkten. Erhalten Sie ein Produkt nicht am Ort, so senden wir es Ihnen gern zu. 


Besuchen Sie unser Ladengeschäft: Mo-Fr 10-18h, Sa 10-13h, Di geschlossen 


Internationale Distributoren: 

Belgien: Brother 24651946, Info Univers 52210384 * England: FCC 46073442 

Finnland: Fredex 80324044 * Frankreich: Neol 88623752 * Island: Thor, Reykjavik 
ttallen: Matern 457580309 * Niederlande: D&P 23310153 * Österreich: Zahrer 222347671 
Schweden: UG 34053400 * Schweiz: Weber 19302003 * USA: Tectrans 8182853121 


Y 
Winchenbachstr. 3-5 


5600 Wuppertal 2 
Telex: 859 16 56 


wiesemann & 
theis gmbh 


MIKROCOMPUTERTECHNIK 


0202/505077 Verkauf & Info 
0202/505070 Technik Hotline 
0202/510444 Ladenverkauf 


SOrLWÄARG ı 


Be ee ab 3 5 Sta" 


alle Tage gezählt. Der 16.08.1986 ist demnach der 
31 638te Tag dieses Jahrhunderts. Die Funktion 
@TODAY rechnet das Tagesdatum in diese Zahl um. 
Nun können Tage hinzuaddiert oder subtrahiert wer- 
den. Genausogut läßt sich die Anzahl der Tage bei- 
spielsweise zwischen dem 20.08.1964 und dem 
30.9.1972 berechnen: 

+ @DATE(30,09,72)-@DATE(20,08,64) 

Diese Funktionen zur Berechnung des Datums wer- 
den vor allem in der Finanzmathematik gebraucht. 
So können beispielsweise Laufzeiten und Zinszahlun- 
gen leicht bestimmt werden. 

Oft werden in der Praxis Berechnungen und Texte 
kombiniert. Textdateien von Vizawrite, Paperclip 
oder Wordpro sowie sequentielle Files im CBM- 
AS-CII-Format können in ein Arbeitsblatt kopiert und 
gemeinsam ausgedruckt werden. Die Zeilenbreite 


Bild 2: Daten lassen sich grafisch als Balken. .. 


wird beim Import automatisch angepaßt. Die Texte 
können anschließend überarbeitet werden. Aller- 
dings ersetzt ein Tabellenkalkulationsprogramm nie- 
mals eine gute Textverarbeitung. So fehlt eine Funk- 
tion für den nachträglichen Zeilenumbruch: Zu lange 
Zeilen müssen von Hand auf die anderen verteilt 
werden. 

Berichte werden besonders eindrucksvoll, wenn die 
Ergebnisse als Grafik dargestellt werden. VizaStar 
bietet neben den bekannten Balken (Bild 2) eine 
dreidimensionale Balkendarstellung (Bild 3) und Tor- 
tengrafik (Bild 4). Die einfache Balkengrafik wird im 
Rechenblatt aufgebaut. Die anderen Darstellungen 
erscheinen zwar ebenfalls auf dem 80-Zeichen- 
Schirm, beanspruchen aber den gesamten Bild- 
schirm. Daher muß hier zum Betrachten zwischen Ar- 
beitsblatt und Grafik umgeschaltet werden. Leider 
fehlt in der Version für den C128 die XY-Grafik, die 
für die Darstellung von Kurven und Trends ge- 
braucht wird. Alle Grafiken können als Hardcopy 
auf Matrixdruckern ausgegeben werden. Drucker- 
treiber für den Epson FX 80 und MX 80, den MPS 801 
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Bild 3: .... oder als 3D-Balkengrafik darstellen 
und MCS 801 und den Shinwa CP-80 sind fest im Pro- 


gramm eingebaut. 


Arbeitsblatt teilen 
für bessere Übersicht 


Das FERESTRE kann in en Fenster aufgeteilt 
werden. So ist es möglich, gleichzeitig weit auseinan- 
derliegende Arbeitsblattbereiche zu betrachten. 
Wie auch bei den anderen Tabellenkalkulationspro- 
grammen kann eine Überschriftenzeile festgelegt 
werden, die sich beim Scrollen nicht mitbewegt. So 
werden die Vorteile des 80-Zeichen-Schirms noch 
weiter ausgebaut. Auch große Arbeitsblätter lassen 
sich so übersichtlich bearbeiten. 


Karteikasten Inklusive 

Die eingaBähte Dieiank ist recht komfortabel. Die 
Datei wird in Form einer Karteikarte dargestellt (Bild 
5). Das Layout kann vom Anwender selbst bestimmt 
und mit Grafikzeichen übersichtlich gestaltet wer- 
den. In der Regel kann ein Datensatz bis zu 8000 
Zeichen lang sein. Er verteilt sich dann auf bis zu 
neun Bildschirmseiten. Die tatsächlich verfügbare 
Größe hängt jedoch von dem für das Arbeitsblatt 
verbrauchten Speicherplatz ab. 


Die Einträge werden nach dem ersten Feld sortiert. 
Über dieses Schlüsselfeld ist ein schneller Zugriff 
auf jeden Eintrag möglich. Die Daten werden nicht 
im Computer sondern auf der Diskette gespeichert, 
so daß die Datenmenge nur durch den freien Platz 
auf der Floppy begrenzt ist. 


Alle Einträge, die ein frei wählbares Kriterium nicht 
erfüllen, können ausgeblendet werden. Sie erschei- 
nen bei Anfragen und Berechnungen in der Daten- 
bank nicht mehr, bis das Auswahlkriterium wieder 


zurückgenommen wird. Auf diese Weise werden 
zum Beispiel aus einer Adreßliste alle Anschriften in 
München ausgewählt, obwohl die Liste nach Namen 
sortiert ist. 


Daten aus der Datenbank können in das Arbeitsblatt 
und auf Diskette kopiert werden. Diese Übertragung 
ist etwas umständlich: Nur der in der Datenbank an- 
gewählte Datensatz kann mit einem Befehl kopiert 
werden. Sollen mehrere Datensätze übertragen wer- 
den, muß jeder einzeln aufgerufen werden. Die Da- 
ten werden aber auf Wunsch als ASCII-Datei auf Dis- 
kette geschrieben. Sowohl für Vizawrite 64 als auch 
für Vizawrite Classic steht so eine einfach zu handha- 
bende Datenbank für Serienbriefe zur Verfügung. 


Programm im Programm 


Alle Funktionen können automatisch aneinanderge- 
reiht werden. Die für eine Operation notwendigen 
Tastenanschläge werden hierzu als Text in eine der 
Spalten im Arbeitsblatt geschrieben. Statt immer 
wieder die Tasten „ESCSS A d0:dl0 d RETURN" 
drücken zu müssen, wird diese Befehlsfolge einmal 
in eine Spalte geschrieben. Sie sortiert die Zellen dO 
bis dl0 in aufsteigender Reihenfolge. 


m» COMMODORE 
EL Sonderangebote 


Best.-Nr. 9910876 


Neue Geräte - vor 
Versand geprüft! 
Unseren gün- 
stigen Nachkauf- 
preis geben 

wir gern an Sie 
weiter. 14 Tage 
Übemahme- 
garantie, da 
Sonderposten. 


Commodore 710 
Personal- 


computer: 
Prozessor: 6509 (8 Bit) mit 
Z80 0. 8088 Coprozessor- 
karte nachr. und somit 
CP/M- bzw. CP/M-86-fä- 
hig 

Speicher: 128 KByte- 
RAM; 24 KByte-ROM 
Schnittstellen: Einge- 
baute RS232C-Schnitt- 
stelle; Tonausgang; 
IEEE-488-Bus zur 


Commodore 610 
Personalcomputer 

Prozessor: 6509 (8 Bit) 

Speicher: 128 KByte-RAM; 24 KByte-ROM 


Sonstiges: Betriebssystem Commodore DOS 3.0 
Lieferumfang: Test/Demo-Disk, Handbuch (engl.) 


mm ——— 


Anst 


Iirastar Pro Ühapt 


z > vs 


iss 


Bild 4: Tortendiagramme sind auch sehr übersichtlich. 


EA DE er 
Commodore 
Typenraddrucker 8028-00: 


40 Z/s schnell mit automatischer Randerkennung. Max 
Papierbreite 15 Zoll für Endlospapier mit eingebauten 
Traktor oder Einzelblattzufuhr. Halbautomatisch per 
Hand oder automatisch aus sheet feeder (nicht im Lie- 
ferumfang) 

Zur Umrüstung auf Centronics-Schnittstelle liegt ein In- 
terface bei 

Leicht einsteckbar (ausführl. Einbauanleitung liegt 
bei). Drucker hat dann zusätzlich den deutschen 
ASCII- und IBM-Zeichensatz sowie ein zus. Auffangre- 
gister für schnelle Datenübertragung 
Standard’Typenräder und Farbbänder (Qume) 10/12 
Pitch oder Proportionalschrif, DIN-Zeichensatz, 
Schnittstelle IEEE-488, Netzkabel u. engl. Anleitung 
Neu, vor nr nochmals geprüft, 14 Tage Über- 
nahmegaran 
Best.-Nr. 0605189 


nur 598,— DM 


nur 498,— DM 
von Massenspeichern, 


Schnittstellen: Eingeb. RS232C-Schnittstelle; Tonaus- 
gang; IEEE-488-Bus zur Ansteuerung von Massenspei- 
chern, Druckern und Zusatzgeräten. Die Vernetzung 
von mehreren Geräten ist möglich 

Sonstiges: 80-Z.-Darstellung; Tastatur mit 94 Tasten, se- 
paratern Cursor und Zehnerblock. Basic 4.0 Betriebs- 
system (erweiterbar um 24 KB). Dreistimmiger Sound- 
synthesizer 6581. Monitorausgang NTSC/BAS (I W/75 
Ohm) 

Lieferumfang: Netz, Videokabel, Handb. engl 

Neu, 14 Tage geprüft, Übernahme-Garantie! 


Commodore 
5',-Zoll-Disketten- 
laufwerk SFD-1001 
Disketten: 54”-Disk (DS/DD) 
Kapazität: | MByte 

(1000 KByte) formatiert 


Schnittstelle: IEEE-488-Bus (über Zusatzkarte auch an 
andere Computer anzuschließen) 


WKN ESSHPUTER WORD GOM 


Druckern und Zusatzgeräten. Die Vernetzung von meh- 
reren Geräten ist möglich 


Sonstiges: 80-Zeichen-Darstellung; ext. Tastatur ASCII 
mit 94 Tasten, separatem Cursor und Zehnerblock; Ba- 
sic 4.0 Betriebssystem (erw. um 24 KB). Dreistimmiger 
Soundsynthesizer 6581 

Monitor: Eingebauter grüner 12-Zoll-Monitor, dreh- 
und schwenkbar montiert 

Lieferumfang: Netzkabel, Handbuch (englisch) 
Best.-Nr. 9910858 Preissenkung 


Unser ELEKTRONIK-KATALOG 86/87 
(über 350 Seiten) ist erschienen. Stamm- 
kunden erhalten ihn wie immer kostenlos 
und unaufgefordert 


Commodore 720 Personalcomputer 
s. Modell 710, jedoch mit 256-KByte-RAM. Ansonsten 
identisch. 


Best.-Nr. 9910867 798,— DM 


Centronics-Bandkabelverbinder: 
Leicht anstelle der IEE-Buchse des Druckers einzu- 
bauen und auf das Interface aufzustecken 


Vita ] 


Kennen Sie unsere beque- 
men Teilzahlungsmöglich- 
keiten ab 250,— DM Auf- 
tragswert! 


(electronic) 
Postfach 5320, 33 Braunschweig, 
Telefon (0531) 8762-111, Telex 952547 


SORGWjANe 


Die Taste ESC wird durch den Schrägstrich ersetzt. 
Alle anderen Funktionstasten, die Cursortasten und 
RETURN werden eingegeben, indem zuerst die Con- 
trol-Taste und anschließend die gewünschte Taste 
betätigt wird. Die Bezeichnung dieser Taste wird 
dann von VizaStar, in Klammern eingerahmt, in die 
Liste eingesetzt. Anschließend kann die Liste mit der 
Funktionstaste F8 ausgeführt werden. Die Sortierung 
wird also statt mit 12 Anschlägen mit nur einem Ta- 
stendruck ausgeführt. 


Entscheidungen und Sprünge 
ULETETTTTERETENETTENITEHEIHEE 


In einer solchen Befehlsliste können Entscheidungen 
gefällt und Sprünge durchgeführt werden. Ebenso 
können Menüs aufgebaut werden, die in spezielle 
Unterprogramme verzweigen. Somit lassen sich um- 
fangreiche Programme in einem anderen Programm 
einbinden. Allerdings kann nur eine einzige Befehls- 
liste je Arbeitsblatt aufgebaut werden. 


Besonders bei der Arbeit mit der Datenbank sind 
diese sogenannten „Execution Lists‘ empfehlens- 
wert, da sich der Anwender auf seine Abfrage kon- 
zentrieren kann und sich durch die programmierte 
Führung keine Fehler mehr einschleichen können. 
Aber auch in Arbeitsblättern können solche Pro- 
gramme nützlich sein. 


Un terschiede zu Vizastar 64 
TI EEETETTNRE 


Die ER ist wesentlich schneller geworden. 
Außerdem können nun mehrere Sortierkriterien an- 
gegeben werden. Veränderungen in einem großen 
Arbeitsblatt mit Move, Insert und Delete arbeiten 
schneller. Die Funktionen zum Kopieren und Verset- 


Das Programm zum Programm: 


Vereinsve 


Die Leistungsfähigkeit von VizaStar wird durch das 3 
verdeut- 


Zusatzprogramm „ Vereinsverwaltung“ 
licht. Die Diskette enthält ein Arbeitsblatt mit einer 
umfangreichen Execution List. Diese Befehlsliste 
wird nach dem Start automatisch ausgeführt. 

Das Hauptmenü bietet alle wesentlichen Funktio- 
nen zur Mitgliederverwaltung eines Vereins. 
Adressen können eingeben und gesucht werden. 
Die Mitgliedsnummer wird automatisch verwaltet. 
Aus der Mitgliedsliste können bei Bedarf Dateien 
für Serienbriefe zusammengestellt werden. Aus 
der Gesamtheit der Mitglieder kann mit der Anga- 
be eines Kriteriums eine Auswahl getroffen wer- 


den. Auf Wunsch werden auch Etiketten für Brief- 


umschläge gedruckt. Für den Zahlungsverkehr 
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Bild 5: Dateiverwaltung per „Karteikarte". 


zen sind einfacher zu bedienen. 
Hardcopies vom Bildschirm sind nun jederzeit für 
Epson-kompatible Drucker möglich. 


VizaStar ist schnell 

Er ee EN 2 

Im Vergleich zu Multiplan ist VizaStar wesentlich 
schneller und bietet die zusätzlichen Programme 
Grafik und Datenbank. Leider fehlt eine eingebaute 
Hilfefunktion, die den häufigen Griff zum Handbuch 
ersparen würde. Einige Funktionen werden vergeb- 
lich gesucht. Bereiche können nicht mit Namen ver- 
sehen werden, das Erstellen der Formeln hätte wei- 
ter vereinfacht werden können. Diese Nachteile 
werden jedoch durch die gute Benutzerführung über 
Menüs, die vielfältigen Funktionen und die hohe Re- 
chengeschwindigkeit mehr als wettgemacht. 


ng mit VizaStar 


werden gemäß den Einträgen in der Adreßliste 


automatisch Lastschriftenformulare gedruckt. Es 


‚sind also alle Funktionen enthalten, die den büro- 


kratischen Ablauf wesentlich vereinfachen. 


Der Anwender wird durch die automatische Be- 


fehlsliste sicher zu den einzelnen Funktionen ge- 


führt. Im Unterschied zu einem Basicprogramm 
‚kann der versierte Benutzer die Daten jedoch selb- 


ständig mit VizaStar modifizieren. Das Programm 


erleichtert also die Routinearbeiten ohne den Zu- 
‚griff auf die Daten zu beschränken. Damit nimmt 


eine solche Lösung eine Mittelstellung zwischen ei- 
nem reinen Basic- oder Pascalprogramm und der 
ausschließlichen Arbeit mit einer Datenbank ein. 


(pv) 


MACROTRON 
Peripherie-Fachhändler: 


0 Berlin: Thor Text, Tei.0 30/24 60 90 @ Microcomputer 
Enden, Tel. 0 30/8 82 65 91 © Systemhaus Saar KG, Tel 
Em 91 8082 © Jörg Korb Elektronik, Tel 0%. 
D82 74 75 e Ehrig GmbH. Tel. 030/341 7021 @ Alpha 
Damputers GmbH, Tel, 030/8911082 @ Comcao, Tel 
203 238091 © DWF Lutner, Tel. 0308 15 M46 © 
m Hamburg: Computer Conior, Tel. 0. 40/23 46 27 ® 
Musung 8 Parıner. Tei. 0 40/2 51 20 39 © 2080 Pinneberg 
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04 31/9 5025 @ Pabst & Schmitt OHG, Tel 04 31/ 
En 11 e 2350 Neurnunster Bernhardt Microcomputer- 
same, Tel. 043 21/3589 ® 2400 Lübeck: Nielandt 
Zemouterservice, Tel. 04 51/62 3851 ® 2800 Bremen 
Domdal GmbH, Tel. 04 21/32 04 09 @ 2820 Bremen. AD 
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Sort Werner Büro- und Datentechnik, Tel. 042 21 
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ZH, Tel. 0531/7730 71 © 3400 Göttingen: WM 
Eesonik, Tel. 0551/96061 @ 3400 Göttingen: RS 
Eomare, Tel. 05 51/9 62 82 © 3500 Kassel Gelad GmbH 
Fu 0561/77 1071 ® 3501 Fuldabrück: Rühlig Büro 
Sessme, Tel /05 61/58 2057 @ 4000 Düsseldorf: Max 
es Tel. 0211499052 ® 4050 Mönchengladbach 
= GmbH. Tel. 0 21 61/6 00 60 @ 4100 Duisburg. Helm 
nen GmbH, Tal. 02 09/2 49 26 © Kaeppke 4 Kramer 
02 03/77 34 25 © 4300 Essen Helmut Rennen GmbH 
02 023 7139 © 8.T.O. Buro-Technik, Tel. 02.01 

778001 © 4400 Münster: Software City, Tel 02 51 
#8 56 © 4500 Osnabrück: HDS Computer GmoH. Tel 
a6 80 18 © PCO, Teil, 0541/66 50 ® 4690 Herne 
Se Computersysteme ® 4800 Bioieleia. Iniotext, Tel 
2134022 © 4900 Herford. Rezo GmbH, © 
ss Sternwese: HGS Computer GmbH, Tel. 0 57 48, 
2 55 6 5000 Köln: Klicman Elektronik, Tel 02 21/24 12 23 
"Grosse, Tel, 02 21/599 19.45 @ Bürosiektronik, Tel 
221/54 43 06 © 5090 Leverkusen Rolf Rocke Computer 
HR 71/26 24 © 5100 Aachen. ICT, Tel. 02 41/120 59 
204 Lohmar Datasoh GmbH, Teil 022 48/81 77 © 
m Bonn. HS Datentechnik GmbH, Tel 8/25 20 91 
= 785-Iniormasons-Systeme. Teil 02280/232045 ® 
3 Zuipich-Uipenich‘ Computer Zens, Tel. 022 52 
34 © 5400 Koblenz. Wir Bürosyst GmbH. Tel. 02 61 

Mu0 14 © 5620 Velbert: han Nußbaumer, Tel. 0 20 82: 
E81 0 5630 Remscheid: Comsoft, Tel. 0.21 91/2 10.33 
“0 Solingen Conex. Tel 0212/75449 @ 5788 
Meberg; Karl Groß, Tel. 0 29 81/77 76 © 8800 Hagen 
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naäjchon -Kampf der 


Zauberer 


Archon Ist eines der ersten Spiele, 
die es für den Amiga gab. Es handelt 
sich nicht um ein neues Spiel, son- 
dern um eine Adaption der bekann- 
ten C64-Version. 


Auf den ersten Blick meint man, mit Archon ein 
Schachspiel vor sich zu haben. Allerdings wurden 
die Spielfiguren und das Spielfeld etwas abgeän- 
dert. Die Figuren der beiden Parteien sind grafisch 
gut gelungene Phantasiegestalten wie zum Beispiel 
Drachen oder Trolle (Bild 2). Beim genaueren Hinse- 
hen fällt auf, daß die Figuren der beiden Seiten nicht 
die gleichen sind. Im großen und ganzen sind die 
beiden Heere aber gleichwertig und unterscheiden 
sich nur durch ihr Aussehen. Wahlweise kann man 
alleine gegen den Computer, oder was viel interes- 
santer und spannender ist, zu zweit antreten. Jeder 
Spieler übernimmt dann eine Seite. Ziel des Spiels ist 
es, entweder alle Figuren des Gegners zu schlagen, 
oder die sogenannten „Power Points“ zu besetzen. 


I I) 
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Bild 1. Kampffläche für einen Zweikampf 


£ I 


Die Spielfiguren können jeweils eine bestimmte An- 
zahl von Feldern in alle Richtungen bewegt werden. 
Dabei dürfen andere Figuren nur von Wesen über- 
sprungen werden, die fliegen können. 

Treffen zwei Figuren auf das selbe Feld, entscheidet 
der Kampf über Leben und Tod der beiden. Das 
Spielfeld wird gewechselt und nur die beiden Riva- 
len bleiben auf der Kampffläche (Bild 1). Auf der lin- 
ken und rechten Seite befindet sich der Kraftbalken 
der jeweiligen Figur. Bei jedem Treffen wird dieser 
Balken ein Stück kürzer, bis die Figur schließlich 
stirbt. Erst im Duell zeigen sich die wesentlichen und 
entscheidenden Unterschiede der Figuren: Sie be- 
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Bild 2. Übersichtliches N 


sitzen verschiedene Waffen, mit denen sie den Geg- 
ner ausschalten müssen. Einige speien Feuer oder 
werfen mit gefährlichen Geschossen um sich, ande- 
re sind nur mit Knüppel oder Schwert bewaffnet. 
Wieder andere verwandeln sich in einen Feuerball 
und stürzen sich so auf den Gegner. Mit einem Knüp- 
pel hat man kaum eine Chance, einen feuerspeien- 
den Drachen zu erlegen. Trotzdem kommt so etwas 
hin und wieder vor. Mit viel Geschicklichkeit und 
Raffinesse besiegt man sehr oft eine weitaus stärkere 
Figur, was dem Spiel viel Spannung verleiht. Wurde 
eine Figur während des Kampfes getroffen, dann ist 
sie in Zukunft leichter zu besiegen, da ihre Kampf- 
stärke dann nicht mehr zu groß ist, und sie nur noch 
wenige Treffer überlebt 

Eine Figur auf jeder Seite kann zaubern. Dem Spie- 
ler stehen damit mehrere Zaubersprüche zur Verfü- 
gung. Jeder darf allerdings nur einmal angewendet 
werden. Man kann zum Beispiel eine geschlagene 
Figur wiederbeleben, eine gegnerische Figur für 
eine bestimmte Zeit einsperren, eine Figur heilen 
oder ein „Sondermonster" herbeizaubern, das nach 
dem Kampf wieder verschwindet. Der einzige Schutz 
vor einem Zauberspruch sind die „Power Points”, 
Dort ist alle Magie unwirksam. 

Im Vergleich zur alten Version auf dem 64er ist die 
Amigaversion von Ärchon nicht nur grafisch besser 
gelungen. Das Spiel besticht vor allem durch hervor- 
ragende Soundeffekte. In den Kampfszenen hört 
man beispielsweise jede Bewegung einer Figur ein- 
drucksvoll in Stereo, sodaß man nicht nur sieht, wo 
sich die Figur befindet. Auch die Geschosse kann 
man deutlich von einer Seite auf die andere fliegen 
hören. 

Meiner Meinung nach ist mit diesem Spiel sehr viel 
Action und Spannung verbunden. Da man Archon zu 
zweit spielen kann, macht es viel Spaß und wird nicht 
langweilig. Archon stellt auf jeden Fall eine gelunge- 
ne Mischung aus Action- und Strategiespiel dar. Wer 
ein Spiel sucht, bei dem man nicht nur gut schießen, 
sondern auch seine eigene Angriffstaktik entwerfen 
muß, ist mit Archon sehr gut beraten. 

(Peter Donhauser/Florian Zeiler) 


jelsteuerung 


Sportspiele auf dem Amiga: One On One 


Ziel eines jeden Spielers ist es, möglichst viele Körbe 
zu werfen. Dies versucht der Gegner mit allen (er- 
laubten) Mitteln zu verhindern und dabei selbst zum 
Korbwurf zu gelangen. Richtig lustig wird's jedoch 
erst bei einem Turnier mit mehreren Teilnehmern. 
Dabei wird wahlweise auf eine bestimmte Spielzeit 
(vier Quarters) oder erzielte Punktzahl gespielt. Zum 
Training und als Vorbereitung auf einen Wettkampf 
empfiehlt sich zuvor auch der Computer als Gegner. 
Er läßt sich in verschiedenen Stufen einstellen, vom 
Neuling bis zum Profi. Zur Auswahl stehen Larry Bird 
und Dr. Julius Erving, beide sind schon alte Bekann- 
te. Mit jeder Spielstufe ändern sich Reaktionszeit und 
Spielstärke des Gegenspielers. Man muß schon 
ziemlich flott agieren, um da mithalten zu können! Bis 
jetzt also wenig wirklich Neues, wird man denken. 
Doch weit gefehlt! Es gibt da doch eine Menge An- 
derungen, die man sich für die Amiga-Version einfal- 
len ließ. Eine ganze Horde von Fans auf beiden Sei- 
ten feuert die Kontrahenten zu immer neuen spekta- 
kulären Angriffen an. Jede Aktion wird von Beifall 
oder Pfiffen der Menge begleitet. Besonders schöne 
Spielzüge werden sogar in Zeitlupe wiederholt. Da- 
mit das Spiel fair bleibt, greift der Schiedsrichter mit 
einem beherzten Pfiff zu jeder Zeit hart durch. Sollte 
jemand zu oft foulen, läuft der Schiedsrichter auf's 
Spielfeld und verwarnt den Spieler. Der Gegner er- 
hält dann zwei Freiwürfe. Das ganze Spektakel er- 


„Hacker“ 
auf dem Amiga 


Von diesem nicht mehr ganz taufrischen Spiel ist eine 
Adaption für den Amiga zu haben. Noch einmal kurz 
die Handlung: Der Spieler dringt per Modem in die 
Rechenanlage eines Großkonzerns ein. Nachdem er 
das Paßwort geknackt hat, erfährt er einiges über 
die dunklen Machenschaften der Firma: Durch ein 
ehrgeiziges Projekt will sie die Weltherrschaft errin- 
gen. Man muß nun versuchen, die Welt vor dem dro- 
henden Untergang zu retten. Dazu steuert man per 
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Schiedsrichter in Aktion 


scheint durch die digitalisierten Geräusche vom 
quietschenden Turnschuh bis zum hautnahen Ball- 
aufprali auf dem Hallenboden äußerst wirklichkeits- 
nah. Aber es gibt noch einige zusätzliche Gags, da- 
mit das Spiel nicht zu schnell langweilig wird. Wenn 
zum Beispiel ein Spieler aus Übereifer am Korbnetz 
zieht oder sich gar daran festklammert, fällt es mit 
dem Täter herunter. Sofort kommt ein Helfer und 
kehrt das Netz laut schimpfend beiseite. Hilfreich ist 
ein komfortables Menü zur Einstellung des Spiels. Im 
Vergleich zur C64-Version wirken alle Spielhandlun- 
gen etwas geschmeidiger. Der Turnierprofi wird 
sich an einigen neuen Angriffsspielzügen erfreuen. 


Maus einen kleinen Roboter quer durch ein die gan- 
ze Welt umfassendes unterirdisches Röhrensystem 
und sammelt von verschiedenen Agenten Beweis- 
material für die Absichten der Firma. Erschwert 
wird die Arbeit durch zwei Satelliten, die den Ein- 
dringling in dem unterirdischen Kanalsystem aufspü- 
ren wollen, denn natürlich hat man gemerkt, daß 
sich ein Fremder im System befindet. Wer zu lange 
überlegt, wird nach einer gewissen Zeitspanne ein- 
fach aus dem System geschmissen — „GOOD BYE“ 
lautet dann der lapidare Abschiedsgruß. 

Doch was hat sich nun bei der Umsetzung auf den 
Amiga geändert? Der Spielablauf selbst ist unverän- 
dert geblieben. Dafür wurde die Grafik den Fähig- 
keiten des Amigas entsprechend kräftig aufpoliert. 
Die Bilder der Städte, in denen man aus dem Unter- 
grund auftaucht, wirken wesentlich detaillierter. Die 
große Farbpalette vom Amiga macht sich hier positiv 
bemerkbar. Das Steuerpult für den Roboter hat ein 
wesentlich originelleres Design verpaßt bekommen. 
Auch der Sound, der bei Hacker bislang eine ziem- 
lich untergeordnete Rolle spielte, wurde aufge- 
frischt. Das Repertoire reicht immerhin vom dump- 
fen Donnergrollen im Tunnel bis zum täuschend ech- 
ten Pfeifruf für den Agenten. 

Die Amiga-Version von Hacker ist eigentlich nur 
denjenigen zu empfehlen, denen das Spiel noch 
nicht vom C 64 bekannt ist. Ansonsten ist Hacker ein 
einfallsreiches und spannendes Spiel, das in keiner 
Sammlung für dem Amiga fehlen sollte. 
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Schnelligkeit und sehr viel Geschick 
ist bei Marble Madness Trumpf. Mit 
diesem Spiel wird es das erste Mal 
eine Umsetzung vom Amiga auf den 
C64 geben. 


Jetzt gibt es den Spielhallenhit „Marble Madness" 
auch auf dem Amiga. Bei diesem Spiel muß eine 
Murmel mit Joystick, Trackball oder Maus durch 
sechs Spielabschnitte ins Ziel gesteuert werden. Das 
ist nicht so einfach, wie es scheint. Zum ersten sind 
die Wege oft sehr steil und schmal, und die Kugel 
stürzt leicht in den Abgrund. Außerdem erwarten 
die Murmel zahlreiche Hindernisse und Bösewichte, 
die ihr das Leben schwer machen. 

Der Parkur, den die Murmel durchlaufen muß, 
glänzt durch herrliche 3D-Grafik. Nicht nur bei den 
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Mesble Madness 


art es 


blaue Kugel. Der Spielspaß ist am größten, wenn 
man zu zweit antritt. Die Murmeln können sich dann 
gegenseitig die Schluchten hinunterschubsen. Aller- 
dings müssen sie sich nicht unbedingt bekämpfen. 
Spaß macht es auch, wenn man sich mit vereinten 
Kräften zum nächsten Level vorkämpft. 

Bei Marble Madness ist die Murmel nicht verloren, 
sobald sie in einen Äbgrund fällt oder von einem 
Wurm gefressen wird. Hier entscheidet einzig und 
allein die Zeit. Die Murmel muß möglichst schnell ins 
Ziel gesteuert werden. Läuft die Zeit ab, die ihr für 
einen Parkur gegönnt wird, ist der Traum vom näch- 
sten Level für die Murmel beendet. Kommt sie aber 
ins Ziel und ist noch Zeit übrig, so steht diese im 
nächsten Level zusätzlich zur Verfügung. Zeitsparen 
ist angesagt! Wer zuerst im Ziel angelangt ist, be- 
kommt fünf Sekunden für die folgende Strecke ge- 
schenkt. Die gleiche Zeit wird der Murmel aller- 
dings abgezogen, wenn der zweite Spieler soweit 
voraus ist, daß sie aus dem Bildschirm verschwindet. 


Gefräßige Würmer warten auf die Murmeln 


effektvollen Schatten wurde die Farbvielheit des 
Amiga ausgenutzt. Auch der Soundchip bekommt 
bei diesem Spiel sehr viel zu tun: Jeder Level wird 
von einer Hintergrundmelodie in Stereo begleitet, 
die aber nicht dem sonstigen Standard entspricht. 
Das realistische Klacken beim Zusammenstoß der 
Murmeln und die anderen Soundeffekte sind den 
Programmierern jedoch ausgezeichnet gelungen. 
Im Einstellmenü wird das Steuergerät und der 
Schwierigkeitsgrad gewählt. Hier wählt man auch, 
ob alleine oder zu zweit gespielt werden soll. Der 
zweite Speicher steuert dann im gleichen Spiel eine 
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Staubsauger erweisen sich als gefährliches Hindernis 


Dafür wird sie dann aber zur anderen Kugel vorge- 
holt. Hat man großes Glück, bekommt man manch- 
mal von einer Sternschnuppe 10 Sekunden ge- 
schenkt. Besonders schnell wird die Murmel, wenn 
man den Feuerknopf drückt. Paßt man aber nicht 
auf, rast die Murmel so allerdings leicht über eine 
Kurve hinaus. 

Der erste Level dürfte keine Schwierigkeiten berei- 
ten. Wer mit der Steuerung der Murmel anfangs 
nicht zurechtkommt, kann hier ausgiebig üben, da 
die verbleibende Zeit in diesem Trainingslevel nicht 
gutgeschrieben wird. Punktesammler und versierte- 


Kuceln rollen 


re Spieler kommen trotzdem auf ihre Kosten: Sie kön- 
nen mit Vollgas über eine der Schanzen springen, 
was dann, je nach Weite, mit bis zu 6000 Punkten ho- 
noriert wird. Der zweite Teil des Spiels ist schon be- 
deutend schwieriger. Die Murmel macht gleich mit 
einer schwarzen Kugel Bekanntschaft. Diese ver- 
sucht, sie aus der Bahn in einen Äbgrund zu stoßen. 
Hat die Murmel den Bösewicht und die etwas später 
folgenden Giftwürmer passiert, muß sie sich zwi- 
schen zwei Wegen entscheiden. Entweder sie nimmt 
die Abkürzng durch den Trichter und fährt über eine 
Holperstrecke oder sie wählt den leichteren, aber 
weiteren Weg. Zum Schluß muß sie noch über eine 
Eisfläche schlittern, auf der sie nicht gesteuert wer- 
den kann. Hat die Murmel endlich das Ziel erreicht, 
erwartet sie im „Intermediate Level“ ein enger Ka- 
nal. Dort ist es besser, wenn sie etwas langsamer 
rollt, um nicht immer an den Wänden abzuprallen. 
Kurz vor dem Ziel steht wieder eine Abkürzung zur 
Wahl. Dann muß sie allerdings ein Wellenbad in 


quetschten Wurm gibt es drei Sekunden Bonus. 

Der letzte Level namens „Ultimate Race" ist der 
schwerste. Hier gibt es massenweise Engpässe und 
Schleuderstellen. Eine Gemeinheit für sich ist eine 
große Eisplatte, über die man nur durch Änlaufneh- 
men und genaues Zielen rutschen kann. Die einzige 
Verbindung zur Zielplattform stellt ein sehr unsiche- 
rer Weg dar, von dem abwechselnd Teile auftau- 
chen und wieder verschwinden. Hat man auch die- 
sen Teil des Spiels geschafft, folgt die große Endab- 
rechnung. Hier werden Punkte für die übrige Zeit 
vergeben und pro verlorener Kugel 1000 Punkte ab- 
gezogen. 

Sogar absolute Spielmuffel lassen sich mit Marble 
Madness an den Computer locken. Besonders zu 
zweit macht dieses Geschicklichkeitsspiel ungeheu- 
er viel Spaß! Auch zu Demonstrationszwecken ist das 
Programm bestens geeignet. Electronic Art ist es 
endlich gelungen, ein Spiel zu schaffen, das den Fä- 
higkeiten des Amiga größtenteils gerecht wird. Mar- 


Kinder en kann man sich an den Würmern rächen 


Kauf nehmen, das sie, falls sie nicht rechtzeitig aus- 
steigt, in eine Schlucht hinunterspült. 

In der vierten Spielstufe wird es ziemlich windig. Die 
Murmel läuft Gefahr, von plötzlich auftauchenden 
Rohren eingesaugt zu werden. Mit einer Murmel- 
schleuder wird sie über eine Schlucht befördert, wo 
sie gleich wieder von einer schwarzen Kugel ange- 
rempelt wird. Probleme bekommt die Murmel späte- 
stens bei den Hammern, die ihr unsanfte Tritte ver- 
passen. Im „Silly Race“ ist alles verkehrt. Die Kugel 
rollt aufwärts und es gibt endlich Gelegenheit, sich 
an Miniaturwürmern zu rächen. Für jeden zer- 


www. HOMECOMPUTERWORLD, COM 


Schwer zu erreichen ist das letzte Ziel 


ble Madness verkörpert durch seine enorme Grafik- F n 
qualität und Animation den neuen Spielestandard 


f2 


auf dem Amiga, den es erst einmal zu überbieten 
gilt. 

Marble Madness ist der erste Vertreter eines neuen 
Trends in punkto Amiga. Zum ersten Mal wird ein 
Spiel nicht von einem anderen Computer für Amiga 
umgesetzt, sondern für Amiga entwickelt und dann 
auf andere Computer adaptiert. Anfang Oktober soll 
die Marble Madness-Version für den C64 erschei- 
nen. 

(Peter Donhauser, Florian Zeiler) 
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Trashcan 


Eine Hardcopy-Routine, die allen 
Ansprüchen gerecht wird, stellen wir 
mit „Screencopy“ unseren Lesern zur 
Verfügung. Jetzt ist eine Hardcopy 
von jedem Amigabildschirm und je- 
der Auflösung möglich. 


Vielen Amiga-Besitzern ist es wohl schon so ergan- 
gen: Man möchte eine Hardcopy vom Workbench- 
Bildschirm machen oder die grafischen Ausgaben 
eines BASIC-Programms ausdrucken. Auch für das 
Notepad wünscht man sich manchmal eine andere 
Ausdruckroutine, die den Bildschirminhalt unver- 
zerrt wiedergibt. Leider ist eine Hardcopyroutine für 
solche Zwecke in der Workbench nicht vorgesehen. 
Abhilfe schafft hier das Programm „Screencopy“, 
Besitzer von EPSON- und kompatiblen Druckern 
sind damit in der Lage, den Bildschirminhalt original- 
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getreu auf Papier zu bannen. Das Programm ist aber 
auch leicht an andere Drucker anpaßbar, da die 
druckerspezifischen Programmteile dokumentiert 
sind. Auf Bildschirme von anderen Programmen wie 
zum Beispiel Grafikraft oder Deluxe Print kann eben- 
falls zugegriffen werden, vorausgesetzt, im Speicher 
ist noch Platz für AmigaBASIC. Dabei werden alle 
Auflösungen von 320x200 bis 640x400 unterstützt. 
Erstaunlicherweise entstehen trotz der Program- 
mierung in BASIC kaum Wartezeiten für den Druk- 
ker. Um diese Geschwindigkeit zu ermöglichen, 
mußten allerdings zwei Einschränkungen in Kauf ge- 
nommen werden: — Die Hardcopy wird um 90 Grad 
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gedreht gedruckt. Das erspart zeitraubende Um- 
rechnungen. — Es gibt nur 4 Graustufen bei einer 
Auflösung von 640x200 Punkten, bei 640x400 und 
320x200 erfolgt der Ausdruck in schwarzweiß. 
Bedienung: Bei der Verwendung wird das Pro- 
gramm durch Aktivieren des Icons von der Work- 
bench gestartet. Das entstehende Basic-Fenster wird 
vom Programm verkleinert und kann in eine Ecke 
geschoben werden. Den Rest steuert man über das 
Pull-down-Menü: Unter „Screen“ werden alle 
Screens aufgelistet. Mit der Maus kann der Bild- 
schirm markiert werden. Beim Menüpunkt „Option“ 
gibt es zwei Unterpunkte: Mit „Suchen“ kann die 
Liste der Bildschirme aktualisiert werden, falls inzwi- 
schen ein neuer Screen geöffnet wurde. Beim Su- 
chen muß der Workbench-Bildschirm der vorderste 
sein. Dies geschieht mit der Tastenkombination linke 
Amiga-Taste + N. Durch den Aufruf von „Drucken" 
wird der Ausdruck des gewählten Bildschirms ge- 
startet. Der Ausdruck läßt sich mit CTRL + C abbre- 
chen. Dann muß man das Programm neu starten 
(RUN). Auch an diejenigen, die eine Hardcopyrouti- 
ne in ihr eigenes Programm einbauen wollen, wurde 
gedacht. Hierzu ist nur das Unterprogramm ScrPrt 
erforderlich. Die Parameter sind in den REM-Zeilen 
erklärt. 

Zur Programmierung: In Basic kann nur der Inhalt 


vroutine für den Amiga 


JumboDog 


„bereiten keine Probleme. 


von Basic-Fenstern ausgelesen werden, nicht zum 
Beispiel Fensterrahmen, Icons und andere Elemente 
der Workbench. Deshalb mußte ausgiebig mit der 
Peek-Funktion gearbeitet werden. Um die Anfangs- 
adresse des Bildschirms im Amiga zu erhalten, ist al- 
lerdings ein hoher Aufwand notwendig. Der Bild- 
speicher ist nämlich an keine feste Adresse gebun- 
den und kann bei jedem Systemstart an einer ande- 
ren Stelle liegen. Allerdings gibt es eine indirekte 
Zugriffsmöglichkeit; Mit der Basic-Funktion WIN- 
DOW(7) bekommt man die Adresse des Datenbe- 
reichs für das aktuelle Basic-Ausgabefenster, Dort 
erhält man wiederum die Adresse für den Datenbe- 
reich des zu diesem Fenster gehörenden Bild- 
schirms (Screen), in dem unter anderem der Name 
des Screens, seine Breite und Höhe und die Adresse 


WERT TE a 
Screencopy * 
1986 * 


Florian Zeiler ” 
WERE a 


REM 
REM 
REM 
REM 


REM sScreen=nScreen 


Row(i)=PEEKW(sScreen+184) 
Lin(i)=PEEKW(sScreen+186) 
Pl1(i)=PEEKL(sScreen+192) 
P12(i)=PEEKL(sScreen+196) 


des eigentlichen Bildspeichers steht. Da es beim 
Amiga mehrere hintereinanderliegende Screens ge- 
ben kann, existiert in jedem Screen-Datenbereich 
ein Verweis auf den nächsten ‘Screen. Insgesamt 
hängen also alle Bildschirme in Form einer einfach 
verketteten Liste zusammen. Diese Eigenschaft kann 
man ausnutzen, um von Basic aus in Bildschirme von 
anderen Programmen hineinzukommen. Die Zuord- 
nung der Bits im Speicher zu den Punkten auf dem 
Bildschirm ist sehr einfach: Ein Byte repräsentiert 
acht nebeneinanderliegende Bildpunkte. Die Rei- 
henfolge der Bytes im Speicher entspricht dem 
Durchlauf des Elektronenstrahls beim Aufbau des 
Bildes auf dem Monitor. Bei einer Auflösung von 
640x 200 bilden zum Beispiel die ersten 80 Bytes die 
erste Bildzeile auf dem Monitor. Die nächsten 80 
Speicherzellen bilden die zweite Zeile, und so wei- 
ter. Alle für die 200 Zeilen insgesamt benötigten 
Speicherzellen bilden eine sogenannte „Plane“, Um 
nun auch Farben ins Spiel kommen zu lassen, wer- 
den mehrere Planes im Speicher hintereinander an- 
geordnet. Der Farbwert für einen Bildpunkt errech- 
net sich durch Kombination der Bits in den einzelnen 
Planes zu einer Binärzahl. Die Hardcopyroutine wer- 
tet der Einfachheit halber nur die ersten beiden 
Planes aus und errechnet daraus vier verschiedene 
Graumuster. Der restliche Rechenaufwand für den 
Ausdruck der Grafik ist sehr gering: Die Bytes im 
Grafik-Speicherbereich werden in der richtigen Rei- 
henfolge unverändert an den Drucker geschickt. Da 
die Nadeln im Druckkopf senkrecht übereinander- 
stehen, wird das Bild um 90 Grad gedreht. 


GOTO start 

REM Unterprogramm PrtScr 

REM Parameter: 

REM pl/2:Adresse von Plane 1/2 
REM £uer Basic-Screens: 


DEFLNG a-z 

REM Fenster verkleinern 
WINDOW 1,,(0,0)-(100,10) 

DIM Tit$(10),Row(10),Lin(10) 
DIM P11(10),P12(10) 

REM Tit$ Titel 

REM Row Reihen (8 Punkte breit) 
REM Lin Zeilen 

REM Pl11 Adresse von Plane 1 
REM PlA2 Adresse von Plane 2 
MENU 2,0,1, "Options" 

MENU 3,0,0,"" 

MENU 4,0,0,"" 


MENU 2,1,1,"Suchen" 
MENU 2,2,1,"Drucken" 
start: 


i=0 :REM Laufvariable fuer Screens 
sWindow=WINDOW(7) :REM window 
sScreen=PEEKL(sWindow+46):REM screen 
repeat: 


REM Adresse naechster Screen 
nScreen=PEEKL(sScreen) 
Tit=PEEKL(sScreen+22):REM titel 
a8=CHR$(PEEK(Tit)):Titsli)="" 
WHILE as<>CHR$(0) 
Tits(i)=-Titsli)tas 

Tit=Tit+1 

a$=CHR$(PEEK(Tit)) 

WEND 


IF nScreen()0 THEN i=i+1:GOTO repeat 
REM Menue aufbauen 

MENU 1,0,1,"Screens" 

FOR n=0 TO i 
MENU 1,n+1,1," 
NEXT n 

i=0 

MENU 1,i+1,2 
MENU ON 

ON MENU GOSUB abfrage 

REM Warten auf Auswahl 
r:GOTO r 

abfrage: 

ON MENU(0) GOSUB scr,opt 
RETURN 

ser: 

REM Screen anwaehlen 

MENU 1,i+1,1 

i=MENU(1)-1 

MENU 1,i+1,2 

RETURN 

opt: 

MENU OFF 

ON MENU(1) GOTO start,druck 
druck: 

REM Druckroutine 

r=Row(i) 

l=Lin(i) 

pl=Pl1l(i) 

p2=Pl12(i) 


"+Tit$(n) 


IF Tits(i)="" THEN Tit$(i)="Nr."+STR$(1) CALL PrtScr(pl,p2,r,1) 


Kurz, aber sehr leistungsfähig ist die Hardcopy-Routine „Screencopy“ 


WINE HOMECOMPOTERWORLD. COM 


REM pl=peekl(peekl(window(8)+4)+8) 
REM p2=peekl(peekl(window(8)+4)+12) 
REM r:Bytes/Zeile 

REM l:Zeilen 

SUB PrtScr(pl,p2,r,1) STATIC 

OPEN "par:" FOR OUTPUT AS 1 


IF r(=40 


OR 1200 THEN n=1:ELSE n=2 


REM p$ Kommandostring fuer Drucker 
REM Zeilenabstand 
P$=CHR$(27)+"A"+CHR$(8) 

REM Zeilenvorschub 
p$=ps+CHR$ (10) +CHR$(13) 

REM 640 Pkte Grafik einschalten 
P$=p$+CHR$(27)+"*"+CHR$ (5) 

REM Anzahl Punkte setzen 
p$=p$s+CHR$((n*l) AND 255) 
p$=p$+CHR$(INT(n*1/255)) 


c=85:REM 


Maske Graumuster 


REM Spalten 

FOR x=0 TO r-1 

PRINT#1,p$; 

REM Zeilen 

FOR y=x+r*(1-1) TO x STEP -r 

a=PEEK(y+pl) 

b=PEEK(y+p2) 

PRINT#1,CHR$ (a); 

IF n=2 THEN PRINT#1,CHR$(a XOR (b AND c)); 


NEXT y,x 


PRINT#1,CHR$(13):CLOSE 1 


END SUB 
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ANCO SOFTWARE, 4 WEST GATE HOUSE, SPITAL STREET, DARTFORD, KENT DA1 2EH. 


Macht Spaß, ist nützlich 
, und kommt 12 mal pro 
Jahr ins Haus. Ein 
Geschenk mit bestem 
Erinnerungswert. 


> PUBLIKATIONEN 


Eine Erste Adresse für die Computerwelt 


Am einfachsten bestellen Sie N 
mit diesem Coupon. 

Ausfüllen, abtrennen und 
ausreichend frankiert im 


Geschenk-Abo Bestellcoupon 


Kuvert ab die Post an: An  Akzeı . Aasını 
CW-Publikationen ey 
Vertrieb RUN Ich verschenke RUN zum Bezugspreis vonDM58— Laufzeit des Geschenkabonnements: 
Postfach 40 04 29 (12 Ausgaben), inkl. MwSt. und Lieferung „frei Haus“, ' 
D-8000 München 40 Auslandsendpreis: DM/sfr 66,—. [] Das Abonnement soll sich nach einem Jahr 
Luftpostversand auf Anfrage automatisch um weitere 12 Monate verlän- 
; gern, wenn es nicht acht Wochen vor Ablauf 
Adresse des Bestellers (Rechnungsanschritt): gekündigt wird. 
[] Das Abonnement soll auf ein Jahr (12 Ausga- 
ben) begrenzt sein. 
Name Vorname Garantie: 
Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung innerhalb von 
Straße, Nr./Postfach 8 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen kann. 
Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine zweite 
PLZ Wohnort Unterschrift. 
Datum Unterschrift Datum Unterschrift 
Adresse des Beschenkten: Gewünschte Zahlungsweise: 
[| Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 
Name Vorname 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) Geldinstitut 


Straße, Nr./Postfach 
Kontonummer/Inhaber 


Egg a RE u EEE di EEE ws Gegen Rechnung, zahlbar sofort nach Erhalt 


Wollen Sie kaufen oder verkaufen? Dann liegen Sie 
richtig mit Ihrem Angebot im RUNBOARD mit 
preiswerten Kleinanzeigen! Hier finden Sie alles 
rund um Ihren Computer. Wir berechnen für 6 Zei- 


len 5,— DM und für jede weitere Zeile 1, 


— DM. 


Benutzen Sie für Ihre RUNBOARD-Anzeige unsere 


Biete an Software 


ASTRO!! Der C64 als Deuter Ihers 
Sternzeichens. A4-Druck! Aszendent! 
Astro ist vom Profi für Profis! Hand- 
buchl! Astro F, 40,— bei Jochen Krö- 
plin, Traberhofstraße 19a, 8200 Ro- 
senheim 
...+++++PRINTFOX+++++ 
Über 2500 neue Grafikbilder und 
mehr als 20 selbsterstellte Zeichen- 


sätze für 25,—. R. Hobbold, Gleisstra- 
Be 14, 4300 Essen 11, Tel.: 02 01/ 
66 76.07 


Original C64-Buchführungspro- 
gramm für DATEN-Kontenplan m. 
Handbuch, DM 199,—. Info Ye 
Porto DM 1,40. Andreas Brandt 
gistratsweg 79, 1000 Berlin 20, Tel.: 
0 30/3 66 93.02 


C64-VIDEO-KARTEI 
für VHS, Beta, V2000 (bitte ang.) Info 
(Freiumschl.) od. Best. (ab ÖS 300,—) 
bei Franz Hirschmann, Bessemerstra- 
ße 9/3/13, A-1210 Wien 


C128 Grafiklernprogramm Ein Su- 
per-Prgr. vom C128 Club Int. Wer- 
den Sie Grafikprofil So macht Lernen 
S Disk nur 10 DM/Vorkasse. L. 
Blumenhofer, Dorstener Straße 31, 
4350 Recklinghausen 


CNC-Simulator  Spitzendrehbank- 
sim. + Manual, Längs-, Plan-, Ke- 
geldr..., Toolwechsel möglich., Farb- 
grafik, Tooleditor, PRG. Editor, erk, 
Werkzeugbruch, Info: R. Graf, Alois- 


Die DM 5.- liegen bei als 


O V-Scheck O Geldschein 


Wärmebedarfsrechnung 4701/83K- 
Zahlberechnung DIN 4701/83 Druck- 
rer epi 4751/T4 Rohr- 
netzberechnungs-Programm für 
VC64 + 1541 + Drucker je 100,— DM 
vom Fachmann pr, 0 40/6 72 46 46 


Rentenberechnung (BfA, LVA) auf 
dem C64! Bewährtes Programm mit 
den aktuellen Werten. Anpaßbar an 
künftige Jahre. Info gegen 4,— : H.-G. 
Runkel, Birkenbachstraße 62, 5270 
Gummersbach 


MC Stoney in the Caves Cassette für 
C16/116/+4 DM 10,— + DM 3,— 
Rückporto. Toller Sound, phantasti- 
sche Grafik, 21 Hires-Multicolor- 
Screens! Bei ©. Reinke, Otto-Dix-Stra- 
ße 3, 1000 Berlin 21 


TEXTVERARBEITUNG 
Alexander Leenen, Paul-Ehrlich-Stra- 


ße 15, 4152 Kempen 1,021 52/5 35 34 

Mailbox-I = 0571/7101 41; CCC- 

SVHI-Minden 

Mailbox-II = 05731/66 78, Online: 

np Uhr /Sa + So + Feiert. 10— 23 
hr 


Super Poke Liste 322 Spielpoke nur 
10,— DM/Lotto Tip/Systemzahl-An- 
fragen/Horoskop/Biorhythmus; 
Schein an K.-H. Münter, Hochheim- 
straße 13, 5162 Niederzier 2, (bei An- 
fragen Rückporto 80 Pfg.) 


Public Domain Software für C64 ver- 
kauft unser Clüb für DM 10,— pro 
Disk — Spiele Comal, Utilities, Daten- 
bank; Info: 80 Pfg.-Marke bei M. Hub, 
Kennenburger Straße 32, 7300 Esslin- 


Vordrucke. In diesem Heft finden Sie unsere Karte 
auf Seite 131 Für weitere Informationen können Sie 
Marianne Gad anrufen, Tel. 0 89/3 60 86-201. 
Anzeigenschluß der nächsterreichbaren Ausgabe 
ist Dienstag, der 4. November 1986. 


DATA-Becker-Progr.: Pascal 64 und 
Basic 64 je 456,— DM; Brush UP 1-3 

zus. 40,— DM; Input 64 1-8/85; 10/85- 
3786 zus. 150,— DM. K. Jablonski, 
Pfarrer-Kunders-Straße 17, 4195 Del- 
brück, Tel.: 0 52 50/5 23 34 


Neu VC64 + PC 128 Software Neu 
Viele Originalprogramme billig zu 
verkaufen. Liste gegen —,80 Brief- 
marke bei: Oldenburg, Postfach 
11 32, 2190 Cuxhaven 12 


Verkaufe Original-Software Input 64 
1-12/85 Kass. DM 60,—; Superbase 
128 DM 130,—; Protext DM 50,—: 
Data Becker Tips + Tricks 64 + 128 
je DM 30,—; mit Grafikprogramm 128 
Disk 30,—; 0 30/6 91 54 63 

Super Kurvendiskussion C64 Be- 
rechnung + Ne Pre s) Disk. 
od. Kassette DM 50,—; Info: Joachim 
Holzer, Felde 3, A-2552 Hirtenberg 
Suche esoter. Progr. Astrologie, Ta- 
rot, Psycho-Tests, Biorhythmus, 
Astro-Grafik, Partnervergleich, IQ- 
Tests usw. 

S. Günther, Friedrichsorterstraße 62, 
2300 Kiel 17 


CBM 128 CBM64 CBM128 
Wegen Computeraufgabe gebe ich 
meinen C 128, sowie meine ges. Soft- 
ware billig ab. Ca. 3000 Superspiele/ 
Programme. Auch einzeln, Liste ko- 
stenl. Schreibt an H. Gurklies, Post- 
fach 110224, Tel.: 592941 in 4100 
Duisburg 11. 


* Textverarbeitung * E 
Professionelles Textprogramm 
Ihren C64+1541+MPS801 oder an- 


nen: 80 Zeichenzeigemodus, 
WordWrapping, Formatieren, Pull- 
Down-Menüs, Rechner, Adressver- 
waltung, MPS801: Umlaute/Unterlän- 

gen! Das alles für nur 49 DM!! 
GRATISINFO: J. Heybrock, Kiefern- 
weg 14, 2117 Tostedt 


N Navigationsprogr. 
für die 4 Grundbereiche. Nur für 
C128 (80 Z-Monochr.) Diskette inkl. 
ausführlicher Bedienungsanleitung 
DM 30,— NN; P. Bayer, Nettestraße 
27, 5990 Altena 

* PORNO C-64 * PORNO C-64 * 
6 Disks je 5 DM * Alle 80 DM * Top- 
Software * Utilities * Copiers * Tape- 
todisk * Disktotape * Info: Thomas 
Mouzakitis * Pfitznetweg, 4565 Solin- 
gen * 
AMIGA 

Suchen Sie Software für derı Amiga, 
dann sollten Sie sich an mich wen- 


* den. Dieter Müller, postlagernd, 6923 


Waibstadt (ca. 150 Prg. vorhanden) 


Verkaufe Input 64 Kassetten 1-12/85 
60,— DM, einsenden an Jürgen Proft, 
6720 Speyer/Rh., Hohenstaufenstra- 
Be 3, Tel.: NR 38/79 84 42 


C16/116/+4 mit Floppy 2 Superwirt- 
schaftsspiele (80 KByte Software!) mit 
voller Ausnutzung der Floppy. Eine 
Disk gegen 10,—DM-Schein, anfor- 
dern bei Ralf Adling, Lingener Straße 
6, 4576 Berge 


VOKABELPROF enthält über 4000 
englische Vokabeln und fragt diese 
wahlweise deutsch-engl. oder engl.- 


10 GEN Novemher/88 


Lidauer-Straße 7, A-5026 Salzburg gen; Keine Raubkopy! dere Drucker. Besondere Funktio- deutsch ab. Disk nur 25,— DM! 25.— 
i i igefürsRUNboard: 
I I N RER a Da a Pas 25 3, 0 u a ba [1 
NK a u DZ a 58 I 2 a Bea 
Unabhängiges Commodore-Computermagazin —. in DDR Da Se 1950 oc 2 cn BE A | MT ER Det Det! 
Rubrik und Bereich (bitte je 1 Kreuzchen) wu (: Da 1 Il | l ken, 
Ovaade OS Ole ||| I III FIT IITITLS EST TITEL NT 
Er un PORN A: RIED ER BT I 2a 18 en ee Kr RAR Erf | 
Vorname, Name 
CW-Publikationen 
RUN board Straße, Nr. 
Rheinstraße 28 
D-8000 München 40 er. 
Datum Untersehrift 


(bei Minderjährigen Unterschrift d. ges. Vertreters) 
° Achtung! Sie erhalten keine Rechnung. Der Betrag von DM 5,- (Endpreis inkl. 14% Mehr- 
wertsteuer) muß Ihrer Bestellung beiliegen, sonst erfolgt keine Veröffentlichung der Anzeige. 
Im Run board werden nur private Kleinanzeigen veröffentlicht; Chitfre-Anzeigen sind nicht 


möglich! 


DM an C. Lindhoff, Schelmengraben 
7, 6120 Michelstadt 


Mit Hitmaster spielt Ihr C64 Hits v. 
BAP, Lindenberg, Bots, P. Maffay, 
M.M. Westernhagen, usw. (auf Kass, 
für 10,— DM. Schein an C. Lindhoff, 
Schelmengraben 7, 6120 Michelstadt 
760 Pokes für nur 10,— DMI!! 460 Su- 
per-Pokes + 300 Prg,-pokes: Dieses 
verspricht a Leben beim Spie- 
len. Schein an ©. Lindhoff, Schelmen- 
graben 7, 6120 Michelstadt 


9% versch. Rechenprogramme ent- 
hält Matheprof. Alles menügesteuert 
auf Disk für 25,— DM!! Für Schule, 
Beruf usw. 25,— DM an C. Lindhoff, 
Schelmengraben 7, 6120 Michelstadt 


EDE 86 ist da. Noch nie war Einmal 
Eins üben so spannend. EDE 86 gibt 
es für DM 20,— auf Disk oder Kasset- 
te ohne Kopierschutz für Ihren C64. 
A. Eder, Im Winkel 14, 6551 Bocke- 
nau 


Achtung! ORIGINAL PROGRAMME! 
1 x BZ-Astro = 55,—: 1 x BZ-Bio = 
50,—; 1x HKW- En 55,—; alle 
zusammen = — (nur); P, Feustle, 
Riedenerstr. 5, 873 Ichenhausen 2 


MC Stoney in the Caves Cassette für 
C16/116/+4 DM 10,— + DM 3— 
Rückporto. Toller a hantasti- 
sche Grafik, 21 ulticolor- 
Screens! Bei C. Reinke, Otto-Dix: Stra- 
ße 3, 1000 Berlin 21 


AMIGA 
Public Domain Software 
Verkäufe oder tausche div. Prg.-Dis- 
ketten. Info gegen DM 0,80 in Brief- 
markten. Ralf Dornenwerth, Buzallee 
49, 8919 Dießen 


AMIGA Orig.-Progr. mit Handbü- 
chern! keine Raubkopien. Scribble, 
VIP Online, FLow, Infominder, D- 
Paint, D-Print, D-Video, Write Hand, 
Gizmoz, verschiedene Spiele. Sehr 
preiswert. 0 30/8 81 94 43 


* * * DIRSORT 2002 « * * 
Auf welcher Diskette war denn das? 
Kein Suchen mehr! DIRSROT 2002 für 
C64 und 1541 speichert und sortiert 
bis 2000 Programm- und Disknamen 
auf 1 Disk versch. Suchfunktionen! 
Autom. Laden, keine Handeingabe! 
Ausg. auf Bildsch. od. Drucker; Dis- 
kette + Anl. + List. für nur 25,— an; 
M. Schiller, Galgenberg 11, 5880 Lü- 
denscheid 


Aktien-Besitzer! Sie brauchen den 
„Depot-Manager“. Schnelle, über- 
sichtiche Verwaltung inkl. stat. 
Funkt. Kostenl. Info M. Malecki, Kart- 
winkel 12, 4400 Münster 

Disksticker ein Superprg. für jeden 
Drucker # druckt Printshop-Zeichen 
auf Papier und Etikette. Info bei Hoff- 
mann, Romain, foute de Mondorf 9, L- 
5552 Remich 


Verkaufe 13 orig, Games auf Kasset- 
te und Diskette für nur DM 19, 95 pro 
Stück. Komplette Spielliste gegen 80 
Pig. Schreibt an Gilles Trevetin, Er- 
hardtstraße 8, 8000 München 5 


Verkaufe für C64 Supertape Input 64 
Ausg. 1/85 — 6/86, Bits and Bytes im 
ey Netzwerkanalyse, alles 
Bernd Terhaag, Danzi- 
ger Straße 84, 4052 Korschenbroich 1 
C64 Software C128 
Verkf. gute Programme aus allen Be- 
reichen, Riesenauswahl, Info gratis 
bei: R. Grotjohann, Altendorferstraße 
374, 4300 Essenl 


C64-Tischtennisfreaks — Achtung 
Tabletab-System — ein Muß für jeden 


Info 50 Pfg. i. Bm. Martin Hammoor; 
Lange Straße 53, 2843 Dinklage 


Biete an Hardware 


Für C16/116-Floppy 1551 + 10 Dis- 
ketten mit ein paar Programmen + 
Seikosha (Comrex) CR-200 Drucker 
für 950,— DM; Xenophon, Nastos, 
Pforzheimer Straße 320, 7000 Stutt- 
gart 31 Tel,: 071/881568 (ab 19 Uhr) 

Verk. Printer Plotter 1520 + Quick- 
shot IC + C16 Literatur 215,— DM 
(auch einzeln) schr. Anfragen an Mar- 
tin Welzmiller, Obereichet 13, 8399 
Fürstenzell 4 


VERKAUFE Atomuhrempfänger 
(DCF 77), mit Interface für C64, Gerä- 
tenummer 10-14, Jörg Wempe, 
0.66 21/6 25 00 

Hallo AMIGA-Fans: Verkaufe Druk- 
ker-Centronics-Kabel für AMIGA 


Preis auf Ant 1 Megabyte Preis 
0 61 08/7 43 59 


tueller Preis auf Anfrage!!! Spitzen- 
preise! Tel.: 0 61 08/7 4359 


G NLW-möglich?? Wermer Sänger, 
Kronstädterstraße 10d, 8510 Fürth, 
Tel.: 09 11/7954 46 

Spedos Pius 159,—!! Garantiert funk- 
tionsfähig. DOS-Befehle l0mal 
schneller! 0 Ye Mini- 
Monitor, T. Reith, 4370 Marl, Hüls- 
mannsfeld 3 


C16/116 60671 Bytes Free? Auch bei 
Grafik genug Speicher, Einbau: 
75,—, Bauteile und Anl.: 85,— (interne 
Erweiterung); Informationen bei: 
Gerrit Heitsch, Mönchweg 16, 7038 
Holzgerlingen 

Verkaufe neuwertigen Commodore 
Typenraddrucker DPS-1120; Super- 
SEOBRBNE Piel: VB (VC-64/20 kom- 
: 02855/3461 nach 17 


Verkaufe: NCE-Maus 70,—; C128 
570,—: 1571 600,—; 1570 450,—; Data- 
sette 40,—; Orion Farbm. CCM 1280 
700,—; PHILIPS grün Monitor + Ton 
280,—; Klaus Samotta, Tel.: 02. 01/ 
674251 


MPS 803 + 2 Farbbänder 1A Zust. 
Festpreis: me Nase BB unter 
derzeitigem hen rügge- 
mann, Wilbe illbecker Straße 75, 008 Er. 
krath, Druckerkabel un (5 m) 
20,— DM 

Verk. CPC 6128 Color mit versch. 
Progr. AMX-Monde, Terminal Star, 


Creator Star, Elite usw. DM 1390,—; 
0 30/8. 81.94 43 


ISEPIC-Crackmodul , besser als an- 
dere Freezer, denn ISEPIC freezed 
nicht nur, sondern kann auch crak- 
ken! ISEPIC bekannt aus vielen 
Prgrammen nur 99,— DM; Hotline 
02 51/27 73 00 Tag und Nacht 


Commodore C16/116/plus 4 Spei- 
chererw. 64 KByte 49,50, Userport für 
Expan.-Port 139, —ı Komfort Assem- 
bler (Disk) 45,— ‘ Frank Schmitz, Kur- 
zer Weg, 5206 Neunkirchen 2, Tel.: 
022 47/81 11 


Verk. C64 + 1541 + MPS 802 + 1530 
+ 2 Joyst. + Paddle + ca. 30 Disk. u. 
a. Textomat Plus, Flightsim. II + 20 
Zeitschr. + Abdeckhaube + Disk- 
Box. VB 1450 DM; Tel.: 0 23 69/33 56 


VERKAUFE 
P 9090 CBM Festplatten mit 75 MByte 
1000,— Interface Kabel für C-64 
—., ]. Wempe, 0 66 21/6 25 00 


VERKAUFE APPLE IlIc (128 K) + 
Grünmonitor, Monitorständer, 


etten (NP 4500.) DM 1700,—; Tel.: 
sa 06/55 41 


hg l Jahr 
wegen System zu verkau- 
fen; Tel.: 0 72 47/2 1 Tech 19 Uhr 


Kein Überhitzen der Floppy mehr! 
Verkaufe Floppykühler für DM 35,—| 
Tel.: 02 31/51 13 20 (Thomas) 


Verkaufe: einen Eprommer (64er 
ER-Heft 123/85) für 160,—, eine RS232/ 
V.24-Schnittstelle für 75,—, ein User- 
port Centronics-Druckerkabel mit 
an für 30,—; Tel.: 089/ 


ACHTUNG!! CP/M für CBM 128 
Super CP/M Programme speziell für 
den Commodore 128 zugeschnitten. 
Sprachen und andere sehr gute Pro- 

e, Auch Tausch. Liste kostenl. 
Schreibt an Paul Kretschmann, Post- 


fach 110 224, in 4100 Duisburg 11. 
STAR SG-100 10 Monate alt, la Zu- 
stand, incl, Software für nur 580,— 
DM zu verkaufen. Tel.:0 69/73 27 96, 
2 Neumann (möglichst abends anru- 
en) 


Verkaufe PC 128 + Floppy 1571 ori- 
ginal verpackt DM 1200,—; Farbmo- 
nitor 1901 DM 80,—; Seikosha GP 700 
mit Data Becker Interface DM 450,—; 
Supergrafik 65 DM 35,—; Tel.: 0 30/ 
691 5463 
The Final Cartridge 3 Mon. alt für 
2 BEN bei ri Makowski, 
orchenstr: 7401 Pliezhausen, 
Der o7l BIrt8 12 zu verkaufen. 


AMIGA 256 KB-RAM deutsche Fer- 
tigung m. IC-Fassungen, wegen Er 
weiterung auf | MByte für nur DM 
en zu verkaufen. Tel.: 022 25/ 


SUCHE defekte C64/128+ Drucker, 
zahle je Fehler 50—150,—: VERKAU- 
FE Deta Eprommer II; Modem aus 
64er Tt So) e; Module: Eproms 
und andere Hardware; INFO: ]J. Er- 
hardt, Lindelstr, 42, 6786 Lemberg 3 

Wegen Systemwechsel verkaufe ich 
meinen C64, Floppy 1541, Monitor 
1701 sowie sg rg und Dis- 
erg komplett 1250,—; K. Wosch- 


alt 


lumenstraße 87, 2240 Heide/ 


Holst 

Verkaufe Plus/4 , Floppy 1541, Joy- 

stick, 30 ag an kaum 
braucht, 600,—, Tel.: 


71 56/2 87 188 Mandl. 


Verkaufe Sprachmodul + Editor 
100,— DM, IEEE-488 Modul + Kernal 
110,— DM, V.24/RS232 Modul 50,— 
DM, Datenrekorder + 4 Cass. 50,— 
DM, Centronics Userport Kabel mit 
Kernal 30,— DM; Tel.: 0 52 54/1 32 19 


Amigauser: 256 K Erw. 270,— DM 
l+2 MB Speichererw., NEC Lauf- 
werk, Software, kaufe neueste Hard- 
Software, PC 128 + Disketten zu ver- 
kaufen. Tel.: bis 21 Uhr 06031/ 


6 1950 dann Mailbox Amiga 

C64, VC1541 mit Speeddos+ zu ver- 
kaufen für 550 DM VB, Software + Li- 
teratur incl.; Jost Müller, Kammer- 
rathsfeldstraße 31, 4000 Düsseldorf 
13 oder Tel.: 02 11/71 76 16 ab 20 Uhr 


Die Chance: Commodore AMIGA + 
256 KB Erweiterung + Deluxe Paint 
ng age Preis: VB; Tel.: 041 01/ 


C64, Simon’s Basic, Seikosha 6P 100 
VG, Floppy 1541, Datasette, Literatur, 
etl. Progr. auf Disketten und Kasset- 
ten u.a. Assembler, Colossus Chess, 
kompl. DM 1.111,—; Tel: 040/ 
20045 11 

VERKAUFE Akust.-Koppler Hitrans 
300 C, 2 Monate benutzt, Garantie bis 
13.09. DM 150,—; RS232-Daterface 
für DM 50,—; Tel.: 07 11/68 58.40 ab 
19 Uhr. Greetings to Section-8-Box 


64 KRAM Erweiterung für C64 + PC 
128, einfache Handhabung ohne Löt- 
Se Info kostenlos bei M. 


‚. Bendixensweg 4, 
2000 Hamburg 60 


Modul für PC 128. 40 oder 80 
Zeichen ohne RGB-Monitor, um- 
schaltbar. —— für jeden Moni- 
tor am PC 128. Preisgünstig! Info; J. 
Schwarz, Ruitstraße 21, 7149 Frei- 


nn 
Verk. C64 + Reset, Datasette, Flop- 
1541, Drucker MPS 803, Joystick, 
ag tem, Disketten, Bücher usw 
derpreis von nur 1100,— DMI 
Zugreifen! Bei: L. Knickrehm, Grüner 
Weg 1, 2208 Glückstadt 


DIN-Zeichensatz für Drucker MPS 
802/1526 komp. zu C128/DIN + CP/ 
M Wordst, + dBase, Eprom mit 4 
Zeichens. 50,— DM, mschaltpl. 
35,— DM; 19-21 Uhr, 0 21 03/6 60 12. 
Verkaufe C64 + Floppy + Datasette 
+ Drucker + vier Farben-Plotter + 
Paddles + Track + m Menge Li- 
teratur + viel Software, 2000,—; Tel.: 
09547/7102 R. Schöber, Ruhstein 6, 
8601 Ebing : 


DOLPHINDOS 2.0 Floppyspeeder 
a VC-154] und C64 oder C-128 in 

8- und CP/M-Mode. Kompl. mit 
DOLPHINGOPY und ausf. Anleitung 
130,— DM Test in 64er 5/86! Hotline: 


‚ 0251/27 73.00, Tag & Nacht! 


Suche Software 


Suche Notenschreibprogramm 
(CLAB; JMS; STEINBERG) Peter Ku- 
kat, Ofterdingenstraße 36, 4300 Es- 
sen 14, Tel.: 02 01/83 0934 


AMIGA 
Suche Software aller Art (besonders 
Musiksoftware) Christoph Spielmann, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 4 4000 
Düsseldorf 13, Tel.: 02 11/7. 00 98 13 


PC-1500 Software gesucht für Kom- 
munikation über Datex-P. Wer hat In- 
teresse an Freesoft-Mitarbeit für PC- 
1500 + 64? T, Wesenberg, Bachstra- 
Be 14, 2200 Elmshorn 
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Suche dringenst iler 
(Data Becker u.a); verkaufe Soft 
ware: Raid over Moscow umw 
Schreibt an Thomas Günther, Ötto- 


Braun-Straße 10, 4000 Düsseldorf 13 


Hallo C16-Freaks! Ich suche Kontak- 
te zu Cl6-Userclubs und zuverlässi- 
gen Tauschpartner zwecks Pro- 
grammaustausch und evtl. Clubgrün- 
dung. Andre Aust, Wakenitzmauer 
23, 2400 Lübeck 


Kaufe Software aller Art für C64 und 
C128 (Disk-Tape) Liste mit Angebo- 
ten: Thomas Mouzakiti, Pfitznerweg 4, 
5650 Solingen 


SM-Text 128-Kopie gesucht. Wer ko- 
piert mir meine geschützte System- 
diskette SM-Text-128 gegen Bezah- 
lung? Schwarz R., H.-Löns-Straße 91, 
8670 Hof, Tel.: 09281/2332 und 
93711 


Suche für C64 C128, C128 CP/M, 
Amiga, Programme und Anleitungen 
aller Art, nur Diskl! Liste an Ralf 
Sandforth, Hermannstraße 20, 4790 
Paderborn 

CCIN Commodore Club INGOL- 
STADT Wir suchen noch Mitglieder 
für unseren Club im Raum Ingolstadt 
Schreibt an CCIN by Ebner, Petten 
koferstraße 23 I, 8070 Ingolstadt, Tel 

08 41/6 18 11 


Dr Zus 


BOARD 


Welcher Computer-Freak verkauft 
mir selbstgeschriebene Programme 
jeder Art? Schreibt an: Anni Kubicki, 
Sebastianstr. 6, 8315 Geisenhausen 


Suche Compu und 
Lernprogramme (Micro-Professor, 
Cosmos-Computerpraxis oder ähnli- 
ches) und: Ausgaben der Zeitschrift: 
„Computerkurs" Tel.: 0541/29730 
oder 0 54 61/6 37 66 


Suche: Run-Disketten, SV-Text, elek- 
tronischen Karteikasten, Printfox, 
Druck-(Star SG 10c)/Text-/Grafik-Uti- 
lities. Günther ühnel, 06151/ 
66 12 11, Brüder-Knauß-Straße 37, 
610 Darmstadt 


Suche: Deutsche Anleitungen zu 
Printshop, Printfox und Gamemaker; 
Pokes für Imp-Mission und Hexenkü- 
che 1+2; Melden bei Stefan, Tel. 
0 22 52/28 04 an 18 Uhr 


HELP 
Zum C16/VC1520 Plotter/Printer 
komfortables Grafikprogramm auf 
Kassette gesucht! Angebote an: Mi- 
chael Degen, Klausener Straße 4, 
5138 Heinsberg 


128er Suche Software für C128 (nur 
128er Modus und CP/M) Listen bitte 
an Jens Rachinger, Aalener Straße 
32, 8500 Nürnberg 


Suche Hardware 


Schweiz: Suche Commodore SX64 
neu oder occasion. Zahle bis sFr. 
1300,—. Angebote an: Rene Kuhn, 
Brünigstraße 12, CH-6056 Kägiswil, 
Telefon 0 41/66 15 64 


mc-Selbstbau-Plotter suche Kontak- 
te-Erfahrungsaust., helfe beim Bau 
mit Tips — wer hat Programme ge- 
schriebe? Wemer Jänger, Kronstäd- 
terstraße 10d, 8510 Fürth, Tel.: 09 11/ 
79 54 46 


Hallo Freaks! Ist Euer C64 oder Eure 
VC 1541 defekt? Ich kaufe sie Euch 
zu Höchstpreisen ab. Ruft doch mal 
an: Tel: 06031/91234, verlangt 
Stefan 


Gesucht: IEEE-488-Interface Einzel- 


blatteinzug f. C 8028, SV-Text, Geos, 
Run-Disks, Grafik-/Druck-Libraries, 
G. Kühnel, Brüder-Knauß-Straße 37, 
6100 Darmstadt, 0 61 51/66 12 11 


SX-64 GESUCHT! Suche dringend ei- 
nen SX-64er. Er sollte möglichst nicht 
defekt sein. Wer kann mir helfen? 
Für eine Vermittlung winkt eine klei- 
ne Belohnung, Tel.: 06 21/87 46 35 
abends ab 19 Uhr 


Flugrettung 


S.0.S.-Flugrettung 
Alarm 0711/70 55 55 


Wir bringen Sie in Sicherheit. 


Wir retten Sie überall 

In Deutschland, Europa, aus dem 
entferntesten Winkel der Erde. 
Mit uns sind Sie am internatio- 
nalen S.O.S.-Flugrettungs-Netz 
angeschlossen. 


Wir retten Sie rund um die Uhr 
Unsere internationale Alarm- 
zentrale ist 24 Stunden am Tag 
besetzt. Und mit allen Notzentra- 


Sicherheit auf allen Wegen 


Konto-Nr. 2 231860 BLZ 600 50101 


len der Welt verbunden. Sie erhal- 
ten weltweite Sicherheit. 


Wir retten Sie schnell und sicher 
Erstklassig ausgerüstete Ret- 
tungs-Hubschrauber und Not- 
arzt-Jets sind Tag und Nacht 
startbereit. Geschulte Ärzte flie- 
gen mit. Sie werden also bestens 
versorgt. 


Durch Ihre Fördermitgliedschaft 
bei uns sorgen Sie heute schon 
für die Sicherheit von morgen 

und sparen im Ernstfall viel Geld; 
wir vermitteln für Sie als unser’ 
Mitglied eine Versicherung für die 
Rückholkosten bei einer bedeu- 
tenden deutschen Versicherungs- 
gesellschaft. 


8.0.8.-Flngreitung 


Abteilung Mitgliederbetreuung, Tulpenweg 1, 8901 Bonstetten, Tel. 082 93/6185 
Telex über: 539 720. Spendenkonto: Landesgirokasse Stuttgart 
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ist lebenswichtig. 
Auch für Sie! — 


In einen schweren Unfall ist man schnell verwickelt, auch 
ohne Mitschuld. Eine lebensgefährliche Infektion wartet 
nicht darauf, bis man wieder zu Hause ist. Dann ist es 
lebenswichtig, diesen Notruf zu kennen: 


Aufnahme-Antrag 


Name, Vorname 


Straße, Postfach 


Ort 


Suche gebrauchten C64 mit Monitor 
(evtl. mit Programmen); schreibt an 
Anni Kubick, Sebastianstraße 6, 8315 
Geisenhausen 

Suche C64 , Floppy, Drucker, Moni- 
tor etc; Anwender Hard- und Soft- 
ware (Busplatine, Eprommer, Relais- 
karten, Steuerprogramme usw.) Tel: 
05 41/2 97 30 oder 0 54 61/6 37 66 
Suche zu kaufen: C54 + 1541 incl 
verschiedene Software, DM 800,— 
Selbstabholer; Tel.: 0 82 34/24 50 
Defekter C64 zu kaufen gesucht. Zah- 
le bis DM 80,—; M. Lang, Im Langen 
Scheerbaum 13, 6551 Hackenheim 


Suche Sonstiges 


Suche deutsche für das 
Programm „Colossus Chess 2.0 C64. 
Robert Bühn, Rickertstraße 3, 6800 
Mannheim 24 
Super HUEY 

Wer hat, gegen Bezahlung, eine An- 
leitung für mich. Telefon: Mo. 20—21 
Uhr, 07961/52718 (Thomas) oder 
Th. Schaff, Virmgrundstraße 7, 7090 
Ellwangen]. 


Fördermitgliedschaft F 
Ehegatten und Kinder bis zum 
vollendeten 18, Lebensjahr DM 90,-/jährlich 


Fördermitgliedschaft FM 
Firmenmitgliedschaften in der Personenzahl 


nach oben unbeschränkt (Namen der Mitzuversichernden auf 
getrenntem Blatt angeben), Jahresbeitrag je nach Anzahl der 
Versicherten, wird von S.0.$S.-Flugrettung e.V. errechnet 


und Ihnen mitgeteilt. 


Bitte senden Sie mir ausführliches Prospektmaterial mit 


Bitte ausschneiden und 
einsenden an: 
S.0.S.-Flugrettung e.V. 
Abteilung Mitgliederbetreuung, 
Tulpenweg 1, 8901 Bonstetten, 
Telefon 08293/6185; 

Telex über: 539720. 


Kaufe RUN-Heft 1/85. Angebote an 
D. Janssen, Pillauer Weg 6, 4044 
Kaarst, Tel.: 02] 01/60 18 38 


Gesucht: Gehäuse u. Tastatur o 
kompl. C64 (defekt) zum Ausschlach- 
ten. Zahle bis 50, — DM; Angebofe an: 
Tel.; 061 96/8 27 91 ab 20 Uhr :: drin- 
gend 


Verkaufe Peripherie 


Verkaufe: Drucker Epson RX-80 + 
Görlitz-Interface für 064 für 610,— 
Jürgen Bayer, Gotzing Nr. 25, 8153 
Weyarn, Tel.: 0 80 20/222 ab 16 Uhr 


Akustikkoppler AS-A 2480 (C64) plus 
2 DFÜ-Programme nur 75 DM; Light- 
n plus Software 45 DM; org. Flight 
imulator II 35 DM; INPUT64 Kas.1/ 
85-7/86 125 DM; Tel: 06181// 
78753 


Verkaufe Disketten 


5%-Zoll-Disketten zu verkaufen, über 
1000 Stück. 100% Error Free; 50 Stck. 
für 100,— DM bei Vorauskasse, bei 
Nachnahme + 5 DM, Bar od. Scheck 
inkl. Porto; Postfach 300 721, 7000 
Stuttgart 30 


Verkaufe Sonstiges 


RUN-Hefte preiswert abzugeben 
1984 = Hefte 10 + 11 

1985 = Hefte 1— 9und 11 + 12 

1986 = Hefte 1—7 

F. Jakobi, Thingstraße 23, 4300 Essen 
1, 02 01/28 58 14 


C116 + Datasette (1531) + PGMs + 
Bücher (z.B. Data Becker) + Joystick 
nur zus, für sage und schreibe DM 
250,— ; Anfragen telefonisch ab 20 
Uhr unter 0 61 96/8 27 91 


SILENT SERVICE 
Alle Solhouetten bei „War-Patrol" ge- 
gen DM 5,— und frank. 'Rückum- 
schlag bei: A. Adamek, Am Zehnten 
Weg 3, 3180 Wolfsburg 1 


Verkaufe TI-59 ohne Akkus + Druk- 
ker PC 100 C + Zubehör für DM 
99,—! Christian König, Werdenfels- 
straße 3, 8000 München 70 


MODUL für PC 128. 40 oder 80 
Zeichen ohne RGB-Monitor, um- 
schaltbar, Geeignet für jeden Moni- 
tor am PC 128. Preisgünstig! Info: J 
Schwarz, Ruitstraße 21, 7149 Frei- 
berg/N 


ee FLIGHTSIMULATOR I # 

Deutsche Anleitung 41 S. (A4) + 4 
Flugkarten (A3) + gratis ca. 200 Spie- 
lepokes, Preis 20,— bar inkl. Porto 
per Verr.-Scheck oder bar. W. Neu- 
mayer, Rüppurrer Straße 94, 7500 
Karlsruhe ] 


“eeNEWROOM®®e® Deutsche 
Anleitung 44 S. (A4) mit Bildern (Clip 
ArtS. lu. 2) für C64/128, Apple, IBM, 
1A Qualität. Gratis dazu ca. 200 Spie- 
lepokes für C64. Preis 20,— inkl 


Porto per Verr.-Scheck oder bar. W. 
Neumayer, Rüppurrer Straße 94, 
7500 Karlsruhe | 


©0eNEWSROOM-Bilder®®®@ Zu- 
sammenstellung von Clip-Art-Disk S. 
1 +2sowieS.3 + 4 jeweils 12 A4-Sei- 
ten, Preis 5,— bzw. 10,— (für alle 24 
Seiten) inkl. Porto per Verr.-Scheck 
oder bar, W. Neumayer, Rüppurrer 
Straße 94, 7500 Karlsruhe | 


Etliche Leben. 11 Seiten! Info bei: Oli- 
ver Hübner, Kreuzackerstraße 2, 
7158 Sulzbach/M 


Wollt Ihr bei DEHOCA mitmachen? 
Dann fordert ganz schnell unsere In- 
fos gegen 80 Pig. an: -DEHOCA— 
Marktstraße 13a, 3260 Rinteln 4 und 
Tel.: 057 51/78 77 von 19 bis 22 Uhr 

Suche Kontakt zu Amiga-Usern 
Habe Speichererw. 256 K nur 270,— 
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DEUTSCHES JUGENDHERBERGSWERK 


Aktive Computer Freaks in ganz 
Deutschland gesucht: Wer, Wie, 
Was. Ausführliche Info gegen 0,80 
Rp. Anfordern bei: DEHOCA, Markt- 
str. 13, 3260 Rinteln 4 oder: 05751/ 
7877 

5%-Zoll-Disketten zu verkaufen, über 
1000 Stück. 100% error free; 50 Stck. 
für 100,— DM bei Vorauskasse, bei 
Nachnahme + 5 DM, Bar od. Scheck 
inkl. Porto; Postfach 300 721-7, 7000 
Stuttgart 30 


cV 
C128/C64/VC20 sucht Mitglieder 
aus Europa. Viele Clubleistungen, 
Clubzeitung Info: CVC Computer 
Club, Postfach 1864, 8460 Schwan- 
dorf 


Große Liste mit Spiele-Pokes Zahlen 
Sie es den Monstern heim! Frust ade! 


1+2 MB NEC Laufwerk, kaufe u .ver- 
kaufe Originalprg.. Verkaufe noch 
PC 128 Preis VB; Tel. bis 21 Uhr 
0 60 31/6 1950 


MANN, da läuft doch was...!!?? Na 
klar! die «FOBx« , die MAILBOX, die 
es in sich hat! Z.B. FREEsoft für den 
C64 zum SK-Preis, HackerAUFKLE- 
BER, ... und viele MENUPUNKTE, 
wie: Hackerbox, Chaotenbox, Spie- 
let. auch Boxen für C64, Schneider, 
Amiga, Atari, Apple, usw. Tel.: 07 81/ 
583 45 24h; 7/N/1 
Platinenherstellung Gegen Einsen- 
dung Ihrer Vorlage 10 Pfg. pro qcm 
inkl. Bohrung. Grafis-Info bei: An- 
dreas Lieb, Wingertlistraße 18, CH- 
8405 Winterthur/Schweiz 


Dudelsack — Neu mit Anleitung. DM 
380,—; Tel.: 0 21.01/27 36 36 


DIXY-Computerclub 
Speziell für C64 & PC 128-User. Wir 


bieten Hard- und Software, Magazi- 
ne, Service usw. Info gibts gratis bei 
Dixy-Club, Stolzeneckstraße 13, 6800 
Mannheim 81 


Für nur 5 Pfg. pro Block und 4 DM 
für Disk tippe ich jedes RUN-Listing 
inkl. Sonderh. 1+2 ab Januar 86 ab 
Bez. per NN. Info gratis bei M. Supp- 
mann, Ebenwieserstraße 12, 8411 Et- 
terzhausn 0 
Alle Prg. dieser RUN-Ausgabe tippe 
ich für nur 12 DM (Scheck) oder 13,50 
(NN) ab. Preise enthalten Disk + Ver- 
sand. Info gratis bei: M. Suppmann, 
Ebenwieserstraße 12, 8411 Etterzhau- 
sen 


AMIGA-User-Club-Osnabrück Rei- 
chlich Public-Domain-Software vor- 
handen. Laufend neu! U. Schwarz, E 
M-Remarque-Ring ll, 4500 Osna- 
brück (Freiumschlag!) 
C64-Club 

Wir haben und suchen Mitgl. aus 
ganz Deutschland. Wir haben: TIPS 
+ TRICKS, Free-Soft, Einkaufsge- 
meinschaft (2.B. 1541 nur 479,—) Info 
D. Will, PF 2842, 2350 Neumünster 
NEWSROOM Grafikkatalog Teil II, 
DIN A4 für 10,— DM von Dieter Will 


Ilsahl 13, 2350 Neumünster, Tel.: 
043 21/7317 11 
CVC-Computerclub C128/VC-20 


Der Club für Anfänger und Profis. 
Tips, Informationen, Kontakte. Nicht 
kommerziell! Anfragen (bitte mit 
Rückporto) an: CVC, Postf. 1864, 8460 
Schwandorf 


C64-Club sucht im deutschspr. Aus- 
land Mitglieder, keine Aufnahmege- 
bühr, ohne Kündigungsfrist. 10 Pro- 
gramme pro Monat auf Disk/Tape. 
Info 0,80 Rückkuvert an: C64-Club, In 
der Laach 27, 5400 Koblenz 


CRACKMAN CREW Aufkleber gibt 
es von: Manfred (MAZ) Merge -Stra- 
Be 64, 8700 Würzburg 


Tausche Software 


AMIGA 
Public Domain Software 
Verkaufe oder tausche div. Progr.- 
Disketten. Info gegen 80 Pig. in Brief- 
marken, Ralf Dornenwerth, Buzallee 
49, 8919 Dießen 


Tausche Hardware 


Tausche: 7 Jahrgänge DAZ (Aqua- 
rienzeitschrift, teils als Buch gebun- 
den) gegen: Epromkarten/Steck- 
platzerweiterung für C64. K. Kohler, 
Ulmenweg 6, 7074 Mögglingen, Tel 
071 74/52 67 


Tausche Software auf Disk! Schickt 
Eure Listen an C. Hohnsel, Kölner 
Straße 11, 5884 Halver! C64: Verkau- 
fe Anleitung (deutsch) für „Jump Jet" 
ar 5 DM (Scheck); Ruf: 023 53/ 
4714 


PC-1500 STRIP-POKER Ab 10 kByte 
RAM. Spitzengrafik und Spielwitz nun 
auch auf dem PC-1500 + CEI50. 
Tausch, T. Wesenberg, Bachstraße 
14, 2200 Elmshorn 
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GEWERBLICHE 
GELEGENHEITEN 


Zählt für Sie jeder Millimeter? 
Als Geschäftsmann für wenig Geld in RUN 


präsent sein. 


Und so wird es gemacht! Schicken Sie uns Ihren 
Text mit der genauen Firmenanschrift. Pro ange- 


fangener Zeile (1 Zeile = 


Biete an Hardware 


Münchner 


Commodore C 128/D FM 1408 1498,— 
Floppy Disk VC 1870 DM 598,— 
Comm. C16/64K DM 230,— 
Floppy Disk VO 1851 DM 430,— 


Tel.: 0 89/68 82 26 

RGB-Monitor ORION CCM1280, {. 
C128, Atari 520 ST, IBM PC usw. DM 
798,— fr. Haus, | J. Garant., Versand 
Chr. Böhm, Troppauer Straße 6, 7120 
Bietigheim, T. 071 42/58 25 17, Best. 
bis 22.00 


5 Commodore MPS 808 379,00 
1 Commodore C-64llneu 498,00 
u Commodore C-64 alt 459,00 
u Commodore VC-1541 519,00 


M Farbmonitor 1801 589,00 
M Farbmonitor VC-1901 948,00 
Comm. PC-128 695,00 
a Comm. C-128D 1489,00 
u Comm. VC-1571 695,00 
mw Atari 130XE 315,00 


W Atari Datasette xEll 69,00 
I Atari 260ST mit SF 354 979,00 
BWeitere ATARI ST Preise bitte 
anfragen! 
mDela Eprommer II 149,00 
mw Merlin Eprommer PP-64 298,00 
MWir führen das gesamte Dela- 
Bund Data Becker-Prgramm zu 
Bden bekannten Originalpreisen. 
Komplettes Programm an Elec- 
wtronic-Bauteilen. Verkauf und 
wVersand 


B REICH-Electronic 
a nn 


Bien 0 75 41/7 31 22 


Farbbänder Seikosha 08761/4245 
GP50-100-500-850 nur DM 19,50 
GP700 schw./vierf. DM 28,—/44,— 
Restposten Drucker (m. Garantie) 
Farb-Dr. GP700 Centronics 599,— 
Klein-Dr. GP50 Centronics 199,— 


C64 C128 VC20 User Achtung! 
Lichtgriffel mit Programmen und dt 
Anleitung nur DM 49,—. Versand ge- 
gen Scheck/Nachnahme. Fordern 
Sie unseren kostenlosen Commodo- 
rezubehörprospekt an. 
Firma Klaus Schißlbauer, 
1171C, 8458 Sulzbach, Tel.: 
65 92 bis 21 Uhr 
BEBSRSNEBERREHRDER Em mE 
# Alles für C16, C116 und Plus 4: 5 
w54 KB Speichererweiterung, 9 
1 Floppy 1551, Drucker, Zubehör. I 
M Spiele und Anwenderprogram- iM 

me, extra günstige a Info 
H kostenl. I&I gen Faden al , Stech- 7 

M mann, 2152 Homeberg, Post- 
5 fach 210, a. 0 41 63/21 76 od. = 
= 0 89/3 50 84 

„Jack Attack“ Modul) nur DM 15,— 
ESEESENEEEEREREENEEEN 


14 


WW, 


Postfach 
0961/ 


33 Anschläge) berechnen 


Biete an Software 


* COMMODORE BUSINESS x* 


PC-FIBU ab 199, — 

PC-SM Business Paket 598,— 

C64/C128FIBU ab98,— 
- VIZAWRITE/-STAR/MULTIPLAN - 


C64-Kunden-/Lief-Buchh. 99,— 
Katalog DM 3,—, Fa. Lücker/RU 


R.-Wagner-Str. 71, 6239 Kriftel 
5 G61 = EINFÜHRUNGSPREIS + C1257 
*RISIKO-POKER dem LAS VEGAS- 
Spielautomaten nachempfunden 
etto-Preis inkl. Versand 9,0 
* DISC MINI MINT Geldspielautomat 
mit Musik! 
Netto-Preis inkl. Versand 9,0 DM 
* WELT DER TATSACHEN ein Spiel 
für Schnell- u. Langsamdenker, mit 
ausf, Anleitung 
Netto-Preis inkl. Versand 24,9 DM 
* LIGA— TABELLENVERWÄLTUNG 
(mit aktueller Fußball Bundesliga Ta- 
belle) für unbegrenzte Tabellenerstel- 
lung + 33 Seiten Anleitung. 
Preis inkl. Versand 24,' 
*GORDON-SAGA neues deutsches 
Grafik-Adventure nur 34,— DM 
Bestellungen: KK-Soft, A. Kubicki, 
Sebastianstraße 6, 8315 Geisenhausen 
ee 


* SOFTWARE An- und Verkauf 
Kaufe und verkaufe ständig 
ORIGINALSOFTWARE (alle 

Systeme) mit ANLEITUNGEN. 
A. Wilhelm, 
2280 Tinnum, Schulweg 7 

KENNEN 


C64-Software ab 3,— DM 
Info: Data Soft Ware 

H. Blöhm, 8391 Schlinding 7 
839] Thurmansburg 


* Einkommen-/Lohnsteuer 1986 * 
C64/128, Schneider CPC. Alle Ein- 
kunftsarten. Ausführliche Anleitung 
Disk 69,— DM (+ 10 DM Schneider 
Disk 3 Zoll). Vork o'NN. Aktualisie- 
rung 1987 20 DM. Info 1,50 DM 
Dipl.-Finw. G. Bohnenkamp, Meiße- 
ner Dorfstraße 3a, 4950 Minden, Tel.: 
05 71/3 38 55 ab 19 Uhr 


C64/128/C16 — Techn.Mathe-Graf.- 
Prg.-Pak. je 1-2 Disk/Cas. 20,— DM 
Katalog 1 DM; m. Comp.-Ängabe, A. 
Ristau, Pestzweg 9, 332 Salzgitter 1* 
Tel.: 083 41/5 03 77 


M Vereinsverwaltung —- VC 64 U 
Mitgliedslisten, Bankeinzug, Rech- 
nung, Aufkleber, Rundschr., Kasse, 
79,— DM, Info gegen Freiumschlag: 
1S-Soft, Bergfeld 21, 826] Tittmoning 


zunn.% 
Kung 


+ Flugtraining für Commodore + 
C64, VC-20 (+8K), C16, C116, PLUS 4 
u. 3032 bis 8296. Umfassende Aus- 
wertung der Flüge. 

A) Hubschrauber-Simulator in Ak- 
tion. 9 Anzeigen im Cockpit. 3 Flug- 
progr. zur Wahl 29 DM 
B) Space Shuttle-Landung, Echtzeitsi- 
mulator. Nach NASA-Unterlag@@ DM 
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wir DM 7,— zzgl. ges. MwSt. Sie können Voraus- 
kasse per Scheck leisten; wir schicken Ihnen aber 
auch jederzeit eine Rechnung. Weitere Informatio- 
nen gibt Ihnen gerne Marianne Gad, Tel. 089/ 
3 60 86-201. Anzeigenschluß der nächsterreichba- 
ren Ausgabe ist Dienstag, der 4. November 1986. 


Nützen Sie die gewerbliche RUN-Gelegenheit! 


C) Boeing-727-Simulator. Dieses Pro- 
gramm ist zur Anfänger- und Instru- 


mentenflugschulung geeignet, Mit 
Anltg, 34 DM 
Ab 2 Pror. jedes minus 5DM 


Kas./Disk. Info gegen Rückporto 
Fluging. F. Jahnke, Am Berge |, 
3344 Flöthe 1, T. 053 41/9 16 18 


+ Computer Hard- und Software *+ 


* C64, C16, Be Schneider, en 24 
+ Hexenküche I D 34 


* Herzvon Aka D 560 x 
* Ultima IV D 67,00* 
* Shogun D52,00* 
* Spindizzy D 52,00% 
% Tau Ceti D42.00% 
* * Golf Construction Set D 49,00, 

„Farbbänder: + 
x X MPS 801 DM 10,50, 

„MPS 802 DM 12,50% 
* x Epson MX80/FX80 DM 12,50% 


+ Modem, Epromer, Disketten und» 
x vieles mehr. Gesamtkatalog an-+ 
x fordern. + 
+ H&S Werner Wohlfahrtstätter * 
ra 301 033, 4000 Düssel- 
%* dor 


ZOFTWARE-LAND 
Geha Disketten 5,25 Zoll Stk. 1,90 
(SS/DD, stückgeprüft, sehr Ba 

Turbocard (joycard) 

Competion Pro, Joystick er 
Diskbox f. 100, m. Schloß 34,95 
Reinigungsdiskette 8,95 
Disk-Doppler (luxus) 8,95 
Diskhüllen (weiß) 100Stk. 12,95 


Diskhüllendruck auf Anfrage 
Versand per NN & Versandkosten 
SOFORT-Versand, sol. Vorrat reicht 
ZOFTWARE-Land, Ch, Zilling 
1000 Berlin 51, Eichborndamm 134 
MB WIR suchen IHR Programm für 
H den C-128, schreiben SIE uns. M 

u (!\! Einfach alles anbieten!!!) 


* DER SOFTWARE UND 
* ZUBEHÖR VERSAND 
"x Ha C64/CBE * * * * 
* Golf Constr. Set K4#- D55- 
% Herz von Afrika D&,- 
„ Mermaid Madness K37,— D56,—- 
x * Mexiko 86 K37,— D56,—- 
x Spindizzy K29,- D4,- % 
“rk a CE/llE a“ aa a 
+ Bombjack K 29,— 


2732 uu% 


* 
x Airwolf K25,— + 
+ Mexiko 86 K39,— * 


x%* * * * ZUBEHÖR # # * * + 
+ Disketten 10 St. ab 16,—%+ 
%* 64K-RAM-Platine für C-16 139,—#+ 


* Userport Adapter 2fach 69—+ 
*% Reinigungsdiskette 5% 15,—* 
* Preise zzgl. Versand : 


* Liste für 80 Pfg, in Briefmarken * 
% beiB. Lauschus, Postfach 1415 * 
* 2150 Buxtehude, anfordern 


OGRAMM C64 DM 
74—, C64 BAUFINANZIERUNG 
C128 BSV, Vers.Hyp., Finanz-Pläne 
C64 DM 129,—/C128 DM 149,—. Ab 
1. 11. VEREINSDATEI DM 99,—. Info 
Tel. 08341/81357 K. Hein, Salzstr. 
28a, 8950 Kaufbeuren 


Vereinsverwaltung mit MiniMemb 
64 auf C-64 für 1000 Mitglieder und 
nn s- und Textverarbeitung in ei- 
ogramm für 198 DM. 030/ 
8 83, 8855, Z+M EDV-Büro GmbH, 
Schloßstr. 69, 1000 Berlin 
kkk%#% Hannovers krkk%* 
*  SOFTWARETHEKNr.1 x 
* _C16/64/128/PC/AMIGA x 
whrar a 


Mastertronic Games c 0 
Backtothe Future C/D 29/59 
Fight Night C/D 39/39 
CAVERNSOFXYDRAPUR D19—- 
Zorro/Goonies/Supermann ac 9— 
Rebel Planet C/D 39/59 
Ultima IV D3- 


Sound Sampler mit Micro 
rt 100 versch. Spiele für den C16 
Vizastar PC128 D38,— 
Marble Maness AMIGA D119— 

sofort CS] NEWS anfordern 

* CS] COMPUTERSOFT JONIGK x 
% An der Tiefenriede 27, 3000 Hannover | * 
*k%*% Tel. 05111/886383 kr %* 


Professionelle Software 
Wärmebedarf + K-Wert 
Heizkörper auslegen 

Rohrnetz mit Ventileinstellung 
Luftkanal mit Massenermittlung 
Wirtschaftlichkeit Heizkessel 2067 
Wärmeschutznachweis 4108 
Energieanalyse Supermarkt 

ETU Köln Tel.: 02 21/34 17 31 


Lohn + Gehaltsprogramm F. CBM 
64 und andere z. vk. Info + Demodisk 
von F. Spiess, Turbinenstr. 4c, 6800 
Mannheim 31, Tel.: 06 21/72 15 15 


Lee zen 
« 

x nach den Berechnungsgrund- 
x sätzen der BfA 

x Info gegen DM 3,00 

x R.P.Zehe, Seb.-Bach-Str. 25, 

x 5400 Koblenz 

EZ ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 zz 2 
BEBNBBERNEBBRRRNBEEN 

M SCHULMEISTER 64 (C64/128) I 

MDie komfortable Noten- und 

MKlasssenverwaltung. 5. Fächer! 

mpro Klasse (mündl./Kurztests/ 

MArbeiten). Gewichtung frei wähl-m 

mbar. Viertelnoten von 1 bis 6. h 

Winio geg. Freiumschlag. 

WM. Heber-Knobloch, Gerhardt- . 

wstraße 19, 7032 Sindelfingen } 

BEBNBBEBEBEBEBEREM 


Kölner Computerbörse 30.11.86, 
11-16 Uhr Haus Wolkenburg, Köln, 
Mauritiussteinweg, Info für Anbieter: 
02 21/82 23 58 u. 44 98 30 


D 
4 5!4" ab DM 1,20/DM 1,75 
B 3:4‘, 135 tpi, DM 4,10/5,60 
B auch andere, 6 Mon. Garantie 
5 Allg. Austro-AG, Ringstraße 10 R 
m D-80517 Eching, Tel.: 08133/6116 
Snnnnnnnnnnnnnnnnns 


22% 


HE 
3 ou 


Cz commodore Schneider - 


Be. en Geräte, ® 
elemente + Werkzeuge _ FE F Z | VIDEO PARTNER -Computer 
ELECTRONIC VON A-Z 1: ] u ef B Fr anktürier ig 23/Friedensplatz, 6090 Rüsseisheim 


Stresemannstr. 95 - Berlin 61 7° 
Telefon (030) 2611164 E 


e A 84 55, Tx. vide d 4 182 982 \ 


Hardware 

Dienstleistung 
\ Software 
HDS-Prüftechnik GmbH 


backup Computervertriebs GmbH 
Gabelsbergerstr, 60, 8000 München 2 


Fe — = Tandan ec: ehem 

Drucker 

Landolt Computer - AENIER vo Monitore, > re 
Telefon 0895 ) 42152 46 49 


Wingertstr. 114 
6457 Maintal-Dörnigheim 
Tel. 0 61 81/4 52 93 (Mailbox 48884) 


Beratung, Verkauf, Service, Leasing 


ye\ 
+ C|J_ COMPUTERSOFT JONIGK 
9 New ’» 
+ wRrD # Entwicklung u. Vertrieb von Software EDV 
ch % An der Tiefenriede 27 — 3000 Hannover 1 
Tel.: 0511 - 88 63 83 


2 HANNOVER'S SOFTWARETHEK NR. 1 


Alle Händler im = — _ furdie welt 
Homecomputerbereich = 35 
können hier im 
Marktführer 
eingetragen werden. 
Wir beraten Sie gerne. 
Rufen Sie doch 

einfach mal an: 7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel.: 08913 81 72-201 Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716 


Im RUNboard, 
mit preiswerten Klein-Anzeigen. 
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WAS GIBT’S WO? 


Auf diesen Seiten 
können Sie laufend 
Angebote und neue 
Produkte aus dem 
Hard-, Software- und 
Peripheriebereich 
anbieten. 
„Was gibt’s wo“? 
Wer aktuell informiert 
sein will, findet hier, 
was er sucht. 


£Z Neue Software! 


DM 14,50 


ASI..‚Planet des Todes 
Akropolis 


Alsiern:....... yadah R DM 9,50 
Bajl:... DM 9,50 
Briefmarkenverwaltung DM 14,50 


Bundesliga Live: 
Character- rei bakauf 
Cono's Facto 
Cosmic Meale:. 


DIS-DIS:........ 
Disksorter: .. 
Fastword... 


Lotto 6 aus 49 
Mathematik 1: 


Partyspiel IQ-Test 
Plot Basic 1520 y 
Prot. Brock u weh 
Rule the aan ungen 5 
Sex-Ga Sobpamy da suis 
Siggi’s Kabbaia 


Telekom-64 
Kostenlosen Katalog anlordemi 


Versand: Nachnahme zuzüglich DM 5,— Ver- 
sandkostenanteil. Ausland: 10,— Versandkosten 


AMIGA DM 3199 


Commodore 64 — Disketten Commodore 16 — Kassetten 
They sold a Winter Olympics..DM 23,— 
Million Il 

Laser Basic 

Laser Compiler...DM 83,— 

Music System....DM 50,— 


Commando......’DM 43,— 
Commodore 64 — Kassetten 


DM 225,— 
Marple MadnessDM 89,— 
Hacker 
Druckerkabel...DM 45,— 
256 KB Karte...DM 248,— 
Yie ar Kung Fu...DM 26,— 8 MB Ram-Karte, 
Laser Compiler...DM 57,— 256 KBbest.....DM 875,— 
Bitte kostenlose Prospekte anfordern bei: 
Computerversand CWTG, Joachim Tiede, Bergstr. 13, 
7109 Roigheim Tel. 0 62 98/30 98 — 17-19 Uhr pers. 
sonst Anrufbeantworter 


Händleranfragen erwünscht 


VIDEO-DIGITIZERS. Mehr Komfort mit mehr Software. 
Jedes Video-Signal (auch Kamera + Standbild) läßt 
sich innerhalb von 4 sec. in den Speicher eines Com- 
modore C 64 einlesen. Ein Grafikausdruck ist auf 
praktisch allen Druckern (MPS 801/802/803, 1525, 
1526, RX+FX sowie alle Drucker mit Epson Grafik, 
HRSc, GP80, GPIOOVC sowie in Farbdruckern Canon 

AIZ0, GP700 und Okidata, etc) möglich. 

VIDEO DIGITIZER für IBM, COMMODOREPE (etc.), 
AMIGA,ATARI, etc., Preis+ Infos auf Anfrage! 
8000 MÜNCHEN 40 - NIKOLAISTR. 2 - TEL. 089 368197 
KATALOG DM 3,- Tügl.Versand-Telex 523 203d 


6LH2.18/7E0 111: ZUUSIOHNHYE - NITNALIIG ZUST MON LON DI W- ZUMHIS 


Datum/Unterschrift 


Zu der in RUN Het ..., 


CL i9 128 CE z128 


32kB CMOS-RAM SPEICHER 


BATTERIEGEPUFFERT / SOFTWARE INCLUSIVE 


w SUPERSCHNELLE SPEICHERERWEITERUNG 

» JEDERZEIT ÜBERSCHREIBBAR 

m EINFACHE HANDHABUNG 

= ANWENDUNG ALS SCHNELL-LADER, en EXTERN- 
SPEICHER ODER DATENSICHERUNGSELEME 

= DATEN UND PROGRAMME BLEIBEN pa AUSSCHALTEN 


DES COMPUTERS ERHALTEN 
= AUTOSTART VON PROGRAMMEN MÖGLICH 


Das EPROM ist tot! 
Es lebe das CMOS-RAM! 


EINZELPREIS: DM 198, 


Om mt DRUSTEINE) 
>". | HÄNDLER ANFRAGEN 
ERWÜNSCHT 

TEL.089/6519058 


8 MÜNCHEN 90 


1 ee | 


SOMMERSTR.17 


O 


Wir haben die Software, 
die Sie suchen! 
Informationen anfordern bei: 


SOFTWARE-VERSAND 


Inh. Andreas Bachler 
Blücherstraße 24 
D-4290 Bocholt 
= 02871/18 30 88, Postfach 429 


Commodore: 16/116 
64/128 
V620/+4 


S. ..., erschienenen Änzeige 


gebe ich folgende Bestellung auf: 


Bitte ich um Information über das Produkt: 


Bitte schicken Sie mir [J Preisliste [| Katalog/Prospekt 


Bitte diesen Coupon direkt an die Firma zuschicken. 


C 64 und PC 128 


8/5 MODUL 30,00 DM 
Hardcopy + Turbo Tape + Turbo 
Disk + Renew/Did 


8/4 MODUL 23,00 DM 
Turbo Tape + Turbo Disk + D0S 
5.1 + Renew/Old 


MODUL 2000 45,00 DM 

Turbo Tape + Turbo Disk + Moni- 
tor 6000 + ID Changer, sishe Test 
CK Nr. 11/85 


8/6 MODUL 39,00 DM 

Turbo Disk + Hardcopy + Forma- 

tieren + IC Changer + Renew/Old 
43,00 DM 


ohne Gehäuse; 

Monitor + Turbo Disk + Turbo 
Tape + Hardcopy + Filecopy + ID 
Changer + Backup + Renew/Oid 
$/1 MODUL 19,90 DM 

Turbo Tape ohne Gehäuse 

8/2 Modul 19,90 DM 

Turbo Disk ohne Gehäuse 


Profi-i 
7x. schnelleres Laden, Old und D0S-Funktionen, Funktionstastenbele- 


gung, Im Gehäuse 


BETRIEBSSYSTEMUMSCHALTPLATINE 128 39,00 DM 


Loerplatine 128 9,95 DM 


Dadurch ist es möglich, im 64er Modus auf dem 128 zwei weitere Betriebs- 
systeme zu betreiben. Platine inkl, Schalter und drei 16K-Steckpkätzen 
ALLE MODULE IM GEHÄUSE, MIT RESET (AUFPREIS VON 5,00 DM). Die 
Programme belegen keinen Speicherplatz 
KLEMMER & SCHULTE ELECTRONIC 
BERRENRATHER STR. 496 5030 HUERTH/EFFEREN 
Ladenlokal: Mo.-Fr. 13- 18.30 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 
Tel.: 0 22 33/6 37 36 


BTX-Term ist 
der für Ihren C64 


Term ein Term 


jaudraten, auch 


Komplett-Paket DM 498,- 
B 


-Term mit Akustikkoppler 
(Dataphon s 21-23d, mit FTZ.-Nr.) 


$uperpreise + Superpreise + Superpreise 


Amiga 49,— 
Commodore C64 449,— 
Commodore C64 NEU 498,— 
Floppy 1541 NEU 498,— 
Plotter 1520 249,— 
Farbmonitor 1801 629,— 


CommodoreC 128 678,— 
Commodore 128 D 1498,— 
Floppy 1571 729,— 
Farbmonitor 1901 949,— 
Commodore PC 10 Il 3298,— 
Commodore PC 20 II 4698,— 


Druckerparade + Druckerparade 


Panasonic 1080 
Panasonic 1091 849,— 
Panasonic 1092 1149,— 
Panasonic 1592 Breit 1598,— 
Star NL-10m. Inter. 949,— 
Star $G 15 Breit 1298,— 
NECP 6 1598, — 
NECP7 1998, — 
WW Grafikintertace 169, — 
dito mit 8 K Puffer 18,— 
Druckerpapier 2000 Bl. 49,95 
Diskettenbox DX 85 für 

100Disk.m. Schloß 29,95 
803, VC 1541/1570/1571,0128 


649,— 


Riteman F 
Riteman C 
Epson FX-85 
Epson FX-105 
Epson LX-80 
Epson HI-80 
Epson LO-800 
Epson LO-1000 
Merlin-Face C 248,— 
Merlin PP 64 298,— 
Disketten5,2510$t. 17,95 
Staubschutzhauben Kunst- 
leder für C 16/20/64, MPS 
801/802 je Haube nur 17,95 


898,— 
798,— 
1198,— 
1498, — 
898,— 
1298, — 
1698, — 
2198,— 


In gleicher Qualität Haube Panasonic Typ angeben je 19,95 


schauties 


Bachstr. 52, 7980 Ravensburg, 
Telefon 07 51/2 61 38 


C 64/128 


Der Clou 


Ernährungsprogramm mit 
17000 Daten von 775 Lebens- 
mitteln auf 1 Disk! Kalorien, 
Eiweiß, Fett, Kohlenhydrate, 
Ballaststoffe, Vitamine, Mineral- 
stoffe u.v.m. Mahlzeitanalyse 
schnell und kinderleicht. 

Ihr C64/128 wird zum persön- 
lichen Ernährungsberater. 
Ideal auch für Diabetiker! 


Disk + c64 49 


Handbuch c 128 . 69,— 


Weitere Software vorhanden: 
Kostenlosen Katalog anfordern! 


GBR-software 
Hechinger Str. 28 - 7000 Stuttgart 80 


K x $ Versand 
STAUBSCHUTZHAUBEN 


Für alle Computer und Büromaschinen. Für 
Funkgeräte, Monitore, Oszillographen, 
Kopiergeräte usw. 


Aus unserem Angebot: 


VC864, Floppy 1541/1570/1571, 
Datasette A DM 14,— 


IBM-PC und Kompatible, zweiteilig 
(Monitor mit Zentraleinheit und Tastatur- 
haube) DM 40,— 


Druckerhauben ab DM 19,— 


Preisliste mit Materialmuster 
gegen DM 3,— in Briefm. 


Versand erfolgt auf Rechnung oder per NN. 
Versandkostenanteil DM 5,50. 


K * S Versand Schellhammer 
Kugystr. 7, 8000 München 45 
Tel.: 0 89/3 1329 77 


C64 : PC 128 : VC20 


TEXT menügesteuerte, leicht erlernbare 
Textverarbeitung mit integrierter 
Adreßdatenbank, Selektierung und Steuerung 
nach bis zu 9 verschiedenen 48 
Kriterien 
FIBU frei def. Kontenrahmen, automati- 
scher Kontenausdruck, Journal, Kre- 
ditoren, Debitoren, Summen- und Saldeniiste, 
Gewinn- und Verlustrechnung, 98 
Bilanz, BWA ’ 
LOHN komplette Lohnabrechnung, alle 
Lohnarten, Abrechnungslisten für 
Finanzamt, Krankenkasse, etc., 98 
Überweisungsträger "aaa 


E AKTUR integrierte Lager- und Adreßver- 
waltung, Rechnungen, Angebote, 


Lieferscheine, Umsatzstatistik und 98 Be 
offenePostenliste,biszu3Mahnstufen ‚ 


KOMPLETT nur 198,— 


INFO GRATIS 


HD SOFTWARE & BERATUNGS GMBH 
MITTELSTR! 29, 6308 BUTZBACH 5 
TEL. (0 60 33) 6 06 70 


TERMINPLANUNG 
664/C128 


prof. Programm zum Erstellen, Ändern 
und Ausdrucken übersichtlicher Termin- 
plangrafiken, mit Anleitung DM 78,— 


NETZPLANTECHNIK 
664/6128/PG 


prof. Planungsprogramm, dialogfähig, 
Grafik- und Balkenplanausdruck. Mit 
80s. Handbuch DM 248, — 

PC-Version DM 590,— 


Aust. Info bei K. Wolf, 
Weitfeldstraße 37, D-7772 Uhldingen. 


Vergessen Sie alles, was Sie 
bisher über Backup’s gehört haben 


„Freaze Frame” hatte in den letzten Monaten einen unglaublichen Erfolg 
Die Verkaufszahlen sowohl in England wis auch im Rest von Europa waren 
äußerst gut und wir haben nun Tausende von zufriedenen Kunden 
Die ständige Weiterentwicklung hat es uns ermöglicht, eine neue Version 
von „Freeze Frame” auf den Markt zu bringen, die sine Reihe von nützlichen 
Verbesserungen enthält und zugisich noch mächtiger geworden ist. Unsere 
Test-Abtellung konnte kein einziges Programm ohne Nachladen finden, das 
von „Freeze Frame” nicht kopiert wurde. (Getestet wurden alle Programme. 
die in England bis zum 1. Juni 1986 erschienen sind.) 


So benutzen Sie „Freeze Frame” 
Eintacher geht es nicht mehr. Sie stecken das „Freeze Frame“ Modul in den 
Expansion-Port des C 64. Wenn Sie den Computer einschalten, erscheint 
das Titelbild von „Freeze Frame*. Nach Druck auf „RETURN“ verhält sich 
der Computer ganz normal. Sie können jedes Programm laden und starten, 

wie sonst auch, egal ob von Kassette oder Diskette 
„Freeze Frame” wird erst dann wieder aktiviert, warn Sie dan raten Knop! 
am Modul betätigen. Danach genügt #5, sine von drei Tasten zu drücken 
1. „D* speichert eine Kopie des Arbeitsspeichers mii einem Fast-Leader 
versehen auf Disketie 
2. „S" speichert ebenlalis auf Diskette, aber ohne Fast-Leader (falls Sie sei 
ber schon einen haben) 
3. „T* speichert auf Kassette, ebentalis mit Fası-Leader 


DAS WAR'S! 
Ale Programme, die Sie so gespeichert haben, können ohne „Freeze Fra- 
me“ von jedermann geladen und gestartet werden! 

„Freeze Frame Mk Ill” kastet kompiatt nur 139,— DM. 
Besitzer der altanı Version können gegen Einsendung des Moduls und 40 
Mark Upgrade-Gebühr die neue Version erhalten 
ERNSTGEMEINTE WARNUNG: „Freeze Frame* ist ein extrem mächtiges Pro- 
dukt. Wir weisen darauf hin, daß Sie nur Kopien für den eigenen, persönli- 
chen Bedart und keine Raubkopien machen cürfen! 


GHS-Data, Tel. 0 91 28/25 87 


Aktuelles Computer-Zubehör 
Commodore Top-Zubehör 
Staubschutz 64er weich + 
Staubschutz Floppy 1541 
Maus für C 64 mit Software 
Diskettenlocher 11,00 
Druckerständer 59,00 
Farbb. 1. Comm, MPS 801 15,00 
Farbb. t. Comm. MPS 802 23,00 
Farbb. f. Comm. MPS 803 25,00 
Weitere Farbbänder auf Anfrage 
Netzteil für C 64 65,00 

Achtung: Fordern Sie gratis unsere Liste an!!! 


Disketten 5'/.«' 
Elephant's Marken-Disk. 48 tpi 


nur 28,00 
nur 188,00 


nur 35,00 
nur 45,00 
nur 15,00 
nur 17,00 


‚nur 17,00 
No Name 2D nur 23,00 
No Name farb. 2D ‚nur 40,00 
E.M.S Reinigungsdisketten 5,25 
E.M.Sss nur 20,00 
E.M.S ds nur 25,00 
Wichtig!!! Versand nur per Vorauskasse + 5,— DM 
Versand u, Porto 


Computer + Diskount* Markt 
A. Stippler, Postfach 90 07 62, 8000 München 90 
Tel.: 089/6 92 65 07, Info: jeden Tag von 10 — 18 Uhr 
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Disk für C64 29.99 DM 


Mission 


Grammatica 


Tolle Aktion und Lernsoftware zugleich! 
Vokabeln üben, Grammatic lernen, Quiz usw.! 
Verpackt in einem tollen Weltraumabenteuer. 


Sy S Bestellen bei SVS Scholz 


Marienburger Str. 20 
5628 Heiligenhaus 
Versandkosten 1,30 DM 


Versand auf Rechnung 


GAMESOFT 


Kastellstr. 4, 6455 Erlensee, 
Tel.: 061 83/7 2820, HOTLINE, tägl. außer 
sonntags von 11.00 — 19.00 Uhr. Spiele und 
Anwender-Programme für alle Computer 


C64 c # 
Tau Ceti ARC 44,— 5 ,— 
Game-Maker UTI Commando ARC  34,— 
Herz von Afrika STR Vox ARC 14,— 
Knight Games ARC Turbo Tape Tl 19,— 
Shogun ARC Winter 
Alter Ego SIM Olympiade ARC 29,— 
Ghost's and 
Goblins ARC 
GoltConstr. Set ARC 44,— 54,— Endlich da 
FlightDeck SIM 44,— 54,— Thebard'sTae 69,— 


Der Clou/ Game Killer Modul 59,— 


Auch jede Menge Anwender-Programme u, viele, viele Spiele 
mehr. Fordern Sie unverzüglich unsere Liste gegen 1,30 in Brief- 
marken an. Lieferung per Nn. 5,— + Porto 1,50 
Bitte unbedingt Computertyp angeben 


te-wi Verlag GmbH Telefon 089/1292090 
Theo-Prosel-Weg 1 8000 München 40 
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Preise inkl. MwSt. zzgl. Versand (bei Verrechnungsscheck DM 4.—) 
Lieferung per NN +» Händieranfragen erwünscht «++ 
Computer Video Arts + Schwedierstr. 37 « 8520 Erlangen 


sprite-light 
Movende Sprites wie in Profigames 


Einfach Programm laden, Joystick nehmen, 
sofort am Bildschirm entwerfen und laufen 
lassen! 

Über 40 Superfunktionen ermöglichen z. B.: 

— Saven—Laden—Editieren ——— 
Grafik u. Datenausdruck ———— 
Einzelbildschaltung- Zoom ——— 
Scrolling—Drehen—Spiegeln —— 
Vor-/Rücklauf—5 Bildformate —— 
Ausgefeilteste Menütechnik —— 
Natürlich auch Multicolor ——— 

Lassen Sie Ihrer Phantasie und Ihren Sprites 
freien Lauf mit: 
SPRITE-LIGHT, DER SPRITEVERARBEITUNG 


für den Commodore 64/128. Disk nur 89,— 
(NN: 95,—) Info 3,—. 

Bestellung an: W. Zunker & Uwe Hassepaß, 
Groß-, Einzelhandel, Postfach 620726, 
1000 Berlin 62, Postgiro 339 914—102. 


MD 1D 5 1/4" Diskette 
ab 100 Stück 1,29 DM pro Stück 


Fuji MF 1DD, 3,5" Diskette 

ab 100 Stück 6,70 DM pro Stück 

MF 1D, 3,5 Diskette, No Name 

ab 100 Stück 4,99 DM pro Stück 
Citizien® MPS-10, 160 Zi/sec., NLQ, 

zu Superpreis von 998,— DM 
OKIDATA-Drucker ML 182, 192, 193 
zu Sonderpreisen 


Wiesemann Interface 92000 G für C64 139,— DM 


Dataphon s21d Akustikkoppler, 
anschlußf. C64 279,— DM 


IBM®-kompatibler Rechner ab 1790,— DM 
Jann-Prologic-DOS 298,— DM 


WIPPERMANN COMPUTER 


Füllekengrund 18, 
4799 Borchen-Dörenhagen 


TELEFON 0 52 93-12 41 


Alle Angebote solange der Vorrat reicht. 
Händleranfragen erwünscht. 


\\ N aan! < 

=: A\\T) NDR ” 
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Eignet sich für alle Drucker mit Centronics-Schnittstelle. 8 Da- 

tenleitungen gepuffert. Wichtig für alle Speed-Dos-Besitzer 

Mit diesem Interface entfällt endlich das Umstecken zwischen 

Drucker und Floppy-Speeder. Inkl. Druckerkabel und Stecker 
DM 159,— 

Import-Export-Store 
Computerhandelsgesellschaft mbH 
Drawehnertorstraße 23, D-3139 Hitzacker (Elbe) 
Telefon (0 58 62) 10 77, Telex 91546 


BRIEFSIMULATIONSSPIEL 
WAS IST DAS? 


Wer wollte nicht schon einmal ein Unternehmen eigen- 
verantwortlich leiten, ohne „Risiko“ an der Börse spe- 
kulieren, als Commander eines Raumschiffes fremde 
Welten entdecken, einen neuen Planeten besiedeln, ein 
Land in der Napoleonischen Epoche regieren, Manager 
eines Bundesligafußballvereins sein usw. usw. — oder 
zumindest ausprobieren, wie so etwas funktioniert? 
Doch seien wir ehrlich. Nicht jeder hat dazu die Mittel 
zur Verfügung — zumindest nicht in der Realität. Hier 
setzt das Briefsimulationsspiel ein. Um mitmachen zu 
können, benötigen Sie 

Phantasie, Abenteuerlust, Neugier. 

Mehrere Mitspieler aus ganz Europa können In einem 
Briefsimulationsspiel gegen- oder miteinander spielen 
Ihre jeweiligen „Aktionen“ übermitteln Sie per Post der 
Spielleitung, die diese dann In einen Computer eingibt 
Der Computer ermittelt die Folgen dieser Aktionen und 
druckt sie aus. Diese Ausdrucke erhält jeder Mitspieler 
umgehend. Sie sind Grundlage seiner weiteren Ent- 
scheidungen. Jeder Spieler hat die Möglichkeit, mit 
seinen Mitspielern in Kontakt zu treten, um Aktionen 
abzustimmen 

Wenn wir Ihre Neugier geweckt haben, fordern Sie bitte 
kostenlos und unverbindlich weitere Informationen an. 
DECOS GmbH i.G. Postfach 83 12 12 
6230 Frankfurt/M.-80 


C-64 0sziliopraph 


Der C-64 Oszillograph ist die preiswerte 
Lösung, aus Ihrem C-64, 5X 64 oder C 128 
ein digitales Oszilloskop, ein Speicher- 
oszilloskop oder seinen Oszillographen zu 
a C Fertiggerät+Software+Manual ) 
per NN. zuzügl. Versandkoste 


Ss-NHenz 4 
croComputer [ab« 


Schumannstraße 23 


I 
6688 SAARBRÜCKE Ng5 


TEL- 8681 7 368491 


LEE SS ZZ SEE EEE 


PRG. FÜR C64 + C128 — EXZELLENT IN STRUKTUR, 
GRAFIK, SOUND — ALLE PRAG. IN DEUTSCH 
een 

Preis DM 
12 BESELLSCH.SPIELE (Domino, Dame, Mühle, Kıiflein, Pußl, Aaaktion, Lotto, 17+4, Wörter 
A-1, 4 Steine, Minotaurus, Skat) 4- 
12 REAKTIONSSPIELE (Abienkmandver, Auto-Crash, Froschieben, Goldmine, Karker, Mäuse, Re 
aktonstest, Schlag-Sae, Steine treften, U-Boot usw.) %- 
15 UNTERH. + INTELLIGENZ-PRG. (Alkotast. A—Z-Spiel, Biartythman m. Ausdruck, I0-Test. 
Chamäleon, Kudammuhr, Magische Quadrate, Mathe, Superhimn, Türme von Hansi, Minotaurus. 
Phasendrescher, 4 Steine, Weltuhrzeitkarts) %- 
CASING-ROULETT, mit Casinsabend-Schmeilsimulstion, Cramcantest. Sequenzverfokgung, Kapi- 
talbedartsrechnung. Gewinngian - 
GOLF PAR T2 — 18-Löcher-Platz-Wettsoiel nach PGA-Rageln. bei stets neuer Zufallsgenerierung 
der einzeinen Löcher, mit Wäldchen. Bächen. Bunker, Roughs, Greens, 14 Schläger 2. Auswahl, 
mit Handicap, Siice, Hook. Schlagkraftdusierung »- 
ASTROLOGISCHES KOSMOPROGRAMM — nach Eingabe von Namen, Geburtsort m. geogr. Länge 
und Breite, Geb.-Datum + -Zeit werden errechmat: Siderische Zeit, Aszendent, Medium Coei, Pla 
netenstände im Zodiakus, Häuser nach Koch/Schasck — auf Wunsch Ausdruck aut DIN A4 — mit 


Persönlichkeitstüd — alle Daten für Horoskop (Ephemeriden) a- 
PRDGRAMMOTHENK druckt Liste nach numertscher und alphabetischer Sortierung von 100 Diskat 
ten oder 1500 PRG., mit Disk-Liste, wo welches File ist %,- 


DER C64/C128 ALS SCHREIBMASCHINE — Groß-, Kiein., Breit-, Negatıv-Scheift, 2-Zuilen-Dis- 
play, Korrektur, Rand, Signale. Auswurt, Restzeileemeidung, 6 Dauer-Briefköpfe zu ständiger 
Verfügung 3- 
GESCHÄFT — Bestedung, Auftragsbestätigung, Rechnung. Lieferschein, Mahnung, 6 Briefitigde ie 
Zur ständigen Verfügung. m. Daten und Konten, Rabatl, Aufschlag, Mehrwertsteuer, Skonto, Ver- 5 


BRRRERERRRRRRE EEE EEE EURE EU EHT RER 


USW. USW. — FORDERN SIE MIT FREIUMSCHLAG UNSERE LISTE AN! 
LEE A SEES ESS 
In Computer-Comtern oder bei uns zu obigen, unverbindlich empfohlenen 

oder Disketis (bitte angeben!) + DM 3,— bei Vorkassa oder DM 4,70 bei Nachnahme: 
LASSE ZZ ZZ ZZ ZZ SS SZ ZZ ZI EEE 
1. DINKLER, IDEE-SOFT, AM SCHNEIDERHAUS 7 
D-5760 Amsberg 1 — TEL.: 0 29 32/3 29.47 
— ERFINDER + HERSTELLER DER COMPUmask — 
LESE ZI SZ ZZ ZZ ZZ SE ZZ DE EEE EZ 


i 
& 
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De SE 


COMMODORE 128 DM 36,80 


unverbindlich empfohlene Stückpreise 


DM 26,80 
DM 29,80” 


Diese idealen Programmierh 
cher nach Durcharbei 

und Unterseite alles, was man 

in mehrfarbigem Kunstdruck unter r 

deckenden Maßen eine phantastische Erkeichterun 

ben Preis: 2 unbedruckte C.-mask + wasserlöslicher 

tizen, Im Computer-Conter, sonst bei uns, (Spesen: Vora ck + DM 3 

Nachnahme + OM 4,70). Nicht vergessen: Typ angaben! IDEE-SOFT, I. Dink 

kor - Am Schneiderhaus 7- 5760 Arnsberg 1 - Tel. 02932/32947 


compumask | | 


DISKETTEN 


Disk 5 Ya No Name 1D............ 

Disk 5 Ya No Name 2D 

Disk 3 Y2 No Name 1D........uuneesenn 
Disk 3 Y No Name 2D............. 


STARDRUCKER 


Star NLAG ihnen 
Star SG-15. 


MONITORE 


Sanyo 18 MHz Ton 

Daewoo 18 MHz Ton................ 
SOFTWARE 

Amiga Deluxe Paint 


Atari Movie Maker. AR 
Atari ST Modula Il.........- 


.1100.00 
.1600.00 


249.00 
.... 249.00 


Auf dem Knapp 11 
4350 Recklinghausen 


ASTRO — 
PHYSIK 64 


Lernprogramme auf Diskette 


6 Themen aus den Bereichen 
Astronomie und Physik 
Mit: 
— deutschem Handbuch 
— bewegter Grafik 
— und natürlich Sound 


„Deutsch — gut und preiswert“ 
(Testbericht-Untertitel aus CW 9/86, Seite 10) 


Jetzt in der erweiterten 49 9 h) 
Version 2.0 zum Preis von: s 
Info + Bestellungen: 


Fütterer Software 
Kantstr. 24 
7552 Durmersheim 


Software made in Germany 


DIN A3 Flachbettplotter HPX-84 


Centronies- Schnittstelle 

Auflösung 0.Imm 0.05mm 0.025mm 
Zeichengeschwindigkeit: mar 120mm/s 
Papierformat 400mm x 290mm (B x H) 
Wiederholgenauigkeit: O0.!mm 


Bausatz ab DM 1198.- Fertiggerat ab DM 1398.- 


Leonhard Habersetzer Eiektronikentwicklung 
Rigietr. 35 * 8123 Peißenberg * Tel, 08803 / 2670 


Dies Anzeige wurde komplett auf dem MPN-84 erstelt. (Model mit O0dmm Autäsung) 
Ma Rechner wurde ein Popwer 300 mit der Saftwure Piekures by PC’ verwendet 


%* DIE BESONDERE SOFTWARE %* 


Für Commodore 128: 


— BZ-FINANZ (neu): sehr komfortables Buch- 
haltungsprogr. (Einnahmenüberschuß-Rech- 
nung) mit außergewöhnlichen Merkmalen 
und Möglichkeiten (statist. Auswertung, graf 
Darstellung, etc.) für Kleingewerbetreibende 
und Freiberufler (Gewinnermittlung nach 
& 4.3 EKStG); auch zur Führung eines Haus- 
haltsbuchs geeignet 


BZ-DATEI 1 (neu): Verwaltung elektronischer 


„Karteikästen“ mit jeweils 650 „Karten“ 


BZ-HOMÖOPATHIE — umfangr. Programm- 
paket (Repertorisierung von Einzelmitteln 
Erstellung homöop. Fragebogen; Komplex- 
mitteldatei) für Ärzte, Heilpraktiker und alle 
an Naturheilverfahren Interessierte (auch 
Vers. f. C-64) 


Für C-64 + PC-128 (64er-Modus): prof. Software 
aus den Bereichen Astrologie, Biorhythmik, 
Persönlichkeitstest und Heilpraktikerprüfung 
Fordern Sie unsere ausführl. Informationen an: 
BEATE ZILLE — SOFTWARE 

Berger Straße 272, D-6000 Frankfurt/M. 60 


24.99 K. 19.99 
Seeräuber 


Gute Grafik! 
Viel Aktion, 
und trotzdem 


C64 D. 


Ein Spiel für 2 bis 4 Personen, da kommt 
Stimmung und Spannung auf! Vorbei sind 
die einsamen Stunden am Computer! 


Sy Bestellen bei SVS Scholz 


Marienburger Str. 20 
Versand auf Rechnung 


5628 Heiligenhaus 
Versandkosten 1,30 DM 


Commadore AMIGA 1000 mit Farbimanitor 1081 3249, — 
256-K-Erweiterung für AMIGA 289,— 
Epson-Drucker FX85 + Druckerkabel für AMIGA 1249,— 
10800 + Druckerkabel für AMIGA 1689,— 
EX 800 + Druckerkabelfür AMIGA 1639, — 
Commodore PC-10 11 mit Commodare-Monitor 3069,— 
Commodore PC-10 I! mit eingebauter 20-MB-Festpiatte 4649,— 
Commodore 128 579, —: Floppy VC 1571 725,—;0 128+ VE 1571 1389,— 
Commodore C 128 D 1399,—; Farbmonitor 1901 mit RGB-Kabel 929,— 
Grünmonitor Thomson (35 MHz) mit PAL- und RGB-KabelfürC 128 49,— 
Farbmonitor Commodore 1801 mit PAL-Kabel 575,— 
Commodore Plus 4 299,—: Floppy VC 1551 329,—; Plus 4 + VC 1551 569,— 
Commodoredrucker MPS 803 399,—;Commodoredrucker VIC 1525 399,— 
Epson-Drucker LX 86 + Görlitzinteriace 5426 für C 64/128 9,— 
FX 85 + Görlitzinterlace 8426 139,— 
FX 105 + Görlitzinterface 8426 1659,— 
JX 80 + Görlitzintertace 8426 1629,— 
LO800 + Görlitzinterlace 8426 1809,— 
EX 800 + Görfitzinterface 8426 1759,— 
Coloreinbausatz für X 800 219,— 
Epson-Drucker LX 90 anschiußferligan C 64/128 749,— 
Star-Drucker NL-10 anschlußfertiganC 64/128 mit di. Handbüchern 899,— 
Star-Drucker Gemini-10 X mit Star- oder Wiesamann-Intertace anschlußf. 725,— 
Grafiktabiett Supersketch 129, —; Grafiktablett Koalapad 199,— 
Akustikkoppler Dataphon $ 21 d + Kabel + Terminalprogramm 299,— 
Akustikkoppler Dataphon S 21/23 4349, —: Maustürl 54/128 149,— 


NEU: Armbanduhr Seiko Wrist Terminal RC-1000 (kann durch C 64 mit Hilfe 
des mitgelieferten Kabels + Terminalprogramm programmiert werden 
Funktionen können dann im Terminalmodus abgerufen werden.) 175,— 

Disketten: 544'” Scotch IM SSDD 744 D-0 10 5t. 36,—; 10051 329, 


514" * Scotch IM DSDD 7450 10 81. 55,—; 10081 419,— 
Versandkostenpauschale (Warenwert bis DM 1000. /darüber): Vorauskasse 
(DM 8,—/20,—), Nachnahme (DM 11,20/23,20). Ausland (DM 18,—/30,—)} 
Lieferung nur gegen Vorauskasse oder per NN; Ausland nur Vorauskasse 
Gesamtpreisliste gegen Freiumschlag 


CSV RIEGERT 


Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (0 71 61) 5 28 89 


© Multi-User-System mit IEC-625-Bus (IEEE 488) 
©® geeignet für Commodore C64 und C128 


© bis zu 32 Geräte gleichzeitig am IEC-Bus 
(z.B.: 30 Computer, 1 Floppy, 1 Drucker) 


@ schneller Datentransfer (7 kByte/sec) 
auf dem IEC-Bus von Computer zu Computer 


© effektiver Floppy-Zugriff durch substitutierende 
Kanalnummer-Verwaltung 


® durch transparenten Modus kompatibel mit vielen 
Software-Paketen wie z.B.: 
Logo, Simon’s Basic, Pascal, Comal, Forth, usw. 


® besonders geeignet für Schule und Training 


NEL EDOTRONIK 


D-8000 München 80, St-Veit-Straße 70, Tel. 089/404093 
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418: restore 
118 data 2c,10,c1,27,9e,20,34,31,33,38 
120 data 00,00,00,ad,e5,07,c9,18,d0,83 
130 data ce,e5,07,ad,288,07,c9,18,d0,03 
149 data ce,e8,07,a9,00,8d,f1,87,4c,de 
158 data ce,a9,39,8d,02,03,a9,10,8d,03 
160 data 03,a9,11,85,2c,680,82,180,8e,15 
178 data 03,a2,ff,86,3a,20,53,88,86,3b 
188 data B4,3c,ad,c®,0f,c9,a0,f0,10,a2 
198 data 19,bd,c8d,2f,9d,ce,df,aS,a0,9d 
200 data c®,8f,ca,10,f2,20,73,04,aa,f®8 
210 data d3,90,03,4c,25,87,20,3e,8e,28 
220 data 53,89,84,0b,20,00,84,08,84,45 
230 data 84,46,84,09,88,c8,20,a5,04,aa 
240 data F0,38,85,08,30,0c,80,20,f0,f1 


data b5,00,85,63,b5,01,85,62,a2,90 
348 data 38,20,ce,a2,20,71,a4,a4,08,aa 
350 data c8,bd,08,01,f0,08,89,80,99,c® 
368 data 2f,eB,dp,F2,60,00,20,08 
378 print "Cclr]Jdas programm sollte vor dem ersten 
startabgespeichert werden! [down] 
388 n=-n+l:read a$:a-atdec (a$):if len (a$)-=2 then 380 
398 print "data-fehler: [rvs]”a$:poke 1264,peek (63): 
poke 1265,peek (64): poke 1263,1 
488 a-peek (65)+psek (66)*256-len (a$)-1:poke 1269,a 
and 255:poke 1270,8/256:help :end 
418 if er-38 then print "break kann das programm 
zerstoeren! ”:end 
428 if er-14 then resume 399 
438 if er<>13 then print ”zeilen-eingabefehler!":help 


250 data e0,3a,f0,0c,e0,8f,f®,28,e0,22 :end 
268 data d2,02,49,80,09,21,85,08,Ba,a6 448 if n<>259 or a<>27332 then print 
270 data 29,f0,06,08,69,00,ca,d®,fa,18 "pruefsummenfehler, bitte pruefen!”:end 


280 data 65,45,85,45,90,02,86,46,e6,09 
290 data a5,09,29,07,85,09,180,c1,46,28B 
308 data 90,17,a0,ff,a2,14,20,db,10,c8 
310 data a9,bd,99,c0,2f,a2,45,20,db,1® 
a9,bb,99,c8,2f ,4c,36,87,84,08 


458 restore :for a=-4097 to 4354:read a$:poke a,dec 
(a$):next 

468 print "das korrektorstarterprogramm kann jetzt 

abgespeichert werden. 

poke 45,3:poke 46,17:clr 


Korrektor für den C16/116/Plus/4 


Checker für 
Maschinen- 


programme 


Der Checker dient zur Eingabe 
von Maschinenprogammen für 
den C64. Er reduziert die Tippar- 
beit und verhindert Eingabefeh- 
ler. Außerdem entfällt das lang- 
wierige Einlesen von Datazeilen. 
Der Basiclader des Checkers 
steht auf Seite 81. Er poket nach 
dem Start mit RUN die Daten in 
den Speicher. Da er sich dabei 
selbst überschreibt, muß er unbe- 
dingt vorher abgespeichert wer- 
den! Nach dem Einlesen der Da- 
ten schreibt der Lader einen 
SAVE-Befehl auf den Bildschirm, 
so daß man nur Return zu drücken 
braucht, um den fertigen Checker 
abzuspeichern. Dieser kann dann 
mit LOAD "CHECKER",8 geladen 
und mit RUN gestartet werden. 
Will man den Checker mit der Da- 
tasette benutzen, muß man bei der 
Diskversion einige Zeilen erset- 
zen. Die nötigen Änderungen ste- 
hen im Listing unten. 


@f,b8,32,88,69,07,a 
38,4a,4a,4a,28,a5,a 
2a,85,1d,a2,00,e4,1 


Der Checker ist eine Art Textedi- 
tor für Maschinenprogramme, die 
in Form von Hexdumps abge- 
druckt sind. Jede einzelne Zeile 
(zu je acht Bytes) wird anhand ei- 
ner miteinzugebenden Prüfsum- 
me auf Richtigkeit getestet. Bei 
Tippfehlern ertönt ein akustisches 
Signal. Die hexadezimalen Daten 
werden mit den Tasten 0—9 und 
A—F eingegeben. Mit RETURN 
übernimmt man eine Zeile in den 
Speicher. Stimmt die vom Compu- 
ter errechnete Prüfsumme mit der 
eingegebenen überein, ertönt ein 
hoher Ton. Bei einer fehlerhaften 
Zeile ist ein tiefer Ton zu hören, 
und der Cursor springt wieder an 


‚den Zeilenanfang. 


Weitere Funktionen kommen fol- 
genden Tasten zu: 

Y: Muß vor dem Eintippen eines 
Programms als erstes betätigt 
werden! Der Checker fragt dann 
nach der Startadresse, unter der 
das Programm später abgespei- 
chert werden soll. Der benötigte 
Wert ist jeweils den Programmbe- 
schreibungen zu entnehmen. 


Cursortasten: . Der Cursor wird 
mit den Cursortasten gesteuert. 
Erreicht er den oberen oder unte- 
ren Bildschirmrand, wird entspre- 
chend gescrollt. 

INST/DEL: Löscht ein Zeichen 
oder fügt eines ein. 

HOME: Setzt den Cursor an den 
Zeilenanfang. 

CLR: Löscht eine Zeile und läßt 
sie zur Veränderung frei. 

K: Löscht eine Zeile und zieht den 
Rest nach oben. 

I: Fügt eine Leerzeile ein. 

H: Setzt den Cursor an den Text- 
anfang. 

$: Speichert das Programm ab. 
Sollte sich im Text eine Leerstelle 
befinden, springt der Cursor dort- 
hin. Saven ist erst möglich, wenn 
alle Leerstellen entfernt wurden. 
L: Lädt ein abgespeichertes Pro- 
gramm, um es zum Beispiel zu er- 
gänzen oder zu verändern. 

P: Druckt das Programm aus. 
Wird der Checker mit Runstop/ 
Restore verlassen, so kann man 
ihn mit SYS 2073 ohne Datenver- 
lust wieder aktivieren. 


data d®,f4,b9,75,2d,9d,90,3c,4c,19,08,4c,92,09,30 
data c3,ff,4c,92,09,28,de,2d,b8,53,208,fd,de,29,d® 
data f7,20,38,f8,b9,3b,20,8F,f6,a5,1b,85,ae,a5,1c 
data 38,e9,40,85,af,a5,fe,85,c2,a5,fd,85,c1,18,65 
data ae,85,ae,a5,af,65,c2,85,af,a9,01,20,63,£7,b® 
data 13,39,00,85,c1,89,40,85,C2,85,1c,85,af,a5,1b 
data 85,ae,20,67,f8,4c,19,08,20,08,85,1d,90,df,e6 
print "[clr ,2down]save” chr$ (34)"checker” chr$ 
(34)"Chome)”; :end 


Checker für den C64: Änderungen für Datasette 
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0b,08,c1,07,9e,32,30,36,34,00,00,00,20,00,00 
a9,00,85,fd,85,fe,20,f8,0f,20,83,09,a9,3F,8d 
83,02,89,18,8d,05,dc,20,2f,08,20,33,0a,4c,26 
08,20,27,03,a9,00,85,c6,85,c6,f®d,fc,20,27,0a 
ad,77,02,60,49,00,8d,20,d®,39,0e,8d,21,d0,a8 
00,a2,d8,84,1b,84,1F,86,1c,86,28,29,04,85,1e 
84,1d,a9,00,91,1b,a9,80,91,1d,c8,d@,fS,e6,1c 
e6b,le,e8,ed,dc,d®,ec,a2,17,a0,55,39,06,51,1f 
c8,91,1Ff,c8,c8,c0,6c,90,f3,c8,c8,a9,06,S1,1f 
c8,91,1f,a5,1f,18,69,28,85,1Ff,90,02,e6,20,ca 
ded,da,a0,05,a2,30,a9,b0,99,00,04,88,09,80,59 
01,04,c8,c8,c8,e8,e0,38,d0d,ed,a2,06,bd,ee,88 
99,00,04,c8,ca,d®,f6,60,a0,50,49,04,84,1b,85 
1c,a9,17,85,802,a5,61,85,19,a5,62,85,1a,20,f5 
08,85,19,18,69,28,85,19,90,02,e6,1a,a5,1b,18 
69,07,85,1b,90,02,e6,1c,c6,02,d0,e3,60,8d4,95 
93,8b,88,83,a5,fd,18,65,19,48,a5,fe,65,1a,20 
66,09,68,20,66,09,20,83,09,85,19,85,1d,a5,1a 
18,69,490,85,1e,a5,1a,85,1f,a5,19,0a,26,1fF,®a 
25,1f,39,3c,85,20,85,19,4a,4a,4a,29,07,88,b9 
98,09,80,800,31,1f,F0,22,a0,00,84,0d,b1,1d,20 
66,29,20,83,09,84,0d,c8,c0,08,dd,ef,20,2a,0b 
20,83,09,20,83,09,20,66,09,4c,65,29,a2,1c,a® 
002,39,a80,31,1b,20,83,09,ca,d®,f4,60,48,4a,4a 
Ya,4a,20,74,09,68,29,0f,4c,74,09,18,69,F6,390 
02,69,06,69,ba,29,bf,30,808,91,1b,e6,1b,d0,02 
e6,1c,60,39,0f,8d4,18,d4,20,30,0a,20,41,08,“4c 
bd,08,80,40,20,10,08,24,02,01,89,50,a0,04,85 
1d,84,l1e,a2,16,a0,27,84,20,a9,4f,85,1f,a4,1F 
b1l,1d,a4,28,91,1d,c6,1f,c6,20,10,f2,85,1d,1B 
69,28,85,1d,98,02,e6,le,ca,d®,dc,a9,c0,85,1b 
89,07,85,1c,a5,61,18,69,b0,85,19,35,62,69,08 
85,1a,4c,f5,08,39,98,a0,07,85,1d,84,le,a2,17 
a9,27,85,1f,a9,4f,85,20,a4,1f,b1,1d,a4,20,91 
1d,c6,20,c6,1f,10,F2,a5,1d,38,e9,28,85,1d,b® 
02,c6,le,ca,d®,dc,a9,50,85,1b,39,04,85,1c,a5 
61,85,19,85,62,85,1a,4c,F5,08,84,63,b1,65,49 
05,91,65,60,a9,20,85,61,85,62,49,20,85,63,85 
64,a9,55,85,65,39,d8,85,66,60,c6,64,30,0c,85 
65,38,e9,28,85,65,b0,02,c6,66,60,e6,64,a5,61 
38,e9,08,85,61,b90,0b,c6,62,10,07,a9,00,85,61 
85,62,60,4c,e6,09,e6,64,85,64,c9,17,F0,0c,a5 
65,18,69,28,85,65,90,02,e6,566,60,c6,64,a5,61 
18,69,08,85,61,90,02,e6,62,85,62,c9,3F,d8,0b 
a5,61,c9,08,d0,05,a9,00,85,61,60,4c,a0,09,c9 
11,d0,083,40,6e,03,c9,91,d0,03,4c ,45,0a,c9,1d 
d®,03,4c,68,2b,c9,9d,d0,83,4c,3a,8b,c9,0d,d® 
03,4c,17,0c,c9,30,90,0F,c9,3a,980,08,c9,41,9® 
07,c9,47,b0,23,4c,98,0b,c9,13,d0,23,“4c,9b,®c 
c9,93,d0,03,4c,95,0c,c9,14,d0,03,4c,e6,0c,c9 
94,d0,03,4c,bf,2c,c9,48,d0,06,20,30,0a,4c,bd 
808,c9,49,d0,03,4c,11,0d,c9,4b,d®,23,40,85,8d 
c9,53,d0,03,4c,2d4,18,c9,4c,d0,03,4c,79,0Ff,c9 
59,d0,803,4c,68,19,c9,50,d0,03,4c,b2,10,68,a2 
08,a0,00,18,49,208,71,1d,49,ff,c8,ca,d®,f8,68 
c6,63,a5,63,18,03,e6,63,60,c9,02,f0,F3,c9,05 
£fd,ef,c9,08,F8,eb,c9,8b,f®,e7,c9,2de,f®,e3,c9 
11,F8,df,c9,14,f8,db,c9,19,d0,df,a9,16,85,63 
60,e6,63,35,63,c9,1c,d0,83,c6,63,68,c9,02,f® 
f1,c9,05,f8,ed,c9,08,f8,e9,c9,0b,f®,e5,c9,de 
fdO,e1,c9,11,f0,dd,c9,14,f0,d9,c9,17,d0d,af,a9 
1a,85,63,60,48,20,80,02c,68,29,3f,09,80,a4,63 
91,1d,4c,68,0b,80,00,b1,1b,29,7f,c9,30,b8,02 
69,3a,e9,30,4c,83,09,20,38,0b6,0a4,03,0a,0a,85 
04,20,28,06,05,0d,60,a5,65,85,1b,a5,66,29,03 
09,04,85,1c,20,04,0c,20,e8,0b,b9,98,89,85,67 
49,Ff,a0,00,31,1F,91,1F,60,a5,1e,38,e9,40,85 
1f,a5,1d,08,26,1f,8a,26,1f,a9,3c,85,20,a5.1d 
4a,4a,4a,29,07,38,60,a5,64,0a,0a,02,18,65,61 
B5,1d,a5,62,69,00,69,40,85,1e,60,20,c8,0b,a® 
00,84,02,20,b9,2b,20,83,09,24,02,91,1d,c8,c® 
08,dd,ef,20,83,09,20,83,09,20,b9,0b6,85,2d,208 
23,0b6,c5,04,f0,06,20,61,0c,85,63,60,25,67,88 
00,11,1F,91,1f,a9,20,85,63,20,6e,da,39,a08,20 
6e,0c,a0,14,20,86,0c,4c,8f,8c,a9,3c,20,6e,8c 
a0,50,20,86,0c,4c,8F,2c,8d,901,d4,29,00,8d,908 
d4,a9,11,8d,05,d4,a9,f1,8d,06,d4,39,11,8d,04 
d4,60,32,00,ca,d®,fd,88,d®,F8,60,39,80,8d,04 
d4,60,20,c8,0b,29,bd,08,a9,80,85,63,60,45,65 
85,1d,35,66,29,03,09,04,85,1e,60,00,01,03,04 
06,07,99,03,2c,0d,8Ff,180,12,13,15,16,1a,1b,2®8 
a0,0c,a8,1b,b1,1d,c9,a0,d0,1b,a2,11,bc,ad,®c 
c4,63,f0,0e,84,0d,ca,bco,ad,®c,b1,1d,34,0d4,91 
1d,d®,eb,39,30,91,1d,68,20,880,0c,25,63,f0,F8 
a2,11,dd,ad,0c,f®,03,ca,10,f8,bc,ad,®c,bi,1d 
ca,bc,ad,0c,31,1d,e8,e8,ed,12,d0d,ef,a9,a®d,a® 
1b,91,1d,4c,3a,0b,20,04,0c,a9,F0,85,1f,a9,7Ff 


üclader des Checkers für den C64, Diskversion 


WRINSTROMELONPREERNNOREDELINN 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


85,20,a2,07,89,0F,85,0d,8a,a8,bi,1f,a4,0d,51 
1f,c6,8d,ca,10,f3,a5,20,c5,1e,d0,86,a5,1f,c5 
1d,F®,0d,a5,1f,38,e9,88,85,1f,b0,d8,c6,20,d8 
d4,20,e8,0b,a6,1f,b9,75,02d,85,0d,b9,7d,8d, a8 
00,31,1F,4a,08,85,02,b1,1fF,25,0d,05,02,31,1F 
e8,f0,08,28,7e,80,3c,08,4c,65,0d,20,bd,88,28 
60,00,80,c0,e0,f0,F8,fc,fe,Fff,7f,3F,1f,0Ff,07 
03,21,20,04,2c,a0,07,a2,0Ff,84,0d,8a,a8,bi1,1d 
a4,0d,91,1d,ca,c6,0d,18,f3,a5,1d,18,69,28,85 
1d,90,02,e6,1e,a5,1d,c9,f8,d8,dc,a5,1e,c9, 7f 
d®,d6,20,804,0c,20,e8,0b,a2,ff,18,08,28,3e,08 
3c,08,ca,e4,1f,d®,f6,b9,75,04,3d,880,3c,85,02 
bd,00,3c,28,23,39,7d,0d4,05,902,9d,88,3c,4c,bd 
08,a2,00,bd,00,3c,c9,ff,d0,03,e8,d®,f6,86,02 
ad,ff,e4,02,F0,3F,bd,28,3c,d0,805,ca,e@,ff,d® 
f2,a6,02,bd,00,3c,85,02,a0,00,a5,22,39,98,89 
f0,03,c8,10,F6,84,0d,a9,00,85,62,Ba,0a,26,62 
0a,26,62,03,26,62,05,24,03,26,62,0a,26,62,0a 
26,62,85,61,20,36,03,38,60,20,07,bd,00,3c,d9 
75,04,F0,05,88,10,f8,30,bc,84,02,32,00,85,1c 
8a,0a,26,1c,0a,26,1c,0a,26,1c,05,02,8a,26,1c 
03,26,1c,88,26,1c,85,1b,a5,1c,18,693,40,85,1c 
18,60,86,04,85,1d,84,1e,a5,63,48,25,64,48,a5 
65,48,a5,66,48,a0,27,a9,a0,99,00,04,88,10,£8 
a0,00,b1,1d,f0,09,20,2a4,0f,99,80,04,c8,d0,F3 
a2,00,84,63,39,06,939,00,d8,99,21,d8,c8,e8,e4 
0d,d®,f7,39,d8,85,66,a9,00,85,64,85,65,85,20 
20,2f,08,48,29,60,d0,1a,68,c9,0d,f0,2d,c9,14 
dd,ef,a5,20,f8,eb,c6,63,c6,20,39,a0,34,63,99 
00,204,10,de,a4,20,68,99,00,02,c4,0d4,f®,d4,a4 
63,20,23,0f,99,00,04,e6,20,e6,63,d®,c6,a4,28 
a9,20,99,00,02,68,85,66,68,85,65,68,85,64,68B 
85,63,60,48,39,20,80,0f,a2,0f,20,66,0e,38,a2 
00,30,902,20,bd,FF,68,38,a2,08,39,08,20,ba, ff 
20,c0,Ff,a9,01,40,40,0F,46,49,4c0,45,4e,41,4d 
45,20,20,48,4a,4a,4a,4a,4a,aa,68,29,1f,1d,38 
of,560,028,a0,80,c0,40,e0,c®,e0,39,08,20,b4, ff 
a9,6f,20,96,ff,a0,27,39,a0,99,00,04,a9,00,33 
00,d8,88,10,F3,a0,00,20,a5,ff,c9,04,f0,09,208 
2a,0f,39,00,04,c8,d0,f®,ad,20,04,02d4,01,804,29 
Of ‚48,20,ab,ff,68,60,a9,00,20,fd,0e,dd,6e,a2 
08,20,c6,Ff,a9,90,85,90,85,1b,28,cf,fFf,85,Fd 
ed,cf,ff,Bd,fe,08,20,Ff8,0Ff,a9,3c,85,1c,a9,08 
85,02,85,1d,39,40,85,1e,a5,90,d0,35,a80,208,20 
ef,ff,91,1d,c8,c0,08,d0,f6,80,00,86,82,bl,1b 
1d,98,09,91,1b,e6,22,e8,e0,08,d0,06,a9,20,85 
02,e6,1b,a5,1d,18,69,08,85,1d,90,cf ,e6ß,le,a5 
1le,c9,80,d0,c7,20,cc,ff,a9,08,28,c3,ff,208,30 
®a,4c,92,09,89,00,85,c6,a5,c6,f®d,fc,d®d,eb,a® 
00,938,99,00,3c,c8,d0,fa,68,20,cc,ff,a39,08,20 
c3,ff,4c,92,09,20,de,2d4,b0,53,a5,1b,48,a5,1c 
48,a9,01,20,fd,0e,85,1Ff,68,85,1c,68,85,1b,a5 
1f,d8,c5,a9,00,85,1d,a9,40,85,1e,a2,88,20,c9 
ff,a5S,fd,20,d2,ff,a5,fe,20,d2,ff,a5,1d,c5,1b 
d®,06,a5,1e,c5,1c,f0,94,a0,00,b1,1d,20,d2,ff 
c8,c0,08,d0,f6,35,1d,18,69,08,85,1d,808,df,e6 
le,d®,db,4c,bd,88,a2,04,a0,10,a9,88,20,66,0de 
a9,0f,85,1b,a9,04,85,1c,20,b9,0b,8d, fe,28,28 
b9,0b6,8d,fd,88,4c,92,09,41,4e,46,41,4e,47,53 
41,44,52,45,53,53,45,20,00,18,69,f6,90,02,69 
06,69,3a,4c,d2,Fff,48,4a,4a,4a,4a,20,98,10,68 
29,0Ff ,4c,98,10,20,de,®d,bB,ae,a9,00,20,bd,ff 
a9,04,aa,a0,00,20,ba,ff,20,c0,ff,a2,04,20,c9 
fF,a0,06,89,20,20,d2,fF,88,d0,f8,a2,07,a0,00 
98,20,a4,10,39,20,20,d2,ff,c8,ca,10,f3,a0,05 
b9,6c,11,20,d2,Ff,88,10,F7,89,04,29,d2,FFf,20 
d2,ff,a5S,fd,85,1f,a5,fe,85,20,39,00,85,1d,a9 
40,85,1e,a5,1d,c5,1b,d0,06,85,1e,c5,1c, f®d,4e 
a5,20,20,84,10,a5,1f,20,a4,10,a9,20,20,d2,Ff 
20,d2,ff,a0,20,b1,1d,28,a4,10,39,20,20,d2,FF 
c8,c0,88,d0,f1,a9,20,20,d2,ff,20,d2,Ff,20,2a 
0b,20,a4,10,39,0d,20,d2,Ff,a5,1F,18,69,08,85 
1f,90,02,86,20,35,1d,18,69,08,85,1d,90,aa,e6 
le,d®,a6,20,cc,ff,a9,84,4c,c3,ff,4d,55,53,4b 
48,43,2d,82d,0d,2d,02d,0d,2d,68,c1,00,00,20,00 


for z=1 to 162:f$=" ok”:for b=® to 14 


read 


h$:gosub 308:h=1*16:h$=mid$ Ch$,2):aosub 390 


poke 2834+z*15+b,h+l 


next 
poke 


:print "zeile”z;f$:next 
45,122:poke 46,17 


print "Cclr,2down)save” chr$ (34)”checker” chr$ 
(34)” ,8Chome)]”; :end 


i=asc (h$+"x”)-48:if 1<® or 1>22 then 330 
if 1<18 then return 

1=-1-7:if 19 then return 

1=-8:f$="” Crvsleingabefehler"”:return 


November/86 Um) 81 


Eintippen ohne 
Fehler 


In RUN werden zwei Arten von 
Programmen veröffentlicht: Basic- 
programme und Maschinenpro- 
gramme. 


Basicprogramme werden zur 
Vermeidung von Tippfehlern am 
besten mit dem Korrektor einge- 
geben. Nach jedem RETURN gibt 
er eine Prüfsumme aus, die mit 
der Prüfsumme im Listing über- 
einstimmen muß, 

Die Basiclader zu den Korrekto- 
ren für den C64 und den C128 ste- 
hen auf Seite 83. Nach dem Einpo- 
ken der Daten aktivieren sie den 
Korrektor. Anschließend ist NEW 
einzugeben. Auf Wunsch spei- 
chern sie den fertigen Korrektor 
auch ab, Er kann dann mit LOAD 
"49152  KORREKTOR",8/NEW/ 
SYS 49152 für den C64 und mit 
BLOAD "4864KORREKTOR128"/ 
SYS 4864 für den C128 gestartet 
werden. Der C64-Korrektor arbei- 
tet auch mit Simon’s Basic. Dazu 
läßt man das erste Komma in Zeile 
5000 weg. Simon's Basic muß vor 
dem Korrektor gestartet werden. 
Der Basiclader des Korrektors für 
den C16/116/Plus/4 steht auf Sei- 
te 80. Er verfügt über keine eige- 
ne SAVE-Routine. Nach RUN kann 
man beim entsprechenden Hin- 
weis den fertigen Korrektor ab- 
speichern. Nochmaliges RUN star- 
tet das Programm. 


c000 18 data a9,00,8d,af,cf,8d,b0®,cf, a9 
c088B 28 data Bd,bi,cf,8d,b4,cf,8d,bS, db 
c810 38 data cf,85,5c,85,5d,a2,f8,8e, 46 
b2,cf,08,68,8d,b3,cf,00, 2c 


co1B 42 data 


600808 for a-49152 to 49176 step 


Steuerzeichen sind bei den Basic- 
listings immer in Klartext über- 
setzt, so bedeutet [3LEFT], daß 
dreimal Cursor links gedrückt 
werden muß. 
Maschinenprogramme können 
nicht direkt eingegeben werden. 
Dazu ist ein eigenes Programm nö- 
tig. Hier gibt es zwei gleichwerti- 
ge Möglichkeiten: Basiclader 
oder Hexdump. 

Ein Basiclader ist ein Basicpro- 
gramm, das ein Maschinenpro- 
gramm im Speicher unterbringt. 
Dazu werden die Zahlen, aus de- 
nen das Programm besteht, aus 
DATA-Zeilen ausgelesen und mit 
dem POKE-Befehl in den Speicher 
geschrieben. 

Bei einem Hexdump liegen die 
gleichen Zahlen in hexadezimaler 
Form vor. Sie werden beim C64 
mit einem speziellen Eingabepro- 
gramm, dem Checker (Seite 81), 
im Speicher abgelegt. 

RUN druckt Maschinenprogram- 
me für den C64 als kombinierte 
Hexdump-Basiclader ab. Damit 
werden zwei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen: Dasselbe 
Listing kann einmal als Basiclader, 
einmal als Hexdump betrachtet 
werden. Der Leser kann sich so 
die Eingabemethode aussuchen, 
die ihm am meisten zusagt. Listing 1 
zeigt ein solches Doppelprogramm. 
Es legt ein Beispielprogramm von 
32 Byte Länge im Bereich ab 49152 
($C000) ab. Listing 2 und 3 zeigen, 


pruefsummenfehler 
gosub 68898:next a:print ” 


welche Teile vom Listing 1 jeweils 
wichtig sind, wenn man das Pro- 
gramm als Basiclader nutzt oder 
wenn man es als Hexdump ver- 
wendet. 


Für den Basiclader ist alles von In- 
teresse, außer den Angaben 
„C000“ bis „C018" ganz links. Sie 
sind unbedingt wegzulassen! Üb- 
rig bleiben vier Basiczeilen mit 
den Nummern 10 bis 40, die Hex- 
zahlen als DATAs enthalten. Ab- 
schließend ist noch der Teil mit 
den Nummern 60000—60090 in 
Listing 1 einzugeben. Er liest die 
DATAs und poket sie in den Spei- 
cher. Dieser Programmteil ist bis 
auf Zeile 60000 bei jedem Hex- 
dump-Basiclader gleich. Er ist mit 
Prüfsummen für den Korrektor 


-versehen. Bei den DATA-Zeilen 


wurde darauf verzichtet, da der 
Basiclader über ein eigenes Prüf- 
system verfügt, das Eingabefehler 
weitgehend verhindert. 


Bei Verwendung als Hexdump 
muß der Checker benutzt wer- 
den. Einzugeben sind dann nur 
die Hexzahlen (siehe Listing 3). Es 
fallen also die Basiczeilennum- 
mer, das Basicwort DATA dahin- 
ter und die Kommas zwischen den 
Hexzahlen weg. Die Hexadezimal- 
adressen „C000" bis „C018“ brau- 
chen auch nicht eingetippt zu wer- 
den, da sie vom Checker geliefert 
werden. Sie sind nur zur Orientie- 
rung abgedruckt. Ebenso entfal- 
len die Zeilen 60000—60090. 


eK 


Cdown]”f”fehler”:end 
read h$:gosub 698058: h=1* 


16:h$=mid$ Ch$,2) 


4254 


8:5=-9d:c=®:Ffor b=® to 7: or 
if 1<18 then return 


gosub 59042 


60018 s=-s+th+l-c:c=s>255:5=-255-s 
and 255:poke atb,h+l:next 


b:gosub 68048 


60028 f$=-"pruefsumme ok” 
h+l then f$="[rvs] 


iel für einen kombinierten Hexdump-Basiclader 


Listing 1: Bei, 


10 data 
20 data 
38 data 
42 data 


ui Adressenangaben links 
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:if s<> 


a9,00,8d,af,cf,Bd,b®,cf, 
8d,bi1,cf,8d,b4,cf,8d,b5, 
cf,85,5c,85,5d,a2,fB,Be, 
b2,cf,808,68,8d,b3,cf,®8, 


2: Beim Basiclader entfallen 


5034 


"l=asc Ch$+"x")-4B:if 1<O 
1>22 then 60080 


l-1-7:if 1>9 then return 
£f$=-"[rvsleingabefehler"”:1=- 


O:f=-f+1 


5633 


print 


"zeile” peek (64)* 


256*+peek (63)f$:return 


c808 
c898 
c0218 
coi8B 


a3 88 Bd af cf Bd bB 
Bd b1 cf Bd b4 cf Bd 
cf :85 50,85’54 a2 FB 
b2 cf 88 6B Bd b3 cf 


Listing 3: Beim Hexdump fallen Zeilen- 
nummern, „Data“ und Kommas weg 


ET RENTEN TR Korrektor Fra 


Korrektor sera: Sr SERIEN DIT 


restore :for a=49152 to 49629:poke 
a,234:next :print "moment! 
f-®:read a:y=peek (63)+psek (64)* 
BS6:if a=-d then 208 
read b,c:for da to b:read a$:if 
len (a$)-2 then 98 
e-asc (a$)-4B-(7 and aS>"@”):if a$< 
"8" or a$>”g” or a$>”:” and a$<"a"” 
then 98 
a$=-mid$ (a$,2):ere*16btasc (a$)-4B- 
(7 and aß>"@”) 
if a$<"90” or a$>"f” or a$>"9" and 
a$<”a” then 98 
£f=f+te:poke d,e:next :if f=c then 20 
print "pruefsummenfehler: soll”c”, 
ist”f:goto 188 
print "eingabefehler: ”a$:y=® 
z=-peek (63)+peek (64)*256:a$*-str$ 
(y)+str$ (-z):if y=® then a$=str$ 
(z) 

2 print "[CdownJ11”a$"[2up]”; :poke 
198,1:poke 631,13:end 
print "CdownJfertig.”:print "[Cdown] 
soll das maschinenprogramm 
abgespeichert 
input "LuplJwerden[2spaces) j[3left]” 
;‚aS:if a$<>”j” then 399 
sys 57812”"@:49152 korrektor”,8:poke 
193,2:poke 194,192:poke 174,222 


poke 175,193:sys 62957: verify 
"49152 korrektor”,B,1 

a$="":input "CdownlJkorrektor 
aktivieren? j[3left]”;a$:if as-"j” 
then sys 43152 

rem hauptprogramm 

data 49187,49208,2342,89,ae,a2,c®, 
8d,02,03,8e,23,03,00,a8,1fF,bS,e2 


Korrektor für den C64, Disk Version 


208 print "[downJfertig.”:print ”[down] 
soll das maschinenprogramm auf 
kassette 
218 input "abgespeichert werden 
C2spaces] j[3left]";a$:if as<>"j” 
then 308 


trap 6409:bank ®:restore :print 
"moment... 

data 1300,39,00,8d4,00,ff,ad,02,836 
data 03,3e,23,03,c9,67,d8,0c,e®,8b5 
data 13,d0,28,ad,35,14,ae,36,14,d96 
data b0,14,8d4,35,14,8e,36,14,a0,389 
data 27,39,30,993,37,14,88,10,fa,S8e 
data a9,67,a2,13,84,802,03,8e8,03,9b8 
data 03,4c,53,fa,d8,20,24,c0,08,3la 
data a0,27,b9,37,14,99,c0,07,88,d27 
data 19,f7,a5,d7,30,17,a9,18,c5,9cc 
data eb,f®,06,c5,e4,d0,02,c6,e4,388 
data c5,e5,d0,02,c6,e5,a9,00,8d,aa9 
data 61,03,28,4c,69,fa,78,a2,13,2f1 
data Be,15,03,a2,38,8e,14,03,58,7£7 
data a2,ff,86,30,20,93,4f,86,3d,dia 
data B4,3e,ad,37,14,c9,30,f0,10,2d3 
data a2,19,bd,37,14,9d,45,14,a9,315 
data a8d,9d,37,14,ca,10,f2,20,80,ee6 
data 23,a8a,f0,cc,90,03,4c,d9,4d,a58 
data 20,a0,50,20,0a,43,84,0d4,a0,014 
data 00,84,09,84,0b,84,0c,84,0a,567 
data 88,c8,20,c9,03,aa,f0,38,a5,b5a 
data 09,30,0c,e8,20,f0d,f1,e®d,3a,9be 
data f®,0c,ed,8f,f0,28,e0,22,d0,2b39 
data 02,49,80,09,01,85,09,8a,a6,20e 
data 0a,f0,06,04,69,00,ca,d®,fa,625 
data 18,65,0b,85,0b,90,02,e6,0c,dib 
data e6,03,a5,0a3,29,07,85,0a,18,bb4 
data c1,46,09,90,17,a0,ff,a2,16,491 
data 20,10,14,c8,a9,bd,39,37,14, 965 
data a2,0b,20,10,14,a9,bb,39,37,a6b 
data 14,4c,ea,4d,84,09,b5,020,85,b79 
data 65,b5,01,85,64,a2,90,38,20,e22 
data 75,8c,20,44,Be,a4,09,aa,c8,ffb 
data bd,28,01,f0,08,29,80,99,37,087 


Korrektor für den C128 


WWWEFIOMELOMPERERINFOREDCON 


data c1,99,00,04,88,10,F7 

data 49323,49387,9136,4c,31,ea,78, 
a9,2e,a2,c0,8d,14,03,8e,15,03,58 
data a9,00,8d,e1,c1,208,60,a5,8c,el, 
c1,86,7a,84,7b,ac,e®,c1,f0,13,a8 
data 18,bS,el,c1,99,f1,c1,a9,a0,99, 
el,c1,88,d8,f2,8c,2e80,c1,20,73,08 
data aa,f0,d3,88,84,33,90,55 

data 43467, 49629,19950,4c,96,a4,4c, 
08,af,20,6b,a9,20,79,a5,84,0b,a8 
data 00,84,08,84,45,84,46,84,09,cB, 
be,ff,01,F0,38,85,28,30,0c,e08,20 
data fO,f2,e8d,3a,f0,0c,e0,8Ff,f0,28, 
ed,22,d0,02,49,80,09,01,85,08,8a 
data a6,09,f0,06,03,69,00,ca,d@,fa, 
18,65,45,85,45,90,02,e6,46,e6,29 
data a5,09,29,07,85,29,10,c2,46,08B, 
90,21,a08,ff,8c,ed,c1,a2,14,290,b3 
data c1,c8,39,bd,89,e2,c1,a9,be,c8, 
993,e2,c1,c8,a2,45,20,b9,c1,89,bb 
data 99,e2,c1l,4c,a4,a4,84,08,b5,02, 
85,63,b5,901,85,62,32,90,38,20,49 
data bc,20,df,bd,a4,808,a2,c8,bd,28, 
01,F0,08,29,80,99,e2,c1,e8,d8,f2,68 
rem ein/ausschalter 

data 49152,49186,5131,ad,83,03,c39, 
c®,d®,089,ad,de,cl1,ae,df,c1,4c,27 
data c®,8d,df,c1,ad,802,083,8d,de,ci, 
a9,30,a2,1f,Sd,e2,c1,ca,18,Ffa 

rem eingabesicherung 

data 49285, 49322,4626,ad,el,c1,d®, 
21,84,20,40,8d,21,d8,a5,da,30,e 
data 09,80,85,da,a0,27,39,29,99,28, 
04,88,10,fa,36,d6,d0,05,a9,11,22, 
35,eb 

rem ende bzw, simon'’s anpassung 
rem duch weglassen des .l. kommas: 
data ‚43293,49295,702,ea,ea,sea, 


220 sys 57812”4891S2 korrektor”,1,1:poke 


193,8:poke 194,192:poke 174,222 
poke 175,193:sys 62957:print "bitte 
die kassette zurusckspulen und 
input "return druecken”;a$:verify 
"49152 korrektor”,1i 


data 14,e8,d0,f2,60,4c4,37282 
a=--1l:for n=®B to 345:read a$:on len 
(a$) goto 470,490,510,530,550 


print "data-fehler [rvs)"”a$ 

print "zeile ” peek (65)+peek (66)* 

e56:end 

b=-dec (a$):poke a,b:p*p+tb;a=a+l 

k=xor ((Ck*2 and 4095)*+int (k/2048), 

b):goto 578 

if k=-dec (a$) then k=®:goto 578 

print "fehler: parity soll ” mid$ 

€ hex$ (k),2):goto 488 

if a<® then a=dec (a$):p=-a:goto 570 
print "pruefsumme fehlt!”:end 

if pC>val (a$) then print 
"pruefsummenfehler!":end 

a=-1 

next :if a>® then 5408 

print "fertig.”:print "Cdown]soll 
das maschinenprogramm 
abgespeichert 

print "werden?”:get key a$:if a$<> 
”j” then 618 

bsave "4864korrektor128”,b®, p4864 
to p5173:print ds$ 

print "Cdown]soll der korrektor 
gestartet”:print "werden? 

trap :get key d$:if a$=-"j"” then sys 

4864 

end 

if er=14 then resume 4Bd:else if er 
-=380 then resume 6568 

print "eingabefehler: " err$ (er): 
help 

trap :stop 
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Mit dem Befehl SAVE "@:Pro- 
grammname" kann beim Abspei- 
chern auf die Floppy 1541 ein be- 
reits vorhandenes File gleichen 
Namens überschrieben werden. 
Dieses Save mit Replace ist vor al- 
lem bei der Programmierung nütz- 
lich, denn man kann dadurch im- 
mer die neueste Version des Pro- 
gramms unter demselben Namen 
ablegen. Ärgerlich sind nur zwei 
Fehler des Replace: 

— Es muß immer darauf geachtet 
werden, daß noch so viel Platz auf 
der Diskette vorhanden ist, wie 
das abzuspeichernde Programm 
benötigt. Andernfalls erscheint 
die Fehlermeldung DISK FULL. Es 
wird nämlich erst das neue Pro- 
gramm abgespeichert und an- 
schließend erst das alte gelöscht. 
— Unter bestimmten Umständen 
ersetzt der Replace-Befehl das fal- 
sche File. Dadurch können wichti- 
ge Daten unwiderruflich verloren- 
gehen. 

REPLACE behebt nun diese Feh- 
ler, indem es den Save-Vektor auf 
eine eigene Routine umlenkt. Bei 
jedem Save-Befehl wird geprüft, 
ob es sich um ein Save mit Replace 
handelt. Wenn ja, wird das alte 
Programm gelöscht und das neue 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
DO data 
data 
data 
data 
data 
data 


for a=-531088 to 53244 step 
B:s=-d:c=-®:for b=B to 7: 


ea,ea,ac,32,23,ae,33,23, 
8c,86,cf,Be,87,cf,a8,88B, 
a2,cf,8c,32,03,8e,33,03, 
68,4c,ed,f5,a5,ba,c9,08, 
£f0,02,d0,f5,a0,00,b1,bb, 
c9,490,f0,02,d®,eb,c8,bl, 
bb,c9,3a,f0,902,d0,e2,a3, 
53,88,91,bb,a5,b7,a4,bb, 
a6,bc,85,02,84,92,86,33, 
a9,01,a2,08,a0,6f,20,ba, 
ff,a9,00,20,bd,ff,20,c®, 
£ff,a9,08,20,b1,ff,a9,6f, 
20,33,fFf,a0,00,b1,92,20, 
aBß,ff,c8,c4,902,d0,f6,aS, 
0B,20,ae,ff,a9,01,20,c3, 
fF,a4,02,86,93,84,b7,86, 
bc,c6,b7,c6,b7,18,a5,32, 
69,02,85,bb,b8,02,90,83, 
e6,bc,b®,85,00,00,00,00, 


Der Replace-Befehl der 
Floppy 1541 hat einige 
Schwächen. Ein kleines 
Maschinenprogramm 
bügelt den Fehler aus. 


abgespeichert. Da REPLACE sich 
in der Einschaltroutine den vorhe- 
rigen Save-Vektor merkt, ist es zu- 
sammen mit anderen Erweiterun- 
gen lauffähig, die diesen Vektor 
benutzen. 

REPLACE liegt am Ende des 
C000-Bereichs, belegt also keinen 
Basicspeicher. Bei Bedarf kann 
man das Programm auch in einen 
anderen Speicherbereich legen, 
da für Sprünge nur Branchbefehle 
verwendet werden und nur sechs 
Bytes geändert werden müssen, 
um REPLACE an einen neuen Be- 
reich anzupassen. Sie liegen bei 
den Adressen $cf75/6, $cf78/9, 
$cf7b und $cf7d. REPLACE ist also 
leicht in andere Programme einzu- 
bauen. 

Die drei Hauptteile: 
Einschaltroutine $CF6C—CF85 
Vergleichsroutine $CF88—CFA3 
Befehlsroutine $CFB4—CFES 


gosub 
60018 


60022 


60038 gosub 
600948 
6008528 l=-asc 
60068 
690728 
60088 
600882 print 


3974 


Kombinierter Hexdump-Basiclader von REPLACE 
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Replace ersetzt 


Als Zwischenspeicher dienen: 

$02 Filenamenlänge 

$92 Adresse des Filenamens 
LOW 

$93 Adresse des Filenamens 
HIGH 

REPLACE ist als kombinierter 
Hexdump-Basiclader abgedruckt. 
Wie man mit dieser Art von Listing 
umgeht, steht auf Seite 76. Wird 
das Programm als Basiclader ein- 
gegeben, so muß der Lader vor 
dem Start abgespeichert werden. 
Nach RUN werden dann die Da- 
ten in den Speicher gepoket. Das 
fertige Maschinenprogramm kann 
dann mit 

poke 43,108:poke 44,207 

poke 45, 0O:poke 46,208 

save "name",8 

auf Diskette abgespeichert wer- 
den. Wird das Programm als Hex- 
dump eingegeben, so muß der 
Checker benutzt werden. Als Start- 
adresse ist CF6C anzugeben. 
REPLACE wird mit LOAD ..,8,1 
geladen. Danach ist NEW. einzu- 
geben. Durch SYS 53100 wird das 
Programm initialisiert. Mit Run- 
stop/Restore kann REPLACE ab- 
geschaltet und mit SYS 53100 wie- 
der neu aktiviert werden. 

(Steffen Woischke) EEE 


69042 


s=s+h+l-c:c=s>255: s=255-s 
and 255:poke a+b,h+l:next 
b:gosub 69048 
f$=-"pruefsumme ok”:if s<> 
h+l then fF$="ärvsü 
pruefsummenfehler”:f=f+1 


60898:next a:print 


ädownü”f”fehler”:end 
read h$:gosub 6598058:h=-1* 
16:h$=mid$ Ch$,2) 


Ch$+"x”)-4B:if 1<0O 


or 1>22 then 698088 
if 1<18 then return 
1=1-7: 
f$=-"ärvsüeingabefehler”:1- 
B:f=-f+1 


if 1>9 then return 


”zeile” peek (64)* 


256+peek (63)f$:return 
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Die meisten Basicerweiterungen 
beißen einander: Keine will mit 
den anderen zusammenarbeiten. 
Deshalb sind die kleinen Pro- 
grammierhilfen von CTRL-64 auf 
ungewöhnliche Weise eingebun- 
den: Statt durch einen neuen Ba- 
sicbefehl werden sie direkt durch 
Tastendruck aufgerufen. Man hält 
die CTRL-Taste gedrückt und be- 
tätigt gleichzeitig eine Buchsta- 
bentaste. So stehen 14 Hilfsfunktio- 
nen zur Verfügung. 

CTRL-64 läuft mit vielen Basicer- 
weiterungen, aber leider nicht mit 
allen. Von den vielen Basicerwei- 
terungen, die getestet wurden, 
wollte einzig Simon’s Basic nicht 
mit CTRL-64 zusammenarbeiten. 
Bei einigen gingen einzelne Funk- 
tionen nicht, andere Programme 
wiederum liefen problemlos. Dazu 
gehört erfreulicherweise auch die 
Sprache COMAL. 

CTRL-64 muß normalerweise nach 
der Basicerweiterung gestartet 
werden. 

Alle Eingaben werden nur sehr 
grob überprüft. Diese Überprü- 
fungen dienen nur der Verhinde- 
rung eines Systemabsturzes. Es ist 
deshalb möglich, folgende Uhrzeit 
einzugeben: 5.0s7/t, und auch fol- 
gende Hexzahl ist möglich: B4X2. 
Das Programm rechnet diese 
„Zahlen“ dann irgendwie um, was 
zu unvorhersehbaren Resultaten, 
aber nie zu einem Absturz führt. 
Die meisten Funktionen können 
auch aufgerufen werden, wäh- 
rend ein Programm läuft. 

Das Aufrufen der Befehle: 

l. Die CTRL-Taste drücken und 
gedrückt halten. 

2. Die gewünschte Buchstabenta- 
ste drücken. Falls man sich ver- 
tippt hat, kann man sich immer 
noch verbessern, denn der Befehl 
wird erst durch das Loslassen der 
CTRL-Taste aktiviert. 

3. Buchstabentaste loslassen. 

4. CTRL-Taste loslassen, und der 
Befehl wird aktiviert. 

5. Bei einigen Tasten wird durch 
diesen Vorgang ein Steuerzeichen 
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CTRL-64 ist eine Basic- 
erweiterung für Tipp- 
faule. Nützliche Hilfs- 


funktionen wie eine 


Grafik-Hardcopyroutine 

werden mit einem ein- 

zigen Tastendruck aktı- 
viert. 


ausgeführt zum Beispiel CTRL-S = 
HOME, CTRL-T = DEL, CTRL-Q 
= Cursor down, und so weiter). 
Dies entspricht der normalen Ta- 
stenbelegung des C64. Sie stört 
selten und wurde beibehalten, um 
die Kompatibilität zu möglichst 
vielen Programmen zu wahren. 


Tips und Tricks 0 


Alles unter 


Schweizer Epson-Vertretung „EX- 
COM" vertriebene Interface ab- 
gestimmt. Dieses hat aber einen 
Fehler: Es sendet nach jedem 
ASCI 13 (Carriage Return) auto- 
matisch ein ASCI 10 (Line Feed). 
Im Textbetrieb stört das nicht, 
aber wenn in einem Grafikaus- 
druck ein Bitmuster mit dem Wert 
13 vorkommt, dann schickt das In- 
terface automatisch ein Bitmuster 
10 an den Drucker. Deshalb ach- 
tet die Hardcopyroutine darauf, 
ob ein Bitmuster 13 vorkommt. Ist 
dies der Fall, so wird stattdessen 
ein Bitmuster 9 an den Drucker 
geschickt, das heißt, auf der Hard- 
copy fehlt ein Punkt. Doch das fällt 
in den allermeisten Fällen nicht 
auf, denn eine Grafik besteht ja 
aus 64 000 Punkten. 


Die Hardcopy- 
Routine von 
ETRL-64 bringt 


Ihre Grafiken 
fast Verzer- 

rungsfrei aufs 
apier, 


Grafikhardco 


Die Befehle: 

l. CTRL-G (Grafik-Hardcopy) 
Durch CTRL-G wird auf EPSON- 
Druckern der RX- und FX-Serien 
eine fast verzerrungsfreie Grafik- 
hardcopy des aktuellen Grafik- 
bildschirms ausgedruckt (siehe 
Bild). 

Das Programm merkt selbst, in 
welchem Speicherbereich die 
Grafik abgelegt ist (auch im RAM 
unter dem ROM). 

Die Routine ist auf das von der 


mit CTRL-G 


Für die Besitzer eines fehlerfreien 
Interfaces gibt es folgende Mög- 
lichkeit, dieses Herausfiltern zu 
verhindern und absolut fehler- 
freie Grafiken zu erhalten: CTRL- 
64 aktivieren und folgende Pokes 
eingeben; anschließend die neue 
Version mit dem integrierten Mini- 
monitor abspeichern: 

POKE 50805,234 : POKE 50806,234 : 
POKE 50807,234 

2. CTRL-H (Text-Hardcopy) 
CTRL-H gibt eine Hardcopy des 


Textbildschirms auf dem Drucker 
aus. Es werden nur die Standard- 
ASCII-Zeichen ausgegeben. Gra- 
fikzeichen werden durch Spaces, 
inverse Schrift durch normale 
Schrift ersetzt. Das Programm er- 
kennt automatisch, in welchem 
Speicherbereich der Bildschirm 
liegt und ob der Groß/Klein- oder 
der Groß/Grafik-Modus einge- 
schaltet ist, und gibt die Zeichen 
entsprechend aus. 

3. CTRL-Z (Zeit) 

Nach CTRL-Z fragt das Programm: 
TI. Oben rechts ist bereits die Di- 
gitaluhr sichtbar. Jetzt muß die 
Zeit im Format HHMMSS eingege- 
ben werden. Wenn man die Zeit 
nicht ändern will, kann man ein- 
fach RETURN drücken. Das Pro- 
gramm bestätigt dann die Eingabe 
mit „OK“. Die Zeit wird jetzt stän- 
dig auf die Zehntelsekunde genau 
angezeigt (bei jedem Interrupt, 
also sechzigmal pro Sekunde). Die 
Zeitanzeige kann nicht über- 
schrieben werden. Deshalb soll- 
ten in der ersten Bildschirmzeile 
auch keine Basicprogramme edi- 
tiert werden. Nach einem weite- 
ren CTRL-Z wird die Zeit nicht 
mehr angezeigt. Intern läuft sie 
aber weiter und kann durch ein 
erneutes CTRL-Z wieder sichtbar 
gemacht werden. Die Uhr sollte 
nur im Direktmodus eingeschaltet 
werden. Ausgeschaltet werden 
kann sie auch, während ein Pro- 
gramm läuft. 

4. CTRL-M (Minimonitor) 

Der Monitor bietet nur die ele- 
mentarsten Funktionen. Er kann 
aufgerufen werden, während ein 
anderes Programm (Basic oder 
Assembler) läuft. Dieses wird 
dann sofort eingefroren, der mo- 
mentane Bildschirminhalt wird 
zwischengespeichert, und der 
Monitor meldet sich mit: MINI- 
MON AKTIV. Jetzt stehen folgen- 
de Befehle zur Verfügung: : 
M aaaa eeee zeigt den Speicher- 
bereich von (hex) aaaa bis eeee 
hexadezimal und als ASCII- 
Zeichen. Die angezeigten Werte 
können überschrieben und durch 
RETURN in den Speicher über- 
nommen werden, 

C aaaa:xX xXXX XXXXXXXXXX 
Die maximal acht xx-Werte wer- 
den ab der Adresse aaaa im Spei- 


cher abgelegt. Wenn weniger als 
acht Werte angegeben werden, 
erscheint das Fehlerzeichen „??", 
das man in diesem Fall ignorieren 
darf. 

G aaaa startet ein Programm an 
der Adresse aaaa. Dieses muß mit 
„ts“ enden. 

L lädt ein Programm, dessen 
Name mit CTRL-N (Befehl 11) defi- 
niert wurde, absolut von der Flop- 
Dy. 

S aaaa eeee speichert den Spei- 
cherbereich von aaaa bis eeee-l 
unter dem Namen, der mit CTRL- 
N definiert wurde, auf die Floppy. 
X Mit „X" wird der Monitor verlas- 
sen. Der ursprüngliche Bild- 
schirminhalt wird zurückgeholt, 
und das Programm fährt an der 
Stelle fort, an der es unterbrochen 
wurde. 

Wie schon oben erwähnt, werden 
Fehleingaben mit einem „??" quit- 
tiert. 

5. CTRL-A (Zwischenspeichern 
des Bildschirms) 

Dieser Befehl ist ein Nebenpro- 
dukt des MINIMONs. Es ist die 
Routine, die beim Start des Moni- 
tors den Bildschirm zwischenspei- 
chert. Sie kann nützlich sein, wenn 
der Bildschirm gerade mit einem 
Listing gefüllt ist, das man editie- 
ren will und man kurz eine Zwi- 
schenberechnung ausführen 
möchte. Dann gibt man einfach 
CTRL-A ein, löscht den Bildschirm 
und rechnet. Ist man fertig, so ge- 
nügt ein CTRL-T um den alten 
Bildschirminhalt wiederzuholen. 
Der Cursor steht sogar noch an 
der richtigen Stelle. 

6. CTRL-T Zurückholen des Bild- 
schirms siehe oben 

7. CTRL-P (Printer) 

Alle Ausgaben gehen zum Druk- 
ker statt auf den Bildschirm. Ein 
erneutes CTRL-P schaltet wieder 
zurück. Der Befehl kann auch in- 
nerhalb des Monitors benutzt wer- 
den. 

8. CTRL-O (Old) 

holt ein Basic-Programm nach ei- 
nem NEW zurück. Nach einem Re- 
set muß zuerst CTRL-64 neu akti- 
viert werden (SYS 49152). Dann 
kann mit CTRL-O das Basic-Pro- 
gramm zurückgeholt werden. Das 
Programm wird automatisch geli- 
stet. 
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9. CTRL-R (Run) 

startet ein Basic-Programm. Es 
wird „RUN:" + Return in den Ta- 
staturpuffer geschrieben. 

10. CTRL-L (List) 

listet ein Basic-Programm. Es wird 
„LIST:" +Return in den Tastatur- 
puffer geschrieben. 

11. CTRL-N (Name) 

Nach CTRL-N gibt das Programm 
einen Doppelpunkt aus. Hier kann 
nun der Name eingegeben wer- 
den, unter dem das Basic-Pro- 
gramm mit CTRL-S abgespeichert 
wird. Dieser Name gilt auch für 
den S-Befehl im Monitor; deshalb 
funktioniert CTRL-N auch im MI- 
NIMON. 

12. CTRL-S (Save auf Floppy) 
speichert das im Speicher stehen- 
de Basic-Programm ab. 

13. CTRL-C (BREAK) 

unterbricht ein Basic-Programm, 
auch wenn gerade eine Eingabe 
erwartet wird (INPUT). Die Unter- 
brechung wirkt ähnlich wie „Stop- 
Restore". 

14. CTRL-X (Exit) 

schaltet CTRL-64 aus. Die Neuakti- 
vierung erfolgt wieder mit SYS 
49152. 

CTRL-64 liegt im Speicherbereich 
von $C000 bis $C860. Zusätzlich 
wird der Bereich bis $CD8B für 
verschiedene Puffer gebraucht. 
Die Abfrage der Tastatur verläuft 
interruptgesteuert. 

Das Programm ist als kombinier- 
ter Hexdump-Basiclader abge- 
druckt. Wie man mit dieser Art 
von Listing umgeht, steht auf den 
Seiten 80-83. Wird das Pro- 
gramm als Basiclader eingege- 
ben, so muß der Lader vor dem 
Start abgespeichert werden. Nach 
RUN werden dann die Daten in 
den Speicher gepoket. Das fertige 
Maschinenprogramm kann dann 
mit 

poke 43, 0: poke 44,192 

poke 45, 96:poke 46,200 

save "name", 8 

auf Diskette abgespeichert wer- 
den. Wird es als Hexdump einge- 
geben, so muß der Checker be- 
nutzt werden. Als Startadresse ist 
C000 anzugeben. 

CTRL-64 wird mit LOAD...8,1 
geladen und mit NEW und nach- 
folgendem SYS 49152 gestartet. 
(Heinz Windler) 
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data 
data 
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data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


ad,15,03,c9,c0,f0,2c,8d, 
33,c8,ad,14,83,8d,32,c8 
78,39,0e,8d,00,03,a9,c7, 
84,01,03,89,34,8d,14,03, 
a9,c0,8d,15,03,58,a9,00, 
84,34,c8,8d,36,c8,a9,40, 
84,35,c8,68,ad,®1,dc,cd, 
01,dc,d0,f8,c9,fb,Ff®,2a, 
ad,35,c8,c9,48,f0,17,20, 
76,c0,ad,f7,c7,85,cc, ad, 
0d,c8,d®,85,39,00,8d, 34, 
c8,39,00,8d,0d,c8,78,ad, 
19,c8,f0,03,20,a2,c3,6c, 
32,c8,35,cb,c9,49,f0,03, 
84,35,c8,4c,5e,c0,48,a5, 
cc,8d,f7,c7.d0.0c.85.cf. 
a9,01,85,cc,a5,ce,a4,d3, 
931,d1,68,a2,40,86,cb,Be, 
35,c8,a2,ff,8e,8d,c8,c9, 
29,d0,03,4c,4a,c1,c9,14, 
d®,23,4c,85,c1,c9,1d,d0, 
83,4c,4a,c4,c9,1a,d0,03, 
4c,5d,c5,c9,27,d0,23,4c, 
e6,c6,ae,34,c8,f0,01,60, 
a2,ff,Be,34,c8,a2,00,Be, 
0d,c8,c9,3e,d0,03,4c,12, 
c1,c9,11,d0,803,4c,1b,ci, 
c9,26,d0,83,4c,2d,c1,c9, 
24,d0,03,4c,8b,c1,c9,0c, 
d8,03,4c,53,c3,c9,8a,d®, 
03,4c,2d,c7,c9,16,d0,03, 
4c,68,07,c09,2a,d0,23,4c, 
ce,c6,c9,17,d0,803,4c,bS, 
c6,c9,2d4,d80,803,4c,a5,c6, 
ea,60,39,00,85,d4,85,c7, 
B5,d8,60,a2,00,bd,37,cB, 
94,77,02,e8,e0,05,d0,f5, 
a9,05,85,c6,60,a9,01,a8, 
91,2b,20,33,a5,35,22,69, 
02,85,2d,a5,23,69,00,85, 
2e,20,07,c7,20,63,a6,"4c, 
a4,36,8d,36,c8,f0,18,20, 
oc,FFf,;a9,7d,20,C3,fE,a9, 
00,84,36,c8,4c,84,c1,a9, 
£fFf,8d4,36,c8,a9,7d,85,bB, 
89,04,85,ba,a9,00,85,b7, 
85,b9,20,c0,ff,a6,bB,20, 
c9,ff,39,0d,20,d2,ff,a9, 
0d,20,d2,ff,60,20,07,c7, 
4c,66,fe,28,2d,c7,20,83, 
c7,20,44,e5,a2,80,bd,3c, 
c8B,20,d2,ff,s8,e0,19,d, 
f5,a9,90,85,d0,20,32,c3, 
c9,58,d0,03,4c,e2,c1,c9, 
4d,d80,83,4c,ec,c1,c9,43, 
d®,03,4c,6e,c2,c9,47,d®, 
03,4c,92,c2,c9,4c,d®,03, 
4c,37,c2,c9,53,d0,03,4c, 
b9,c2,a2,00,bd,4c,c8,20, 
d2,ff,e8,ed,84,d0,f5,4c, 
a1,01,20,3£,03,20,cc0,c7, 
280,68,c7,60,280,32,c3,22, 
09,c3,20,32,c3,29,14,c3, 
8d,51,c8,28,14,c3,8d,50, 
c8,20,3Ff,c3,20,4d,c3,a®, 
00,22,07,39,43,20,d2, ff, 
20,47,c3,a5,f8,20,ec,c2, 
a5,f7,20,ec,c2,a9,3a,20, 
d2,ff,b1,F7,9d,52,c8,20, 
ec,c2,20,47,c3,e6,f7,d0, 
02,e6,f8,ca,18,ec,a2,07, 
bd,52,c8,c9,28,90,0b,c9, 
80,90,09,c9,30,90,03,4c, 
4c,c2,a9,2e,20,d2,Ff,ca, 
10,e6,20,4d,c3,a5,91,c9, 


’ 


c258 
c260 
c268B 
c27® 
c278 
c2808 
c288 
c298 
c298 
c2a® 
c2a8 
c2b® 
c2b8 
c2c® 
c2c8 
c2dd 
c2d8 
c2ed 
c2eB 
c£fo 
c2fB 
c308 
c308 
c31® 
c318 
c320 
c328 
c33® 
c338 
c348 
c348B 
c358 
c358 
c369 
c368 
c378 
c378 
c38® 
c388 
c398 
c398 
c3a® 
c3a8 
c3b® 
c3b8 
c3c® 
c3c8 
c3d® 
c3d8 
c3ed 
c3e8 
c3f® 
c3fB 
c408 
c488B 
c41® 
c418 
c428 
c428B 
c438 
c438 
c448 
c448 
c458 
c458 
c468 
c458B 
c470 
c478 
c480 
c488 
c4938 
c498 
cHad 
c4HaB 


7f,f®0,10,35,f8,cd,51,c8, 
930,37,d0,07,ad,50,c8,c5, 
£f7,b8,9e,4c,al,c1,20,32, 
c3,20,09,c3,30,00,a2,07, 
20,32,0C3,20,14,c3,31,E7, 
e6,f7,d0,02,e6,f8,ca,1®, 
ef,20,3f,c3,20,4d,c3,4c, 
8a1,c1,20,32,c3,20,29,c3, 
20,3f,c3,20,4d,c3,a9,ci, 
48,39,20,48,6c,£7,00,20, 
d8,c2,39,01,85,b9,a9,00, 
20,d5,ff,20,4d,c3,4c,al, 
c1,20,d8,c2,20,32,c3,20, 
03,c3,20,32,0C3,20,114,6C3, 
88,20,14,c3,aa,a9,f7,20, 
aB,Ff,20,4d,c3,42,al,cı, 
ad,8c,c8,a2,f8,a0,c7,20, 
bd,ff,a9,7a,a2,08,a0,00, 
20,ba,ff,60,48,6a,6a,6a, 
6a,29,0f,20,fd,c2,68,29, 
Of ,20,fd,c2,60,c9,0a,90, 
02,69,06,69,30,20,d2,£f, 
60,20,14,c3,85,F8,20,14, 
c3,85,f7,60,20,32,c3,20, 
29,c3,80a,0a,8a,0a,85,f9, 
20,32,c3,20,29,c3,05,F£9, 
60,c9,33,90,02,69,08,28, 
0F,60,20,cf,ff,c9,0d,dd, 
05,68,68,4c,d2,c1,60,20, 
cf,ff,c9,0d,d0,F9,60,a9, 
20,28,d2,ff,60,89,0d,20, 
d2,ff,60,ad,19,c8,Ff0,06, 
a9,008,8d4,19,c8,60,39, ff, 
8d,19,c8,20,89,c3,a9,0d, 
20,d2,ff,a9,54,20,d2, ff, 
a9,49,20,d2,ff,a9,20,20, 
d2,Ff,20,807,c4,c9,12,F®, 
07,90,07,78,f8,e9,12,d8, 
03,80,8d,0b,dc,2908,07,c4, 
8d,8a,dc,20,07,c4,8d,09, 
dc,a9,00,84,08,dc,20,4d, 
c3,60,85,d1,8d,f5,c7,aS, 
d2,8d4,f6,c7,ad,2b,dc,29, 
7E,20,£7,c3,8c,22,c8,8Bd, 
23,c8,ad,Ba,dc,20,f7,c3, 
8c,25,c8,8d,26,c8,ad, 09, 
dc,20,£7,c3,8c,28,c8,8d, 
29,c8,ad,08,dc,20,£7,c3, 
8d,2b,c8,20,34,c4,ad,fS, 
c7,85,d1,ad,f6,c7,85,d2, 


'68,ad,de,dc,89,88,8d,Be, 


dc,29,7F,8d,80Ff,dc,69,4B, 
63,63,63,6a4,29,0Ff,09,b2, 
a8,68,29,0F,29,b0,60,20, 
la,c4,0a,0a,8a,0a,8d,2c, 
c8,20,1a,c4,29,0f,0d,2c, 
c8,60,20,cf,ff,c9,0d,f®, 
01,60,a2,00,bd,2d,c8,20, 
d2,ff,e8,e8,803,d0,f5,68, 
68,68,68,60,3d,88,02,85, 
d2,a80,08,a9,1e,85,d1,b9, 
22,c8,91,d1,c8,c0,0a,d2, 
f6,60,20,83,c7,20,66,e5, 
a9,04,85,ba,a9,7c,85,bB, 
a9,00,85,b7,85,b9,20,c®, 
£ff,a6,b8,20,c9,ff,a2,19, 
a9,0d,20,d2,ff,20,eil,Fff, 
fO,4a,a0,800,b1,d1,8d,5a, 
cB,ad,5b,c8,f0,06,20,18, 
c5,4c,87,c4,290,cB,c4,48, 


ad,Sc,c8,f®,05,a9,12,20, 


d2,ff,68,20,d2,ff,ad,Sc, 


c8B,f®,0a,a9,92,20,d2,Fff, 
a49,800,84,5c,c8,c8,c0,28, 
d®,ca,88,18,65,d1,85,di, 


af 
11 
67 
e3 
76 
64 
95 
b7 
f6 
Y4d 
32 
SE 
47 
29 
bi 
03 
c5 
26 
e3 
aa 
3c 
19 
eh 
65 
£3 
04 
bb 
74 
Ba 
la 
78 
c2 
ed 
dd 
ab 
04 
Da 
50 
da 
85 
a7 
Fi 
c8B 
37 
ed 
a4 
Bd 
£f5 
31 
47 
ef 
fo 
23 
£3 
bB 
£9 
Od 
7a 
9b 
aa 
3b 
Sd 
3a 
69 
a3 
43 
aa 
58 
ad 
18 
78 
3F 
78 
71 
ce 
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990,02,e6,d2,ca,d®,b1,a9, a3 c6f® 2230 data a2,00,20,cf,ff,c9,0d,f®, 46 
c4bB 1528 data 0d,20,d2,ff,28,cc,ff,a9, 6a c6f8 22408 data 07,9d,f8,c7,e8,4c,f2,c6, 62 
c4c® 1530 data 7c,20,c3,ff,28,cc,c7,68, db c708 2250 data Be,0c,c8,20,4d,c3,60,a9, 6a 
c4cB 1549 data ad,18,d9,29,02,d8d,21,ad, e2 c708 2260 data 00,8d4,34,c8,58,60,78,a9, a7 
c4d® 1558 data 5a,c8,c9,20,b0,05,03,40, af c7ı8 2270 data 34,8d,14,03,39,c0,8d,15, 19 
c4d8 1568 data 4c,17,c5,09,48,90,38,c9, 58 c7ı8 2288 data 03,20,e9,c3,a9,40,8d,35, ca 
c4He® 1578 data 80,b0,05,a9,20,4c,17,05, 53 c720 2290 data c8,a9,00,8d4,34,c8,8d,36, 56 
Riss 2 data 29,7f,4c,d2,c4,4c,17,c5, ef c728 2308 data c8,58,4c,8b,e3,20,33,c7, cf 
c 15 data ad,53,c8,c9,1b,b8,05,29, ba 7 
ee EN 
c50® 161@ data 99,40,4c,17,c5,c9,5b6,90, c5 | c740 2330 data F7,a9,c9,85,f8,a0,00,a8, 41 
cS08 1620 data Qe,c9,80,b0,05,a9,20,4c, 47 | c74B 2340 data 04,85,f9,a2,fa,bl,di,91, Sf 
c51® 1638 data 17,c5,29,7F,4c,f3,c4,60, ba c750 2358 data f7 26 di dO 02 e6 d2 e6. 
c518 1642 data ad,18,d0,29,02,d0,808,a9, cd c7SB 2360 data £7.d0.02.e6,F8.ca.dd,ed, 54 
c520 1650 data 91,20,d2,Ff,4c,20,c5,a9, 7£ c7690 2378 data c6,F9,d®,e7,20,cc.c7,60, 72 
c528 1668 data 11,20,d2,ff,ad,5a,c8,cS, 16 c76B 2388 data 20,83,07,20,66,e5,a9,al, ad 
c530 1678 data 209,b0,05,09,40,4c,5c,c5, FB c77®0 2390 data 85,F7,a9,c9,85,f8,a0,00, 9c 
c538 16808 data c9,40,30,28,c9,69,b9,05, ®b c778 2400 data a9,04,85,F9,a2,fa,bl,f7, 33 
c54d 16908 data 09,20,4c,5c,c5,c9,80,b8, a5 c788 24108 data 91,d1,e6,d1,d0,02,8e6,d2, b6 
c548 1700 data 07,29,3Ff,09,80,4c,5c,c5, df c788 24208 data e6,f7,d0,02,e6,f8,ca,d®d, at 
c550 1718 data 48,a9,ff,8d,5c,c8,68,29, et c7938 2438 data ed,c6,f9,d8,e7,20,cc,c?, 1b 
cS558 1728 data 7Ff,4c,2f,c5,60,20,83,c7, b9 c738 244D data 18,ae,30,c8,ac,31,c8,20, F£5 
c5690 173® data a9,04,85,ba,a9,7c,85,b8, 69 c7a8 2450 data fO,Ff,60,38,20,FQ,Ff,8e, ba 
c56B 1748 data a9,00,85,b7,85,b9,20,c®, a3 c7aB 24608 data 1a,c8,8c,1b,c8,a5,f7,8d, 5® 
c570 1750 data fFf,a6,b8,20,c9,Fff,a9,1b, “4B c7b® 24708 data 1c,c8,a5,f8,8d,1d,c8,a5, 94 
c578 1768 data 20,d2,ff,a9,41,20,d2,ff, 98 c7b8 24808 data F9,Bd,1e,c8,a5,fa,8d,1f, dc 
c5880 1778 data a9,08,29,d2,ff,a9,00,85, c® c7cß 2498 data cB,a5,d1,8d,20,cB,a5,d2, 92 
c5B8 1780 data F9,ad,00,dd,49,Ff,29,03, el c7cB 2588 data Bd,21,c8,68,18,ae,la,c8, 98 
c5930 1790 data Ba,da,0a,0a,8d,11,c8,ad, 36 c7d® 2518 data ac,1b,c8,28,Ff0,ff,ad,ic, ba 
esse "IE0D data: 18,40,29,08,04,11,c8,0a, 23. |; T7EB.. 25ER date cA,85,£7,ad,1d,c8,85,f8,,6f 
656: »4B1@: Mate Br. ES; fe, a0, 00. B Rec, 3 ee Daten ad, im nn, D5, Fam, IE 08, 74 
En. 1Aseiere #0.00,8,18, 0.20, 5,51 | Se ES ante 95,FB, 00, 20, CH ,05 01 ad, vB 
RESTE nen 2 St c7f® 2550 data 21,c8,85,d2,60,00,00,00, 6d 
c5b® 1830 data a9,5d,85,F7,a9,c8,85,f8, 48 
EsL8 Na40 data 59.00. Bd.OF.cB.a9.B0,Bd, 38 c7f8 2560 data 00,00,00,00,00,08,00,00, 00 
ee c888 2578 data 20,00,00,00,00,00,00,00, 00 
c5c® 1858 data 10,c8,39,00,8d,11,c8,a2, 32 c808 2588 data 00,00,00,00,00,00,00,00, 20 
c5c8 1860 data 00,8a,a8,ad,10,c8,78,48, ea cB1® 2590 data 00,20,00,00,1b,23,04,40, b6 
cS5Sd® 1878 data a5,01,29,3d,85,01,68,31, “4a c818 2608 data 21,00,00,00,00,08,00,00, oı 
cSd8 1888 data F9,48,a5,01,09,02,85,01, df cB20 2610 data 00,00,b0,b0,ba,b0,b®,a®, la 
c5e® 1890 data 68,58,Ff0,02,a9,01,ac,11, 3F c828 26208 data b9,b9,ae,b0,00,4f,4b,2e, cd 
cSe8 19902 data c8B,11,f7,91,F7,e8,e08,08, ®2 c830 2638 data 00,00,200,00,20,00,020,52, ae 
c5f® 1910 data F0,06,0a,91,F7,4c,c9,c5, 11 c838 25648 data 55 ,4e,3a,0d,4d,49,4e,49, 3d 
cSfB 1928 data ee,11,c8,ad,10,c8,18,6a, ee c840 2650 data Hd,4f,4e,20,41,4b,54,49, 2d 
c60® 1930 data 84,10,c8,d®,c2,aS,f9,18, 72 Be er Gare er Sc 
c608 1948 data 69,08,85,f9,90,02,e6,fa, 66 ° ata ‚02,20,20,20,20,20,20, 0808 
c610 1958 data a5,f7,18,69,08,85,f7,90, 48 cB58 2688 data 20,20,20,00,00,00,00,00, 4%) 
c618 1968 data O2,e6,Ff8,ee,df,c8,ad,df, ®c 
c628 19708 data c8,c9,28,d0,98,20,90,c6, 39 
c628 19808 data a9,ff,8d,12,c8,20,5d,c6, 63 
c630 1990 data a9,0d,20,d2,ff,20,el,ff, aa 
c638 20008 data FO,0d,ee,de,c8,ad,de,cB, 23 
c640 2018 data c9,19,f0,03,4c,a8,c5,a9, Sb 
c64B 2028 data 1b,20,d2,ff,a9,32,20,d2, 93 60008 For a-49152 to 51288 step 1057 
c650 2038 data fFf,20,cc,ff,a9,7c,20,c3, 36 8:5=®:c=-®:for b=B to ?: 


c658 2040 data fFFf,20,cc,c7,60,89,5d,85, 73 gosub 60048 

c650 2050 data F7,a9,c8,85,f8,a9,01,8d, S4 68018 s=-s+th+l-c:c=s>255:s5=-255-s 5034 
c66B 2060 data 13,c8,a2,40,a0,00,ad,12, e8 and 255:poke atb,h+l:next 

c670 2070 data c8,f0,0b,b1,f7,20,9e,c6, ei b:gosub 60049 

c678 20808 data 209,d2,ff,4c,81,c6,98,91, c3 60020 F$=-"pruefsumme ok”:if st? 2 S6339 
c6B0 2090 data F7,e6,f7,d0,02,e6,f8,ca, B2 h+l then f$="[rvs] 

c6B8 2108 data dd,e4,ce,13,c8,10,df,68, dc pruefsummenfehler”:f=f+1 

c638 211® data a2,00,bd,14,c8,20,d2,ff, cH 600398 gosub 60898:next a:print ” 2267 
c698 2120 data e8,e0,05,d0,f5,60,c9,0d, Be [down)”f"fehler”:end 

c6a30 21308 data d®,02,a9,09,60,20,d8,c2, c2 600408 read hs: gosub 60058: h=1* 2715 
cbaßB 2140 data a9,2b,a6,2d,a4,2e,20,dB, b4 16:h$=mid$ Ch$,2) 

c6b® 2150 data FFf,20,4d,c3,60,78,ad,32, cc 692058 l=-asc Ch$+”"x”)-4B:if 1<O 3138 
c6bB 2168 data c8,84,14,03,ad,33,c8,8d, 8® or l>22 then 60988 

c6cd 2178 data 15,03,39,86,8d,00,03,a9, 17 600868 if 1<18 then return 1944 
c6cB 2188 data e3,8d,01,03,58,68,a2,00, ee 60078 1=1-7:if 1>9 then return 1334 
c6d® 2198 data bd,e0,c6,3d4,77,02,e8,e®d, B2 60088 fF$-"[rvsleingabefehler”:1=- 2460 
c6EdB 2200 data 96,d0,F5,a9,06,85,c6,69, 6a O:f=f+1 

c6be® 2218 data H4c,49,53,54,33,2d,39,8d, cb 60098 print ”zeile” peek (64)* 2726 


2e0,d2,ff,a9,33,20,d2,Ff, 2S56*+peek (63)f$:return 


Kombinierter Hexdump-Basiclader von 64 
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GEM für den Atari ST, Intuition für 
den Amiga und neuerdings GEOS 
für den C64 — bei diesen Worten 
werden Computerfreunde hellhö- 
rig. Die grafikorientierten Be- 
triebssysteme sind zur Zeit das 
Nonplusultra, was die Benutzer- 
freundlichkeit angeht. Auch GOS 
(Graphical Operating System) 
nutzt die modernen Softwaretech- 
niken, vor allem, um das Arbeiten 
mit der Floppy zu erleichtern. 

Das Programm wird durch einen 
Joystick in Port 2 bedient. Mit ihm 
kann man einen Pfeil bewegen, 
durch den alle Funktionen des 
Programms frei wählbar sind. Es 
gibt vier in der Größe und Priori- 
tät feststehende Fenster, die nach 
Belieben verschoben werden 
können. Sie lassen sich teilweise 
sogar aus dem Bildschirm hinaus- 
bewegen, so daß nur noch eine 
Ecke von ihnen zu sehen ist. Bis 
auf das Info Window können sie 
auch weggeklickt werden. 


Arbeiten mit Windows 
EEERFEE EEINE 


Um ein Window zu verschieben, 
klickt man das blinkende Symbol 
in der linken oberen Ecke an. Es 
erscheinen zwei Sprites, die den 
Rahmen des zu verschiebenden 
Fensters andeuten. Jetzt kann man 
durch einfaches Bewegen des 
Joysticks den Pfeil zusammen mit 
den beiden Sprites verschieben. 
Wenn man die erwünschte Posi- 
tion erreicht hat, drückt man den 
Feuerknopf. Das Fenster er- 
scheint augenblicklich an der 
neuen Position. 

Windows werden geschlossen, in- 
dem man das blinkende Symbol in 
der rechten oberen Ecke anklickt. 
Fenster, die dort kein blinkendes 
Symbol haben, können nicht weg- 
geklickt werden. Dies ist beim 
Info-Fenster der Fall, aus Grün- 
den, die weiter unten erklärt wer- 
den. 

Die Funktion der einzelnen Fen- 
ster wird im folgenden erklärt: 
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Windows und Pull- 
downmenüs machen 
Furore auf Amiga und 


Atari ST. Wir bringen 

eine grafische Benut- 

zeroberfläche für den 
C64. 


Input Window: 

Im Input-Fenster werden Einga- 
ben von der Tastatur entgegenge- 
nommen, die für einige Funktio- 
nen benötigt werden. Es hat die 
höchste Priorität, das heißt, die an- 
deren Fenster können nur unter 
das Input Window, aber nicht dar- 
über geschoben werden. 

Info Window: 

Der Name dieses Fensters läßt 
seine Funktion schon erahnen. 
Hier wird der Zustand des Sy- 
stems (Computer, Diskdrive und 
Programm) ständig angezeigt. Die 
unterste Zeile enthält den letzten 
Status der Floppy. Die Zeile rechts 
darüber gibt an, welche Funktion 
(wenn überhaupt) in den Pull- 
downmenüs angewählt wurde. 
Die blinkenden Ausrufezeichen 
darüber lassen beim Anklicken 
mit dem Joystick ein Abort (Undo) 
des aktuell angewählten Pull- 
downmenüpunktes zu. In der 
zweiten Zeile schließlich wird der 
Speicherbetrag angezeigt, der 
von dem gerade im Speicher be- 
findlichen Basicprogramm noch 
frei gelassen wird. 

Options Windows: 

Das Options-Fenster ist dazu da, 
die individuellen Optionen des 
Benutzers anzuzeigen. Verschie- 
dene Systemparameter wie die 
Höchstgeschwindigkeit des Pfeils 
werden hier als Balken darge- 
stellt, dessen Länge den aktuellen 
Wert des Parameters anzeigt. Er 
kann mit dem Joystick geändert 
werden. Um den Balken zu ver- 
kürzen, klickt man das Kleinerzei- 
chen in der Zeile an, um den Bal- 
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ken zu vergrößern, das Größer- 
zeichen. Folgende Optionen wer- 
den geboten: 


SPEED: Höchstgeschwindigkeit 
des Pfeils 

ACCEL: Beschleunigung des 
Pfeils 


FRAME: Rahmenfarbe 

BACKG: Hintergrundfarbe 
FSPED: Blinkfrequenz der blin- 
kenden Symbole 

VOLUM: Lautstärke des Tons 
Output Window: 

Dieses Fenster ist dazu da, das Di- 
rectory der Diskette anzuzeigen. 
Es ermöglicht, einzelne Files für 
bestimmte Fileoperationen (zum 
Beispiel Scratch) auszuwählen. Da 
das Directory einer gesamten Dis- 
kette häufig nicht auf einmal in das 
Output Fenster paßt, kann man im 
Directory vorwärts- und rück- 
wärts blättern. Dies geschieht mit 
den nach oben beziehungsweise 
nach unten gerichteten Pfeilrei- 
hen. Die Pfeilreihe nach unten er- 
möglicht das Vorwärtsblättern. 


Macintosh- 
Bedienungskomfort auf 
dem C64 mit GOS 


Die Pfeilreihe nach oben bewirkt 
das Gegenteil. Um einzelne Files 
anzuwählen, klickt man den: vor- 
gestellten blinkenden Buchstaben 
mit dem Joystick an. 
Pulldownmenüs: 

Die Bedienung der Pulldownme- 
nüs ist mit dem Macintosh ver- 
gleichbar: Um eine Funktion anzu- 
wählen, wird mit dem Pfeil auf die 
Überschrift gefahren, der Feuer- 
knopf gedrückt und bei gedrück- 
tem Knopf mit dem Pfeil im Menü 
heruntergefahren. Die einzelnen 
Menüpunkte erscheinen je nach 
Pfeilposition invers. Bei Erreichen 
des gewünschten Menüpunktes 
wird der Feuerknopf losgelassen. 
Im Info-Fenster wird die gerade 
angewählte Funktion angezeigt. Je 
nach Funktion öffnen sich neue 


Fenster. Bei versehentlichem An- 
wählen einer Funktion ist es nicht 
unbedingt nötig, zu den Abort- 
(Undo-)Ausrufezeichen des Info- 
Fensters zu fahren. Ein Undo läßt 
sich auch erreichen, indem man 
ein Pulldownmenü „herunterläßt". 
Es folgt die Beschreibung der ein- 
zelnen Pulldownmenüs und ihrer 
Menüpunkte: 

64: 

RUN: Laden und Starten eines 
Programmfiles. Es muß nach dem 
Anwählen der Funktion im Output- 
Fenster angeklickt werden. 
BOOT: Laden und Starten des 
ersten Programms auf der Disket- 
te. 

RESET: Kompletter GOS-Reset 
(mit Einlesen der 'System.info'-Da- 
tei (siehe unten)). 

BASIC: Verlassen der GOS-Ebe- 
ne und Eintritt ins Basic-Betriebs- 
system. 

LOAD PRG: Absolutes Laden ei- 
nes Programmfiles ohne Verlas- 
sen der GOS-Ebene. 

SAVE PRG: Saven des aktuellen 
Basicprogramms im Speicher. 


FORMAT: Diskette formatieren 
VALIDATE: Diskette validieren 
INITIALIZE: Diskette initialisie- 
ren 

CHANGE NAME: Diskettenna- 
me+ID ändern 

STATUS: Anzeigen des Disketten- 
status im dafür vorgesehenen 
Feld des Info-Fensters. 


File: 

SCRATCH: File(s) nach Anwählen 
im Output-Fenster löschen 
RENAME: File(s) nach Anwählen 
im Output-Fenster umbenennen 
LOCK: File(s) nach Anwählen im 
Output-Fenster vor Löschen schüt- 
zen 

UNLOCK: Gegenstück zu LOCK 
DIR: Directory anzeigen 


Options: 

SAVE DEFAULT: Aktuell einge- 
stellte Optionen als File 'System- 
‚info‘ abspeichern. Das alte File 
dieses Namens wird dabei über- 
schrieben. 

CHANGE DEFAULT: Das Op- 
tions-Fenster erscheint und ist be- 
reit, Veränderungen anzuneh- 
men. 

Startet man unter GOS ein Basic- 
programm, so wird das normale 
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Betriebssystem verlassen. Man 
kann jederzeit in GOS zurückkeh- 
ren, indem man die Restore-Taste 
betätigt. Ausgenommen sind da- 
von Programme, die den NMI- 
Vektor (792/793) oder den Spei- 
cherbereich von GOS verändern. 
Mit einem Reset (SYS 64738) wird 
GOS neu gestartet. Dabei wird 


. das File 'System.info' neu gela- 


den, das die vom Benutzer ge- 
wählten Optionen enthält. 


GOS- 


Speicherbeiegungsplan 


Für interessierte Leser wird im fol- 
genden die Struktur von GOS er- 
läutert: 


32768-36699 Subroutinen 
36700-36869 Sprungtabelle 
Subroutinen 

36870-39899 Reset-Einsprung, In- 
itialisierung und Hauptroutinen 
(Hauptprogramm) 

36990-40959 IRQ-Routine 
Subroutinen: 

36700 Reset + NMI 

36703 „System.info" lesen 

36706 Options in Register „Poken" 
36709 Ton erzeugen 

36712 Point (x/y,AC) 

36715 Grundbildschirm aufbauen 
36718 Window zeichnen (Ac- 
=Nummer) 

36721 Gesamten Bildschirm auf- 
bauen 

36724 Position des Pfeils (x/y) 
36727 Zeichen unter Pfeil holen 
36730 Pulldown zeichnen 
(Ac=Nr.) 

36733 Welche Pulldown-Funktion? 
36736 Funktion in Pulldown inver- 
tieren 

36739 Funktion ins Info Window 
schreiben 

36742 Options aktualisieren 

36745 Pfeil in Disk ändern (Sprite) 
36748 Disk in Pfeil ändern (Sprite) 
36751 Quit 

36754 Springprint (x/Ac) 

36757 Tastaturpuffer laden 

36760 OPEN 15,8,15 

36763 ASCII in Bildschirmformat 
36766 Floppystatus 

36769 Tastatureingabe in Input 
Window 

36772 Cursor invertieren 

36775 Befehlsstring zur Disk 


für 
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36778 Dezimalzahl drucken 
36781 FRE(0) nach Info schreiben 
36784 Block von Disk laden 
36787 Initialisieren für Directory 
36790 Vorwärts- und Rückwärts- 
blättern 

36793 Jobschleife für Directory 
36796 Block nach Disk schreiben 
36799 Abort? 

36802 Zusatzinitialisierung 
Hauptroutinen: 

37991 Run 

37475 Boot 

64738 Reset 

37409 Basic 

38055 Load PRG 

37659 Save PRG 

37600 Format 

37546 Validate 

37573 Initialize 

37750 Change Name 

37540 Status 

38120 Scratch 

38193 Rename 

38313 Lock 

38354 Unlock 

37980 Dir 

37336 Save Default 

37215 Change Default 
Speicherstellen: 

251/252 Rechenregister 

87/88 16-Bit-Zähler Drawwin 
89/90 Position bei Drawwindows 
9] Zeiger auf aktuelles Window 
92 Zähler für Flash bei IRQ 

93 Pinflag für IRQ 

94 Zähler 2 für Accel (IRQ) 

95 Zähler 3 für Speed 

96 Flag bei Verrücken (0=ja) 

97 Flag für Buttonsperre 

98 Aktuell verschobenes Window 
99 Aktuelles Pulldown 

100 Tiefe bei Choicepull 

101/102 Grenzen bei Choicepull 
103/104 Letzte/neue Zeile bei 
Choicepull 

253/254 JMP (253) bei Pulldowns 
105 Hilfe für Speed (IRQ) 

110 Zähler bei Opdate 

111 Hilfe für Accel (IRQ) 

112 Cursorposition bei String 


139-142/249-250 Rechenregister 
bei Zahlenausgabe 

113 Zeiger für aktuellen Block 

114 Zähler für aktuellen Eintrag 
247/248 Position für Eintrag 

49152 Speed 

49153 Accel 

49154 Frame 

49155 Backg 

49156 Fsped >» 
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49157 Volum 

49159 Input Window (O=aus) 
49160 Info Window (0=aus) 

49161 Options Window (O=aus) 
49162 Input Window (0=aus) 
49163/64 Position (Input Window) 
49165/66 Position (Info Window) 
49167/68 Position (Options Win- 
dow) 

49169/70 Position (Output Win- 
dow) 

106 Aktuelle Zeile bei Options 

107 Zeichen unter Pfeil 

108/109 (x/y) Position des Pfeils 
49171-491983 String bei Strin 
49200-49456 Diskpuffer 

49677 Nummer des gewählten 
Files 

49678 Länge des gewählten Files 
49500/49516 Name des gewählten 
Files 

Organisation der Grafik: 

Der Zeichensatz (File 'Cset.data‘) 
liegt von $e000 bis $f000, der 
Video-Ram ab 50176 ($c400). Die 
Sprites (File 'O.data') liegen wie 
folgt: 

Kleiner Pfeil: Block 32 (ab 51200) 
Großer Pfeil: Block 33 (ab 51264) 


if a=® then print 


Kleine Disk: Block 34 (ab 51328) 
Große Disk: Block 35 (ab 51392) 
Linker Haken: Block 36 (ab 51456) 
Rechter Haken: Block 37 (ab 
51520) 

Anfangsadressen der Windows: 
51590 Options 

51690 Info 

51830 Output 

52190 Input 
Anfangsadressen der Pulldown- 
menüs: 

52280 System (64) 

52360 Disk 

52450 File 

52520 Options 

GOS besteht aus fünf einzelnen 
Files: 

‘"Bootprg,: Basicprogramm, das 
alle Files in den Computer lädt 
und GOS mit SYS 64738 (Reset) 
startet. 

'Cset.data‘: Ein neu definierter 
Zeichensatz ($e000-$f000) 

‘0.data‘: Daten für Sprites, Win- 
dows, Tabellen und so weiter 
($c800-$c464) 

‘Obj.code‘: Maschinenprogramm 
($8000-$a000) 


"Cclr,cbm 5]” 


poke 53288,6:poke 53281,6 
print un, 


D a=-atl:if a=-1 then load "Cset.data”,B,1 
if a=-2 then load ”O.data”,8B,1 
if a=3 then load ”Obj.code”,8,1 
print ”[blk]”:sys 564738 


Listing 1: Bootprogramm von GOS 


28 open 3,8,3, "System. info,p,w” 
38 print#3,chr$ (14) chr$ (13) chr$ 
(11) chr$ (15) chr$ (8) chr$ (10); 


48 close 3 


3c,66,6e,6e,60,62,3c,0®, 
00,00,3c,06,3e,66,3e,0®, 
00,60,69,7c,66,66,7c,00, 
00,00,3c,60,60,60,3c,08, 
00,06,06,3e,66,66,3e,00, 
00,00,3c,66,7e,60,3c,00, 
00,0e,18,3e,18,18,18,00, 
00,00,3e,66,66,38,06,7c, 
00,60,60,7c,66,66,66,00, 
00,18,00,38,18,18,3c,00, 
00,06,00,06,06,06,06,3c, 
00,60,60,6c,78,6c,66,00, 
00,38,18,18,18,18,3c,08, 
00,00,66,7F,7F,6b,63,08, 
00,00,7c,66,66,66,66,00, 
00,00,3c,66,66,66,3c,00, 
00,00,7c,66,566,7c,60,60, 
00,00,3e,66,66,3e,06,06, 
00,00,7c,66,60,60,60,00, 
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'System.info‘: Datenfile mit indivi- 
duellen Optionen des jeweiligen 
Benutzers. Dieses File wird nicht 
vom Bootprogramm, sondern von 
GOS selber geladen. 


Windows mit GOS 
220 Se ne 


Listing 1 enthält das Bootpro- 
gramm. Listing 2 ist ein Basicpro- 
gramm, das das File 'System.info' 
erzeugt. 'Cset.data'‘, 'O.data' und 
‘Obj.code' sind als kombinierte 
Hexdump-Basiclader abgedruckt 
(Listing 3 bis 5). Wie man mit die- 
ser Art Listung umgeht steht auf 
Seite 6. Werden die Programme 
als Basiclader eingegeben, so 
muß der Lader vor dem Start ab- 
gespeichert werden. Nach RUN 
werden bei 'O.data‘ und 'Obj.co- 
de' die Daten in den Speicher ge- 
poket. Die fertigen Maschinenpro- 
gramme können dann mit 


poke 43, 2®:poke 44,200 
poke 45,100:poke 46,205 
save ”name”,B 


und poke 43, P®:poke 44,128 
poke 45, 2:poke 46,162 
save "name”,8 


auf Diskette abgespeichert wer- 
den. 'Cset.data' wird vom Basicla- 
der direkt als File auf Diskette er- 
zeugt. 

Werden die drei Programme als 
Hexdump eingegeben, so muß 
der Checker benutzt werden. Als 
Startadresse sind E000 (‘Cset.da- 
ta‘), C800 (‘O.data‘) und 8000 (Obj- 
.code‘) anzugeben. 
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00,28,3e,60,3c,806,7c,00, 
00,18,7e,18,18,18,0e,00, 
00,008,66,66,66,66,3e,20, 
00,20,66,66,66,3c,18,00, 
00,00,63,6b,7Ff,3e,36,00, 
00,00,66,3c,18,3c,66,0®, 
00,08,66,66,66,3e,0c,78, 
00,008,7e,2c,18,30,7e,00, 
3c,30,30,38,30,30,3c,88, 
0c,12,30,7c,380,62,fc,00, 
3c,8c,8c,8c,8c,80c,3c,988, 
00,18,3c,7e,18,18,18,18, 
00,10,30,7F,7F,30,10,00, 
00,00,00,00,20,20,200,00, 
18,18,18,18,080,008,18,00, 
66,66,66,00,00,00,00,00, 
66,66, ff,66,ff,66,66,28, 
18,3e,60,3c,06,7c,18,00, 
62,66,2c,18,38,66,46,00, 


3c,66,3c,38,67,66,3F,00, la e388 1140 data 00,00,00,90,00,00,90,80, 89 
e138 400 data 06,0c,18,90,00,00,80,00, ı2 e330 11S® data 00,00,00,00,00,00,00,00, 020 
e1l4® 1410 data 0c,18,30,30,30,18,0c,20, 18 e338 1168 data 09,00,00,00,00,00,00,00, ®® 
e1l48 420 data 30,18,08c,8c,8c,18,30,80, 3c e3a®d 1170 data 78,40,78,48,78,00,00,00, ed 
el5Sd 43® data 00,66,3c,ff,3c,66,00,20, af e3aB 11808 data 12,24,4a,Ff,92,92,62,08, Sc 
e1l58 4428 data 00,18,18,7e,18,18,00,00, 83 e3b® 1190 data Ff,81,939,99,99,81,Ff,32, e2 
e168 458 data 00,00,200,08,00,18,18,30, d® e3b8 1208 data ff,81,81,81,81,81,ff,32, ea 
el6B 1568 data 00,00,00,7e,00,00,00,008, 83 e3c® 1210 data FFf,81,939,81,99,81,Ff,41, 6b 
e170 1708 data 08,00,00,00,00,18,18,08, ®® e3c8 1228 data FF,81,81,81,81,81,fF,41, 3b 
e178 4880 data 80,03,06,0c,18,30,60,00, 3£ e3d® 1238 data FF,81,99,99,81,99,81,ff, e8 
e180 498 data 3c,66,68,76,66,66,3c,00, Ba e3d8 1240 data FF,900,Ff,00,FF,00,FFf,00, E93 
e188 5008 data 18,18,38,18,18,18,7e,88, Se e3ed 1250 data 49,41,49,41,49,41,49,41, 20 
e1Sß 510 data 3c,66,06,0c,30,60,7e,00, le e3e8 1260 data 00,00,FfF,00,22,88,00,ff, 9a 
e198 5208 data 3c,66,06,1c,06,66,3c,00, 9d e3f® 1278 data 82,92,82,32,82,32,82,32, c® 
elad S53® data 06,de,1e,66,7f,06,06,008, 2f e3f8 1280 data 55,aa,55,aa,55,aa,55,aa, ad 
elaB 540 data 78,60,7c,06,06,66,3c,80, 7® e40® 1290 data c3,99,91,91,9F,39,c3,FFf, f4 
elbdO 558 data 3c,66,60,7c,66,66,3c,00, £7 e40B 1300 data FFf,Ff,c3,f9,c1,99,c1,ff, b4 
elbB S5® data 78,66,0c,18,18,18,18,00, 24 e41® 1310 data FF,9F,9F,83,39,99,83,Ff, 08 
elc® 5S7® data 3c,66,66,3c,66,66,3c,00, 3c e41B 1328 data fFFf,ff,c3,9F,9F,39F,c3,ff, eB 
elc8 588 data 3c,66,66,38e,06,66,3c,00, db e420 1338 data FF,f9,f9,c1,99,39,c1,Fff, 08 
eld® 530 data 00,00,18,00,00,18,028,00, 08 e42B 1340 data fFf,ff,c3,99,81,9F,c3,ff, d® 
eld8 602 data 00,00,18,08,08,18,18,380, eB e430 1358 data Ff,f1,e7,c1,e7,e7,e7,ff, 1b 
eled 6109 data Be,18,30,60,30,18,0e,00, ed e438 1368 data Ff,ff,c1,99,99,c1,f9,83, 76 
ele8 628 data 00,00,78e,08,72,00,00,08, Fc e440 1370 data FF,3f,9F,83,99,39,39,FfF, 15 
eilfo® 6390 data 70,18,0c,06,2c,18,70,080, c2 e448 1388 data Ff,e7,ff,c7,e7,e7,c3,ff, 13 
elf8 640 data 30,66,96,0c,18,00,18,00, 80 e45® 1390 data FF,FS,FFf,F9,F9,F9,F9,c3, 4 
e200 65D data 00,00,00,FFf,FF,00,00,00, 80 e45B 1400 data ff,9F,9F,93,87,93,99,Fff, Fa 
e208 660 data 18,3c,66,7e,66,66,66,20, 2a e460 1410 data fFf,c7,87,e7,e7,e7,c3,ff, fc 
e21® 670 data 7c,66,66,7c,66,566,7c,20, 7c e468B 1420 data FF,fFf,939,80,80,94,9c,ff, a2 
e218 680 data 3c,66,60,60,60,66,3c,00, ®c e470 1430 data Ff,ff,83,99,99,39,99,Ff, 84 
e220 6930 data 78,6c,66,66,66,6c,78,00, 7e e478 1440 data fFf,ff,c3,99,99,39,c3,ff, ee 
e228 700 data 7e,60,69,78,690,68,7e,00, 84 e480 1450 data fFf,ff,83,99,39,83,9F,3F, 00 
e230 710 data 7e,60,60,78,60,60,60,00, 66 e488 1460 data fFf,ff,c1,99,99,c1,f9,f9, 08 
e238 720 data 30,66,60,6e,66,66,3c,90, 04 e4930 1470 data FF,Ff,83,99,9F,9F,9F,FFf, Ba 
e240 730 data 66,66,66,7e,66,5656,66,08, “4e e438 1480 data FFf,fFf,c1,9Ff,c3,f9,83,fFf, 798 
e248 748 data 3c,18,18,18,18,18,3c,20, 69 e4a® 14908 data £ff,e7,81,e7,e7,e7,f1,Fff, a4 
e25® 758 data 1e,2c,2c,2c,8c,6c0,38,00, eb e4aB 1508 data Fr;rte 89,39, 39, 38, Ch. ER. c2 
e258 762 data 66,60,78,70,78,6c,66,20, 74 e4b® 1510 data Fr,EE,S99,39,99,703,87;FF, be 
e260 770 data 60,60,60,60,60,60,7e,00, 7e e4bB 1520 data fFFf,ff,9c,94,80,c1,c9,ff, 31 
e26B 780 data 63,77,7f,6b6,63,63,63,28, 63 e4c® 1530 data FFf,Fff,39,c3,e7,c3,39,ff, 34 
e270 790 data 66,76,7e,7e,68,66,66,20, Se e4c8 1540 data FF,ff,39,939,99,c1,F3,87, 44 
e278 6800 data 3c,66,66,66,66,66,3c,08, 12 e4d®O 1550 data Ff,ff,81,f3,e7,cf,81,Fff, 28 
e280 810 data 7c,66,66,7c,60,60,60,00, 68 e4d8B 1560 data c3,cf,cf,cf,cf,cf,c3,ff, bB 
e?BB 828 data 3c,66,66,66,66,3c,0e,00, Be e4ed 1570 data f3,ed,cf,83,cf,9d,03,ff, 88 
e23®8 6830 data 7c,66,66,7c,78,60,66,00, 72 e4eB 1580 data c3,f3,f3,F3,F3,F3,c3,ff, 34 
e238 840 data 3c,66,60,3c,06,66,3c,08, d7? e4f® 1530 data fFf,e7,c3,81,27,87,e7,e7, 59 
edad 850 data 7e,18,18,18,18,18,18,00, 7e e4f8 1608 data fFf,ef,cf,80,80,cf,ef,ff, 80 
e2aB 860 data 66,66,66,66,66,66,3c,90, 3c e508 1610 data Ff,FFf,Ff,Ff,ff,ff,Fff,Ef, 00 
e?b® 870 data 66,66,66,66,66,3c,18,00, 42 e508 1628 data e7,e7,e7,e7,ff,ff,e7,ff, eB 
e?bB 880 data 63,63,63,6b,7f,77,63,00, 63 e5180 1638 data 99,99,99,FFf,Ff,Fff,Ff,Fff, 9a 
e2c® B90 data 66,656,3c,18,3c,66,66,00, 608 eS18 .1648 data 39,99,00,99,00,99,99,ff, 69 
e2c8 900 data 66,66,656,3c,18,18,18,00, 42 e520 1658 data e7,c1,9f,c3,f9,83,e7,ff, Sf 
e2d® 9318 data 7e,06,0c,18,30,60,7e,00, ba e528 1668 data 9d4,99,f3,e7,cf,399,b9,ff, 88 
e2d8 920 data 01,01,01,01,01,01,01,01, 08 e530 1678 data c3,99,c3,c7,98,99,c0,ff, e6 
e2ed 9330 data 01,01,01,01,01,01,01,FF, 02 e538 1680 data F9,f3,e7,ff,ff,Fff,ff,ff, ee 
e2eB 940 data 00,00,00,00,00,00,00,ff, ®1 e5s4ßd 1690 data f3,e7,cf,cf,cf,e7,f3,ff, eB 
e2rfd 950 data 80,80,80,80,80,80,80,ff, B1 e54B 1708 data cf ,e7,f3,f3,f3,e7,cf,ff, cH 
e2fB 960 data 80,80,80,80,80,80,80,80, 020 e55® 1718 data ff,99,c3,00,03,99,Ff,ff, 51 
8300 970 data 00,00,00,00,00,00,00,00, ®0 e558 1728 data fFf,e7,e7,81,e7,e7,ff,ff, 7d 
e308 980 data 07,08,13,12,12,13,08,07, 08 eSs68 1738 data Ff,Ff,ff,Fff,ff,e7,e7,cf, 30 
e310 999 data 00,20,020,00,20,20,20,20, 008 e56B 1748 data FF,Fff,ff,B1,Ff,Ff,ff,Fff, 7d 
e318 10008 data 20,20,20,22,24,28,30,20, ®a e5780 1758 data Ff,Ff,Ff,ff,ff,e7,e7,ff, 00 
e320 10919 data 20,09,00,00,008,00,00,00, 008 eSs78 1768 data ff,fc,f9,Ff3,e7,cf,9f,ff, ci 
e328 1028 data c0,20,90,10,19,99,21,c1, 88 e588 1778 data c3,99,91,89,99,99,c3,ff, f6 
e33® 103® data 05,0d,15,24,a4,2c,b4,a4, 70 e588 1788 data e7,e7,c7,e7,e7,e7,81,ff, 62 
e338 1040 data 84,88,31,22,04,04,04,05, 6a e598 17908 data c3,99,£9,f3,cf,9f,81,ff, e2 
e34® 1050 data 06,04,00,00,05,06,04,00, 85 e598 18008 data c3,99,f9,e3,f9,39,c3,ff, 63 
e34B 10608 data 00,02,04,28,60,a0,30,20, ab e5ad 1810 data f9,Ff1,e1,99,80,F9,F9,fFf, di 
e35® 1070 data 490,80,00,00,00,900,20,20, cı eSaß 1828 data 81,9F,83,F9,f9,39,c3,ff, 38 
e358 1088 data 40,c2,46,0a,12,52,d4,58, f6 eSb® 1830 data c3,39,3F,83,393,39,c3,ff, 03 
e360 1030 data 59,49,40,80,00,09,00,00, dı eS5b8 18408 data 81,99, F3,e7,e7,e7,e7,fFf, dc 
e368 1108 data 00,00,00,20,20,02,02,02, fe e5Scd8 1858 data c3,99,99,c3,99,99,c3,ff, c4 
e37®0 1110 data 13,26,4a,82,a2,c2,80,80, 35 e5c8 1868 data c3,99,39,c1,F9,39,c3,ff, 25 
e378 1120 data 80,890,80,80,00,00,90,40, c® e5Sd® 1870 data Ff,Ff,e7,ff,ff,e7,ff,ff, 00 
Se,12,1e,12,1e,20,00,00, e5d8 FE,EF,e7,ff,ff,e7,e7,cf, 
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£1.,87,0f.,9F ‚oR;87;,f1; fe 
FE SRE BI SEE SOLL ERSER ERS 
Bf,e7,£f3,Ff9,f3,e7,8F,ff, 
c3,99,£9,f3,e7,ff,e7,ff, 
FF,FF,FF,00,00,ff,Fff,fE, 
57.,03,39,81 ,93,93:39; €65 
83,998,99,903,.933533,83, FE; 
23,99, 38,9 36,93, 53; ff, 
87.,33,39,39.,99593,87, ER; 
81 ;9F.,9F.,87,98,9879%, FE, 
81.,9F.,9f,87 ,IE,3E59E, FE; 
03,89,88.,91 ,99)99,53; ff, 
99,99,99,81,99,99,39,££, 
c3,8e7,e7,e7,e7,e7,c3,Fff, 
51.,03,83.,£63,£3)93,67., FE, 
93,93,87.,8f ‚87,93,839, E£, 
SEHE ‚SE ,OF ,SESSELBN, ER, 
Sc,88,89,94,90,9c,9c, Ef, 
99,89,81 ,81,91,99,99, FE, 
63,39:939,89.99, 923, FE} 
83,99,99,83,9£:,89£,9F;, FE; 
63,99,3898,998, 83, e 3, fi; F£% 
83,99,99,83,87,93,39, FF, 
03,993,8 ,03,28389,03, FF; 
B1,e7,8e7,e7,e7,e7,e7,ff, 
93.98;,998,99,99,93,:C3, £E, 
93,99,93,99,39, 63587, FE, 
Sc,Sc,9c,94,80,88,9c, ff, 
93,99 ,03;87 ,.c3,99539; FF; 
993,39,99,c3,e7,e7,e7,ff, 
81,£9,f3,87 ,ef,9F,81,Fff; 
00,0e,l1e,3c,3c,1e,®de,00, 
00,70,78,3c,3c,78,70,00, 
0f,19,31,62,62,31,19,0F, 
f0,38,8c,46,46,8c,9B,Ff®, 
00,00,20,008,20,00,00,00, 
00,00,80,80,80,80,00,020, 
008,08,c0,c0,c8,c0,00,00, 
00,00,e0d,ed,e0,e0,00,00, 
00,00,f0,F0,F0,F0,20,00, 
00,00,F8,f8,fF8,f8,00,00, 
00,020, fc,fc,fc,fc,80,00, 
20,008,fe,fe,fe,fe,20,00, 
00,00,Ff,fFf,fFf,ff,00,00, 
18,3c,66,7e,66,66,66,00, 
63,39,33,83,93, 393583, Ef, 
3c,66,60,60,60,66,3c,00, 
87,93,99,99,99,93,87, Ef, 
7e,60,60,78,60,60,7e,00, 
81.,9f,9F.,87, 96, 9E) 98, FF, 
3c,66,60,68,66,66,3c,00, 
99,393, 99,81 ,99,99,99, ff, 
008,10,38,7c,ee,c6,82,00, 
08,82,c6,ee,7c,38,10,00, 
82,92,83,90,88,82,80,FF, 
49,41,c9,01,89,21,01,FF, 
£ff,81,99,99,99,81,ff,s2, 
£f,81,99,99,99,81,Ff,32, 
ff,81,99,99,99,81,Fff,s2, 
ff,81,99,99,99,81,fF,32, 
ff,81,99,81,99,81, ff ,41, 
£f,81,99,81,99,81,Ff,41, 
ff,81,939,81,99,81,ff,41, 
02,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,208,208,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
22,00,00,020,00,00,00,00, 
02,00,00,00,020,00,00,00, 
3c,66,6e,6e,60,62,3c,00, 
00,00,3c,06,3e8,66,3e,00, 
02,60,60,7c,66,66,7c,00, 
00,00,3c,60,698,68,3c,00, 
00,06,06,3e,66,66,3e, 00, 
80,00,3c,66,7e,60,3c,90, 
02,0e,18,3e,18,18,18,00, 
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00,00,3e,66,66,3e,06,7c, 
00,60,60,7c,66,66,66,00, 
00,18,00,38,18,18,3c,00, 
00,06,00,06,06,06,06,3c, 
00,60,60,6c,78,6c,66,00, 
02,38,18,18,18,18,3c,00, 
00,00,66,7F,7F,6b,63,08, 
00,00,7c,66,66,66,66,20, 
00,08,3c,66,66,66,3c,00, 
00,08,7c,66,66,7c,60,60, 
00,00,3e,66,66,3e,06,06, 
00,00,7c,66,60,60,60,00, 
00,008,38,60,3c,06,7c,00, 
00,18,7e,18,18,18,0e,00, 
08,00,66,66,66,66,3e,20, 
00,00,66,66,66,3c,18,00, 
00,00,63,6b,7Ff,3e,36,00, 
00,00,66,3c,18,3c,66,00, 
00,00,66,66,66,3e,0c,78, 
00,00,78,0c,18,30,7e,00, 
3c,30,38,30,30,30,3c,®0, 
0c,12,30,7c,308,62,fc,00, 
3c,0c,20,8c,8c,00,3c,00, 
02,18,3c,7e,18,18,18,18B, 
00,10,30,7F,7F,30,10,00, 
00,20,00,020,00,00,00,00, 
18,18,18,18,00,00,18,00, 
66,66,5656,20,020,20,00,00, 
66,66, fFf,66,ff,66,66,00, 
18,3e,60,3c,86,7c,18,00, 
62,66,0c,18,30,66,46,00, 
3c,66,3c,38,67,66,3F,00, 
06,2c,18,00,00,20,00,00, 
0c,18,30,30,30,18,0c,00, 
38,18,8c,0c,8c,18,30,20, 
008,66,3c,Fff,3c,66,00,00, 
00,18,18,7e2e,18,18,00,00, 
00,00,00,08,00,18,18,30, 
00,00,08,78e,00,00,00,00, 
00,008,20,008,20,18,18,00, 
00,03,06,2c,18,30,60,00, 
3c,66,6e,76,66,66,3c,0®, 
18,18,38,18,18,18,7e,00, 
3c,66,06,2c,30,60,7e,00, 
3c,66,06,1c,06,66,3c,08, 
06,0e,1e,66,7f,06,06,00, 
7e,60,7c,06,06,66,3c,900, 
3c,66,69,7c,66,66,3c,020, 
7e,66,2c,18,18,18,18,00, 
3c,66,66,3c,66,66,3c,20, 
3c,66,66,38,06,66,3c,00, 
00,008,18,20,00,18,00,00, 
00,00,18,002,80,18,18,30, 
0e,18,30,60,30,18,0e,00, 
00,200,7e,00,7e,00,00,00, 
70,18,0c,06,2c,18,70,00, 
3c,66,06,0c,18,00,18,00, 
00,00,00,Ff,ff,00,020,00, 
18,3c,66,7e,66,66,66,22, 
7c,66,66,7c,66,66,7c,08, 
3c,66,60,60,60,66,3c,00, 
78,6c,66,66,66,6c,78,00, 
7e,60,60,78,60,60,7e,00, 
7e,60,60,78,60,60,60,00, 
3c,66,60,6e,66,66,3c,08, 
66,656,66,78,66,66,66,020, 


'3c,18,18,18,18,18,3c,00, 


1e,8c,2c,8c,0c,6c,38,00, 
66,6c,78,70,78,6c,66,00, 
60,60,60,60,60,60,7e,20, 
63,77,7€,6b,63,63,63,080, 
66,76,7e,7e,68,66,66,00, 
3c,66,66,66,66,66,3c,280, 
7c,66,66,7c,60,60,60,00, 
3c,66,66,66,66,3c,8e,00, 


i 
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ea9d 
ea98 
eaad 
eaaß 
eab® 
eab8B 
eacd 
eacd 
eadd 
ead8 
eaed 
eaeB 
eaf®d 
eafB 
eb®8 
eb2d8 
eb18 
eb1B 
eb22 
eb28 
eb3® 
eb38 
eb42 
eb4B 
eb58 
eb58 
eb6® 
eb68 
eb78 
eb78 
eb8B8 
ebB8 
eb32 
eb38 
ebad 


ebaB 
ebb® 
ebb8 
ebc® 
ebcB 
ebd® 
ebd8 
ebed 
ebe8d 
ebf® 
ebf8 
ecdd 
ecd8 
ec1® 
ec18 
ec2® 
ec28 
ec3® 
ec38 
ecH® 
ecHB 
ec5® 
ec58 
ec6d 
ec68 
ec7® 
ec78B 
ecBd 
ecB8B 
ec38 
ec38 
eca®d 
ecaß 
ecb® 
ecbB 
ecc®d 
eccB 
ecd® 
ecd8d 
eced 


7c,66,66,7c,78,6c,66,20, 
3c,66,60,3c,06,66,3c,0®, 
78,18,18,18,18,18,18,00, 
66,66,66,66,66,66,3c,08, 
66,66,66,66,66,3c,18,00, 
63,63,63,6b,7f,77,63,08, 
66,66,3c,18,3c,66,66,00, 
66,66,66,3c,18,18,18,00, 
78e,86,0c,18,30,60,7e,020, 
01,01,821,01,21,01,21,01, 
01,21,821,21,21,01,01,Ef, 
00,00,00,00,00,00,00,Ff, 
80,80,80,80,80,80,80,Ff, 
80,80,80,80,80,80,80,80, 
00,20,00,00,20,020,20,00, 
00,00,0Ff,0f,0Ff,de,de,Be, 
Be,de,de,df,2f,0F,20,00, 
00,00,00,008,20,00,20,00, 
002,20,20,020,21,021,00,00, 
20,00,£9,F9,F9,39,01,79, 
79,79,39,F9,f9,f9,20,00, 
1f,1f,807,807,de,Be,ic,ic, 
38,38,71,71,Ff,fFf,20,00, 
08,08, Ff, ff, 66,67 ,07,C27, 
c7,0c7,c7,ff,FFf,ff,20,00, 
ff,ff,1c,1c,38,38,70,70, 
e0,e8,c0,c0,fF®,fF0,00,00, 
00,08,3F,3F,3F,38,3f,3Ff, 
3f,00,38,3F,3Ff,3Ff,00,00, 
39,11,11,20,00,00,20,00, 
00,20,20,002,00,00,00,00, 
00,008,e8,e20,e0,00,e0,ed, 
ed,ed,e0,20,20,e0,00,00, 
c®d,48,40,00,00,00,20,00, 
020,00,20,20,20,020,00,00, 
12,24,4a,ff,92,932,62,00, 
EF,f£f,e7,e7,e7,ff,ff,B2, 
£ff,81,81,81,81,81,ff,B2, 
EF,F£E,e7,ff,e7,ff,ff,49, 
££,81,91,81,81,81; ff ,N9; 
E£F,F£f,87,0e7,Ff,e7,ff,ff, 
£F,00,Ff,00,Ff,00,Ff,00, 
43,49,493,,.48,41:499543,149; 
00,00,£ff,00,44,11,00,Ff, 
92,82,92,82,92,82,92,82, 
55,3a,55,83,55,aa,55,aa, 
63,99,391,91,9E,99563, Ff% 
ER.,66.03,03,03:995c1,Ff5 
£6,98.,98,093,99;99583,ff5 
FR,66,69, 98, 96,9F763,FFf3 
Er ,29;29,01, 99,99 e1; Ff7 
ff,66,63,99,81797763,rfF5 
FfF,f1,87,c1,e7,e7,e7,Fff, 
Fer,ef,c1,99,997e1}F8,83; 
£rf,9F,9F,83,99,99,99, ff, 
ff,e7,ff,c7,e7,e7,c3,ff, 
£R,FI,;FPLFI, PIFLSTEI. CH, 
EF;38 ,38,93,87793739, ft, 
ff,c7,e7,e7,e7,e7,c3,ff, 
FF,ff,939,80,80,94,9c,Ff, 
et ;Ef,83,99,99799,09, FF, 
FF ;fE,03,99,39793763, FE, 
Ff,;ff,03,99,89)B3798,9f; 
ARE EEE 
FF;FE,83,98,SPTDE 738, Ef} 
PF.,PP,OL;SP ,ERFEFTBB,EF) 
Ff,e7,81,87,87,e7,Ffl,Fff, 
PF,EF,S9,89,987997c1,FF\, 
EF,Ff,939,99,99,03,e7,ff, 
ER ,FF 96,98 BOsELl, CH, Fr” 
£F,FF,99,03,87,03,99, Ef, 
°?,£6,99,99,997e1,793,87; 
ER,EF,01,893,87J66,81, EP, 
03,66,6F,08,cfjef;ca,Eff, 
£3,ed,cf,83,cf,9d4,03,Ff, 


BUNT RODELN BEINE HE 


63,£3,£3,23,LI5R3J837Ef7 
ff,e7,c3,81,87,e7,e7,e7, 
ff,ef,cf,88,80,cf,ef,ff, 
ER,EE,EE, ER ERTEETERTDrT 
e7,e7,e7,e7,ff,ff,e7,ff, 
99,99,99,£f,EFJEF :ER,ERS 
99,39,028,99,02,933793, ff} 
87,01;,98,03,69,83,87,£f, 
94,39,£3,87,0f,99,b9,EFf, 
63, 99,03,67,38739,C0, ff, 
23,63,07,68 ,EFFRE LTE: 
83,87 ,of ‚eE ,86587723,££, 


06,87,£3,£3,09,87,6F;ff, 


£f,933,03,008,23, 933, FF5£F} 
Ff,e7,e7,81,87,e7,Fff,ff, 
ER;ERIER, ER EF)87 ,875cFZ 
BELFETER DI JEETEFSECGEET 
FE EFSERLFR PEST; 87 ER, 
ER .EO,2I EI ET Je, SF, £L5 
63,99,37,89,99:99635 Ef, 
e7,e7,07,e7,e7,e7,81,ff, 
03,99,23, 23,07 3E 817 FF, 
63,39,29,83, E83 C37FEFf} 
£9,Ff1,81,99, 80) FI EBFEF) 
81,9F,83,£9,£9;939 83; E£; 
63;39,9F,83,99,939;C3;ZEFf, 
81,99,£f3,e7,87,e7,e7,Fff, 
e3;393,839703,99,93:c3; ff, 
63:393,9356015£9,99,c3, FE, 
ERLERLBISERLFE, u7 ,EL;PE, 
EF,£Ef,e7,ff,ff,e7,e7,cf, 
£1,87,08,38.,08,87,£1,Ef, 
ER ,ER BL ER DL ERBE SP 
BEF,e7,£3,F9,f3,e7,8f,ff, 
63,93,£9,83,07, FE, 8@7%,. Er, 
EF.EE,EE, 2O,0O, FE, ER, 
87.,03,99,81,399,99,99 FE; 
83,59,99,83,998.,99,23, 6; 
03,99,98,98 ,98.,939503, FE, 
87 ,93:89,98,99,93,87 ,F£4 
81:,9f ‚3E,07.,9F,,96,81,fE; 
81 ,88,98.,87,96,96,9f,FE, 
03,89 ‚9£,91,99,93503, ff, 
99,99,99,83,993,93599, FR; 
c3,e7,e7,e7,e7,e7,c3,Fff, 
81,23, F 3,3, TFT ER 
99,93;,87;,8f ;87,93,939;, 685 
SF: ‚36,98, 3 v3ESBEFBL EB% 
Sc ,,88 ,80,9%,90,9e,96,£6&; 
89,89,81,81,91,99,93, ff; 
03,89,993, DFB EE 
83,99,39.,83 IEN3FI SE „ER 
63,93,99.933, 9, oHEL1,F® 
83; 99,99,83,687593739,,£5 
c3,93,906,03, 28303, f® 
81,e7,e7,e7,87,e7,87,ff, 
99, 99,33.39,83789, 53, ff), 
99,399.99,39,99,03.87.,68%, 
9c,9c,9c,94,808,88,9c,ff, 
39 ,39.,03.W7.,2359999, EP’, 
99,99,99,c3,e7,e7,e7,Fff, 
81,29,73,87 CP Sf,81,Ff, 
00,Bde,le,3e,3e,1e,®de,0®, 
00,790,78,7c,7c,78,70,00, 
0f,19,31,61,61,31,19,2F, 
£f0,38,8c,86,86,8c,98, FB, 
20,008,20,00,00,20,09,00, 
00,00,80,80,80,80,00,00, 
00,28,c0,c0,c0,c0,200,080, 
00,20,e0,ed,e0,e0,00,00, 
00,00,F0,f0,fF0,F0,00,00, 
00,00,F8,fB,f8,f8,00,00, 
808,00, fc,fc,fc,fc,80,00, 
002,008,fe,fe,fe,fe,20,020, 
00,00,Ff,Ff,ff,Ff,280,00, 
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4899 
4908 
4919 
4920 
4930 
4940 
4950 
4968 
49708 
49808 
4990 
50028 
5218 
5922 
50398 
5240 
5050 
50608 
5070 
5888 
5038 
51908 
5118 
5128 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


e7,c3,39,81,99,99,99, FF, 
7c,66,66,70,66,66,7c,00, 
c3,939,9F,9F,9F,39,c3, FF, 
78,60,66,66,66,6c,78,00, 
81,9F,9F,87,3F,9F,81, FF, 
7e,60,60,78,60,60,60,00, 
c3,99,9F,91,39,39,c3, ff, 
66,66,66,7e,66,66,66,00, 
00,10,28,44,92,ba,fe,0®, 
00,fe,ba,92,44,28,10,00, 
92,82,33,80,91,84,80, FF, 
41,49,c1,09,11,41,01, FF, 
FE ,EF,e7,e7,e7,ff,ff,82, 
FF ,FF,e7,e7,e7,ff,ff,8e, 
FF,ff,e7,e7,07,ff,Ff,Bo2, 
FF ,Ff,e7,e7,e7,ff,ff,Be, 
FF,EF,e7,ff,e7,ff,ff,49, 
FF ,EF,e7,ff,e7,ff,ff,49, 
FE ,FF,e7,ff,e7,ff,£f,48, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,20,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 


60030 


69040 


60058 
60068 
60070 
60089 
60030 
60190 
60112 
601208 
60130 


69140 


f$=-"pruefsumme ok"”:if s<> 
h+l then f$="[rvs) 
pruefsummenfehler”:f=fF+1 
gosub 60148:next z:print ” 
£Cdown]"f”fehler”:if f then 
end 

if p=1 then 60082 

n$="Cset .data”:print ” 
Cdown]”n$” wird 
geschrieben[down]” 

open 1,8,1,n$:print#1,chr$ 
(8) chr$ (224); :restore 
next p:close 1:print ” 
CdownJfertig”:end 

read h$:gosub 69108: h-1* 
16:h$=mid$ Ch$,2) 

l=-asc Ch$+”"x”)-4B8:if 1<9 

or 1>22 then 601328 

if 1<1®8 then return 
1=1-7:if 1>9 then return 
£$S=-"[rvsleingabefehler”:1- 

B:Ff=-fF+1 

print "zeile” peek (64)* 

2856+peek (63)f$: return 


60008 For p-® to 1:Ffor z=i1 to 3440 
512:5=9d:c=d:for b=Bd to 7 

60018 gosub 60098:5=-s+h+l-c:c=s> 56572 
255:5=-255-s and 255:if p 
then print#1,chr$ (h+l); 

60028 next b:gosub 600399 923 


Listing 3: Kombinierter Hexdump-Basiclader von 'C'set.data' 


% Bun" 


00,00,00,40,00,00,30,00, 
00,3c,00,00,1c,00,00,1c, 
00,00,02,00,00,01,00,00, 
00,80,00,00,40,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
c0,00,00,F0,00,00,7c,00, 
00,7F,00,00,3e,00,90,3e, 
00,00,1F,20,00,13,80,00, 
01,c0,00,00,e0,00,00,49, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,020,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,20,00,00,00, 
00,00,00,3F,FF,c®,20,1F, 
c®,20,1F,c0,2®0,1F,80,3F, 
EF,cO,3F,Ff,c®,3F,9F,c®, 
3F,0F,c®,3F,3b,c0,3F,ff, 
c0,3F,3F,c0,3F,3F,c®,3f, 
gF,c®,3F,Fff,cQ,3F,ff,c®, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 
EF,EE,FO,FF,FF,EO,FF,FF, 
EO,FF,FF,FO,FF,fF,fO,FF, 
FF,FO,FF,FF,FO,EF,FE,F®, 
EF,EF,FO,FF,ER,EO,Fe,FF, 
EO,FF,FF,FO,FF,FF,FO,FF, 
FF ,FO,FF,FF,FO,FF,FF,Ffo, 
EF,Ff,f®,00,00,00,20,00, 
00,020,00,00,00,00,00,00, 
FF,ff,fe,80,00,00,80,00, 
00,80,00,00,80,00,20,80, 
00,020,80,00,00,80,20,00, 

‚200,00,80,00, 

80,00,00,80, 

00,80,00,00, 

00,00,80,00, 
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00,80,00,00,80,00,920,00, 
00,20,21,20,020,01,00,00, 
01,20,20,01,00,00,01,00, 
00,21,20,00,01,008,00,01, 
00,008,021,008,00,21,020,00, 
01,00,20,01,00,20,01,20, 
00,21,00,020,01,00,00,01, 
00,008,01,20,00,21,00,20, 
01,008,00,01,7F,fFf,Ff,20, 
00,ff,00,Ff,00,ff,f6,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b, 
£f9,fe,78,53,10,05,05,04, 
db,dc,20,20,7c,fe,7e,"l, 
03,03,05,0c,db,dc,20,20, 
7c,fe,7e,46,12,21,0d,05, 
db,dc,20,20,7c,fe,7e,42, 
01,23,2b,27,db,dc,20,20, 
7c,fe,7e,46,13,10,05,04, 
db,dc,28,20,7c,fe,7e,56, 
8Ff,0c,15,2d,db,dc,20,20, 
7c,fe,f2,7d,7d,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,£3,ff,00,Fff, 
00,ff,£f5,7b,7b,7b,7b,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b, 
7b,7b,7b,79,fe,7e,61,65, 
69,6d,71,42,01,13,09,03, 
0d,05,0d,0f,12,19,7c,fe, 
78e,62,66,63,6e,72,06,12, 
05,05,3a,20,20,20,20,20, 
20,7c,fe,7e,63,67,6b,6f, 
73,78,7a,7a,7a,7a,7a,7a, 
7a,7a,7a,7a,7c,fe,7e,64, 
68,6c,70,74,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,7c, 
fe,7e,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,7c,fe,f2,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,7d,£3,ff,ff, 
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0o0,ff,00,Ff,00,ff,f7,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,fa, 
fe, 78,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,7c,fe,7e,eB,3a,2®, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,7c,fe,7e, 
e9,3a,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
7c,fe,7e,ea,3a,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,28, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,280,7c,fe,7e,eb,3a, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,7c,fe, 
7e,ec,3a,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,7c,fe,7e,ed,3a,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,208,20,7c,fe,7e,ee, 
3a,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,7c, 
fe,7e,ef ,3a,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,7c,fe,78,f®,F®,Ff®, 
fd,fd,F0,fF0,fF0,f0,f0,FfD0, 
fo,f0,F0,F0,F0,f0,F20,Ff2, 
fd,f0,F0,£0,£f0,7c,fe,?7e, 
BL-EL EL.EL,EL LI.EL.E], 
EI .BL,EL;FIL, EL EL. EL.FL, 
PILELIELIEL EL OLE. 9, 
7c,£e,f2,7d,7d,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d, 
74,79,74,23,8£,Ff.00,fF, 
00,Ff,00,FF,00,ff,f4,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b, 
7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b,7b, 
7b,7b,fB,fe,7e,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
7c,fe,7e,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,7c,fe, 
£2,7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d,7d, 
7d,7d,7d,7d,£f3,ff,00,Ff, 
5f,52,15,0e,20,20,20,20, 
20,5b,fe,5f,42,0F,0Ff,14%, 
20,20,20,20,5b,fe,5f,52, 
05,13,05,14,20,20,20,5b, 


06,90,90f,30,c3,c2,cd,38, 
30,00,008,00,a9,01,a2,08, 
a0,05,20,ba,ff,a9,0b,a2, 
3b,38,80,20,bd,ff,20,c®, 
ff,a2,01,20,c6,ff,a2,01, 
2eB,cf,ff,3d,ff,bf,eB,ed, 
07,d0,£f5,20,cc,ff,a9,01, 
40,03,68.,093,59,53,94,45; 
4d,2e,49,2a,a2,02,bd,20, 
c0,8d,280,d0,e8,bd,80,cß, 
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1498 
1418 
1420 
1430 
1440 
1459 
1460 
1478 
1488 
1498 
1588 
1518 
1528 
1538 
1548 
1558 
1568 
1578 
1588 
15908 
1688 
1618 
16298 
1638 
1642 
1658 
1668 
1678 
1688 
1690 
1788 
1718 
1720 
1738 


600090 


60010 


69020 


60039 
69040 
60050 
60069 
60070 
60082 


60030 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


fe,5f,42,01,13,09,03,20, 
20,20,5b,fe,5f,4c,@f,o1, 
04,20,50,52,47,5b,fe,5f, 
53,01,16,05,20,50,52,47, 
Sb, fe,5e,5d,5d,5d,5d,5d, 
5d,5d,5d,5c,ff,a9,37,85, 
Sf ‚46,0F,12,04,01,14,20, 
20,20,20,20,5b,fe,5f,56, 
01,0c,09,04,01,14,05,20, 
20,20,5b,fe,5f,49,0e,0$, 
14,09,01,0c,09,1a,05,20, 
Sb,fe,5f,43,08,01,0e,07, 
05,20,4e,01,04,05,5b,fe, 
5f,53,14,01,14,15,13,20, 
20,20,20,20,5b,fe,5e,5d, 
5d,5d,5d,5d,5d,5d,5d,5d, 
5d,5d,5c,ff,00,FF,00,Fff, 
00,FF,5f,53,03,12,01,14, 
03,08,5b,fe,5f,52,05,0e, 
01,04,05,20,5b,fe,5f,4c, 
OF,03,0b,20,20,20,5b,fe, 
5f,55,0e,0c,0F,83,0b,20, 
5b, fe,5f,44,09,12,20,20, 
20,20,5b,fe,5e,5d,5d,5d, 
5d,5d,5d,5d,5c,ff,@0,bf, 
00,fF,00,FF,00,FF,00,Ff, 
5f,53,01,16,05,20,44,05, 
06,01,15,0c,14,20,20,5b, 
Fe,5f,43,08,01,0e,07,05, 
20,44,05,06,01,15,0c,14, 
5b, fe,5e,5d,5d,5d,5d,5d, 
5d,5d,5d,5d,5d,5d,5d,5d, 
5d,5c,Ff,ff,00,Ff,00,Fff, 
00,fFf,00,FF,00,00,00,00, 


for a-51208 to 52576 step 
8:5=-®d:c=B:for b=B to 7: 
gosub 69049 
s=s+h+l-c:c=s>255: s-255-s 
and 255:poke at+tb,h+tl:next 
b:gosub 690408 
f$=-"pruesfsumme ok”:if s<> 
h+l then f$="[rvs] 
pruefsummenfehler”:f=-f+1 
gosub 60098:next a:print ” 
Cdown]”f”fehler”:end 

read h$:gosub 60058:h=1* 
16:h$=mid$ Ch$,2) 

l=-asc (Ch$+”x”)-4B:if 1<0 
or 1>22 then 69088 

if 1<18 then return 
l-1-7:if 1>9 then return 
f$=-"[rvsleingabefehler”:1- 
O:f-f+1 

print ”zeile” peek (64)* 
2e56+peek (63)Ff$:return 


4106 


5034 


5633 


2267 


2715 
3198 
1944 
1334 
2460 


2726 


8d,21,d0,e8,e8,bd,020,c®, 
84,18,d4,60,89,11,8d,®4, 
d4,a9,10,8d,04,d4,60,e®, 
28,b®,2e,c0,19,b®,2a,48, 
86,fb,a9,00,85,fc,398,0a, 
a8,18,b9,9a,80,65,Fb,85, 
fb,c8,b9,9a,80,65,fc,85, 
fc,68,a0,00,91,fb,18,a9, 
14,65, fc,85,fc,a9,00,31, 
fb,60,00,c4,28,c4,50,c4, 
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78,c4,a0,c4,c8,c4,f®,c4, c® B2rf8 9698 2d,2d,2d,2d,2d,4c,4F,41, 
220 data 18,c5,40,c5,68,c5,90,c5, 3d 8300 9370 data 44,20,50,52,47,2d,2d,2d, 3c 

8062 238 data b8,c5,e0,c5,08,c6,39,c6, bb 8308 988 data 53,41,56,45,28,50,52,47, fe 
8068 240 data 58,c6,89,c6,a8,c6,d8,c6, 39 8310 S90 data ?2d,2d,2d,2d,46,4f,52,4d, fc 
80cd 250 data f8,c6,20,c7,48,c7,70,c7, b6 8318 1000 data 41,54,2d,2d,2d,2d,56,41, 92 
80c8 268 data S8,c07,c0,c7,22,80,20,00, 2b 8320 108108 data 4c,49,44,41,54,45,2d,2d, 15 
8042 278 data bd,07,81,20,67,80,e8,e0, 85 8328 10828 data 49,4e,49,54,49,41,4c,49, Fb 
BOdS 280 data 28,d0,f5,a0,0b,22,00,a9, 6e 8330 1038 data 5a,45,43,48,41,4e,47,45, 05 
B0e0 2390 data 7f,9d,28,c4,98,9d,28,d8, 32 8338 19840 data 298,4e,41,4d,45,2d,2d,2d, de 
8088 3080 data a9,7f,9d,28,05,98,9d,28, 42 83492 1050 data 53,54,41,54,55,53,2d,2d, ee 
80f8 3108 data d9,a9,7f,9d,28,c6,98,9d, 6f 8348 1960 data 2d,2d,53,43,52,41,54,43, 32 
BafB 328 data 28,da,a9,7f,9d,e8,c6,98, Sc 8352 19708 data 48,2d,2d,2d,2d,2d,52,45, 28 
8100 330 data 3d,e8,da,e8,d0,d9,60,20, df 8358 1080 data 4e,41 ,4d,45,2d,2d,2d,2d, 15 
8108 348 data 75,20,280,44,809,13,8b,28, 12 8360 10898 data 2d,2d,4c,4f,43,4b,2d,2d, £5 
B118 358 data 20,46,09,0c,05,20,20,4f, Be 8368 1100 data 2d,2d,2d,2d,55,4e,4c,4f, 04 
8118 368 data 190,14,09,0f,0e,13,20,20, fi 8370 1110 data 43,4b,2d,2d,2d,2d,2d,2d, FB 
8120 378 data 29,20,20,20,20,20,20,20, 008 8378 1120 data 44,49,52,2d,2d,2d,2d,2d, 28 
8128 388 data 29,20,20,20,20,20,20,ea, 36 83880 1139 data 53,41,56,45,20,44,45,46, fe 
8132 398 data 90,08,c9,20,d0,e5,2c,e6, c6 8388 1148 data 2e,2d,43,48,41,4e,47,45, fl 
8138 400 data ea,da,aa,bd,75,81,85,57, ee 8398 1150 data 20,44,45,45,2e,2d,2d,2d, de 
8140 412 data e8,bd,75,81,85,58,ea,bd, 78 83938 1168 data 2d,2d,2d,2d,2d,2d,2d,2d, 98 
8148 122 data 2b,c0,85,5a,ca,bd,®b,c®, cf 8328 1170 data 00,35,3b,d0,01,60,20,ae, db 
8150 H43® data 85,59,a6,59,a0,00,b1,57, 72 8328 1180 data 8d,40,35,82,20,f0,22,00, c7 
8158 H42 data 8e6,57,d0,02,e6,58,c9,fe, b4 83b2 1190 data 86,6e,36,6e,bd,e6,83,a8, 02 
8168 450 data f0,0d,c9,Ff,F®,de,a4,5a, d7 83b8 12098 data bd,00,c0,Ba,aa,bd,ed,83, c8 
B168 60 data 20,68,Bf,e8,40,54,81,e6, £3 83c8 1218 data 99,9a,c9,bd,ee,83,99,9b, 73 
8170 4728 data 5a,4c,52,81,68,de,cb,ea, 42 83c8 1228 data c9,e6,6e,35,6e,c9,06,d0, 88 
8178 1488 data c9,86,c9,76,ca,20,6b,Bf, 1b 83d8 1230 data e1,a2,02,86,6e,a6,6e,bd, 35 
8180 490 data a9,03,85,5b,a6,5b,bd, 07, do 83d8 1240 data 07,c80,f0,05,35,6e,28,6e, 1b 
8188 sed data cd,f0,05,a5,5b,20,38,81, 23 83e® 12508 data Bf,c6,6e,10,f0,60,00,0c, ab 
8188 512 data c6,5b,a5,5b,c9,ff,dd,ec, 62 83e8 1268 data 18,24,30,3c,48,df,df,e®d, 58 
8198 Ss20 data 60,2d,21,d0,38,e9,32,4a, 1d 83f8 1278 data df ,el,df,e2,df,e3,df,e“4, f2 
B1a0 538 data 4a,4a,48,ad,00,d0,38,eS, 1b 83f8 1288 data df,eS,df,e6,df ,e7,df,e7, e3 
81a8 S4B data 18,aa,ad,10,d0,29,01,e9, ca 8408 1290 data ed,e7,e1,e7,e2,e7,e3,e7, ea 
81bd 550 data 00,4a,Ba,6a,4a,4a,aa,68, 18 8408 1390 data e4,e7,e5,e7,e6,a2,22,8e, d3 
81b8 560 data a8,60,20,39,81,98,0a,a8, 1b 8410 1310 data F8,c7,e8,8e,f9,c7,60,a2, 7a 
81cd® 570 data b9,9a,80,85,fb,b9,9b,80, 77 8418 1320 data 20,88,f8,c7,e8,8e,f3,c7, “4e 
81cB S8® data 85,fc,Ba,aß,bl,fb,60,ea, 58 8420 1330 data 69,78,a2,04,8e,88,02,20, 6e 
B1d® SSO data 020,20,20,86,4c,cc,85,89, d7 8428 1340 data cd,bd,20,a0,e5,a5,93,20, 43 
81d8 600 data 1F,20,26,86,4c,bd,83,84, De 8430 1350 data d2,ff,a2,00,a0,80,86,37, e3 
Bled® 610 data 39,89,0a,aa,bd,fd,81,85, ad 8438 1368 data 84,38,86,33,84,34,20,a3, 6b 
BleB 620 data 57,e8,bd,fd,81,85,58,bd, c7 8440 1370 data fd,20,15,fd,58,60,85,fc, 76 
B1Ff® 630 data 05,82,85,5a,ca,bd,85,82, 3F 8448 1388 data 86,fb,a8,00,b1,fb,F®,07, ca 
B1FB 648 data 85,59,4c,52,81,38,cc,88, b2 8450 1390 data 29,d2,fFf,c8,4c,4c,84,60, a9 
82028 6508 data cco,e2,cc,28,cd,00,01,03, 5B 8458 1400 data a9,13,84,77,02,a9,0d,8d, 85 
8208 6560 data 01,09,01,0f,01,29,00,85, be 8468 1410 data 78,02,8d4,79,02,29,03,85, 62 
8210 670 data 67,26,63,bd,4e,82,85,64, 55 8468 1428 data c6,60,a9,0f,a2,08,a0,6f, c9 
8218 680 data Ba,0a,aa,bd,52,82,85,65, Sd 8470 1430 data 20,ba,ff,a9,00,20,bd,ff, 5a 
8228 630 data bd,53,82,85,66,20,74,8f, 31 8478 1440 data 4c,cQ,ff,c9,290,38,10,c9, 9a 
= ige ni age = 84880 1450 data 49,b0,01,60,c9,5b,b0,083, “4c 
ata a9,00,85,68,4c,41,82,c4, Be 8488 1460 a 29, 8,c9,60,b0,03,a9, -®d 

8238 720 data 64,b8,F5,c4,67,F0,05,84, de a 2. a Ze PAR = rer de 
BeHO 730 data 68,20,52,82,2d,00,dc,29, 7F | g49B 1480 data 60,09.00.90.F2.23.7F.60. ae 
BeiB 740 data 10,f0,da,aS,67,60,07,06, Se | g4a0 1430 data 00.20.d0.F0.20.68.85.23. ds 
8250 750 data 06,03,01,09,04,0f,0a,11, ea | gyaB 1500 data BF.FO.c6.c9.03.F0.Ffa.85, as 
8258 768 data 18,1e,ad,ff,e8,ed,82,f®d, b® 84bd 151® data ba,29,20,98,8F,a2,0f,20, Fe 
8260 770 data 07,b5,67,d8,08,4c,5c,B2, 88 84bB 1528 data c6,ff,a2,00,20,008,20,cf, 53 
8268 788 data a5S,68,85,67,60,02,a8,bS, SF 84c0 1538 data Ff,29,9b,8F,c9,2c,Ff0,0b, 6b 
8270 790 data Sa,80,85,fb,b9,9b,80,85, bd 84cB 1540 data 9d,4a,ca,e8,e®,19,dd,ee, e6 
8278 808 data fc,a4,65,b1,fb,49,88,91, ac 8448 1559 data 4c,dc,84,c0,01,F0,05,a0, ac 
B280 810 data Fb,c8,c4,66,d0,f5,4c,5c, Sc 84d8 1568 data 01,4c,c8,84,e8,10,f0,09, af 
8288 828 data 82,c9,020,d0,09,a9,03,85, c3 B4e® 1570 data a9,20,3d,4a,ca,e8,4c,dc, 2d 
8232 830 data 63,29,02,4c,99,82,38,e9, d7? B4eB 1588 data B4,20,cf,ff,a5,390,29,49, 32 
8238 840 data 01,48,39,cf,85,fb,a9,82, 45 B4Ff® 1590 data f®,F7,20,cc,ff,a9,0f,20, 33 
B2a® 850 data 85,fc,25,63,aa,bd,c3,82, f9 B4FB 1600 data c3,ff,4c,8c,Bf,86,fc,84, 085 
8238 868 data 85,63,68,a84,85,63,18,7d, bd 85008 1618 data fb,a8,08,22,00,b1,fb,9d, 66 
82b® 8708 data c7,82,88,a2,08,b1,fFb,Sd, FB 8508 1628 data f5,cb,e8,c8,c0,13,d0,fS, di 
82b8 888 data 3c,ca,e8,c8,e®,0b,d9,Ff5, 41 8518 1638 data a2,16,a9,20,9d,f5,cb,e8, 3f 
82c28 838 data 4c,71,8f,00,42,79,b08,00, e3 8518 16408 data ed,293,d0,£f8,a9,00,85,78, 46 
82c8 3088 data 086,16,21,20,37,42,4d,2d, ff 85290 1658 data a9,01,8d,07,c0,a9,79,8d, 3® 
82d8 S10 data 2d,2d,2d,52,55,4e,2d,2d, e2 8528 1668 data f2,cb,20,e3,85,a9,00,20, 21 
82d8 320 data 2d,2d,2d,2d,2d,2d,42,4f, £3 8530 16708 data Ge,8f,20,e4,ff,d®,10,ad, ae 
B2e® 930 data “Hf,54,2d,2d,2d,2d,2d,2d, fb 8538 1688 data 08,dc,29,10,d0,f4,20,77, c3 
B2eB 9348 data 52,45,53,45,54,2d,2d,2d, 42 85490 1690 data 8f,20,bf,8F,4c,32,85,48, f5 
B2f® 958 data 2d,2d,2d,42,41,53,49,43, d£ 8548 1700 data 28,e3,85,68,c9,1d,f®,18, de 


8558 
8560 
8568 
85708 
8578 
8580 
8588 
8598 
8598 
85a8 
8538 
B5b® 
85b8 
85c8 
85c8 
85d2 
8548 
85e2 
8588 
B5SfFO 
BSFB 
B600 
8628 
8610 
8618 
B620 
8628 
85638 
8638 
8649 
864B 
8650 
8658 
8668 
8668 
8670 
8678 
8682 
8688 
8698 
8638 
8632 
86a8 
BEbO 
86b8 
B6c8 
B6c8 
B648 
8648 
B6ed 
8688 
BEF®O 
B6FB 
8700 
8708 
87108 
8718 
8720 
8728 
8730 
8738 
8740 
8748 
8750 
875B 
8760 
8768 
87708 
8778 
8780 
8788 
8790 
8798 
8720 


1728 
1730 
1740 
1750 
1768 
1770 
1788 
17908 
1809 
1818 
1820 
18308 
1840 
1850 
1868 
1878 
1880 
1890 
1990 
1918 
19208 
1938 
1948 
1958 
1968 
1970 
1988 
1999 
2008 
2010 
2029 
20838 
2040 
2058 
2068 
2070 
2088 
2038 
2198 
2118 
21208 
2130 
2140 
2158 
2168 
2178 
2188 
2198 
2208 
2218 
2220 
2238 
2240 
2258 
22608 
2270 
2280 
2290 
2300 
2310 
2328 
2338 
2340 
2358 
2360 
2370 
2380 
2398 
2408 
2410 
2428 
2430 
2440 
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data 
data 
data 
data 
data 
data 
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data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


c9,9d,F0,1f,c9,14,F0,24, 
c9,34,f0,3d,c9,0d,f®,61, 
20,9b,8f,36,70,9d,0b,cc, 
36,70,e8,12,f0,bc,e6,70, 
4c,23,85,36,70,f0,b3,c6, 
78,4c,28,85,36,70,f®,aa, 
8a,28,88,bd,2b,cc,39,2b, 
cc,e8B,c8,c8,12,d0,£4,a9, 
20,39,2b,cc,c6,70,4c,2a, 
85,85,780,c9,12,F0,8b,a2, 
12,80,11,bd,2b,cc,c9,20, 
£f8,03,4c,2a4,85,b9,®b,cc, 
9d,2b,cc,88,ca,e4,70,d®, 
£f4,39,28,9d,®b,cc,4c,2a, 
85,8a2,28,bd,2b,cc,c9,20, 
b8,05,49,40,4c,d5,85,c9, 
40,30,02,49,80,94,15,c®, 
e8,e0,13,d0,e6,39,F8,Bd, 
£f2,cb,60,36,70,bd,®b,cc, 
49,80,3d4,02b,cc,60,00,b1, 
c1,b8,1d,20,02,85,88,d®, 
f2,06,3d,980,86,fc,84,fb, 
a9,08,20,b1,ff,a9,6f,20, 
93,ff,a0,800,b1,fb,f0,07, 
20,a8,ff,c8,4c,0c,86,a9, 
08,20,ae,ff,60,86,8c,B4, 
8b,4B,68,aa,ca,e0,00,F®, 
4b,8a,48,0a,aa,bd,7c,B6, 
85,8d,bd,7d,86,85,Be,a2, 
00,86,£f9,86,fa,a®0,10,06, 
Bb,26,8c,26,f9,26,fa,38, 
a5,f9,e5S,8d,aa,a5,fa,e5, 
Be,30,06,86,f9,85,Ffa,e6, 
8b,88,d0,e83,a5,8b,18,69, 
380,91,fb,e6,fb,d0,02,e6, 
£fc,a5,F9,85,8b,a5,Ffa,8B5, 
8c,4c,22,86,a5,8b,18,69, 
30,91,fb,60,01,00,0a,00, 
64,00,28,803,10,27,a9,1c, 
85,fb,a9,ca,85,fc,38,a5, 
37,85,2d,38,35,38,e5,2e, 
a3,39,05,4c,1d,86,ea,20, 
ca,d®,fa,60,38,a2,03,b9, 
88,87,8d,29,01,b9,c8,87, 
Bd,23,01,a9,00,a0,05,De, 
2a,01,28,29,01,24,88,d®, 
f6,69,3F,20,0a,aa,bd,“43, 
87,8d,46,87,bd,4a,87,8d, 
47,87,20,98,8f,a2,87,aß, 
6f,20,37,8Ff,a9,01,a2,08, 
a8,62,20,ba,ff,a9,01,a2, 
71,a0,87,20,bd,ff,20,c®, 
Ff,a9,0f,20,0f,f3,20,1F, 
£f3,a2,87,30,30,20,a7,Bf, 
a9,01,20,0F,F3,20,1F,F3, 
a9,808,20,b4,ff,a9,62,20, 
S6,ff,a2,00,20,a5,ff,9d, 
38,c0,e8,d®,£7,a9,08,22, 
ab,ff,a9,0Ff,20,0F,F3,20, 
1f,f3,a2,87,a8,6f,20,a7, 
Bf,a93,801,20,c3,Fff,a9,0f, 
20,c3,£ff,60,55,31,20,32, 
20,30,20,31,38,20,30,31, 
00,38,38,38,31,30,34,3®, 
37,31,30,31,33,31,36,39, 
32,38,35,30,38,31,31,31, 
34,31,37,30,33,30,36,3®, 
33,91,96,31,39,31.39,49, 
00,23,85,71,20,89,8F,a9, 
01,8d,8a,c0,39,79,8d,Bf, 
ca,a9,00,20,c4,86,a2,2®, 
bd,c8,c8,c9,a8,d0,02,a9, 
20,20,9b,8Ff,9d,92,ca,eB, 
ed,18,dd,ec,a2,080,Be,16, 
c8,8e,17,c0,bd,d2,c®,2®, 
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Sb,8f,9d,a3,ca,e8,e®,02, 
do,f2,a0,00,98,0a,da,aa, 
ad,16,c0,18,7d,34,c0,8d, 
16,c0,90,03,ee,17,c0,c8, 
c8,11,d0,01,c8,c0,23,d2, 
e3,a9,ca,85,fc,a9,a6,85, 
fb,aS,04,ae,17,c0,ac,16, 
c0d,20,aa,8f,a9,00,4c,b6, 
Bf,ea,00,a2,74,74,74,72, 
44,68,b2,32,b2,00,22,00, 
1a,1a,20,89,8f,c9,00,f®, 
10c,c9,01,d0,18,ad,30,c®, 
£f®,1b,35,71,c09,12,F0,15, 
e6,71,4c,1d,88,a5,71,c9, 
01,F0,02,c6,71,a5,71,20, 
b®,Bf,4c,28,88,4c,c4,8BB, 
a2,00,86,72,a9,af,85,F7, 
a9,ca,85,f8,35,72,0a,Da, 
0a,0a4,0a4,18,69,02,aa,bd, 
38,c0,8d,18,c0,eB,e8,eB, 
a0,080,bd,30,c0,c9,a0,d2, 
02,39,20,20,9b,Bf,31,F7, 
e8,c8,c®,18,d®,ec,ad,1B, 
c0,29,80,d0,05,89,2a,H4c, 
6C,88,39,2f,91,f7,cB,Ba, 
48,ad,18,c0,29,07,aa,bd, 
d®,88,31,F7,c8,3d,18,c®, 
29,40,f0,05,39,3c,4c,Bb, 
88,49,2£f,91,£7,a5,£7,18, 
69,13,85,fb,a5,Ff8,85, fc, 
90,02,e6,fc,68,18,69,083, 
aa,bd,30,c0,38,bd,31,c®, 
aa,a9,03,20,aa,Bf,a5,f7, 
18,69,1b,85,f7,90,02,e6, 
£f8,e6,72,a5,72,c9,08,F®, 
03,4c,34,88,20,8c,Bf,20, 
Se,8f,20,71,8f,4c,b9,8f, 
44,53,50,55,52,ea,00,bd, 
88,87,d0,06,20,d1,85,“4c, 
35,82,a4,3e,c0,02,d0,32, 
84,3e,39,79,8d,Bf,ca,ad, 
08,dc,29,10,40,f9,20,77, 
8f,20,0f,Ba,ea,ea,ea,ea, 
ea,ea,ea,sa,sa,ea,ea,c9, 
f1,d0,805,a9,81,4c,b6,8Bf, 
c9,f0,d0,05,39,ff,4c,b6, 
8f,c9,f8,b8,d2,c9,e8,90, 
ce,38,e9,e8,8d,2d,c2,Ba, 
0a,02,0a,02,18,69,05,38, 
a9,10,8d,de,c2,a2,00,b39, 
380,c80,c9,a0,d8,05,ce,de, 
c2,839,20,3d,5c,c1,e8,c8, 
ed,10,d0d,eb,a9,fa,8d,Bf, 
ca,60,0a,aa,bd,de,89,8d, 
db,89,bd,df,89,8d,dc,89, 
20,98,8f,a2,8a,a0,04,20, 
a7,8f,a9,01,a2,08,a0,62, 
e0,ba,ff,a9,01,a2,06,a0, 
Ba,20,bd,ff,20,c0,Fff,aS, 
OF,20,0F,F3,20,1Ff,f3,a2, 
Ba,a®d,07,20,a7,8f,a9,01, 
20,0Ff,f3,20,1F,F3,a9,08B, 
28,b1,ff,a9,62,20,93,ff, 
a2,00,bd,30,c0,20,a8,ff, 
e8,d®,f7,a9,08,20,ae,ff, 
a93,0f,20,0F,F3,20,1F,F3, 
a2,89,a0,d1,20,a7,8f,a, 
Ba,a0,804,20,37,8Ff,a9,01, 
20,c3,ff,3a9,0Ff,20,c3,Fff, 
60,55,32,20,32,20,30,20, 
31,38,20,58,58,00,30,30, 
380,31,30,34,30,37,31,38, 
321,33,317,36,30,32)390)35} 
30,38,31,33,31.,34 91.37; 
30,33,30,36,30,39,31,32, 
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31,35, 3%, 38; 49,00,23,425 
2d,50,20,32,20,30,00,8d, 
e8B,23,c9,7a,d0,16,68,68, 
68,68,39,fa,Bd,Bf,ca,aS9, 
f9,8d,90,c9,a9,f8,8d,Ff2, 
cb,4c,b6,90,c9,20,£0,07, 
20,74,8f,c0,00,f0,df,ad, 
e8,03,60,00,4f,Ba,20,b6, 
82,b0,27,20,37,8d,20,3a, 
a9,00,85,9d4,a2,80,86,38, 
86, 34,85,37,85,33,20,ad, 
BF,60,00,c3,f0,0b,20,ea, 
84,20,3f,ab,20,e1l,ff,f®, 
01,60,4c,35,82,20,£0,82, 
20,a9,85,20,68,85,90,1d, 
8d,28,01,a6,3b,d®,eb,20, 
'bF,82,90,e6,ad,28,01,81, 
c1,c1,c1,f0,803,20,5e,8Ba, 
20,24,86,d0,e6,4c,c0,85, 
20,f0,82,22,80,20,a9,85, 
c9,20,f0,f9,38,c9,22,F®, 
10,8e,00,01,28,81,85,398, 
e4,9d,00,22,e8,e0,20,b®, 
14,20,cf,ff,c9,08d,f0,0d, 
c9,22,f0,09,c0,22,Ff0,eS, 
20,68,85,b9,e4,86,3c,28, 
d7,aa,a2,00,a0,800,bl,c1, 
dd,20,02,d0,09,c8,e8,et, 
3c,d8,f3,20,5e,8a,20,24, 
B6,a4,3b,d0,05,208,bf,82, 
b®,e8,4c,35,82,20,f0,82, 
18,35,c3,65,c1,85,c1,a5, 
c4,65,02,85,c2,20,3f,ab, 
a2,3d,a9,24,20,19,85,20, 
fb,84,a6,c2,4c,2d,8b,20, 
f8,82,20,57,81,20,bf,82, 
84,c2,ad,2d,01,85,c1,4c, 
05,8b6,280,09,83,20,3F ,ab, 
Ba,a6,c1,28,cd,bd,4c, 35, 
82,85,3a,f®,c8,d®,de,a9, 
00,85,c1,85,c2,85,c3,85, 
c4,85,3a,28,cf,ff,c9,0d, 
£90,e7,c9,2d,d®,04,45,3a, 
85,3a,c9,380,98,ed,c9,3a, 
b8,d7,e9,2f,85,3b,a5,c2, 
85,03,35,c1,8a,26,c3,0a, 
26,c3,65,c1,85,c1,35,c3, 
65,c2,85,c2,06,c1,26,c2, 
85,c1,65,3b,85,c1,90,c3, 
e6,c2,bd,bf,28,92,8b,“4c, 
35,82,39,00,8d,80,01,20, 
cf,Ff,c9,2d,d8,0d,a6,13, 
d®,1c,8d,77,02,e6,c6,a9, 
04,d0,04,20,70,85,c9,04, 
b8,03,4c,c0,85,aa,29,7F, 
c9,3Ff,90,0f,d®d,f4,a5,b8, 
29,C3,Ff,20,€5,ff,85,13, 
4c,35,82,85,ba,86,b8,86, 
13,a2,Ff,86,b9,e8,86,b7, 
29,cf,ff,c9,2d,f®,08,20, 
68,85,85,b9,20,42,84,a5, 
b8,20,c3,ff,20,c0,Ff,a6, 
b8,4c,c9,ff,20,92,8b,ad, 
88,02,85,c2,a2,18,a9,00, 
85,c1,380,280,b1,c1,20,20, 
8c,c8,c8,28,90,f6,20,d7, 
a43,ca,30,383,38,18,65,c1, 
B5,c1,90,e6,8e6,c2,d®,e2, 
08,29,7f,c9,40,90,02,089, 
898,c9,28,b8,82,69,40,c9, 
22,d0,02,a9,27,28,10,0c, 
4B,89,12,20,d2,fFf,68,20, 
d2,Ff, 598,92, 4c,de,ff,e0; 
£®0,82,85,c1,8d4,29,01,85, 
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c2,8d,23,01,20,el,ff,dd, 
03,4c,35,82,39,2e,20,16, 
e7,a9,00,a8,85,39,a2,22, 
86,33,20,e4,8c,a5,39,49, 
£F:, 85, 36, 91,01, 20,1,Bc, 
b®,£f9,280,e4,8c,a5,39,ca, 
10,04,91,c1,a2,02,20,f1l, 
8c,bB,f2,28,e4,8c,a5,3c, 
ca,180,04,a2,02,85,39,di, 
c1,f0,06,280,b2,8c,20,bc, 
8c,20,f1,8c,b®,e8B,c6,3a, 
10,c0,35,39,49,ff,30,b4, 
10,32,48,84,48,20,5e,Ba, 
68,34,68,60,48,51,c1,85, 
3d,a0,08,06,3d,90,05,a9, 
12,20,d2,ff,68,8a,48,a9, 
30,99,802,a9,31,20,d2,Ff, 
a9,92,20,d2,ff,88,dd,e3, 
6B,4c,d7,aa,ad,29,01,85, 
c1,ad,2a,01,85,c2,a6,3a, 
69,e6,c1,d0,02,8e6,c2,4B, 
20,bf,82,68,20,00,60,a2, 
0F,20,27,8d,83,91,c1,20, 
£1,8c,b9,F8,20,27,8d,Ba, 
51,c1,29,0F,Ff0,03,20,b2, 
8c,20,f1,8c,b®d,fl,ca,12, 
e8d,20,79,88,4c,35,82,a2, 
£fFf,84,c3,c8,84,c01,a9,d8B, 
85,c2,39,db,85,c4,60,a2, 
02,2c,a2,00,b4,c1,d®,08, 
b4,c2,d0,22,86,3b,d6,c2, 
d6,c1,69,a2,802,b5,c®,48, 
bd,28,821,95,c0,68,9d4,28, 
01,ca,d®,f1,60,20,63,8d, 
20,16,e7,48,ba,bd,02,01, 
85,3Ff,b6bd,03,01,85,40,a2, 
01,39,00,85,02,c5,22,F2, 
05,a2,5a,4c,7e,88,a4,d3, 
b1,d1,49,880,91,d1,20,24, 
ea,bl,f3,ae,87,02,8d,87, 
02,83,91,f3,68,60,20,a8, 
8d4,78,8d,77,82,a9,01,85, 
c6,58,20,ae,Bd,4c,cf,ff, 
a9,0d,2c,39,13,2c,a9,91, 
4c,16,2e7,20,cc,ff,d8,68, 
8d,25,01,68,8d,24,01,68, 
8d,23,01,68,8d,22,01,68, 
18,69,ff,8d,20,01,68,69, 
FfF,8d,21,01,a9,42,4c,46, 
Be,a9,ff,48,48,a9,00,Bd, 
27,01,84,23,01,08,68,23, 
ef,8d,22,01,8e,24,021,8c, 
25,01,68,18,69,01,8d,20, 
01,68,69,00,8d,21,01,ac, 
27,01,10,03,4c,97,Be,20, 
50,fd,20,53,e4,20,bf,e3, 
78,20,a3,fd,20,d4,8Ff,20, 
18,e5,58,2d,27,01,d®,03, 
20,74,36,39,60,8d4,18,03, 
a93,8e,8d,19,03,39,0a,8d, 
290,d0,8d,21,d0,a9,02,8d, 
86,02,89,53,ac,27,01,d®, 
05,20,7c,88,39,43,8d,27, 
01,20,bd,8Ff,85,3a,ba,Be, 
26,01,58,20,d7,aa,a6,3a, 
89,23,20,19,85,4c,54,83, 
48,84,48,98,48,ac,@®d,dd, 
38,9f,8d,27,801,F®,23,4c, 
b6,fe,a80,10,8c,27,21,d®, 
05,98,29,01,f®d,ec,d8,68, 
8d,25,01,68,8d,24,01,68, 
8d4,23,01,68,8d4,22,01,68, 
8d,20,21,68,8d,21,81,ba, 
8e,26,21,a9,7F,8d,0d,dd, 


Bead 
BeaB 
Beb® 


Beb8 
Becd 
Bec8 
Bedd 


Bed8 
Beed 
Bee8d 
Bef® 
BefB 
BFOO 
8f08 
B8f1® 
8f18 
Bf22 
8f28 
BF38 


8f38 
BF4® 
BfH4B 
BFS®O 
BFSB 
BFEO 


BFGB 
Bf7® 
Bf78 
BFBO 
Bf88 
8f38 
BFSB 


Bfa® 
Bfaß 
BFb® 
BFbB 
BfcD® 
8fcB 
BfFd® 


8fd8 
Bfed 
8feB 
BFFO 
BEFFB 
9000 
9988 
9018 
9218 
9928 
9828 
9039 
92838 
9240 
9948 
9050 
9058 
90608 
9068 
9070 
9078 
9088 
9288 
9099 
9038 
90a0 
99a8B 
908b9 
90b8 
92c2 
92c8 
9249 
92848 
90ed 


4690 
4708 
4718 


4728 
4730 
4740 
4758 


4768 
4770 
4780 
4798 
4800 
4818 
4820 
4830 
4840 
4850 
4860 
4870 


4BB2 
4890 
4908 
4912 
4920 
4938 


4940 
4958 
4968 
49370 
4980 
4990 
5200 


5910 
59208 
50398 
5948 
5050 
5060 
5078 


50828 
5092 
5102 
5118 
5120 
5130 
5148 


5158 
5168 
5178 
5188 
51998 
5208 
5219 
52208 
5230 
s240 
5258 
5268 
5270 
5288 
5298 
53008 
5318 
53208 
533® 
5349 
5350 
5368 
5370 
5380 
5330 
5408 
5410 


data 
data 
data 


data 
data 
data 
data 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


data 
data 
data 
data 
data 
data 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


58,c0,18,d0,03,4c,10,Be, 
20,bd,8F,2c,27,01,50,29, 
ad,21,01,cd,34,01,d0,15, 


ad,28,01,cd,33,01,d®,0d, 
ad,2b,21,d0,25,ce,2c,21, 
38,8a,ce,2b,01,20,el,ff, 
f0,28,d0,32,a9,80,8d,27, 
01,180,2d,28,d7,aa,20,49, 
83,20,dc,82,ad,20,021,ae, 
21,01,85,c1,86,c2,20,d1, 
85,20,e4,ff,Ff0,fb,c9,03, 
d®,03,4c,35,82,c9,4a,d®, 
05,39,01,8d4,27,01,d0,5a, 
8a9,8d4,48,a9,e1,48,ba,8Be, 
26,01,39,80,d0,1c,20,cf, 
ff,a2,02,c9,43,d0,02,a2, 
00,bd,00,20,8d4,20,01,bd, 
01,38,8d4,21,801,20,d4,Bf, 
a9,00,84,27,01,a2,7Ff,d®, 
38,3d,35,01,ae,36,01,8d, 
2b,01,8e,2c,01,a9,48,2c, 
a9,00,2c,a9,80,8d4,27,01, 
20,01,83,90,03,20,ab,B2, 
20,d7,aa,a2,40,80,88,H4c, 
0c,880,4c,44,890,4c,5c,B®, 
4c,67,88,4c,cc,88,4c0,38, 
81,4c,790,81,40c,93,81;4c; 
ba,81,4c,e22,8l,4c,2d,8B2, 
4c,53,82,4c0,8B9,8B2,4c,ae, 
83,4c,0d,84,40,17,84,4c, 
21,84,4c,46,84,4c,58,84, 
4c,68,84,4c0,7b,84,4c,b2, 
B4,4c,fd,B4,4c,eb,8S,“c, 
£fc,85,4c,1d,86,4c,86,86, 
4c,c4,86,4c,72,87,4c,Fa, 
87,4c,ea,88,4c,52,89,4c, 
of ,Ba,4c,48,Ba,4c,06,30, 
4c,06,98,4c,26,98,4c,86, 
S0,4c,806,90,4c,06,90,"4c, 
06,90,4c,806,98,4c,06,30, 
4c,06,90,4c,06,98,4c,06, 
98,40c,06,90,4c,06,90,“c, 
06,90,4c,06,30,40,06,390, 
4c,06,90,4c,06,90,4c,06, 
90,4c,06,90,28,44,20,B9, 
Bf,20,5f,8f,20,8c,8F,78, 
ad,ff,9a,a9,dc,a2,9b,8d, 
14,23,8e8e,15,03,89,00,a2, 
14,8d,04,dc,Be,85,dc,58, 
20,62,8f,a9,c4,8d,88,02, 
a9,18,8d,18,d0,39,94,8d, 
00,dd,a9,00,8d,10,d0,8d, 
17,d0,8d,1d,d2,8d,1b,d®, 
8d4,27,d0,8d,29,d0,8d,2a, 
d®O,8d4,05,d4,8d,00,d4,a9, 
of ,Bd,28,d0,a9,fa,84,06, 
d4,a9,19,8d,01,d4,a9,64, 
8d4,00,d0,8d4,01,d0,8d,22, 
d®,84,03,d0,8d,04,d0,8d, 
05,d0,85,60,85,cc,20,68c, 
BfF,28,9e,Bf,ea,ea,ea,a, 
24,Be,fa,c7,e8,Be,fb,c7, 
a9,03,8d,15,d0,a9,00,8d, 
07,c8,8d4,09,c0,8d,0a,c®, 
a2,00,bd,1e,91,9d,2b,c®, 
e8,e0,08,d0,f5,84,08,cß, 
20,65,8f,20,c2,8f,a9,00, 
20,83,Bf,ad,80,dc,29,10, 
d®,f9,20,74,Bf,c0,20,d0, 
f2,86,63,a2,00,bd,e®,30, 
c5,63,b8,e7,bd,e1,90,c5, 
63,b8,de,e8,e8,4c,cd,30, 
00,901,23,07,09,0d4,0F,16, 
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28,88,4a,85,63,20,7a,Bf, 
20,7d,Bf,c9,00,fF0,bf,4B, 
38,e9,01,48,a5,63,aa,bd, 
26,31,85,fd,68,0a,18,65, 
fd,aa,bd,2a,91,85,fd,bd, 
2b,31,85,fe,68,20,83,Bf, 
20,65,8f,6c,fd,20,00,03, 
16,02,1c,2d,01,0b,020,0c, 
16,20,67,94,63,92,e2,fc, 
21,92,37,94,1b,93,e0,32, 
aa,92,c5,92,76,93,a4,32, 
88,94,31,95,a9,95,d2,85, 
5cC,34,d8,91,5f,91,ea,20, 
20,28,20,43,53,52,20,33, 
36,37,34,38,0d,20,20,a9, 
79,8d,98,c9,48,48,a9,01, 
84,09,c0,20,86,8F,ad,00, 
dc,29,190,d0,F9,20,74,8Bf, 
86,6c,84,6d,a38,10,c0,e8, 
B6,6a4,98,38,e5,6a,85,6a, 
20,77,8f,85,6b,20,bf,8Bf, 
ea,ea,c9,db,Ff®,13,c9,dc, 
dd,d4,a6,563,bd,88,c0,c9, 
BFf,fd,cb,Ffe,28,cd,4c,b3, 
91,a6,63,bd,88,c®,f®,be, 
de,280,c0,20,62,8Ff,20,8B6, 
Bf,a4,6d,a5,6b,18,69,02, 
a6,6c,20,68,8f,ad,20,dc, 
29,10,£f0,F9,a6,6c,a4;6d, 
a5,6b,20,68,Bf,4c,6e,31, 
20,89,8F,39,01,a2,08,a0, 
05,20,ba,ff,a9,11,a2,10, 
a0,92,20,bd,ff,20,cd,ff, 
a2,01,20,c9,ff,a2,00,bd, 
00,c0,20,d2,ff,e8,e®d,06, 
dßd,FS,28,cc,ff,a9,01,20, 
c3,ff,28,8c,8f ,4c,a4,92, 
40,33,d3,59,53,54,45,4d, 
2e,49,4e,46,4f,2c,598,2c, 
57,20,8F,8f,a9,92,a2,31, 
20,92,8Ff,4c,74,a4,ea,ea, 
ea,33,0e,08,0d,20,2a,2a, 
2a,20,c7,cf,d3,298,32,38, 
2e,31,32,20,2a,2a,2a,0d, 
8d,20,c9,4e,54,45,52,4e, 
41 ,10,20,55,53,459,28,125 
uf ,4e,10,59,98, 29, 22er, 
21,0d,20,20,8F,8Ff,a9,32, 
a2,73,20,92,8Ff,20,35,BFf, 
4c,74,a4,93,4c,4Ff,41,44, 
22 ‚3a ‚2a ,22,20,30720; 37, 
2d,2d,2d,2d,8d,52,55,“4e, 
3a,00,00,ae,ff,a9,8Ff,20, 
of ,f3,20,1f,f3,a2,94,a0, 
50,20,a7,Bf,a2,94,a0,37, 
20,a7,Bf,39,20,9e,Bf,“c, 
b6,90,20,98,8f,a2,0F,20, 
c9,ff,a9,56,20,d2,FF,20, 
89,Bf ,20,cc,ff,a9,0f,20, 
c3,Ff.,4c,84,92,29,98,8f, 
a2,0f,20,c9,ff,a9,49,20, 
d2,Ff,20,89,8F,20,cc,Fff, 
a9,0f,28,c3,ff,4c,a4,32, 
a2,93,30,08,20,a1,8f,a9, 
4e,8d,13,c0,a9,3a,8d,14, 
c0,89,080,8d,29,c0,20,89, 
8f,a2,c0,a0,13,20,a7,8f, 
a9,0f,20,c3,ff,4c,a4,92, 
54,19,10,05,20,09,0e,20, 
44,09,13,0b,0e,01,2d,05, 
3a,20,20,a2,93,a0,58,20, 
al,8f,20,89,8F,a2,08,20, 
ba,ff,a2,80Ff,bd,15,c0,c9, 
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28,d0,04,ca,4c,20,93,e8, 20,38,8F,68,18,69,44,aB, 
Ba,a2,15,a80,c8,20,bd,ff, a2,c1,90,01,2e8,20,a7,Bf, 
a9,01,85,fb,39,08,85, fc, a9,0F,20,c3,ff,a9,00,20, 
a9,fb,a6,2d,a4t,2e,eB,dßd, b6,Bf,4c,43,95,3d,4e,05, 
01,c8,20,d8,Fff,4c,a4,92, 17,20,50,52,47,0e,01,0d, 
54,19,10,05,20,09,0e,20, 05,3a,20,20,20,20,20,20, 
59,52,47,08,01,0d,05,3a, 29,a9,01,20,b3,8F,20,89, 
20,20,20,ea,08,fFf,90,FfFf, Bf,ad,@0d,c2,0a,0a,08a,Da, 
00,FF,00,FF,00,ff,a2,94, 2a,18,69,02,aa,bd,30,c®, 
ad,24,20,a1,8F,20,89,8Bf, 09,40,34,30,c0,a5,71,20, 
20,98,8F,a2,94,a0,37,20, bc,8f,29,00,20,b6,Bf,4c, 
a7,8F,a9,801,22,08,a0,62, ae,35,29,01,20,b3,8f,20, 
20,ba,ff,a9,01,a2,39,a0, 893,8F,ad,@d,c2,2a,Ba,Ba, 
94,20,bd,ff,20,c0,ff,a9, 0a,02,18,69,02,aa,bd,30, 
OF ,20,0F,f3,20,1F,f3,a2, c®,29,bf,3d,30,c0,a5,71, 
94,30,3a,20,a7,8f,a2,94, 20,bc,8Ff,a9,00,20,b6,Bf, 
a0,46,20,27,8f,a9,01,20, 4c,d7,95,00,0d,20,20,20, 
OF ,F3,20,1F,f3,a9,08,20, 4c,44,58,20,23,38,0d,20, 
b1,Ff,a9,62,20,93,ff,ao, 29,20,4c,44,59,20,23,24, 
00,bd,15,c0,c9,2c,f®,2f, 36,32,04,20,20,20,4a,53, 
20,a8,ff,e8,e8,10,d@, fi, 52,20,33,53,45,54,46,4c, 
bd,15,c0,c9,2c,d®,1d,e8, 04,20,20,20,4c,44,41,20, 
B6,Fb,a9,a0,20,a8,ff,eB, 23,31,2d4,20,20,20,4c,44, 
e8,13,d0,f8,a6,fb,a®,08, k 58,20,23,3a,45,0d,20,20, 
bd,15,c0,20,a8,ff,e8,c8, 20,40,44,59,20,23,48B,3a, 
c0,02,d0,f4,29,08,20,ae, 45,04,20,20,20,4a,53,52, 
Ff,a9,0F,20,0F,f3,20,1fF, 20,32,53,45,54,50,4e,0d, 
f3,a2,94,20,50,20,a7,8f, 20,20,20,4a,53,52,20,3a, 
a2,94,30,37,20,a7,Bf,a9, 4f,50,45,4e,0d,20,20,20, 
01,20,c3,ff,a9,0Ff,29,c3, 4c,44,41,20,23,31,35,0d, 
FF,4c,a4,92,4e,05,17,20, 20,20,20,42,53,52,20,24, 
44,09,13,0b,0e,01,0d,05, 45,33,30,46,0d,20,20,20, 
3a,20,20,20,20,20,20,49, 4a,53,52,20,24,46,33,31, 
00,23,55,31,20,32,20,30, 46,0d,20,20,20,4c,44,58, 
20,31,38,20,30,00,42,2d, 20,23,48,32,42,0d,28,20, 
50,20,32,20,31,34,34,00, 20,40,44,59,20,23,3a,42, 
55,32,20,32,20,30,20,31, 0d,20,20,20,4a,53,52,20, 
38,20,30,00,29,01,20,b3, 33,36,37,37,35,0d,20,20, 
BF,20,b9,8F,4c,61,94,a9 20,4c,44,41,20,23,31,0d, 
01.20.b3,8F,20,8F ‚Bf ‚as, 20,20,20,4a,53,52,20,24, 
34,a2,92,20,32,Bf,ae,®e, 46,33,30,46,0d4,20,20,20, 
c2,a0,00,b9,5c,c1,20,d2, 4a,53,52,20,24,46,33,31, 
FF,c8B,ca,d®,f6,a9,94,a2, 46,04,20,20,20,4c,44,41, 
99,20,92,8F,20,95,8f,4c, 20,23,39,0d,20,20,20,4a, 
74,24,93,4c,4f,41,44,22, 53,52,20,24,46,46,42,34, 
00,22,20,38,20,31,0d,0d, \ 0d4,20,20,20,4c,44,41,20, 
0d,0d4,04,52,55,4e,00,a9, 23,24,36,32,04,20,20,20, 
01,20,b3,8f,20,89,8f,ae, 4a,53,52,20,24,46,46,39, 
08,20,01,20,ba,ff,ad,Be, 36,04,20,20,20,4c,44,58, 
c2,a2,5c,a8,c1,20,bd,ff, 20,23,30,04,3a,46,20,4a, 
'a9,00,20,d5,Ff,86,2d,84, 53,52,20,24,46,46,41,35, 
2Se,20,ad,8f,20,8c,8f,4c, 0d,20,20,20,53,54,41,20, 
b6,30,00,46,43,39,0d, 3a, 34,39,32,30,30,2c,58,0d, 
55,4e,43,4d,44,20,20,20, 20,20,20,49,4e,58,0d,20, 
Be,45,51,55,20,20,24,46, 20,20,42,4e,45,20,3a,46, 
a2,00,bd,19,95,39d,5a,cl, 0d,28,20,20,4c,44,41,20, 
e8,e0,18,d0,f5,39,01,20, 23,38,0d,20,20,20,4a,53, 
b3,8F,20,89,8f,20,38,Bf, S2,20,24,46,46,41,42,0d, 
ae,de,c2,a9,00,3d,5c,c1, 20,20,20,4c,44,41,20,23, 
a2,c1,a0,5a,20,87,8F,a3, 31,35,0d4,20,20,20,4a,53, 
OF ,20,c3,ff,a5,71,4c,f7, 52,20,24,46,33,30,46,0d, 
94,53,;3a,20,20,20,20,20, 20,20,20,4a,53,52,20,24, 
20,20,20,20,20,20,20,20, 46,33,31,46,0d,20,20,20, 
20,20,20,20,20,20,20,00, 4c,44,58,20,23,48,3a,44, 
00,22,00,bd,95,95,3d,5b, 0d,20,20,20,4c,44,59,20, 
c1,e8,e0,01,d0,f5,a9,01, 23,3a,44,0d,20,20,20,4a, 
20,b3,8F,a2,95,a0,396,20, 53,52,20,33,36,37,37,35, 
al,Bf,ae,de,c2,a9,00,3d, 0d4,20,20,20,4c,44,41,20, 
5c,c1,a0,0F,b9,15,c0,88, 23,31,04,20,20,20,4a,53, 
c9,20,f0,f8,a2,15,c8,b9, 52,20,3a,43,4c,4f,53,45, 
15,c0,3d,45,c1,ca,88,10, 0d,20,20,20,4c,44,41,20, 
f6,a9,3a,9d,45,c1,a9,52, 23,31,35,0d,29,20,20,4a, 
9d,44,c1,8a,48,20,89,Bf, 53,52,20,3a,43,4c,4f „53, 
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45,0d,20,20,20,52,54,53, 
0d,3a,42,20,2e,42,59,54, 
20,27,55,31,20,32,20,30, 
20,31,38,20,58,58,27,2c, 
30,04,3a,43,20,2e,42,59, 
54,20,27,30,30,30,31,3®, 
34,30,37,31,30,31,33,31, 
36,30,32,30,35,30,38,31, 
31,31,34,31,37,27,0d,20, 
20,20,2e,42,59,54,20,27, 
30,33,30,36,30,39,31,32, 
31,35,31,38,27,0d,3a,44, 
20,2e,42,59,54,20,27,49, 
27,20,30,04,3a,45,20,2e, 
42,59,54,20,27,23,27,0d, 
20,0d,3b,20,c9,4e,49,54, 
44,49,52,28,c1,43,29,3a, 
04,20,0d,3a,47,20,53,54, 
41,20,31,31,33,0d,20,20, 
20,48,53,52,20,33,36,37, 
34,35,0d,20,20,20,4c,44, 
41,20,23,31,0d,20,20,20, 
53,54,41,20,34,39,31,36, 
32,0d,20,20,20,4c ,44,41, 
20,23,31,32,31,0d,20,20, 
20,53,54,41,20,35,31,38, 
35,35,0d,20,20,20,4c,44, 
41,20,23,30,0d,20,20,20, 
4a,53,52,20,3a,41,0d,20, 
20,20,4c,44,58,20,23,39, 
04,38,48,20,4c,44,41,20, 
34,39,33,34,34,2c,58,0d, 
20,20,20,43,4d,50,20,23, 
31,36,30,0d,20,20,20,4e, 
4e,45,20,3a,4d,0d,20,20, 
20,4c,44,41,20,23,33,3°, 
0d,3a,4d,20,4a,53,52,20, 
33,36,37,36,33,0d,20,20, 
20,53,54,41,20,35,31,38, 
35,38,20,58,0d,20,20,20, 
49,4e,58,0d,20,20,20,43, 
50,58,20,23,31,36,0d,20, 
20,20,42,4e,45,20,3a,48, 
04,20,20,20,4c,44,58,20, 
23,30,2d,20,20,20,53,54 
58,20,34,39,31,37,34,0d, 
20,20,20,53,54,58,20,34, 
39,31,37,35,0d,3a,49,20, 
4c,44,41,20,34,39,33,36, 
32,20,58,04,20,20,20,4a, 
53,52,20,33,36,37,36,33, 
04,20,20,20,53,54,41,20, 
35,31,38,37,35,2c,58,0d, 
20,20,20,49,4e,58,0d,20, 
20,20,43,50,58,20,23,30e, 
04,20,20,20,42,4e,45,20, 
3a,49,0d,20,20,20,4c,44, 
59,20,23,30,0d,3a,4b,20, 
54,59,41,0d,20,20,20,“1, 
53,4c,41,0d,20,20,20,41, 
53,4c,41,0d,20,20,20,54, 
41,58,0d,20,28,20,4c,44, 
41,20,34,39,31,37,34,0d, 
20,20,20,43,4c,43,0d,20, 
20,20,41,44,43,20,34,39, 
32,30,34,20,58,0d,20,20, 
20,53,54,41,20,34,39, 31, 
37,34,0d,20,20,20,42,43, 
43,20,3a,4a,0d,20,20,20, 
49,4e,43,20,34,39,31,37, 
35,0d,3a,4a,20,49,4e,59, 
04,20,20,20,43,50,59,20, 
23,31,37,0d,20,20,20,42, 
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Ye,45,20,3a,4c,0d,20,20, 
20,49,4e,59,80d,3a,4c,20, 
43,590,59,20,23,33,35,0d, 
20,20,20,42,4e,45,20,3a, 
4b,2d,29,20,20,4c,44,41, 
20,23,48,35,31,38,37,38, 
2d,20,28,20,53,54,41,20, 
32,35,32,2d,20,20,228,4c, 
44 41,20, 23,35;31,38;37,; 
38,0d,20,20,20,53,54,41, 
20,32,35,31,2d,20,20,20, 
4c,44,41,20,23,34,0d,20, 
20,280,4c,44,58,20,34,39, 
31,37,35,0d,20,20,20,4c, 
47,93.29;,34:39,31597, 833 
0d,20,20,20,4a,53,52,20, 
33,36,37,37,38,0d4,20,20, 
20,4c,44,41,20,23,30,0d, 
20,20,20,4a,4d4,50,20,33, 
36,37,39,30,20,20,20,20, 
20,20,20,20,20,3b,c2,"c, 
41,45 54 SY29, SE 48,00; 
20,24,33,5c,28,4e,4f,50, 
0d,22,2d,28,28,45,4e,44, 
0d,20,2d,800,00,FF,00,Fff, 
00,Ff,00,FfF,00,FF,00,FEf, 
00,ffF,00,ff,00,FFf,00,Fff, 
00,Ff,00,Ff,00,FFf,00,FfF, 
00,Ff,00,£ff,00,Ef,00,ff, 
00,ff,00,Fb,00,FF,900,FfF, 
00,£F,00,Ff,00,FF,00,Ffb, 
c4,86,8a,aa,bd,49,87,8d, 
46,87,bd,4a,87,84,47,87, 
20,38,8F,a2,87,a0,6f,2®, 
a7,8f,a9,01,a2,08,a0,62, 
20,ba,ff,a9,01,a2,71,a0, 
87,20,bd,ff,20,cd,ff,aS9, 
oF,20,0f,F3,20,1F,Ff3,a2, 
87,a8,3c,20,37,8f,a9,01, 
20,0£,F3,20,1f,F3,a9,08, 
20,b4,ff,a9,62,20,96,ff, 
a2,00,20,a5,ff,9d,30,c0, 
e8,d®,f7,a9,08,20,ab,ff, 
a9,0f,20,0£,£3,20,1F,F3, 
a2,87,a80,6f,20,a7,8f,a9, 
01,20,c3,ff,a9,0Ff,20,c3, 
£ff,60,55,31,28,32,28,30, 
20,31,38,20,58,58,00,390, 
30,30,31,38,34,30,37,31, 
30,31,33,31,36,30,32,38, 
35,30,38,31,31,31523945377 
37,30,33,30,36,30,39,31, 
32,31,35,31,38,49,090,23, 
85,71,20,89,8f,a9,01,8d, 
02,c0,39,79,8d,Bf,ca,aS, 
00,20,c4,86,a2,00,bd,c®, 
c®,c9,a0,d0,02,39,20,20, 
Sb,8f,9d,92,ca,e8,e0,120, 
dd,ec,a2,80,85,fb,8d,3c, 
03,35,£fc,8d,3d,83,a2,00, 
b5,57,9d,3e,03,e8,e0,05, 
d®d,f6,a5,5c,d0,16,ad,18, 
d®d,49,02,84,18,d0,ad,84, 
c0,49,0Ff,80a,03,03,0a,85, 
Sc,4c,8e,9c,c6,5c,ad,20, 
dc,29,8f,c9,0Ff,f0,03,4c, 
ef,9c,a9,00,85,5d,ad,290, 
dc,29,10,d0,83,4c,19,9d, 
a9,008,85,61,4c,87,9d,a5, 
S5d,d®,19,a9,14,85,5d,8B5, 
Se,85,5f,ad,80,c0,49,0f, 
18,69,21,85,69,ad,021,c2, 
85,6f,e6,6f,c6,5f,d®,ce, 
a35,5e,38,e5,6f,c5,5e,b®, 


November/86 UM 103 


RER ERREGER PAS Listing 25er gem 


9058 
9c68 
9c68 
978 
9c78 
9c82 
9c88 
9c98 
9c98 
Sca®d 
9ca8 
9cb® 
Scb8 
9cc0 
9ccB 
9cd® 
Icd8 
Sced 
Sce8 
Scf® 
ScfB 
9498 
9488 
9d18 
9d18 
9429 
9428 
9432 
9438 
9449 
9448 
9459 
9458 
9468 
9d6B 
9478 
9478 
9488 
9488 
9498 
9498 
9dad 
Sdaß 
Sdb® 
9db8B 
9dc® 
SdcB 
9dd9 
9448 
' Sde® 
9de8 
Sdf® 
Sdfa 
9edd 
9e08 
geld 
gel8 
9222 
ge28 
9230 
9e38 
9e4d 
ge4B 
9e58 
9e58B 
9e6d 
ge6B 
9278 
9e78 
9e89 
9eB8 
9e9d 


9088 
90328 
91988 
9118 
9120 
9138 
9148 
9150 
9168 
9178 
9189 
9198 
9208 
9218 
92208 
9230 
9248 
9258 
9268 
9278 
92898 
9298 
9308 
9318 
9328 
3338 
9340 
9358 
9369 
93378 
9380 
9399 
9400 
9418 
9429 
9430 
9440 
9450 
9468 
9470 
94808 
9499 
9508 
9518 
95208 
9539 
9540 
9550 
9560 
9570 
9588 
9599 
9608 
9618 
9620 
9638 
3649 
9658 
9668 
9678 
9682 
9692 
9700 
9718 
9728 
9730 
9748 
9750 
9760 
9770 
9788 
9798 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


0a,85,5e,18,65,69,85,5f, 
4c,67,9c,35,69,85,5fF,ad, 
08,dc,29,01,f8,18,ad,®®, 
dc,29,02,F0,27,ad,80,dc, 
29,04,f0,36,ad,88,dc,29, 
08,f0,68,4c,1e,9c,ad,®1, 
d®,c9,33,98,e8,ce,21,d®, 
ce,03,d0,ce,85,d0,ce,07, 
d®d,4c,75,9c,ad,81,d08,c9, 
F9,b0,d2,ee,21,d0,ee,23, 
d®d,ee,25,dd,ee,07,d®,"4c, 
75,9c,ad,180,d0,29,01,d®, 
07,3d,800,d80,c9,19,90,28, 
ad,280,d0,d0,88,ad,10,d®, 
49,07,8d,18,d0,ce,20,d®, 
ce,82,d0,ce,84,d®,ce,26, 
d®d,ad,86,d0,c9,Fff,d®d,08, 
ad,10,d0,49,08,8d4,10,d®, 
4c,le,Sc,ad,18,d0,29,01, 
f0,027,ad,820,d0,c9,57,bB, 
ef,ad,20,d8,c9,ff,d®,08, 
ad,190,d0,49,07,8d4,10,d0®, 
ee,20,dd,ee,82,d0,ee,0®4, 
d®d,ee,06,d0®,f8,ca,4c,lie, 
95;46,38,99,900,54,43,55, 
52720,20,08,45,51,55,29; 
e0,24,46,46,46,30,0d,3a, 
47,45,54,4b,20,20,20,20, 
2e,45,35,61,f0,03,4c,e7, 
9d4,35,60,d0,283,4c,c4,9d, 
20,77,8f,c9,f4,b8,03,4c, 
e7,9d,38,e9,f4,c9,04,b®, 
03,4c,74,9d,c9,04,d0,08, 
39,00,84,07,c0,4c,6e,9d, 
aa,a9S,00,94,84,c0,20,71, 
Bf,4c,e7,9d,85,62,39,00, 
85,60,39,01,85,61,a5,62, 
®a,aa,bd,bc,3d,18,6d, 21, 
d®,8d4,07,d0,ad,18,d0,29, 
01,85,Fc,bd,bd,9d,18,6d, 
00,d0,8d4,06,d0,89,00,65, 
fc,80a,03,0a,48,ad,10,d®, 
29,f7,8d4,12,d0,68,0d4,12, 
d®,8d,10,d0,39,0Ff,8d,15, 
dd,4c,e7,9d,8b,90,23,78, 
2b,40,53,b8,20,74,Bf,c®, 
00,f80,1c,8a,48,98,4B,a5, 
62,0a,aa4,68,9d4,0c,c0,68, 
9d,2b,c0,a9,803,85,61,8d, 
15,d0,85,60,20,71,Bf,a2, 
04,bd,3e,83,95,57,ca,d®, 
f8,ad,3d,03,85,fc,ad,3c, 
03,85, fb,4c,31,ea,20,33, 
0d,3a3,47,45,54,20,20,20, 
20,20,2e,45,51,55,20,20, 
24,46,46,43,46,0d,3a,56, 
49,43,20,20,20,20,20,2e, 
45.51 ,55,20,20735;33;38, 
34,38,2d,3a,56,49,44,45, 
4F,20,20,20,28,45,51,55, 
20,20,24,45,35,31,38,0d, 
3a,53,49,44,20,20,20,20, 
20,2e,45,51,55,20,20,35, 
33,30,372,321008,38,43548; 
41,20,20,20,20,20,2e,45, 
91/59.50,60,35,36,43:3£, 
38,2d,28,04,20,2e,50,52, 
47,0d,20,0d,3b,28,c2,“4c, 
BY #9. 54,54 NS SOH4RT IR, 
0d,20,2d,33,41,20,4a,53, 
52,20,33,36,37,34,35,0d, 
20,20,20,43,44,50,20,23, 
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9e398 
Sead 
Seaß 
Seb® 
Seb8 
9ec®d 
9gecB 
Sed® 
ged8 
9eed 
gee8 
gef® 
SefB 
9Ff08 
9f28 
9f1® 
9f18 
9f20 
gf2B 
9£30 
9f3B 
9f49 
g£48 
9£50 
gE58B 
9f62 
9f68 
9£78 
9£78 
9F80 
9F88 
9f90 
9f98 
9fad 
9fa8 
9fb2 
9fbB 


. 8fc®d 


SfcB 
9fdd 
9FfdB 
9Sfed 
9feB 
gFFd 
gFfB 


9808 
3810 
9820 
9830 
9842 
9850 
9868 
9878 
9889 
9830 
9328 
9918 
99328 
99398 
9349 
9959 
9968 
3370 
99388 
9990 
1098208 
192218 
12028 
190038 
100408 
190950 
10060 
190078 
100898 
120838 
10198 
10118 
190128 
10138 
108148 
10158 
12169 
190170 
10180 
101398 
10200 
190210 
102208 
10230 
190240 


60000 


690018 


60020 


60030 
600940 
600508 
60068 
60078 
60080 


60030 


data 30,2d,20,20,28,42,45,51, 
data 20,3a,43,0d,20,20,20,43, 
data 4d,50,20,23,31,0d,20,20, 
data 28,42,4e,45,20,3a,42,0d, 
data 20,20,20,4c,44,41,20,34, 
data 39,32,30,30,0d,20,20,20, 
data 42,45,51,20,3a,4f,0d,20, 
data 20,20,4c,44,41,20,31,31, 
data 33,0d,20,20,20,43,4d,5®, 
data 290,23,31,38,0d,20,20,20, 
data 42,45,51,20,3a,4Ff,0d,2®, 
data 29,20,49,4e,43,20,31,31, 
data 33,0d,20,280,20,43,4d,50, 


data 20,3a,43,0d,3a,42,20,4c, eB 


data 44 ,41,20,31,31,33,0d,20, 
data 208,20,43,4d,50,20,23,31, 
data 0d,20,20,20,42 ,45,51,20, 
data 3a,4f,0d,20,20,20,44,45, 
data 43,20,31,31,33,0d,3a,43, 
data 28,4c,44,41,20,31,31,33, 
data 8d4,20,20,20,4a,53,52,20, 
data 33,36,37,38,34,0d,20,20, 
data 20 ,4a,4d,50,20,33,50,0d, 


data 3a,4f,20,4a,4d,50,20,3a, a5 


data 4e,02d,20,0d,33,59,28,4c, 
data 44,58,20,23,30,2d,20,20, 
data 20,46,49,4c,45,20,4e,H4f, 
data 54,20,46,4f,55,4e8e,44,43, 
data 2e,55,50,47,2e8,31,31,31, 
data 31,20,31,31,4f ,4b,43,2e, 
data 55,50,47,28,31,30,31,30, 
data 298,31,30,4f ,4b,43,28,55, 
data 50,47,2e,39,393,20,39,H4f, 
data 46,49,4c,45,20,4e,4f,54, 
data 29,46,4f,55,4e ,44,43,2e, 
data 50,52,47,28,37,37,20,37, 


data 4f ,4b,43,2e,50,5?,47,2e, 30 
data 36,36,20,36,4f,4b,43,2e, 03 


data 50,52,47,2e,35,35,20,35, 
data 46,49,4c,45,20,4e,4f,54, 


data 20,46,4f,55,4e ,44,43,2e, £3 


data 49,52,51,2e,33,33,20,33, 
data 4f ,4b,43,2e8,49,52,51,2e, 
data 32,32,28,32,4f,4b,43,ce, 
data 49,52,51,28,31,31,20,31, 


for a-32768 to 498952 step 
B:5=-9d:c=d:for b*® to 7: 
gosub 69049 
s=s+h+l-c:c=s>255: s=255-s 
and 255:poke a+b,h+tl:next 
b:gosub 592940 
f$="pruefsumme ok”:if s<> 
h+l ‚then f$="[rvs] 
pruefsummenfehler”:fF=fF+1 
gosub 68898:next a:print ” 
Cdown]”£f”Ffehler”:end 

read h$:gosub 60059:h-1* 
16:h$=mid$ (h$,2) 

l-asc (h$+"x”)-4B:if 1<0 
or 1l>22 then 60088 

if 1<18 then return 
l-1-7:if 159 then return 
f$="C[rvsleingabefehler"”:1- 
O:f=F+1 

print ”zeile” peek (64)* 
PS56+peek (E3)Ff$: return 


5034 


5699 


2267 
2715 
3198 
1944 
1334 
2460 
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Praxis Listing 


Disk-Basie erleichtert 


Datenverkehr 


Disk-Basic V3.0 ist eine Basicer- 
weiterung, die den Umgang mit 
der Diskettenstation und dem 
Drucker sowie das Programmie- 
ren erleichtert. Es liegt von $8000 
bis $96db und wird mit SYS 64738 
gestartet. Als Zwischenspeicher 
werden der Bandpuffer und die 
Speicherstellen $8b — $8f und $fb 
— $fe benutzt. Permanente Werte 
(Systemvariablen) stehen ab 
$02c0. 

Die Erweiterung ist EPROM-fähig. 
Die Belegung der Funktionstasten 
kann man dann nicht mehr verän- 
dern. 

Wird Disk-Basic V3.0 durch BYE 
oder OFF verlassen, kann mit 
PRINT USR(0) ein Neustart durch- 
geführt werden, ohne daß ein vor- 
handenes Basic-Programm zer- 
stört wird. 

Disk-Basic V3.0 besteht aus drei 
Gruppen von Erweiterungen: 

— Befehlen, die das Arbeiten mit 
dem Disk-Laufwerk und dem 
Drucker erleichtern. 

— Befehle und Funktionen, die 
das Programmieren und Auste- 
sten von Basic-Programmen er- 
leichtern. 

— Erweiterungen, die das Editie- 
ren von Programmen wesentlich 
vereinfachen (Tastaturfunktionen 
und Listscroll). 

Bei der folgenden Befehlsüber- 
sicht können die Angaben in ecki- 
gen Klammern weggelassen wer- 
den. 

Disketten- und Druckerbefehle: 


DIRECTORY [“Auswahlstring“] 


Gibt das Inhaltsverzeichnis der 
Diskette aus (kann mit Space an- 
gehalten werden). 


SEND “String“ 
Sendet „String“ an die Floppy. 


SELECT Floppynr [‚Druckernr] 
Setzt die Geräteadresse für Flop- 
py (8..15) und Drucker (4..7) für 
die neuen Befehle. 


ERROR ON/OFF 
Schaltet die automatische Ausga- 


Der Umgang mit der 
Floppy wird vom C'64 


kaum unterstützt. Disk- 
Basic liefert die fehlen- 
den Kommandos nach. 


be des Fehlerkanals nach Disk- 
Befehlen ein oder aus. 


MAKEDISK “Diskname [,Id]“ 
Formatiert eine Diskette. Ent- 
spricht OPEN 15,8,15,"N:...". 


SCRATCH “Filename“ 

Löscht File(s) von der Diskette. 
Entspricht OPEN 15,8,15,"s:...“. 
RENAME “Alter Name“, “Neuer 
Name“ 

Benennt das File „Alter Name" in 
„Neuer Name" um. 


COLLECT [“Drive“] 

Korrigiert die Anzahl der beleg- 
ten Blocks auf der Diskette. Bei 
Doppellaufwerken ist eine Drive- 
Angabe möglich. Entspricht 
OPEN 15,8,15,"v:". 

INITALIZE [“Drive“] 

Initialisiert die Floppy. Drive-An- 
gabe wie bei COLLECT. Ent- 
spricht OPEN 15,8, 15,i:". 


DLOAD “Name“ 

Lädt das Basicprogramm "Name" 
von der SELECTierten Floppy. 
Entspricht LOAD "Name" ‚ga. 


DVERIFY “Name“ 

Vergleicht das Programm "Name" 
mit den im Speicher vorhandenen 
Daten. Entspricht VERIFY "Name", 
ga,l. 


DMERGE “Name“ 

Hängt das Basicprogramm 
“Name“ an das im Speicher be- 
findliche Programm an. Die Zei- 
lennummern des zweiten Pro- 
gramms müssen größer sein als 
die ersten, da es sonst zu Proble- 
men mit GOTO und GOSUB 
kommt. 


DRUN “Name“ 
Lädt und startet das Basicpro- 
gramm "Name*. 
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DSAVE “Name“ 

Schreibt das im Speicher befindli- 
che Basicprogramm als "Name" 
auf die Diskette. Entspricht SAVE 
"Name" ‚ga. 


BLOAD “Name“ [,‚Startadresse] 
Lädt das Programm "Name" an 
die Adresse, von der es abgespei- 
chert wurde, oder nach Start- 
adresse. Entspricht LOAD "Na- 
me",ga,l. 


BSAVE “Name“, Startadr., End- 
adr. 

Schreibt den Speicherinhalt von 
Startadresse bis Endadresse -I(!) 
als File "Name" auf die Diskette. 


LPRINT [#,] Ausdruck/String 
Gibt Ausdruck/String mit Sekun- 
däradresse sa an den SELECTier- 
ten Drucker aus. Wird keine Se- 
kundäradresse angegeben, dann 
istsa=0. 


LIST [#sa,][Parameter wie LIST] 
Listet auf den Drucker. Sekun- 
däradressen-Behandlung wie bei 
LPRINT. 

Toolkit-Befehle: 


OFF 

Schaltet die neuen Basicbefehle 
aus. Der Listscroll und die Editor- 
Erweiterungen bleiben aktiv. 


BYE 

Schaltet Disk-Basic aus und setzt 
den USR-Vektor auf den Warm- 
start von Disk-Basic. 


KEY [Nr,“String“] 

Belegt die Funktionstaste Nr (1..8) 
mit "String". Für das Return- 
Zeichen steht "=". Wird KEY ohne 
Parameter verwendet, so wird die 
Belegung der Funktionstasten aus- 
gegeben. 


DOKE Adresse, 16-Bit-Wert 
Schreibt das Low-Byte des 16-Bit- 
Wertes nach Adresse und das 
High-Byte nach Adresse+1. 


COLOR Rahmen [,Backgr.[,Zei- 
chen]] 
Setzt die Farbe für den Rahmen, 


den Hintergrund und die Zeichen, ® 
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wobei auch die vorhandenen 
Zeichen umgefärbt werden. 


OLD 
Holt ein Basicprogramm nach 
NEW oder RESET zurück. 


DEL (Parameter wie LIST) 
Löscht Zeilen aus einem Basicpro- 
gramm. 


MEM 
Gibt die Belegung des Basicspei- 
chers aus. 


DUMP 
Gibt den Inhalt aller normalen Va- 
riablen aus. 


MATRIX 
Gibt den Inhalt aller Arrays aus. 


TRACE [OFF] 

Schaltet die Ablaufverfolgung 
ein/aus. Am oberen Bildschirm- 
rand wird die gerade bearbeitete 
Zeile angezeigt. Durch kurzzeiti- 
ges Drücken der Control-Taste 
wird das Programm angehalten, 
durch dauerndes Drücken der 
Control-Taste verlangsamt und 
durch einen Druck auf die Com- 
modore-Taste wieder auf normale 


Geschwindigkeit gebracht. 
AUTO _[Startzeile[,Inkrement]/ 
OFF] 


Schaltet die automatische Zeilen- 
nummer-Vorgabe ein oder aus. 
Wenn Inkrement (und Startzeile) 
weggelassen werden, wird für 
den/die fehlenden Werte 10 ein- 
gesetzt. 


FIND [“]Zeichenkette 

Sucht die Zeichenkette im Basic- 
programm und listet die jeweilige 
Zeile auf. Gibt man an erster Stelle 
‘“ an, dann wird die Zeichenkette 
nicht vom Basic-Interpreter co- 
diert. Das erste '"' wird ignoriert; 
wenn es gesucht werden soll, muß 
man es doppelt angeben. 


RENUMBER Neu ‚Inc [‚Beginn] 
Numeriert ein Basicprogramm 
komplett oder ab Beginn mit der 
Zeilennummer Neu und dem Ab- 
stand Inc. Sprünge werden nicht 
geändert. 

Funktionen: 

Diskette: 


STATUS$ 

Liest den Fehlerkanal der SELEC- 
tierten Floppy aus und überträgt 
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ihn in einen String. 

Toolkit: 

DEC (“$Hexwert“ /“%Binär- 
wert“) 


Wandelt eine hexadezimale/binä- 
re Zahl in einem String in eine De- 
zimalzahl um. 


HEX$(0...65535) 

Wandelt eine Dezimalzahl von 0 
bis 65535 in eine hexadezimale 
Zahl mit vorgestelltem $ und kon- 
vertiert diese in einen String. 


BIN$(0...65535) f 
Wie HEX$, ergibt aber eine binä- 
re Zahl mit vorgestelltem '%'. 


DEEK (Adresse) 

Holt einen 16-Bit-Wert aus Adres- 
se und Adresse+l. Entspricht 
PEEK(Adıtessse + 1)* 256+PEEK 
(Adresse). 


AT x,y [, (Parameter wie PRINT)] 
Wird PRINT nachgestellt wie TAB 
oder SPC. Setzt den Cursor auf 
Zeile y, Spalte x und übergibt 
den/die nachfolgenden Parame- 
ter an den PRINT-Befehl. Sind kei- 
ne weiteren Parameter gegeben, 
entfällt das Komma, und es wird 
ein Return ausgegeben. 
Editor-Funktionen: 


RUN/STOP bzw. Ctrl-c 
Abschalten des Hochkomma-/In- 
sert-Modus (ESCAPE). 


Ctrl-a 
Cursor in die letzte Zeile setzen 
(Gegenfunktion zu HOME). 


Ctrl-p 

Hardcopy des Textbildschirms, 
unter Berücksichtigung des einge- 
schalteten Zeichensatzes, auf den 
SELECTierten Drucker. 


Ctrl-v 
Die aktuelle Zeile und alle Zeilen 
darunter löschen. 


Ctrl-w 
Alle Zeilen über der aktuellen Zei- 
le löschen. 


Ctrl-x 

Löscht alle Zeichen, die rechts 
vom Cursor stehen, einschließlich 
des Zeichens an der Cursorposi- 
tion. 


Ctrl-z 
Alle Zeichen vom Zeilenanfang 
bis zum Cursor werden gelöscht. 


Das Zeichen unter dem Cursor 
bleibt erhalten. 


Listscroll 

Der Listscroll erlaubt es, wenn 
mindestens eine Zeile des Pro- 
gramms auf dem Bildschirm steht, 
mit dem Cursor vorwärts und 
rückwärts durch das ganze Listing 
zu fahren. 


Andere me: 
Anstellevon dezimalen Konstanten 
können auch hexadezimale oder 
binäre Konstanten verwendet wer- 
den (POKE $4005,%01110010). Es 
ist nicht möglich, hexadezimale 
oder binäre Werte über INPUT di- 
rekt einzulesen. 

Die Systemvariablen: 

$02c0 — Flag für automatische 
Fehlerkanal-Abfrage 

$02c1 — Geräteadresse des aktu- 
ellen Disklaufwerks 

$02c2 — Geräteadresse des aktu- 
ellen Druckers 

$02c3 — Sekundäradresse für La- 
den und Speichern 

$02c4 — Flag für DMERGE 

$02c5 — Flag für LLIST 

$02c6 — Flag für AUTO 

$02c7 — Inkrement für AUTO 
$02c8 — Zeilennummer für AUTO 
$02ca — Flag für FIND 

$02cb — Flag für TRACE 

$02cc — Zeilennummer für 
TRACE 

$02ce — Flag für Verlangsamung 
bei TRACE 

$02cf — Speicher für Listscroll 
Disk-Basic ist als kombinierter 
Hexdump-Basiclader abgedruckt. 
Wie man mit dieser Art von 
Listung umgeht, steht auf den Sei- 
ten 80-83. Wird das Programm als 
Basiclader eingegeben, so muß 
vorher das Basicspeicherende mit 
poke 586, 127:clr 

herabgesetzt werden. Nach RUN 
werden dann die Daten in den 
Speicher gepoket. Das fertige Ma- 
schinenprogramm kann dann mit 
poke 43, 0O:poke 44,128 

poke 45,219:poke 46,150 

save "name" ,8 

auf Diskette abgespeichert wer- 
den. Wird das Programm als Hex- 
dump eingegeben, so muß der 
Checker benutzt werden. Als 
Startadresse ist 8000 anzugeben. 


(Hans Christoph Deeken) HMMM 
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03,80,5e,fe,c3,c2,cd,38B, 60 ,5,44, 49 583,452 43 54; 
8088 28 data 30,08,82,fFf,78,9a,d8,Be, Fb 8268 788 data 4f,52,59,5f,08,00,00,00, £8 
8010 38 data 16,d0,20,a3,fd,20,50,Ffd, f4 8270 7938 data 00,020,44,4c,4f,41,44,22, 28 
8018 408 data 28,15,fd,20,5b,ff,58,28, 7c 8278 808 data 00,00,00,00,008,20,00,00, 08 
B22 S® data bf,e3,a2,fb,9a,a9,00,8d, eB 8280 818 data 00,20,42,4c,4f,41,44,22, 26 
802 68 data c®,02,85,ba,c9,08,b8,02, 16 8288 820 data 00,00,00,00,00,00,00,00, 088 
80308 78 data 39,08,8d,c1,02,a9,0e,8d, 48 ' 82398 830 data 00,090,4c,49,53,54,00,00, o2 
8038 80 data 20,d0,a9,06,8d,21,d0,a9, 85 |. 8298 840 data 00,00,00,00,00,20,00,00, 288 
8040 98 data 01,84,86,02,a9,80,8d,8a, 24 B2ad 850 data 00,08,53,45,4c,45,43,54, 04 
8048 10® data 02,a9,04,8d4,c2,02,20,00, 38 B2a6 B60 data 00,00,00,00,00,00,00,00, 008 
8059 118 data S8,c8,99,c2,02,c0,19,d0, 33 82b®8 878 data 00,00,44,53,41,56,45,22, ff 
8058 128 data f8,a9,91,84,d0,02,20,6a, d6 82b8 888 data 00,00,00,00,00,00,60,00, 08 
8060 130 data 80,20,bc,80,20,44,a6,“4c, di B2c® 898 data 80,00,42,53,41,56,45,22, fd 
8868 148 data 86,e3,a9,00,38,80,85,37, ba 82c8 908 data 00,00,00,00,00,00,00,00, 293 
80708 158 data 84,38,39,e2,30,82,8d,04, ba 82d8 318 data 80,00,52,55,4e,5f,00,00, ed 
8078 ! 168 data 023,8c,05,03,39,af,a8d,83, 38 8248 928 data 20,00,00,00,00,00,00,00, 88 
8089 170 data 8d4,06,03,8c,07,03,a9,0b, a® B2ed 930 data 00,00,ae,c7,02,F0,05,a2, Sd 
80288 188 data a®d,8f,8d,02,803,8c,803,83, 13 8288 948 data 01,88,c6,02,86,73,a80,04, fe 
80398 190 data a9,63,30,85,8d,00,03,8c, Se B2fO S58 data 864,0f,bd,00,02,10,07,c9, 61 
8038 208 data 21,03,89,24,a0,84,8d4,08, 23 B2r8 968 data fFf,f®,3e,e8,dd,f4,c9,28, ea 
8028 210 data 03,8c,09,03,a9,b1,a0,84, 31 8300 978 data f0,37,85,08,c9,22,F0,55, 76 
8038 228 data Bd,0a,03,8c,2b,03,20,1f, 03 8308 988 data 24,0f,70,2d,c9,3f,d0,04, ad 
80b8 238 data 88,60,68,68,20,63,80,a2, bc 8318 99398 data a9,99,d9,25,c9,30,998,04, df 
80b8B 248 data B2,60,00,03,539,df,a0,80, fb 8318 1008 data c9,3c,980,1d,84,71,30,00, b2 
80c8 258 data 2Z0,1e,3b,29,393,a0,e4,20, c2 8320 18108 data 84,02b,88,86,7a,ca,c8,e8, ®b 
80c8 268 data le,ab,a5,37,38,e5,2b,aa, b6 8328 1028 data bd,00,02,38,F9,9e,a8,F®, 31 
[=1fe1v] 2708 data a5,38,85,2c,20,cd,bd,aS, Bc 83380 1838 data f5,c9,80,d0,2f,05,0b,a4, 6d 
8048 280 data 69,30,e4,20,1e,8b,60,93, cH 8338 1848 data 71,e8,c8,99,fb,21,c9,09, 7a 
80e8 298 data 2d,0e,20,20,20,20,2a,2a, ff 8348 1058 data f®,38,38,e9,3a,f0,04,c9, 8d 
80e8 308 data 2a,2a,20,44,49,53,4b,2d, f® 8348 1868 data 49,d0,02,85,0f,38,e9,55, 62 
BOrF® 318 data 42,41,53,49,43,20,56,45, 3F 8358 1078 data dß,a0,85,08,bd,00,02,f®, 7b 
BOFB 328 data 52,53,49,4f,4e,20,33,2e, 2c 8358 1888 data e8,c5,808,f0,dc,c8,99,fb, e6 
8100 338 data 30,20,2a,2a,2a,23,0d,2d, 18 83680 1090 data 01,e8,d0,f0,a6,7a,e6,2b, 80 
8108 3408 data 20,20,28,43,29,4f,50,59, b6 8368 1108 data c8,b9,9d,a0,18,fa,b9,39e, 3e 
8110 358 data 52,49,47,48,54,20,31,39, 34 8378 111® data a0,d0,b5,f0,2f,bd,00,02, e7 
8118 360 data 38,35,20,42,59,20,48,41, 21 8378 1128 data 18,bd,99,£d,01,c6,7b,a9, fe 
8120 370 data 4e,53,2d,43,48,52,2e,20, e3 8388 1138 data Ff,85,7a,60,a0,00,b9,56, 36 
8128 388 data 44,45,45,4b,45,48e,0d,0d, fi 8388 11408 data 81,d0,02,c8,88,bd,08,02, 15 
8130 398 data 00,4d4,49,53,53,49,4e,47, ba 839308 1158 data 38,f9,56,81,F0,f5,c9,88, 593 
8138 408 data 20,44,49,53,4b,4e,41,4d, c3 8398 1168 data d®,04,05,0b,d0,99,36,7a, 28 
8140 418 data 45,00,44,49,53,53,49,4e, 44 83a8 1178 data e6,2b,c8,b9,55,81,10,Fa, d4 
814B 428 data 47,20,41,44,52,45,53,53, 31 8338 1188 data b9,56,81,d0,e8,f0,c6,18, ba 
81508 430 data 00,00,31,81,42,81,44,49, 6d 83b® 1190 data 2a,24,0F,30,26,c9,ff,f®, 51 
8158 440 data 52,45,43,54,4f,52,d9,53, 7£ 83b8 1208 data 22,c9,cc,b9,42,38,8e9,7f, e9 
8160 458 data 45,48,c4,53,45,4c,45,43, 63 83c®8 1218 data aa,84,49,a0,ff,ca,f®,08, ec 
8168 468 data d4,45,52,52,4f,d2,4f,46, 15 83c8 1228 data c8,b3,9e,a0,108,fa,30,f5, Sf 
8170 470 data c6,42,59,c5,4d,41,4b,45, 2a 83d® 1238 data c8,b9,9e,a0,30,47,20,47, cf 
8178 488 data 44,49,53,cb,53,43,52,41, a5 83d8 12408 data ab,d®,f5,48,84,49,c8,bl1, d9 
81808 498 data 54,43,c8,52,45,4e,41,4d, 72 83ed 125® data 5f,d0,16,35,93,c9,03,d0, 86 
8188 508 data c5,43,4f ,4c,40,45,43,d4, Fb B3e8 1260 data 10,a4,d3,a9,20,91,d1,20, d7 
8198 518 data 49,4e,49,54,41,4c,49,5a, d“4 B83Ff® 1270 data da,e4,c4,d5,b9,03,c8,d®, 89 
8198 520 data c5,44,4c0,4f,41,c4,44,56, e9 B83f8 1288 data F2,68,a4,49,4c,F3,36,38, ac 
Blad 530 data 45,52,49,46,d9,44,4d,45, 93 8408 12908 data e93,cb,aa,84,49,a0d,Ff,ca, 22 
BlaB 540 data 52,47,05,44,52,55,ce,44, 12 8408 1308 data f®,08,c8,b9,56,81,10,fa, e2 
81b® 558 data 53,41,56,05,42,4c,4f,41, a8 8418 1318 data 30,f5,c8,b9,56,81,30,05, 4b 
81b8 S6B data c4,42,53,41,56,c5,4b,45, 2b 8418 1328 data 29,47,8b,d0,f5,a4,49,29, 25 
81cd 570 data d9,44,4f ,4b,c5,43,4f ,4c, 1d 8420 13308 data 7Ff,4c,db,83,36,3a,eB,f®, ee 
B1c8' 588 data 4f,d2,54,52,41,43,c5,4f, £3 8428 1348 data 5c,ae,cb,82,F0,57,38,28, 27 
81d® Ss3® data 4c,c4,4c,50,52,49,4e,d4, 88 8430 1350 data FO,Ff,8B6,8e,84,8F,20,66, 39 
81d8 608 data “c,4c,49,53,d4,44,45,cc, ff 8438 1368 data e5,36,39,a5,33,86,14,85, 17 
Bled 610 data 4d,45,cd,44,55,4d,d@,4d, 1b 8440 1370 data 15,35,d5,85,8d,a9,4f,85, 6f 
BleB 628 data 41,54,52,49,d8,41,55,54, Be 8448 1380 data d5,20,19,96,a9,7f,8d,00, ef 
B1fdO 630 data cf,46,49,4e,c4H,52,45,4e, ec 8450 1398 data dc,ad,01,dc,c9,df,f®,1c, 12 
B1fB 648 data 55,4d,42,45,d2,44,45,c3, 15 8458 140® data c9,Ffb,Ff8,07,ad,ce,22,f®, aß 
82008 650 data 48,45,58,a4,42,49,4e,a4, 5b 8460 1410 data 13,d0,e9,a0,00,ea,ca,d®, 3d 
8208 660 data 53,532,41,94,59,09,03,43, 4e 8468 14208 data £c,88,d8,f9,84,c6,cB,8c, 45 
8210 678 data 45,45,cb,41,d4,08,c1,85, 38 8470 1438 data ce,22,d0,05,39,080,8d,ce, fd 
8218 688 data 1d,87,c0,834,d6,87,£4,87, 87 8478 14408 data 02,35,84,85,d5,36,Be,a4t, 7e 
8220 638 data 92,86,76,88,61,88,62,87, ae 8480 14508 data BF,18,20,F0,Ff,39,00,8d, 71 
8228 708 data 6e,88,593,88,7f,89,84,89, ae 8488 1468 data c6,02,20,73,00,20,93,84, 68 
8238 718 data 96,89,05,Ba,ac,Ba,12,8a, 33 8438 1478 data “4c,ae,a7,c9,cc,380,84,c9, f4 
8238 720 data b6,82,4b,Be,d2,8b,ff,8b, a3 8458 1488 data ec,90,06,20,79,00,4c,ed, 19 
B240 738 data 20,96,51,8c,d2,51,e8,51, fF3 84a0 14890 data a7,38,e9,cc,da,aa,bd,17, 92 
8248 748 data 02,92,11,53,72,93,54,34, Be B4aB 1508 data B2,48,bd,16,82,48,40,73, F3 
82508 758 data 18,55,af,35,3e,96,f3,8a, ae 84b8 1518 data 00,39,00,85,24,4c,d9,84, 088 
0d,86,68,8b,ff,86,ad,Bb, c9,ec,90,804,c9,ff,90,06, 
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84c0 20,79,00,4c,Bd,ae,38,e9, ad,20,82,b7,84,b7,a9,00, 
84c8 ec,8a,a8,b9,56,82,85,55, 85,980,ad,c1,02,85,ba,20, 
84dO b9,57,82,85,56,20,54,00, b1,Fff,a9,6f,85,b9,20,33, 
84d8 60,39,00,85,0d,20,50,85, ff,a5,90,10,05,a2,05,4c, 
Bted c9,24,Ff0,0a,c9,25,F0,46, 37,a4,a0,00,b1,22,20,a8, 
B4e8 20,19,85,4c,b8,84,20,24, ff,c8,c4,b7,d8,f6,20,ae, 
B4FO 85,20,50,85,90,0b,c9,41, ff,20,593,87,a0,01,4c,7a, 
B4FB 90,1f,c9,47,b8,1b,38,e9, 86,46,13,20,0F,F3,20,1fF, 
8500 07,38,e9,30,48,35,61,F®, f3,18,60,20,9e,ad,20,82, 
8508 07,18,69,04,b8,13,85,61, b7,84,96,b1,22,99,64,03, 
B510 68,f0,de,20,7e,bd,4c,f1, 98,f0,04,88,4c,6b,87,20, 
8518 84,a5,24,d0,03,20,79,00, fd,ae,208,9e,ad,20,82,b7, 
8520 60,4c,7e,b9,a9,00,a2,0a, 84,b7,a9,64,85,24,a9,03, 
8528 95,5d,ca,10,fb,60,20,24, 85,25,89,52,8d,3c,03,a9, 
8538 85,20,50,85,c9,32,b®,el, 3a,8d,3d,03,a0,00,b1,22, 
8538 c9,380,90,dd,e9,30,48,a5, 99,38e,83,c8,c4,b7,d,F6, 
8540 61,Ff0,04,e6,61,f0,da,68, a9,3d,99,3e,03,18,a5,b7, 
8548 f®,e7,20,7e,bd,;4c,31,85, 69,03,85,6c,65,96,85,b7, 
8550 a5,24,d0,03,4c,73,00,a4, b®,04,c9,24,90,05,a2,17, 
8558 25,e6,25,05,25,90,07,b1, 40,37,a4,a6,6c,30,00,b1, 
8568 Se,c9,32,4c,69,85,39,00, 24,94,3c,03,e4,b7,f8,04, 
8568 38,69,82,30,83,4c,8d,85, cB,e8,d0,f3,a9,3c,85,22, 
85798 ad,c5,02,F0,0F,a9,00,8d, a9,03,85,23,4c,26,87,85, 
8578 c5,02,39,0d,20,d2,FFf,20, bd,20,73,08,25,bd,c9,31, 
8589 ca,931,d0,06,ad,ca,02,F0, f0,09,c9,d0,Ff®,09,a2,0b, 
8588 01,60,4c,74,a4,8a,4B,20, 4c,37,a4,a9,00,F0,02,a9, 
8599 61,95,8d,ca,02,68,aa,e®, 01,8d,c0,02,60,d0,32,a9, 
8598 1f,b8,03,4c,3a,a4,Ba,e9, 7c,a80,85,8d,804,03,8c,05, 
85a0 1f ,48,20,cc,ff,a9,00,85, 03,a9,1a,a0,a7,8d,06,03, 
8538 13,20,d7,aa,29,45,ab,68, 8c,07,03,39,e4,a8,a7,Bd, 
8550 Da,aa,bd,53,81,a8,bd,52, 08,03,8c,09,03,29,86, a0, 
85b8 81,20,1e,ab,4c,62,a4,4c, ae,8d,02,03,8c,0b,03,a9, 
85c09 62,84,20,cc,85,90,04,aa, b2,30,80,8d,11,03,8c,12, 
85c8 4c,37,a4,60,85,b7,F0,14, 03,68,85,b7,f®,14,20,9e, 
85d9 20,9e,ad,20,82,b7,84,b7, ad,20,82,b7,84,b7,b1,22, 
8548 b1,22,99,3d,83,38,F0,04, 33,3e,03,98,F0,04,88,4c, 
8580 88,4c,d8,85,a9,24,8d,3c, 36,88,68,8d,3c,03,a9,3a, 
8588 03,89,3c,85,bb,a9,03,85, 84,3d,03,e6,b7,e6,b7,a9, 
B5F® bce,e6,b7,ad,c1,02,85,ba, 3c,85,22,39,03,85,23,4c, 
B5FB a9,60,85,b9,20,d5,f3,a5, 26,87,88,89,49,48,98,4c, 
8600 ba,20,b4,ff,a5,b9,20,56, 23,88,d0,05,a2,08,4c,37, 
8608 fF,a9,00,85,90,30,03,84, a4,a9,53,48,4c,2a,88,38, 
8619 fb,20,a5,FFf,85,fc,a4,90, a9,56,48,98,4c,28,88,d®, 
8618 d®,58,20,a5,Ff,a4,90,d2, 05,a2,1f,40,37,24,a8,a9, 
8620 51,a4,Fb,88,d0,e9,a6, fc, 4e,48,98,4c,24,88,a9,01, 
8628 20,cd,bd,a9,20,20,d2, ff, 2c,a9,00,85,04,20,79,00, 
86390 20,25,ff,a6,30,d0,3b,aa, f0,d0,20,9e,ad,20,82,b7, 
8638 FO,2f,48,a5,91,c9,7Ff,d®, 98,36,22,84,23,20,bd,ff, 
8640 09,a9,04,20,d2,fFf,6B,H4c, 39,08,ae,c1,02,ac,c3,02, 
8648 72,86,a4,c6,f®,14,88,b9, 20,ba,ff,98,f0,1e,a®,00, 
8650 77,02,c9,20,d0,0c,a9,00, b1,7a,c9,2c,d®,16,20,73, 
8658 85,c6,a5,c6,f®,fc,a9,00, 00,280,9e,ad,20,Ff7,b7,a9, 
8660 85,c6,68,20,d2,Ff,4c,30, 00,85,b9,a5,0a,a6,14,a4, 
8668 86,39,0d,20,d2,fFf,a0,02, 15,4c,d2,88,a5,0a,a6,2b, 
8670 d®,94,20,42,f6,a0,02,4c, a4,2c,20,d5,FfFf,30,03,4c, 
8678 72a,86,ad,c®,02,d0,0c,c0, 61,89,85,0a,f®,1b,a2,I1c, 
8680 01,b0,05,39,0d4,20,d2,Ff, 20,b7,ff,29,10,d0,1b,a5, 
8688 4c,180,87,c0,02,d0,03,c6, 7b,c9,02,f0,09,a9,64,ad, 
8699 d6,18,60,d@,1f,20,£5,87, a3,20,1e,ab,a®,00,4c,7a, 
8638 a9,83,a0,a4,8d,22,03,8c, 86,20,b7,Ff,29,bf,f0,05, 
8629 03,03,a9,8b,a0,e3,8d,00, a2,1d,4c,37,84,a5,7b,c9, 
B6aB 03,8c,01,03,a9,00,a0,a0, 02,d0,20,ad,c3,02,d0,04, 
86b2 85,37,84,38,60,a9,00,85, 86,2d,84,2e,a0,00,20,7a, 
B6b8 98,ad,c1,02,85,ba,20,bl, 86,20,00,20,38,89,20,41, 
86cC0 Ff,a9,6Ff,85,b9,20,393, FF, Ba,a9,76,a0,a3,20,1e,ab, 
86c8B a5,90,180,05,a2,85,4c, 37, 4c,2a,a5,ad,c3,02,d0,03, 
8648 a4,20,ae,ff,ad,c1,02,85, 20,88,36,20,33,a5,4c, 77, 
B6d8 ba,20,b4,ff,a9,6f,85,b9, a6,30,00,4c,7a,B6,ad,c4, 
B6ed 20,96, ff,a2,00,20,a5, ff, 02,c9,01,d0,1b,ad,fa,®3, 
B6e8 c3,0d4,d0,02,39,00,3d,3c, 85,2b,ad,fb,03,85,2c,c®, 
B86F0 03,e8,c9,0e,b®,ef,86,61, 7F,d®,2d,ad,f8,03,85,2d, 
B6F8 20,ab,ff,20,59,87,60,20, ad,f9,03,85,2e,20,1F,8a, 
8799 73,00,20,b5,86,a9,3c,a0, 60,48,30,7f,20,38,89,68, 
8728 03,85,62,84,63,4c,ca,b4, c9,04,f0,03,4c,f9,e0,a9, 
8719 a0,00,20,b5,86,29,3c,a0, 0d4,20,d2,fFf,20,10,87,ad, 
8718 03,20,1e,ab,18,60,208,9e, c4,02,F0,83,4c,74,a4,60, 
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a0,00,8c,c3,22,8c,c4,22, 53,83,68,85,15,68,85,14, 
4c,89,88,38,01,8c,c3,22, 98,38,01,91,14,8a4,88,91, 
88,8c,c4H,02,4c,86,88,ad, 14,60,80,00,b1,7a,c9,2c, 
08,8c,c3,02,a5,2b,Bd,fa, d®d,03,4c,73,00,a0,80,60, 
03,35,2c,8d,fb,03,a5,2d, 20,9e,ad,20,a1,b7,8e,2®, 
8d,f8,03,a5,2e,8d,f9,03, d®d,20,F2,86,c0,80,F0,“41, 
a9,01,8d,c4,02,a5,2d,38, 20,9e,ad,20,a1,b7,Be,21, 
e9,04,85,fb,a5,2e,e9,08, d®,20,f2,8b6,c0,80,f0,31, 
85,Ffc,a80,00,b1,fb,d®,®c, 28,9e,ad,20,a1,b7,8e,B6, 
a5,2d,e9,01,85,2d,a5,Ce, 02,20,20,a9,d8,84,387,85, 
e3,00,85,2e,a5,2d,85,2b, a8,ad,86,02,91,a7,a5,a7, 
a5,2e,85,20,35,2b,38,e9, 18,69,01,85,a7,30,06,a5, 
02,85,2b,a5,20,e9,00,85, a8,69,00,85,88,35,a8,c9, 
2c,a9,80,38,91,2b,c8,91, db,d®,e6,a5,a7,c9,e8,30, 
2b,a5,2b,18,69,02,85,2d, eBd,60,d0,3e,a5,2b,a4,2c, 
a5,2c,69,00,85,2e,a9,00, 85,22,84,23,30,03,c8,bl, 
20,5e,36,4c,89,88,a0,22, 22,d80,fb,c8,98,18,65,22, 
8c,c3,82,c8,c8,8c,c4,22, 30,00,91,2b,35,23,69,28, 
4c,893,88,30,01,8c,c3,22, c8,91,2b,88,a2,03,e6,22, 
88,8c,c4,02,4c,B9,88,a9, d®,02,8e6,23,b1,22,d8,Ff4, 
25,a4,38,85,33,84,34,a5, ca,d®,f3,35,22,693,01,85, 
2d,a4,2e,85,2F,84,30,85, 2d,a5,23,69,00,85,2e,"c, 
31,84,32,20,1d,a8,a2,19, 63,36,60,c9,16,d8,23,4c, 
86,16,39,00,85,3e,85,1®, be,8c,c9,17,d8,03,4c,e9, 
69,2d,c4,02,c9,02,d0,Ba, 8c,c9,18,d0,83,4c,14,8d, 
68,68,39,00,20,90,ff,“4c, c9,1a,d0,83,4c,34,8d,c9, 
59,36,60,20,F2,8b,c0,80, 10,d0,03,4c,aa,8d,c9,®1, 
d®,05,a2,20,40,37,a4,20, d®,03,4c,53,84,60,89,01, 
Se,ad,20,£7,b7,a6,14,a4, 85,cc,a5,ce,29,7f,ae,B6, 
15,60,d0,05,a2,08,4c, 37, 02,20,1c,ea,a9,00,85,cf, 
a4,20,9e,ad,20,82,b7,58, a6,d6,ca,e8,20,ff,e9,b5S, 
a6,22,a4,23,20,bd,ff,aS9, d9,89,80,95,d9,e8,18,d®, 
01,ae,c1,02,20,ba,ff,ad, f2,20,60,85,c6,cc,a9,00, 
c3,02,F0,0e,20,53,8a,86, 60,89,01,85,cc,a5,ce,29, 
24,84,25,20,53,8a,a9,24, 7f,ae,86,02,20,1c,ea,aS9, 
d®d,06,a6,2d,a4,2e,a9,2b, 00,85,cf,a6,d6,e8,ca,20, 
20,d8,ff,90,03,4c,61,89, ff,e9,b5,d9,09,80,95,d9, 
a0,00,4c,7a,86,a8,a9,00, e0,00,d0,f2,20,6c,e5,c6, 
Bd,c3,02,98,40,63,Ba,a8, cc,a9,00,60,a5,ce,29,7Ff, 
a9,021,8d,c3,02,98,“4c,6a, ae,86,02,20,1c,ea,a9,08, 
Ba,20,9e,ad,20,a1,b7,eß, 85,cf,a4,d3,88,c8,a9,20, 
180,b0,04,e0,08,b0,05,a2, 91,d1,20,da,e4,c4,dS,90, 
09,4c,37,a4,8a,48B,20,F2, £f4,a9,00,60,a5,ce,29,7F, 
8b,c0,80,f0,11,20,9e,ad, ae,86,02,20,1c,ea,a9,00, 
20,a1,b7,e0,28,b®,e8,e®, 85,cf,a0,ff,c8,a9,20,31, 
04,90,e4,8e,c2,02,68,8d, d1,28,da,e4,c4,d3,d®,f4, 
c1,02,60,20,73,200,20,F1, a9,00,60,20,20,84,d3,ad, 
ae,20,82,b7,85,24,a9,00, 18,20,6a,e5,39,00,60,c9, 
85,25,a5,22,a4,23,85,9e, 03,d0,06,a9,00,85,d4,85, 
84,9Ff,4c,d9,84,20,73,00, d8,60,c9,85,90,04,c9,8d, 
2eB,fl,ae,20,£7,b7,a9,24, 90,823,4c,a7,8d,38,e39,85, 
8d,3c,83,39,3c,80,03,85, 0a,0a,0a,03,a0,00,84,cf, 
62,84,63,89,01,85,61,a5, a8,b9,62,82,£0,1d,c9,5f, 
15,F0,03,20,36,8b,a5,14, d®,12,a9,0d4,a6,c6,e0,08, 
20,36,8b,4c,ca,b4,20,4F, d0,01,ca,3d,77,02,eB,86, 
8b,98,20,5b,8b,48,Ba,28, c6,4c,a3,8d,20,d2,ff,c8, 
5b,8b,a4,61,e6,61,91,62, 4c,81,8d,a9,00,£0,02,c39, 
c8,e6,61,68,91,62,60,a8, 8c,690,ad,18,d0,29,02,F0, 
29,f0d,4a, 4a,4a,4a,aa,SB, 03,a2,07,20,a2,00,20,b3, 
29,0Ff,a8,29,0F,c9,0a,390, 91,a5,90,10,04,20,ca,S1, 
03,18,69,07,18,69,30,60, 60,20,00,ad,88,02,84,fb, 
20,73,08,20,fl,ae,20,F7, 85,Ffc, 18,69,03,85,fe,aS, 
b7,39,25,8d,3c,03,a9,3c, e7,85,fd,a2,28,b1,fb,1®, 
a0,03,85,62,84,63,a9,01, 19,29,7f,e0,28,f0,05,ac, 
85,61,a0,;08,a5, 15,F0,05, £f7,03,d80,0c,20,01,8c,£7, 
20,95,8b,a0,10,a5,14,20, 03,a8,a9,12,20,d2,ff,SB, 
95,8b,4c,ca,b4,85,35,a2, a0,80,c9,28,90,09,c3,4D2, 
00,e6,61,a5,a5,29,01,18, 90,09,c9,60,90,03,18,68, 
69,30,91,62,46,85,88,e8, 20,69,20,48,ad,£7,03,f2, 
e0,08,d0,ed,60,20,73,00, ee 
, 2E, 03, ‚Bd,F£E7, ‚ad, 
48.80.67.07.80.01.B1.14. 00.68,20,d2,EF‚a5,s1,c9, 
85,62,88,b1,14,85,63,68, 7f,d0,02,f0,1e,ca,dO,07, 
85,15,68,85,14,a2,30,38, a9,04,20,d2,ff,a0,28,a5, 
4c,49,bc,20,9e,ad,20,f7, fc,cS,fe,d®,06,a5,fb,cS, 
b7,a5,14,48,a5,15,48,20, fd,f®,08,e6,fb,d0,96,e6, 
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fc,d0,32,39,04,20,d2,Fff, 
20,ca,31,60,f0,5f,20,9e, 
ad,28,a1,b7,834,c9,01,3990, 
04,c9,09,98,05,a2,0e,4c, 
37,a4,20,9a,Be,0a,0a,Ba, 
0a,48,20,fd,ae,20,39e,ad, 
20,82,b7,84,68,c0,10,90, 
05,a2,17,40,37,a4,68,18, 
65,68,aa,a9,00,3d,62,8B2, 
a4,68,ca,88,c0,ff,f0,09, 
b1,22,9d,62,82,c0,00,d0, 
£f1,60,aa,29,01,F0,08,Ba, 
38,e9,81,4a,4c,ac,Be,Ba, 
4a,18,69,03,60,a2,01,20, 
bB,Be,e8,e0,09,d0,Ff8,60, 
Ba,4B,a9,f5,a0,8e,20,1e, 
ab,68,4B,aa,a9,00,20,cd, 
bd,a9,2c,20,d2,ff,a9,22, 
20,d2,fFf,68,48,20,9a,8e, 
0a,0a,da,da,aa,bd,62,82, 
£f0,06,20,d2,Ff,e8,d0,FS, 
a9,22,20,d2,ff,a9,0d,20, 
d2,ff,68,a3,60,4b,45,59, 
20,008,21,21,20,4c,49,4e, 
45;20,900,20,45,58,49,53, 
54,53,00,a5,d6,85,c9,a5, 
d3,85,ca,ad,c6,02,£0,55, 
a6,14,a5,15,cd,c9,02,d0, 
14,ec,c8,82,d0,0F,ad,c8, 
02,18,6d4,c7,82,84,c8,02, 
30,03,ee,c9,02,ae,cB,22, 
ad,c9,02,86,14,85,15,20, 
13,a6,90,1d,a9,fa,a0,Be, 
28,1e,ab,ae,c8,02,ad,c9, 
02,20,cd,bd,a9,03,a0,8F, 
20,1e,ab,20,61,95,40,86, 
e3,ae,c8,82,ad,c9,02,20, 
cd,bd,20,3f,ab,a9,00,20, 
16,e7,a9,00,8d,cf,02,a5, 
c6,85,cc,8d,92,02,f0,F7, 
78,a5,cf,f®,0c,a5,ce,ae, 
87,02,20,80,84,cf,20,13, 
ea,20,b4,e5,c9,0d,d0,03, 
4c,4f,90,20,5f,8d,20,6a, 
8d,f8,d4,a6,d4,d®,c8,a6, 
d8,d8,c4,c9,11,f®,4a,c9, 
91,f0,07,20,93,8c,d0,b7, 
f®,bd,8d,d®,02,a5,d6,d2, 
32,ad,cf,22,d0,0c,20,b0, 
938,90,ac,20,f1,90,Ff0,a7, 
d®,0d,a5,F7,85,5f,a5,F8, 
85,60,20,F4,90,f0,38,a9, 
01,8d,cf,02,20,7F,90,20, 
66,e5,20,4c,91,20,566,e5, 
4c,77,8f,ad,d®,02,4c,6f, 
Bf,8d,d8,92,35,d6,c9,18, 
98,f1,ad,cf,02,d0,2c,20, 
c0,390,90,e7,20,2c,91,f0, 
e2,d®,2d,a5,f7,85,5f,a5, 
£f8,85,60,20,35,91,£0,d3, 
a9,01,8d,cf,82,a2,17,b5, 
d9,30,0b,e8,e8,19,99,F7, 
20,ea,e8,4c,25,90,20,ce, 
92,c9,208,dd,ee,a8,080,20, 
8c,e5,20,4c,91,a2,18,a®, 
08,20,0c,e5,4c,77,8F,a9, 
200,8d,c6,02,a9,90,4B,a9, 
71,48,78,36,c6,f8,09,bd, 
76,02,9d4,77,802,ca,d®,f7, 
a9,8d,8d,77,02,e6,c6,208, 
dß,e5,38,39,a4,48,a9,85, 
4B,a2,00,98,4c0,65,a5,a2, 
19,ca,28,f0,e9,e8,00,F0, 
®c,bd,ef,ec,85,ac,b5,d8, 
20,c8,e39,30,ec,20,ff,e9, 
a2,18,b5,d9,29,7F,b4,d8, 
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5338 
5349 
5358 
5369 
5378 
5389 
5338 
5490 
5410 
5420 
5430 
5440 
5458 
5468 
5470 
5480 
54908 
5508 
5518 
5528 
5538 
5548 
5558 
SS568 
5578 
5588 
5598 
560908 
5618 
56208 
5630 
5648 
5658 
5668 
5678 
5688 
5630 
5708 
5718 
57208 
5738 
57498 
5758 
5768 
5770 
5788 
5798 
5898 
5818 
5820 
58308 
5840 
5858 
5868 
5870 
5882 
5890 
5998 
5918 
5928 
5930 
5948 
5958 
5369 
5378 
5388 
5338 
6900 
6010 
6020 
6038 
60949 
6050 
6060 
6070 
6089 


data 10,02,09,80,95,d9,ca,1®, 
data f1,a5,d9,09,80,85,d9,60, 
data a2,00,b5,d9,10,03,20,df, 
data 90,e8,e0,19,90,£f4,18,60, 
data a2,18,b5,d9,10,03,20,df, 
data S0,ca,18,F6,18,60,29,03, 
data \0d,88,02,85,7b,bd.f®,ec. 
data 85,7a,30,00,b1,7a,60,20, 
data ce,30,c9,3a,b0,03,c9,30, 
data 90,26,18,20,6b,39,68,68, 
data 60,20,13,86,86,60,a5,5f, 
data e4,2c,d8,04,c5,2b,f®,2b, 
data ca,85,f7,86,f8,ad,ff,cB, 
data b1,f7,d0,fb,c8,b1,£7,c5, 
data Sf,d®,Ff5,c8,b1,F7,c5,60, 
data d®,ee,18,88,98,65,£7,85, 
data 5f,85,f7,a5,Ff8,69,00,85, 
data 60,85,f8,60,20,13,a6,a6, 
data 60,35,5f,90,0a,a0,01,b1, 
data Sf,f®0,10,18,20,38,a6,85, 
data Sf,85,f7,86,60,86,F8,a0, 
data 81,b1,5f,60,a0,01,8c,32, 
data 02,84,0f,b1,5f,48,39,00, 
data 91,5f,a5,5f,85,fb,a5,60, 
data 85,fc,a9,76,8d,00,03,a9, 
data 91,84,01,03,c8,b1,5f,aa, 
data c8,b1,5f,4c,e8,a6,a0,01, 
data 68,391,fb,a9,634,84,00,03, 
data a9,85,8d,01,23,a9,00,85, 
data d4,85,c7,85,d8,68,a2,00, 
data 20,79,20,£f8,1e,c9,23,d0, 
data 1a,20,73,00,20,9e,ad,20, 
data al,b7,f0,0Ff,c9,2c,d0,06, 
data 20,73,00,4c,b3,91,a2,0b, 
data 4c,37,a4,Ba,a8,ae,c?,02, 
data a9S,00,85,b7,a9,7f,20,ba, 
data ff,20,c0,ff,a2,7f,20,c9, 
data fFf,60,20,cc,ff,a9,7f,20, 
data c3,ff,60,20,88,91,a5,90, 
data 18,05,a2,05,4c,37,84,20, 
data 79,00,20,a0,aa,20,ca,31, 
data 60,20,8e,91,35,90,10,05, 
data a2,05,4c,37,34,a9,01,8d, 
data c5,02,20,79,08,4c,9c,a6, 
data 4c,44,36,90,06,f0,f9,c9, 
data ab,d®,56,28,6b,a9,20,13, 
data a6,08,a5,5f,85,fb,a5,60, 
data 85,fc,20,79,8008,£0,29,c9, 
data ab,d®,3e,20,73,00,20,6b, 
data a9,a5,14,05,15,d0,14,a5, 
data 2e,85,60,a6,?2d,e®,22,b®B, 
data 02,c6,68,ca,ca,86,5f,a®, 
data 00,f0,16,20,13,a6,68,08, 
data a®d,00,28,90,0c,b1,5f,48, 
data c8,b1,5f,85,60,68,85,5f, 
data 88,35,fc,c5,68,f0,03,990, 
data 07,60,a5,fb,c5,5f,b®,Ff9, 
data a5,5f,c5,2d,d®,06,35,69, 
data c5,2e,f0,12,b1,5f,91,Ffb, 
data e6,fb,d®d,02,e6,fc,e6,5f, 
data d®,e6,e6,60,d0,e2,a5,fb, 
data 85,2d,a5,fc,85,2e,20,60, 
data a6,20,33,a5,4c,86,e3,86, 
data Fb,84,fd,a0,08,84,fc,84, 
data fe,b1,fb,38,f1,fd,aa,cß, 
data bi1,fb,f1,Ffd,28,cd,bd,38, 
data 20,f0,ff,a0,10,18,20,F0, 
data ff,a9,0a,a0,93,20,1e,ab, 
data 60,0d,4d,45,4d,4f,52,59, 
data 33,20,20,20,20,00,50,52, 
data 4f,47,52,41,4d,3a,20,20, 
data 20,00,56,41,52,49,41,42, 
data 4c,45,53,3a,20,00,41,52, 
data 52,41,59,53,3a,20,20,220, 
data 20,00,53,54,52,49,4e,47, 
data 53,3a,290,28,20,00,46,52, 


| 
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| 9300 6090 data 45,45,3a,20,20,20,20,20, 02,8c,c9,02,a0,01,8c,c6, 
9308 6108 data 20,00,20,42,59,54,45,53, 02,88,84,14,84,15,4c,80, 
| 9318 6118 data 2d,00,d0,5e,a9,c1,a0,32, a4,a9,00,a2,03,9d,c6,02, 
9318 6120 data 20,1e,ab,a2,37,a0,2b,20, ca,10,fa,60,20,73,00,20, 
9320 6130 data 97,92,a9,ce,a®,92,20,1e, Se,ad,20,a1,b7,e0,28,90, 
9328 6140 data ab,a2,2d,a®,2b,20,97,32, 05,a2,0de,4c,37,a4,Be,3c, 
9338 56150 data a9,da,a®,32,20,le,ab,a2, 03,20,fd,ae,208,9e,ad,20, 
9338 6168 data 2f,a®,2d,20,37,392,89,e6, a1,b7,e®,19,90,03,4c,79, 
9340 6170 data a®,92,20,1e,ab,a2,31,a®, 95,ac,8c,03,20,f0,ff,20, 
9348 6180 data 2f,20,37,92,a9,f2,a0,32, 79,00,£0,09,20,fd,ae,20, 
9350 6198 data 29,1e,ab,a2,37,a0,33,20, Se,ad,68,68,60,39,00,85, 
9358 6208 data 97,92,a9,fe,a0,92,20,1e, 61,85,62,85,63,4c,ca,b4, 
9360 6218 data ab,a2,33,a0,31,20,97,32, d®,03,4c,f5,87,a2,00,a0, 
9368 6220 data 38,20,F0,ff,a0,00,18,20, 00,c9,22,F0,04,34,3c,03, 
9370 6230 data fO,FfFf,60,d0,37,a5,2d,a4, e8,e6,7a,d®,02,e6,7b,b1, 
9378 6240 data 2e,85,8b,84,8c,c4,30,d®, 7a,dd,f2,94,3c,03,a5,2b, 
9380 56250 data 02,c5,2f,b0,27,69,02,30, a4,20,85,fb,84, fc,a2,00, 
9388 6260 data 01,c8,85,22,84,23,a9,0d, a0,02,b1,Fb,85,14,c8,bi, 
93390 6278 data 20,d2,fFf,20,ad,33,c9,21, Fb,85,15,c8,b1,fb,f®,21, 
9338 6288 data f®,06,20,d9,93,20,e3,33, dd,3c,03,d0,F6,84,8b,e8, 
9330 6298 data a5,8b,a4,8c,18,69,07,390, c8,bd,3c,03,F0,0d,b1,fb, 
93a8 6308 data d®,c8,b8,cd,60,38,00,b1, dd,3c,03,f0d,f2,a4,8b,a2, 
93b® 6318 data Bb,aa,29,7Ff,20,d2,ff,cB, 00,F0,e0,20,2c,28,20,13, 
93b8 56328 data b1,8b,a8,29,7F,F0,03,20, 96,30,00,b1,fb,aa,c8,bl, 
933c0 6330 data d2,ff,8a,10,0b,38,30,®4, Fb,a8,f®,04,8a,4c,d2,35, 
93c8 6340 data a9,21,d0,09,39,25,d®,05, 60,20,13,36,a9,01,8d;,ca, 
93d® 6350 data 38,10,05,a9,24,20,d2,FrF, 02,28,84,0F,20,47,a6,a9, 
9348 6360 data 560,89,20,20,d2,FFf,a9,3d, 00,8d,ca,02,60,f0,0a,c9, 
93e® 6378 data 4c,d2,ff,83,10,03,4c,fe, d®,d®,0b,20,73,00,a9,00, 
33eB 6380 data 33,98,30,03,4c,02,34,4c, 2c,a9,01,8d,cb,02,60,d0, 
93F® 6390 data 2b,94,a0,00,b1,22,aa,c8, 06,29,08,a0,00,F0,07,20, 
33F8 6400 data b1,22,a8,8a,20,395,b3,4c, 6b,a9,a5,14,a4,15,85,8b, 
9400 6410 data 05,94,20,a6,bb,20,dd,bd, 84,8c,20,79,00,F0,0d,20, 
940B 64208 data “Hc,le,ab,20,4f,34,a0,02, fd,ae,20,6b,a9,85,14,a6, 
94108 6430 data b1,22,85,25,88,b1,22,85, 15,18,90,04,a9,0a,a2,00, 
9418 6440 data 24,88,b1,22,85,26,f0,of, 85,8d,86,8e,a0,008,84,14, 
9420 6450 data b1,24,c9,0d,f0,04,c9,8d, 84,15,20,79,00,f0,06,20, 
9428 6460 data d9,1d,48,29,00,85,d4,a9, Fd,ae,20,6b,a9,a5,14,a4, 
9430 6470 data 12,20,d?,Ff,68,29,80,09, 15,85, fb,84,fc,c4,8c,f®, 
9438 6480 data 4d,20,d2,ff,a9,92,20,d2, 07,30,0b,a2,de,4c,37,a4, 
9440 6490 data FF,a9,01,85,d4,d0,03,20, c5,8b,F®,02,b0,F5,20,13, 
9448 65508 data d2,ff,cB,c4,26,d0,d1,a9, a6,a0,03,85,8c,31,5f,88, 
9450 6510 data 22,4c,d2,FFf,60,d0,Ffd,aS, a5,8b,91,5F,18,65,8d,85, 
9458 6520 data 2f,a6,30,85,8b6,86,8c,e4, 8b,35,8c,65,8Be,85,8c,c9, 
9460 6530 data 32,90,04,c5,31,b8,ed,aß, Fa,90,12,a5,fb,at,fc,a2, 
9468 6540 data 04,69,05,90,01,e8,85,8d, 00,85,8b6,84,8c,89,01,85, 
9470 6550 data 86,8e,b1,8b,0a,a8,65,8d, 84,86,8e,d0,d1,a0,20,b1, 
9478 6568 data 30,01,e8,85,c1,86,c2,88, Sf ‚aa,c8,b1,5f,86,5f,85, 
9480 6570 data 84,Bf,a9,00,99,3c,03,88, 60.b1,5F,d®,c4,20,60,a6, 
9488 65808 data 10,fa,20,c2,94,28,2c,a8, 4c,86,e3,00,00,00,00,00, 
9490 65590 data a4,BF,88,84,fd,38,aa,fe, 
9498 6608 data 3d,03,d0,03,fe,3c,03,b9, 
94a0 6618 data 3c,03,d1,8d,d0,06,c8,b3, 
94a8 656208 data 3c,03,d1,8d,30,dc,a9,00, 60008 For a=3276B to 38616 step 4331 
94b® 6638 data a4,fd,39,30,03,99,3d,03, B:s=d:c=0:for b-B to 7: 
S4b8 6640 data 88,10,d7,a5,c1,a6,c2,Hc, gosub 60040 
94c0 65650 data 5b,94,20,ad,393,a4,8F,a9, 60010 s-s+htl-c:c=s>855:5r255-s 5034 
94cB 65660 data 28,20,d2,ff,b9,3b,03,be, and 255:poke a+b,h+l:next 
S4d® 65670 data 3c,03,84,fd,20,cd,bd,a9, b:gosub 60240 2:3 
S4dB 6688 data 2c,a4,fd,88,88,10,ea,aS, 60020 fF$-"pruefsumme ok":if so 56393 
S4e® 65690 data 29,20,d2,ff,20,d9,93,a5, h+l then FS="[rvs] 
S4e8 6700 data c1,a6,c2,85,22,86,23,a®, pruefsummenfehler”:F=f+l 
S4f® 56710 data 00,b1,8b,10,07,20,f2,33, 60038 gosub 60898:next a:print ” 2267 
S4fB 56720 data a9,02,d0,11,c8,b1,8b,30, [down)”f"fehler”:end 
9500 6730 data 07,20,02,94,a9,05,d0,05, 60040 read h$:gosub 600850:h=1* e715 
9508 6740 data 29,06b,94,a9,03,18,65,c1, 16:h$=-mid$ (ns,2) 
9518 6758 data 85,c1,90,02,e6,c2,4c,d7, 60050 l-asc (hS+"x")-4B:if 1<O 3198 
9518 5768 data aa,f®,2c,c9,d0,d®,06,20, or l>22 then 60080 
9520 5770 data 61,395,4c,73,00,20,6b,a9, 60860 if 1<1® then return 19044 
9528 6788 data F®,11,20,fd,ae,20,9e,ad, 60078 1-1-7:if 1>9 then return 1334 
9538 67908 data 20,21,b7,Ba,d®,97,a2,®Be, 60080 f$-"Lrvsleingabefehler”:1=- 24698 
9538 6808 data 4c,37,a4,a2,8a,Be,c7,®2, 0:f=-f+l 
S548 6818 data a5,14,a4,15,4c,4e,95,a9, 60098 print ”"zeile” peek (64)* 2726 
9548 65820 data 0a,a0,00,84,c7,02,8d4,c8, 256+peek (63)f$:return 
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Drei Wege gibt es beim Basic- 
Ausbau: Zum einen können Tasten 
mit einer neuen Funktion verse- 
hen werden. Als zweites lassen 
sich neue Befehle programmie- 
ren, die im Direktmodus beim Edi- 
tieren und Testen helfen. Neben 
diesen Edit-Erweiterungen gibt es 
drittens noch die Run-Time-Erwei- 
terungen. Hier stehen die neuen 
Befehle auch im Programmodus 
zur Verfügung, Es handelt sich da- 
bei also um eine echte Vergröße- 
rung des Sprachumfangs. 
R-Basic deckt alle drei Richtungen 
ab. Neben starken Befehlen zum 
. Editieren wird vor allem das 
strukturierte Programmieren un- 
terstützt. Auch einige alte Basic- 
Befehle wurden mächtig aufgemö- 
belt. 


Verbesserter Editor 
REEL UNE 


Zuerst soll die neue Tastaturbele- 
gung erklärt werden. Anschlie- 
ßend folgt die Darstellung der 
verbesserten alten Befehle und 
einiger anderer Änderungen am 
normalen Basic. Der größte Block 
beschreibt die 50 neuen Befehle 
von R-Basic., 

1. Tasten 

C= Taste: ESC-Funktion. Bei der 
Eingabe mit Hochkomma wird der 
Hochkomma-Modus abgeschaltet, 
so daß die Steuerzeichen nicht re- 
vers erscheinen, sondern ausge- 
führt werden. 

+ Taste: NO SCROLL-Funktion. 
Bei Drücken dieser Taste wird so- 
lange gewartet, bis diese Taste er- 
neut gedrückt wird. Dabei wird 
bei jedem Betätigen ein Ton er- 
zeugt, so daß eine Kontrolle auf 
ein-, zwei- oder mehrmaliges 
Drücken erfolgen kann. Mit die- 
ser Taste kann bis auf Peripherie- 
Operationen alles angehalten 
werden, auch während eines Pro- 
grammlaufs. Beim nächsten Betäti- 
gen wird dann an der gleichen 
Stelle fortgefahren. Diese Funk- 
tion muß erst mit CTRL/+ ange- 
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R-Basic ist eine runde 
Sache: 50 neue Befehle 


geben dem Commodo- 
re-Basic Saft und Kraft. 


schaltet und kann mit CTRL/— ab- 
geschaltet werden. 

F-Tasten: Die Funktionstasten 
können mit Text bis zu zehn 
Zeichen Länge belegt werden 
(siehe „FKEY"). 

Tasten A—Y: Diese Tasten kön- 
nen zusammen mit der CTRL-Ta- 
ste wie die Funktionstasten mit 
Text belegt werden (siehe 
„CTRLKEY“). Bei beiden Belegun- 
gen können alle Zeichen benutzt 
werden, die auch in PRINT-An- 
weisungen erlaubt sind, also auch 
Steuerzeichen. Das Zeichen t wird 
als RETURN interpretiert, das 
Zeichen ' wird durch Hochkomma 
ersetzt. 

STOP-Taste: Die normale Funk- 
tion wurde etwas verbessert: 
Beim Unterbrechen von CMD-An- 
weisungen wird eine Ein-/Ausga- 
be wieder auf Tastatur und Bild- 
schirm gesetzt, so daß die Zeilen- 
editierung wieder normal funktio- 
niert. 


Power für alte Befehle 
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RESTORE-Taste (ohne RUN/ 
STOP): Gibt die aktuelle Zeit 
(Echtzeituhr, siehe TIME) aus. Soll- 
te innerhalb eines Programms 
nicht benutzt werden, da dann der 
Bildschirm nicht mehr besonders 
schön aussieht. Im Direkt-Modus 
die Taste mit der gewohnten Här- 
te betätigen, jedoch auch nur ein- 
mal, da es sonst manchmal zu ei- 
ner ebenfalls unschönen Ausgabe 
kommt. 

2. Geänderte Syntax einiger Ba- 
sic-Befehle: 

Die folgenden Befehle arbeiten 
genauso wie vorher. Es sind je- 
doch ein paar Syntaxänderungen 
zu beachten. 


FOR/NEXT: Statt des TO und statt 
des STEP muß bei R-Basic ein 
Komma eingegeben werden. 
NEXT ist unverändert. Beispiel: 
FOR I=1,10 statt FOR I= 1TO10 
FOR 1=100,1,—1 statt FOR 
I= 100TO1STEP—1 

READ: a) READva,va... 

Wie beim normalen BASIC. 
b)READ (NR)va,va.... 

Dieser Befehl liest die Variablen 
direkt aus Zeile NR. Der DATA- 
Zeiger wird hierbei nicht verän- 
dert, so daß beim nächsten einfa- 
chen READ der richtige Wert ge- 
lesen wird. Man kann somit eine 
oder mehrere Zeilen öfter einle- 
sen, ohne den Zeiger‘ zu verän- 
dern. 


Beliebige Tabulatoren 
beim PRINT-Befehl 
RE STRENDRTTREEN 


RESTORE: a) RESTORE 

Wie beim normalen BASIC 

b) RESTORE NR 

Setzt den DATA-Zeiger auf die 
Zeile NR. Der nächste READ-Be- 
fehl liest also den ersten Wert die- 
ser Zeile. Der Zeiger wird hier — 
im Gegenteil zu oben — neu ge- 
setzt. 

IF: Die Bedingung hinter IF muß 
in Klammern stehen. Außerdem 
muß das THEN und kann das 
GOTO weggelassen werden. 
Falls die Bedingung im Klammer- 
ausdruck richtig ist, wird die Zeile 
hinter der Klammer fortgesetzt. 
Für einen Sprung kann dann ein- 
fach die Zeilennummer ausgege- 
ben werden. Beispiel: 
IF(A = —5)400 


. IFfa< 100)PRINT 


IF(F=5)ERROR 10000 

PRINT: a) Normale Syntax 

b) Neben dem 1l0er-Tabulator mit 
Komma kann man mit dem 
Zeichen [ weitere Tabulatoren set- 
zen (siehe TBLATOR). Das 
Zeichen arbeitet ansonsten ganz 
genauso wie das Komma oder das 
Semikolon innerhalb von PRINT- 
Anweisungen. Es ist zwar möglich, 


Tabulatoren >40 zu setzen, je- 
doch ist es für die Bildschirmaus- 
gabe ausreichend, Werte <40 zu 
benutzten. 

3. Weitere Ergänzungen: 

a) Fehlermeldungen während des 
Programms zeigen auch die feh- 
lerhafte Zeile. Neue Fehlermel- 
dungen erscheinen revers. 

b) Alle Zahlenangaben (außer Zei- 
lennummern) können nicht nur de- 
zimal, sondern auch hexadezimal 
($) oder binär (%) angegeben wer- 
den. Es ist somit leicht möglich, 
einzelne Bits zu setzen/löschen, 
um beispielsweise den SID/VIC 
zu manipulieren. Bei $-Zahlen soll- 
te man darauf achten, daß sie kei- 
ne Befehlsworte enthalten, da die- 
se vom Interpreter codiert wer- 
den, so daß ein falscher Wert ge- 
liefert wird. Umgehen dieses 
Mankos ist durch Einfügen eines 
Leerzeichens im Wort möglich. 
Beispiele: $D000 für 53248, 
%10000000 für 128, $D400 für 
54272, $400 für 1024 

c) Der Befehl LIST funktioniert bei 
R-BASIC auch innerhalb eines 
Programms. Das Programm wird 
nach dem Listen ganz normal wei- 
terbearbeitet. 


Definierbare Labels 
ET EEE EEE I", 


d) Zeilennummern können von 0 
bis 65279 laufen. Alle Befehle, die 
sich auf Zeilennummern beziehen, 
arbeiten entweder mit dezimal an- 
gegebenen Nummern oder mit 
Labels mit folgender Syntax: Be- 
fehl "LABEL". Diese Labels müs- 
sen immer in PROC-Anweisungen 
(vgl. S. 116) stehen. Die Labels 
funktionieren auch in ON, GOTO, 
GOSUB, RUN. ..-Anweisungen. 
Sind die Labels nicht vorhanden, 
erscheint eine Fehlermeldung. Je- 
des Label darf nur einmal defi- 
niert sein, sonst erfolgt wiederum 
eine Fehlermeldung. 

4. R-BASIC Befehle 

Die Beschreibung eines Befehls 
ist wie folgt gegliedert: 

a) Befehlswort — Zulassung im Di- 
rekt- und/oder im Programm-Mo- 
dus 

b) Syntax/Besonderheiten, 
schränkungen und so weiter 
c) Beschreibung des Befehls 


Be- 
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Die Befehle können wie die nor- 
malen Basic-Befehle abgekürzt 
werden, solange die ersten Buch- 
staben nicht mit anderen Befehlen 
übereinstimmen. Der letzte Buch- 
stabe muß dann mit SHIFT einge- 
geben werden. 

In der Beschreibung werden fol- 
gende Abkürzungen benutzt: 

[...] = braucht nicht eingegeben 
zu, werden 

NR = Zeilennummer 0—65279 (De- 
zimal oder "Label“) 

A-B = NRA bis NRB, wobei A 
und/oder B wie bei LIST wegge- 
lassen werden können (A, A—, 
A-B, —B, —, leer), auch hier sind 
Labels zugelassen. 

V$,DD$(0) = String-Variablen 

BD = Bedingung in Klammern 

* = Es wird das Zeichen * ausge- 
geben und auf eine Antwort ge- 
wartet. Gibt man Y ein, gilt dies als 
Bestätigung für den jeweiligen Be- 
fehl, jede andere Taste gilt als 
„Nein". 

? =a) „Text“ b) Befehlswort c) ein- 
zelnes Zeichen (ohne "") 

NA = Name 

GA = Geräte-Adresse (1 oder 8) 
'...'oder...$ = String (Variable 
oder“...") 

Prgr. = Programm-Modus / Dir. = 
Direkt-Modus 

Var = Variable, numerisch oder 
String 

Und nun zu den einzelnen Befeh- 
len: 

a) ALARM — Prgr —Dir 

b) ALARM ['HHMMSS’] / HH= 
01—23, MM =00—59, SS=00—59/ 
c) Stellt eine Alarmzeit der Echt- 
zeituhr (siehe TIME) ein. HH = 
Stunden, MM = Minuten, SS = Se- 
kunden. Ist die Alarmzeit erreicht, 
ertönt ein Weckton, der durch 
Drücken einer beliebigen Taste 
abgestellt wird. Der Wecker klin- 
gelt noch einmal nach einer Minu- 
te, wenn er nicht mit ALARM ab- 
gestellt wird. Eine Alarmzeit zwi- 
schen 000000 und 010000 Uhr ist 
nicht zugelassen. 

ALARM ohne Angabe einer Zeit 
stellt den Wecker ab. 

a) APPEND — Prgr —Dir 

b) APPEND [NA]LGA] /wie bei 
LOAD / 

c) Lädt ein Programm und hängt 
es an das bestehende an. Zeilen- 
nummern werden nicht angepaßt 
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(siehe jedoch RENUMBER). Nach 
dem Laden wird CLR ausgeführt 
und in den Direkt-Modus gesprun- 
gen. 

a) AUTO —Dir 

b) AUTO [NRLIN] / IN = 
0::5285%/ 

c) Erzeugt automatisch die näch- 
ste Zeilennummer durch Addie- 
ren von IN. 


Strukturiertes 


Paainierei: 


Ohne Angabe von IN wird der 
Wert 10 angenommen. Nur AUTO 
ohne weitere Angaben fährt fort 
bei der zuletzt im AUTO-Modus 
benutzten Nummer, erhöht um IN. 
Gibt man hinter der angezeigten 
Nummer nur RETURN ein, so wird 
die Zeile gelöscht, Man kann also 
leicht ein paar Zeilen hintereinan- 
der löschen. In diesem Modus ist 
es möglich, „strukturiert" zu pro- 
grammieren, das heißt, eingege- 
bene Leerzeichen am Anfang der 
Zeile bleiben erhalten. Beim Edi- 
tieren wird der Modus abgeschal- 
tet, damit die angezeigten Num- 
mern erhalten bleiben. Man kann 
den Modus verlassen, indem man 
in einer leeren Zeile RETURN ein- 
gibt. Überschreibt man.die ange- 
zeigte Nummer und führt dann ei- 
nen Befehl aus, zum Beispiel 
LIST. ..., so wird anschließend mit 
dieser Nummer im Automodus 
weitergemacht. 

a) BELL —Prgr —Dir 

b) BELL [TL,TH] / TL=0.. .255, 
TH=0;522557 

c) Erzeugt einen Ton der Länge TL 
und der Tonhöhe TH. Nur Bell 
ohne weitere Angaben wiederholt 
die letzten Werte. 

a) BLOCKEND — Prgr —Dir 

b) BLOCKEND: 

c) Beendet eine BLOCKIF-Schlei- 
fe. Fehlt dieser Befehl in der 
Schleife, dann wird ein 'MISS 
BLOCKEND' Fehler erzeugt. Im 
Direkt-Modus hat der Befehl kei- 
ne Wirkung. - 

a) BLOCKIF —Pıgr 
b) BLOCKIF(BD) / (BD) wie bei 
IF/ 
c) Beginn einer BLOCKIF-Schlei- 
fe. >» 
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cl) (BD) wahr: Fortführung des 
Programms nach (BD) hinter 
BLOCKIF. Wird in den folgenden 
Zeilen ein ELSIF angetroffen, wird 
ab dort zu BLOCKEND verzweict. 
Ist kein ELSIF angetroffen, wird 
ab dort zu BLOCKEND verzweigt. 
Ist kein ELSIF vorhanden, wohl je- 
doch ein ELSE, so wird ebenfalls 
zu BLOCKEND gesprungen. Fehlt 
auch dieses, wird die Schleife bei 
BLOCKEND beendet. Bei wahrer 
BD wird also nur der erste Block 
ausgeführt und dann zu BLOCK- 
END verzweigt. 


Einfaches 


Schleifen. Bandling 


c2) (BD) falsch: Ist im folgenden 
ein ELSIF vorhanden, so wird 
dorthin verzweigt und mit ELSIF 
(BD) weitergemacht. Dieses ELSIF 
verhält sich genauso wie ein neu- 
es BLOCKIF, das heißt, es wird 
die neue Bedingung getestet und 
entsprechend weitergemacht. Ist 
kein ELSIF, sondern nur ein ELSE 
vorhanden, wird hinter ELSE fort- 
gefahren. Fehlt auch dieses, wird 
zu BLOCKEND gesprungen. Bei 
falscher BD wird also kein Block 
oder höchstens einer ausgeführt. 
Für BLOCKIF-Schleifen gelten fol- 
gende Regeln: 
l. BLOCKIF-Schleifen müssen 
durch BLOCKEND abgeschlossen 
sein. 
2. Es können mehrere ELSIF in ei- 
ner Schleife vorhanden sein, die 
jedoch alle vor ELSE stehen müs- 
sen. 
3. Es darf höchstens ein ELSE in 
der Schleife sein. 
4. Sprünge in eine BLOCKIF- 
Schleife hinein sollten vermieden 
werden, da sonst mit großer 
Wahrscheinlichkeit falsch ver- 
zweigt wird oder eine Fehlermel- 
dung erfolgt. 
.8. In einer Schleife darf kein zwei- 
tes BLOCKIF stehen. 
a) BLOAD —Pror —Dir 
b) BLOAD [NAI,GA] / Wie bei 
LOAD / 
c) Lädt einen mit BSAVE gespei- 
cherten Block zurück und fährt 
dann fort, ohne 'OUT OF ME- 
MORY'. Auch im Programm wird 
nicht zum Programmanfang ge- 
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sprungen, sondern hinter dem Be- 
fehl weitergemacht. 

a) BSAVE —Prgr —Dir 

b) BSAVE [NAJAN,EN[,GA] / AN- 
<=EN/ 

c) Speichert den Block von AN bis 
einschließlich EN ab. Es wird 
automatisch die Sekundäradresse 
l gesetzt, so daß an die gleiche 
Stelle zurückgeladen wird. 

a) COLOUR —Pror — Dir 

b) COLOUR RF,HF,CF / Werte 
vonO...15/ 

c) Setzt die Rahmenfarbe, die Hin- 
tergrundfarbe und die Cursorfar- 
be auf die angegebenen Werte. 
Außerdem wird die Wiederhol- 
funktion für alle Tasten einge- 
schaltet (Abschalten mit Poke 
650,0). 

a) CTRLKEY —Pror —Dir 

b) CTRLKEY ['T', '"Text'] / T=Ta- 
ste A...Y, Text maximal 10 
Zeichen / 

c) Belegt die angegebene Taste 
mit dem Text. T und Text kann 
auch als Variable angegeben 
werden. Der Text wird bei gleich- 
zeitigem Drücken von CTRL und 
der entsprechenden Taste ausge- 
geben. Nur CTRLKEY zeigt die 
aktuelle Belegung der Tasten. 
Beim ersten Start von R-BASIC 
müssen die Tasten noch belegt 
werden. Nach dem Abspeichern 
und erneutem Laden sind diese 
dann belegt, da sie durch einen 
Neustart nicht gelöscht werden. 

a) CURSOR — Pror — Dir 

b) "GURSOR SZ... /8=0....939, 
2=0..,847 

c) Setzt den Cursor an die Spalte S 
und die Zeile Z und fährt nach 
dem Komma wie bei PRINT fort. 
a) DEEK —Prgr —Dir 

b) DEEK NV, AD [,]/ NV =numeri- 
sche Variable, AD=0.. .65535 Va- 
riable oder direkt / 

c) Entspricht folgendem Befehl: 
NV = PEEK(AD) + 256 * PEEK 
(AD+1) 

Damit ist es sehr einfach, zum Bei- 
spiel Vektoren auszulesen. Gibt 
man noch das Komma an, so wird 
der Wert zusätzlich sofort ausge- 
geben. 

a) DELETE —Dir 

b) DELETE A-B[, *] 

c) Löscht den Zeilenbereich A bis 
einschließlich B (A—B wie bei 
LIST). Ohne Angabe von A-B 


wird also das gesamte Programm 
gelöscht! Ergänzt man noch „‚*", 
so wird jede Zeile im Bereich geli- 
stet, auf eine Antwort gewartet, 
und bei Eingabe von Y die Zeile 
gelöscht. Jede andere Taste läßt 
die Zeile bestehen und macht mit 
der nächsten weiter. Bei langen 
Programmen kann DELETE einige 
Zeit dauern, da alle Zeilen einzeln 
gelöscht werden. 

a) DIR —Prgr —Dir 

b) DIR [DD$(0)] / keine andere Va- 
riablen! / 

c) DIR gibt die Anzahl der auf der 
Disk befindlichen Files aus. Mit 
DIR DD$(0) kann man das Direc- 
tory in das Array einlesen und so 
die Directory-Ausgabe in jeder 
Form gestalten. Die einzelnen 
Files sind in DD$(0), DD$(), 
DD$(2).... abgelegt. Bei der DIM- 
Anweisung für DD$ muß minde- 
stens 2 zu der bei DIR ausgegebe- 
nen Zahl hinzugezogen werden für 
den Namen der Disk und das 
'BLOCKS FREE’. Möchte man 
noch einiges abspeichern, sollte 
man entsprechend groß dimensio- 
nieren. 


Ändern von Vektoren 
RER TE ET Fe 


a) DOKE —Prgr — Dir 

b) DOKE ZA,SA / Beide Werte 
von. . ‚65535 / 

c) Gegenstück zu DEEK, ent- 
spricht: 

POKE ZA,SA-256 *INT(SA/256): 
POKE ZA + 1,5SA/256 

Man kann dadurch leicht Zeiger 
setzen. So setzt DOKE 45,8192 das 
Basic-Ende auf 8192. Bei diesem 
Befehl wird der Interrupt ausge- 
schaltet, so daß man jeden Vektor 
verändern kann. (Die von R-BASIC 
benutzten Vektoren $028F/$0290, 
$0300--$030B, 80314—$0317 und 
$032E/$032F sollte man in Frieden 
lassen). 

a) DUMP — Prgr —Dir 

b) DUMP [x] 

c) Zeigt alle einfachen Variablen 
und Funktionsdefinitionen. Gibt 
man * mit an, so wird nach jeder 
Anzeige auf eine Taste gewartet 
und bei Y aufgehört, um im Pro- 
gramm fortzufahren. Bei jeder an- 
deren Taste wird weitergelistet. 

a) ELSE —Prgr 

b) ELSE 


a 


c) Teil der BLOCKIF-Schleife. 
Darf dort nur einmal vorkommen, 
und zwar als letzter Teil vor dem 
BLOCKEND (siehe BLOCKIF). 

a) ELSIF —Prgr 

b) ELSIF (BD) / BD wie bei IF / 

c) Teil der BLOCKIF-Schleife. 
Darf nie hinter ELSE stehen, darf 
mehrmals vorkommen (siehe 
BLOCKIF). 

a)ERROR —Pror 

b) ERROR [NR] / NR auch als 
„Label“ / 

c) ERROR NR schaltet die ERROR- 
Funktion ein. Tritt nun im Pro- 
gramm ein Fehler auf, so wird zu- 
erst die fehlerhafte Zeile gelistet 
und dann zu der Zeile NR ge- 
sprungen und dort im Programm 
weitergemacht. Ist die Zeile NR im 
Programm nicht vorhanden, so 
wird das Programm mit 'UNDEF'D 
STATEMENT’ abgebrochen. 
Nach Auftreten eines Fehlers und 
Sprung zu NR wird die ERROR- 
Funktion ausgeschaltet, um End- 
losschleifen durch Fehler in den 
auf NR folgenden Zeilen zu ver- 
meiden. Möchte man die Funktion 
wieder einschalten, so kann man 
das an jeder Stelle tun. Durch ER- 
ROR ohne NR wird die Funktion 
ausgeschaltet. 

a) EXIT —Prar —Dir 

b) EXIT NR 

c) Löscht den gesamten Stapel 
und springt dann zu NR. Nach die- 
sen Befehl darf also kein RETURN, 
NEXT oder POP mehr stehen, da 
die Rücksprungadresse gelöscht 
ist. Mit EXIT kann man also aus 
Unterprogrammen oder aus FOR/ 
NEXT Schleifen herausspringen, 
so daß der Stapel nicht so schnell 
„überläuft". Wenn man diesen Be- 
fehl benutzt, sollte man sicher 
sein, daß keine der obigen In- 
struktionen mehr folgen, da sonst 
eine Fehlermeldung ausgegeben 
wird. 

a)FETCH — Prgr 

b) FETCH [(TJ]..] Var 

c) Arbeitet wie GET, jedoch wird 
solange gewartet, bis eine Taste 
gedrückt wird. Außerdem ist bei 
allen FETCH-Befehlen der Cursor 
sichtbar. Gibt man das Komma mit 
an, so wird die gedrückte Taste 
ausgegeben, sonst nicht. Mit (T) 
kann man eine bestimmte Taste 
wählen, auf die gewartet wird. Es 
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ist dann keine andere Taste zuge- 
lassen. Die Variable wird wie bei 
GET behandelt, das heißt, daß bei 
numerischen Variablen auch eine 
Ziffer eingegeben werden muß, 
sonst gibt's einen Syntax-Error. 


a) FIND — Dir 

b) FIND A-B,[#,]? / ?="Text“ 
oder Befehl oder einzelnes 
Zeichen / 


c) Sucht im Bereich A—B nach ?. 
Wird ‚das gesuchte gefunden, 
wird die Zeile gelistet. Gibt man 
ein * mit an, so wird nach dem 
Listen auf eine Taste gewartet. Ein 
Y bricht den Suchvorgang ab, 
jede andere Taste läßt weiter su- 
chen. 

a) FKEY —Prgr —Dir 

D) FREY TTS Te HA T=1.:8; 
Text maximal zehn Zeichen / 

c) Weist der F-Taste mit der Num- 
mer T den Text zu. Tund Text kön- 
nen auch als Variable eingegeben 
werden. Nur FKEY ohne Zusatz 
zeigt die aktuelle Belegung. Auch 
die Funktionstasten sind beim 
ersten Mal noch unbelegt (siehe 
CTRLKEY). T liegt für die unge- 
shifteten Funktionstasten im Be- 
reich 1. .4, für die geshifteten im 
Bereich 5. .8. 

a) HARDCOPY — Prgr —Dir 

b) HARDCOPY Z/ 2=1...25/ 

c) Erzeugt eine Hardcopy des 
Bildschirms, ‘und zwar von den 
ersten Z-Zeilen. Es wird die File- 
nummer 4 und als Gerätenummer 


ebenfalls die 4 benutzt. 
a) HELP —Prgr —Dir 
b) HELP [*] 


c) Listet alle 51 neuen Befehle mit 
der gleichen Kurz-Syntax wie in 
dieser Beschreibung. Wird * an- 
gegeben, wird nach jedem Befehl 
auf eine Taste gewartet. Y bricht 
wie bei FIND ab und macht dann 
weiter im Programm. 

a) INSTR —Pror —Dir 

b) INSTR V$,5$,PV / S$=Stringva- 
riable oder"... .“, V$=Stringvaria- 
ble, numerische Variable / 

c) Sucht den String S$ in V$ und 
weist der Variablen PV die Posi- 
tion von S$in V$ zu, falls der String 
in V$ vorhanden ist. Falls er nicht 
vorhanden ist, ist PV=0, 

a) JUMP — Prgr —Dir 

b) JUMP NO / NO =2Ziffer oder nu- 
merische Variable / 

c) Wie GOTO, nur daß hier keine 
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Label erlaubt sind, statt dessen 
kann hier eine numerische Varia- 
ble angegeben werden, so daß 
von einem JUMP aus an verschie- 
dene Stellen gesprungen werden 
kann. 

a) KILL —Dir 

b) KILL A—B, [* ‚]? / wie FIND / 
c) Die Suche arbeitet genauso wie 
bei FIND, jedoch werden hier die 
gefundenen Zeilen gelöscht. Mit * 
kann man wieder entscheiden, ob 
gelöscht werden soll oder nicht. 


Verschieben und 


Suchen mit R-BASIC 
rer! 


Ein Y löscht die angezeigte Zeile, 
jede andere Taste nicht. In beiden 
Fällen wird weitergesucht. Will 
man den Vorgang abbrechen, 
kann man dies mit der STOP-Taste 
tun, jedoch nur, wenn * angege- 
ben wurde. Will man beispiels- 
weise alle REM Zeilen löschen, 
könnte man mit FIND vorher kon- 
trollieren, ob nur die unerwünsch- 
ten Zeilen gefunden werden und 
dann anschließend ohne * lö- 
schen. Die Methode mit * ist je- 
doch an sichersten. 

a) MIDSTR — Prgr —Dir 

b) MIDSTR V$,5$,PO/V$=String- 
variable, S$=Stringvariable oder 
direkter String, PO=numerische 
Variable/ 

c) Ersetzt die Stringvariable V$ ab 
der angegebenen Position durch 
S$. V$ behält immer die originale 
Länge. Falls S$ zu lang ist, wird S$ 
nicht ganz nach V$ übertragen, 
sondern nur bis zum Ende von V$. 
a)MOVE —Dir 

b) MOVE A-B,NR / NR als Ziffer 
oder Label / 

c) Verschiebt den Bereich A—Ban 
die Zielnummer NR. Mit diesem 
Befehl kann man beliebige Zeilen- 
bereiche an beliebige Stellen ver- 
schieben. Da die Zeilennummern 
danach auf keinen Fall mehr stim- 
men, wird automatisch das gesam- 
te Programm mit 10 neu durchnu- 
meriert. Die erste Programmzeile 
erhält die Nummer 10. Falls einem 
die Nummern nicht gefallen, kann 
man mit RENUMBER entspre- 
chend seinen Wünschen umnu- 
merieren. Auch hier gilt für A—B 


dieselbe Syntax wie bei LIST.» 
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Liegt die Zielnummer (NR) so, daß 
sich durch MOVE eigentlich 
nichts ändert, so wird nicht ver- 
schoben, es wird dann 'NO AC- 
TION' ausgegeben. Dies ist bei- 
spielsweise der Fall, wenn NR in- 
nerhalb A-B liegt. Die Zielnum- 
mer darf alle Werte annehmen, 
auch vor dem Programm oder hin- 
ter dem Programm, so daß also 
auch an das Programmende ver- 
schoben werden kann. 


OLD-Befehl: Stärker als 
Reset und NEW 


Existiert die Zielnummer als Pro- 
grammzeile, so wird diese nicht 
gelöscht, sondern zum Programm- 
ende hin verschoben. Der Bereich 
A-B wird also davor geschrie- 
ben. Gibt man für A-B Zeilen- 
nummern an, die nicht als Pro- 
grammzeilen existieren, so wer- 
den die jeweils nächsthöheren 
Zeilen benutzt. Man kann auch 
einzelne Zeilen verschieben. 

a) OFF —Prgr —Dir 

b) OFF [!] 

c) Schaltet R-BASIC ab. Ohne Aus- 
rufzeichen bleibt R-BASIC jedoch 
geschützt über dem Basic, so daß 
durch einen erneuten Reset neu 
gestartet werden kann. Mit Ausru- 
fezeichen läßt sich R-BASIC nicht 
ohne weiteres zurückholen, da 
alle Zeiger wie nach dem Ein- 
schalten zurückgesetzt werden. 

a) OLD —Prgr —Dir 

b) OLD 

c) Holt ein durch NEW oder RE- 
SET gelöschtes Programm zurück. 
Wird dieser Befehl jedoch nach 
einem Syntax-Error ausgeführt, ist 
das Programm verloren, da ein 
Syntax-Error nach NEW die erste 
Programmzeile überschreibt, so 
daß das Programm nicht zurück- 
geholt werden kann. Man sollte 
also am besten sofort nach NEW 
oder RESET das Programm zu- 
rückholen. 

a) PAGE — Pror —Dir 
b)PAGEPN[L]/PN = 1...4/ 

c) Mit Komma wird der angezeigte 
Bildschirminhalt einschließlich 
Farben in das RAM unter dem 
Kernal geschrieben. Man kann 
also vier Bildschirmseiten unter 
dem Kemal sichern. Ohne Komma 
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wird die angegebene Seite zurück 
zum Bildschirm geholt. Man kann 
so verschiedene Teile des Pro- 
grammlistings sichern und zu je- 
der Zeit schnell zurückholen, wäh- 
rend eines Programms ein Menü 
sichern und in Windeseile auf den 
Bildschirm bringen oder die Sei- 
ten als Merkzettel benutzen (siehe 
SCROLL). 

a) PAUSE —Pıyr —Dir 

b) PAUSE [2] / Z=0. . .65535 / 

c) Mit diesem Befehl kann man im- 
mer und überall eine Pause einle- 
gen. Die Pausenzeit entspricht in 
etwa Z/l0O Sekunden, man kann 
also bis maximal Ih 49min 13sec 
pausieren. Ohne Angabe von Z 
geht's sogar noch länger, hier 
wird solange gewartet, bis die 
C=Taste gedrückt wird. 

a) POP — Prgr —Dir 

b) POP [NR] 

c) Holt die letzte Rücksprung- 
adresse eines GOSUB vom Stapel 
und springt, falls angegeben, zu 
NR. Wird die NR nicht angege- 
ben, so springt ein folgendes RE- 
TURN nicht zur Aufrufadresse zu- 
rück, sondern an die Aufrufadres- 
se davor. Dieser Befehl sollte im- 
mer dann benutzt werden, wenn 
aus einem Unterprogramm nicht 
mit RETURN, sondern irregulär 
(mit GOTO) zurückverzweigt wird. 
Dies verhindert einen 'OUT OF 


MEMORY'Ernor (siehe auch 
EXIT). 

a) PROC — Prgr —Dir 

b) PROC "Label" 


c) Dieser Befehl ist für alle Aufru- 
fe, die mit „Label“ arbeiten, erfor- 
derlich. Das PROC muß immer als 
erstes in einer Zeile stehen, es 
darf kein Zeichen davor stehen, 
auch kein Leerzeichen! Gibt man 
also während des AUTO-Modus 
eine PROC-Zeile ein, so muß 
PROC direkt hinter der Zeilen- 
nummer stehen, sonst wird es 
beim Aufruf nicht gefunden. Auch 
sind beide Hochkommas signifi- 
kant. Hinter dem Label-String 
kann die Zeile ganz normal ausse- 
hen, die PROC-Zeile ist nämlich 
keine REM-Zeile. 

a) PUTIN —Pror 

b) PUTIN Z$[, D$]; Var$ /Var$ 
muß eine String-Variable sein / 

c) PUTIN holt wie INPUT eine Ein- 
gabe in Var$. Z$ (Variable oder 


“...") gibt hierbei die Zeichen an, 
die als Eingabe erlaubt sein sol- 
len. Ist Z$="", sind alle Zeichen 
zugelassen. Man beachte, daß 
alle zuzulassenden Zeichen in Z$ 
enthalten sein müssen, auch 
DEL oder Cursorsteuerzeichen. 
Zeichen wie DEL oder “ müssen 
als CHR$(..) angegeben werden. 
Einzige Ausnahme ist RETURN. 
Dies dient wie bei INPUT zur Be- 
endigung der Eingabe. Mit D$ 
kann ein Dialog-String übergeben 
werden, der dann vor der Einga- 
be ausgegeben wird. Bei PUTIN 
wird außerdem vor der Eingabe 
ein Ton erzeugt. Beispiel: PUTIN 
"0123456789" + CHR$(20),"ZAHL 
?";V$ 

a) RENUMBER —Dir 

b) RENUMBER A-B[LIN] / IN = 
KERZBEH 

c) Numeriert den Bereich A—B 
neu durch. Die Zeile A bleibt er- 
halten. B erhält als letzte Zeile eine 
neue Nummer. Die Nummern er- 
halten alle den Abstand IN zuein- 
ander. Ohne Ängabe von IN wird 
als Inkrement 10 angenommen. 
Passen die neuen Nummern nicht 
in den Bereich, weil die neue 
Nummer von B größer wird als die 
auf B folgende Zeilennummer, 
wird nicht neu durchnumeriert, 
sondern es erfolgt die Fehlermel- 
dung 'ILLEGAL INCREMENT'. 


Listings in Form 


gebischt 


Man muß dann ein kleineres In- 
krement wählen oder einen ande- 
ren Bereich. Einfaches Beispiel: 
Es existieren die Nummern von 
10-30 im Abstand 1. Hier läßt sich 
der Bereich von 10-20 nicht neu 
durchnumerieren. Gibt man nur 
RENUMEBER ein, so wird das ge- 
samte Programm mit 10 neu 
durchnumeriert. 

a) REPEAT —Prıogr 

b) REPEAT 

c) Anfang einer REPEAT-UNTIL- 
Schleife. Das Programm durch- 
läuft diese Schleife solange, bis 
die Bedingung hinter UNTIL zu- 
trifft. Das Programm fährt dann 
hinter UNTIL fort (siehe auch UN- 
TIL). 

Beispiel: 
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5A=10:REPEAT:A=A+1 

10 PRINTA 

20 UNTIL (A = 15):PRINT"TEST" 
Diese Schleife wird fünfmal durch- 
laufen. Die Werte 11,12,13,14,15 
werden ausgegeben. Danach er- 
scheint "TEST". 

a) REPLACE — Dir 

b) REPLACE A-B, [*,]%,ER / ? 
wie bei FIND / 

c) Sucht im Bereich A—B nach ?, Ii- 
stet die Zeile, falls gefunden, und 
ersetzt in der Zeile ? durch ER. Be- 
achte: ? und ER müssen dabei von 
gleicher Art sein, also 1) beide 
von der Form "Text", 2) beides Be- 
fehlsworte, 3) beides einzelne 
Zeichen. Mit * wird wieder eine 
Antwort erwartet, ein Y ersetzt, 
jede andere Taste ersetzt nicht. 
Für den Fall, daß ersetzt wird, 
wird die Zeile danach gelistet, so 
daß man das Resultat sieht. Bei 
"Text" werden nur soviele 
Zeichen in der Zeile verändert, 
wie der Suchstring (?) lang ist, es 
wird nicht verlängert oder ver- 
kürzt. Bei Befehlsworten gibt es 
eine Ausnahme, nämlich REM, da 
der Interpreter auch in der RE- 
PLACE-Zeile alles nach REM igno- 
riert. Will man zum Beispiel REM 
durch PRINT ersetzen, wird an- 
stelle von PRINT ein P an der Stel- 
le von REM erscheinen. Man kann 
danach jedoch das P durch ein 
PRINT ersetzen. Beim REM-Ein- 
satz muß die Prozedur also zwei- 
mal durchgeführt werden. 
Ebenso, wenn das Gesuchte (?) in 
einer Zeile zweimal vorkommt, da 
nur einmal ersetzt wird. 

a) SCROLL —Prgr —Dir 

b) SCROLL [,] 


.c) Scrollt den Bildschirm eine Zei- 


le nach oben und holt die aktuelle 
Zeile aus den Pages 1—4 in die un- 
terste Bildschirmzeile.. SCROLL 
mit nachfolgendem Komma setzt 
den Zeiger auf Pagel,Zeilel. Bei 
jedem SCROLL wird dieser Zei- 
ger um | weitergezählt und bei Er- 
reichen von Page4, Zeile25 wie- 
der auf 0 gesetzt. Man kann so die 
vier Pages langsam hintereinan- 
der über den Bildschirm scrollen. 
a) SHOW —Pror —Dir 

b) SHOW [A—B]l,Z] / 
2=0,:..68538,/ 

c) Listet das Programm von A—B, 
wobei nach jeder Zeile ein Ton 


ausgegeben wird und die Zeit Z2/ 
10 sec gewartet wird, bis die näch- 
ste Zeile erscheint. Hiermit ist es 
möglich, ein Programm so lang- 
sam über den Bildschirm laufen zu 
lassen, daß man sogar mitschrei- 
ben kann. 

a) SORT —Prgr —Dir 

b) SORT V$(X) / X istein Dummy / 
c) Sortiert das String-Array ganz 
durch, wobei Leerstrings an das 
Ende gesetzt werden. 

a) STRING —Prgr —Dir 

b) STRING V$S$LA / LA 
SL IEDNN 

c) Erzeugt einen String der Länge 
LA mit dem ersten Zeichen aus S$ 
und weist diesen String der Varia- 
blen V$ zu. 

a) TBLATOR — Prgr —Dir 

b) TBLATOR [T1,T2,T3,... ..TE]/ Ti 
=02:497 

c) Setzt die Tabulatorstops für [ bei 
PRINT. Man kann auch Doppelzei- 
len mit Tabulatoren versehen, in- 
dem man Werte >40 als Tabs be- 
nutzt. Für die Bildschirmausgabe 
reichen jedoch Werte <40 aus. 


TRACE-Anweisung 
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Möchte man in der zweiten Zeile 
einer Doppelzeile die gleichen 
Tabs haben wie in der ersten Zei- 
le, muß man zu den Werten für die 
erste Zeile 40 addieren, zum Bei- 
spiel 0,15,30,39,40,55,70,79. Als 
letzten Tab-Wert (TE) muß man im- 
mer einen Wert 79 wählen. Dieser 
wird nur als Abschlußwert benutzt 
und zählt nicht zu den Tabs. Tut 
man dies nicht, gibt's einen Syn- 
tax-Error. 

a) TIME —Prgr —Dir 

b) TIME ['HHMMSS’] / wie bei 
ALARM, HH = 00 — 23 / 

c) Stellt die Zeit einer Echtzeituhr 
ein. Nur TIME ohne weitere AÄnga- 
ben gibt die aktuelle Uhrzeit auf 
Yıo Sekunden genau aus (besser 
als die RESTORE-Taste). 

a) TRACE —Pror 

b) TRACE [Z]/ Z=0. ..255 / 

c) TRACE Z schaltet die TRACE- 
Funktion ein. Dies kann überall im 
Programm geschehen. Ist ‘diese 
Funktion eingeschaltet, wird die 


jeweils laufende Zeile oben am' 


Bildschirm gelistet. Dabei werden 
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die ersten vier Bildschirmzeilen 
gelöscht. Z gibt das Tempo an, mit 
dem das Programm abgearbeitet 
wird. Möchte man die Funktion 
ausschalten, kann man das eben- 
falls überall tun durch ein TRACE 
ohne Z. Man kann mit dieser Funk- 
tion also auch einzelne Programm- 
teile tracen. Die Trace-Funktion 
wird im Direkt-Modus automatisch 
ausgeschaltet. 

a) UNTIL —Prgr 

b) UNTIL (BD) / BD wie bei IF / 

c) Ende einer REPEAT-UNTIL- 
Schleife (siehe auch REPEAT). Die 
Schleife verzweigt solange zu RE- 
PEAT, bis die Bedingung zutrifft. 
Ist dies der Fall, wird nach UNTIL 
im Programm fortgefahren. 

a) WHILE —Pragr 

b) WHILE (BD) / BD wie bei IF / 
c) Beginn einer WHILE-WLOOP 
Schleife. Diese Schleife wird nur 
solange durchlaufen, wie die BD 
zutrifft. Ist die Bedingung schon 
am Anfang falsch, wird die Schlei- 
fe nicht durchlaufen, sondern so- 
fort zu WLOOP gesprungen. 

a) WLOOP —Praor 

b) WLOOP 

c) Ende der WHILE-WLOOP 
Schleife. Ist die BD bei WHILE 
richtig, wird von WLOOP wieder 
zu WHILE verzweigt. Ist die BD 
falsch, wird die Schleife beendet 
und hinter WLOOP fortgefahren. 
Das Programm ist als kombinier- 
ter Hexdump-Basiclader abge- 
druckt. Wie man mit dieser Art 
von Listing umgeht, steht auf den 
Seiten 80-83. Wird das Pro- 
gramm als Basiclader eingege- 
ben, so muß der Lader vor dem 
Start abgespeichert werden. Nach 
RUN werden dann die Daten in 
den Speicher gepoket. Das fertige 
Programm kann dann mit 

poke 43, l:poke44, 8 

poke 45, 44:poke 46, 40 

save "name",8 

auf Diskette abgespeichert wer- 
den. Wird es als Hexdump einge- 
geben, so muß der Checker be- 
nutzt werden. Als Startadresse ist 
0801 anzugeben. 

Nach RUN wird R-Basic an das 
Ende des Basicspeichers ab $8000 
verschoben und dort gestartet. 
Neustart erfolgt mit Resetschalter 
oder mit SYS 64738. 

(Gerd van den Berg) >> 
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data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
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data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
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data 
data 
data 
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data 
data 
data 
data 
data 
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data 
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data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


0c,08,c2,07,98,20,32,30, 
36,32,00,20,00,a9,2c,a2, 
08,85,5f,86,60,39,2c,a2, 
28,85,53,86,5b,a9,00,a2, 
a0,85,58,86,59,20,b8B,a3, 
4c,e2,fc,89,80,3c,80,c3, 
c2,cd,38,30,88,16,d®,20, 
a3,fd,20,50,fd,a2,00,a0, 
80,20,2d,fe,20,15,fd,20, 
Sb,ff,20,53,e4,20,bf,e3, 
a5,2b,a4,2c,20,08,a4,a9, 
c3,88,39,20,2d,et4,a2,fb, 
9a,20,59,80,4c,85,23,20, 
bce,f6,20,el,ff,f8,83,4c, 
a8,99,20,15,fd,20,a3,Ffd, 
20,18,e5,20,53,e4,20,59, 
89,4c,7b,e3,a9,00,a0,a0, 
85,5f,84,60,a0,c0,85,5a, 
84,5b,85,58,84,59,20,bf, 
a3,39,36,85,01,a9,21,8d, 
7d,a3,39,38,a0,82,8d,8f, 
02,8c,99,02,a2,0b,bd,b3, 
99,9d,808,03,ca,18,f7,a2, 
03,bd,bf,99,3d,14,83,ca, 
198,£7,20,34,81,a9,2c,8d, 
6e,a7,8d4,96,a7,89,f1,a®, 
ae,8d,29,a9,8c,2a,a9,a2, 
08,a9,ea,3d,2e,a9,ca,12, 
fa,a9,c8,a80,81,8d,439,aS, 
Bc,4a,39,39,79,80,86,8d, 
24,a0,80,25,a0,a9,Be,aß, 
86,8d,1a,a®,8c,1b,ad,a2, 
6c,a9,2e,a0,03,8e,71,aH4, 
Bd, 72,84,8c,73,a4,a9,60, 
8d,14,a7,a9,e0,a0,86,Bd, 
42,308,8c,43,a0,a9,b4,ad, 
86,8d,b6,aa,80,b7,aa,aS9, 
dc,8d,36,ab,a2,4c,a9,bf, 
a0,84,Be,6b,a9,8d,6c,a9, 
8c,6d,a9,a9,3f,a0,81,Be, 
04,36,8d,05,36,8c,06,36, 
a9,f5,a0,81,8d,52,aB,6Bc, 
53,a8,a9,20,a2,40,9d,Ff8, 
9c,ca,18,fa,4c,90,99,a9, 
e5,a0,81,8d,2e,23,8c,2f, 
03,60,ad,ff,ca,cB,ed,bd, 
00,02,38,F9,45,9a,f0,f5, 
c9,80,d0,05,05,0b,4c,c7, 
a5,36,7a,86,2b,c8,b9,44, 
9a,10,fa,b9,45,9a,dd,df, 
bd,00,02,40,07,a6,10,2d, 
c9,ff,f0,29,24,0Ff,30,25, 
c9,cc,90,24,38,e9,cb,aa, 
84,49,a0,ff,ca,f®,28,c8, 
b9,45,983,10,fa,30,f5,c8, 
b9,45,93,30,05,20,47,ab, 
da,f5S,4c,ef,a6,4c,f3,a6, 
4c,24,a7,20,a9,81,20,cB, 
81,4c,ae,a7,ad,f9,9c,d2, 
03,4c,73,00,89,04,20,el, 
83,20,66,e5,20,ef,83,20, 
cd,83,ad,fa,9c,20,04,84, 
40,73,00,c9,ff,F0,04,c9, 
cc,b9,26,20,79,00,4c,ed, 
a7,e9,cc,8a,a8,b9,46,9b, 
48,b9,45,9b,48,4c0,73,0®, 
a9,71,a0,a3,28,1e,ab,20, 
d7,aa,28,e8f,83,40,74,a4, 
28,l1e,ab,a4,3a,c8,f®,03, 
20,c2,bd,28,cc,ff,a9,00, 
85,13,20,d7,aa,4c,74,a4, 
ad,f8,9c,f0,06,28,87,ea, 
38,b9,£f5,a5,91,c9,df,d®, 
06,39,00,85,d4,85,d8,'“4c, 
31,ea,c9,2b,f0,04,c9,2d, 
d®d,0f,6a,29,01,8d,4e,82, 


November/86 
118 0m November/®6 


38,b9,52,a4,cb,c4,c5,d®, 
03,4c,48,eb,c0,39,d0,17, 
ad,f8,9c,49,21,8d,f8,Sc, 
a9,00,d0,805,8d,f8,9c,f®, 
eB,20,4d,84,4c,42,eb,ad, 
8d4,02,c9,04,d0,2c,bi,f5, 
c9,41,90,be,c9,53,b®,ba, 
38,89,41,85,c6,0a,0a,65, 
c6,0a,38,a2,00,b9,b6,9e, 
£f0,09,94,77,02,c8,e8,e®, 
0a,90,Ff2,86,c6,a2,Fff,“4c, 
26,eb,b1,f5,c9,85,90,a9, 
c9,89,b0,35,38,e9,85,85, 
c6,03,0a4,65,c6,2a,85,c6, 
ae,Bd,22,e80,01,d0,05,a9, 
28,18,65,c6,88,a2,00,bS9, 
bo,Sf,f®,cf,3d,77,02,cB, 
eB,e0,0a,90,fF2,bd,cH,aS, 
00,8d4,£F9,9c,8d,08,9d,Bd, 


17,9d,8d,1c,9d,20,34,B1, 
ad,21,9d,d0,23,4c,83,a4, 


ae,22,9d,ad,23,9d,20,cd, 
bd,a9,91,a2,11,a0,a8,Bd, 
77,02,Be,78,02,8c,79,02, 
a9,03,85,c6,20,60,a5,56, 
7a,84,7b,20,73,00,aa,d®, 
06,8d,21,9d,4c,83,a4,a2, 
ff,86,3a3,90,07,e8,8e,21, 
9d,4c,96,a4,20,bf,B4,cc, 
22,9d,d0,17,ec,23,9d,d®, 
12,98,18,6d,21,9d4,8d,22, 
9d,83,69,00,84,23,3d,c9, 
£ff,30,05,a9,00,8d,21,9d, 
4c,9f,a4,8Ba,18,23,40,74, 
a4,c9,1fF,b0,03,4c,3a,a4, 
e3,1f,da,aa,bd,ce,9c,85, 
22,bd,cf,9c,40,45,a4,a9, 
00,85,2d,208,73,00,c9,24, 
£f0,80a,c9,25,Ff0,37,20,79, 
08,4c,Bd,ae,a®d,00,84,61, 
20,73,00,90,0a,e9,41,30, 
21,c9,06,b9,1d,69,3a,38, 
e9,30,3a,85,61,f0,0a,18, 
69,04,90,03,4c,7e,b9,85, 
61,8a,f0,dc,20,7e,bd,38, 
b8,d6,4c,79,00,a2,200,86, 
61,20,73,00,38,e9,30,90, 
£f1,c9,02,bd,ed,a6,61,f2, 
04,86,61,F0,d7,aa,fd,e9, 
20,78,bd,38,b®,e3,28,13, 
e5,8e,fb,9c,8c,fc,9c,60, 
ae,fb,Sc,ac,fc,Sc,4c,®c, 
e5,e8,19,b9,04,c0,28,90, 
£f5,4c,48,b2,48,20,c3,83, 
68,aa,ca,30,2b,20,ff,eS, 
30,f8,a4,39,a5,33,290,08, 
b8,20,13,36,20,c9,a6,d0, 
05,20,d7,aa,29,20,60,a8, 
fd,de,a2,63,20,b3,ee,20, 
ec,a8,ca,d®,f7,88,d2,f2, 
690,29,00,aa,a0,01,8d,20, 
d®d,8e,21,d0,8c,86,22,89, 
80,8d4,834,02,60,20,79,00, 
20,98,b7,86,45,20,00,e2, 
a4,a5,38,60,38,35,fd,e5, 
fb,85,85,a5,fe,e5S,fc,05, 
a5,60,20,Ba,ad,4c,£f7,b7, 
a80,01,a2,ff,a9,00,8d,20, 
d4,8d,22,d4,8d4,05,d4,a9, 
08,8d4,03,d4,a9,28,8d,26, 
d4,a9,0Ff,8d,18,d4,8a,8d, 
01,d4,a9,41,8d,04,d4,98, 
20,04,84,8c,24,d4,60,20, 
79,008,90,0b,F0,09,c9,ab, 
£f0,05,c9,2c,f®0,01,38,20, 
bf,84,20,13,a6,20,79,00, 


f®,1a,c9,2c,f0,16,c9,ab, 
£f0,03,4c,08,af,20,73,00, 
S0,07,£0,05,c9,2c,f0,01, 
38,20,bf,84,a5,14,05,15, 
d®,07,82,00,86,14,ca,B6, 
15,60,08,a2,00,30,00,86, 
14,84,15,28,b9,45,e9,2Ff, 
85,22,85,15,85,85,a5,14, 
08,26,15,b90,17,03,26,15, 
b9,12,65,14,05,4%,85, 15, 
65,a5,85,15,b9,06,06,1", 
26,15,90,03,4c,48,b2,a5, 
14,65,22,85,14,90,04,e6, 
15,f90,f1,20,73,20,90,c6, 
a4,14,a6,15,e8,ff,bd,eH4, 
4c,79,008,d0,801,690,c9,22, 
f0,03,4c,08,af,a5,7a,a4, 
7b,69,08,90,01,c8,85,6f, 
84,70,a0,ff,c8,b1,6f,d®, 
03,4c,88,af,c9,22,d0,f4, 
84,6d,98,65,6f,85,7a,a5, 
70,69,08,85,7b,20,4e,B6, 
a9,ff,85,6e,20,Be,a6,a®, 
02,b1,7a,aa,f®,69,a0,05, 
b1,7a,c9,ef,f®,17,a0,01, 
b1,7a,aa,c8,b1,7a,a8,Ba, 
38,e9,01,85,73,38,e9,20, 
85,7b,38,b2,da,a0,23,b1, 
7a,85,39,c8,b1,7a,85,3a, 
c8,20,fb,88,20,73,00,c9, 
22,f0,05,a2,1f,6c,20,03, 
e6,7a,d0,02,e6,7b,a0,20, 
b1,7a,d1,6f,d®,1b,cB,c4, 
6d,fd,F5,99,f3,c9,22,d0, 
10,e86,6e,f0,04,a2,20,d0, 
6c,a5,39,a4,3a,85,14,B4, 
15,20,3b,a9,38,b0,90,20, 
64,86,85,68,f®,04,a2,21, 
d®,c3,4c,05,85,86,07,84, 
08,20,08,91,07,cB8,a5,7a, 
91,07,c8,a5,7b,91,27,c8, 
85,39,31,07,cB,35,3a,91, 
07,38,60,86,07,84,08,a0, 
04,b1,87,85,3a,88,b1,07, 
85,39,88,b1,07,85,7b,88, 
b1,07,85,73,88,b1,07,38, 
60,a2,04,86,12,20,22,86, 
20,44,b0,84,F0,02,18,62, 
a2,01,86,12,20,22,86,20, 
44,b0,38,83,60,ad,fe,Sc, 
ae,ff,Sc,ac,20,94,20,80, 
b4,ad,81,9d,ae,02,9d,ac, 
03,9d,69,8d,fe,Sc,Be,ff, 
9c,8c,808,9d4,38,60,84,01, 
9d,88e,202,9d4,8c0,823,9d,38, 
60,a5,7a,8d4,804,9d,a5,7b, 
8d,05,9d,a5,39,8d,06,9d, 
a5,3a,8d,87,9d4,38,60,ad, 
04,9d,85,7a,ad,05,9d,85, 
7b,ad,86,9d4,85,39,ad,07, 
9d,85,34,38,60,d0,03,4c, 
1d,88,20,bf,84,20,13,86, 
a4,60,35,5f,38,e9,01,4c, 
24,88,c9,28,f0,03,4c,06, 
ac,28d,fa,ae,20,bf,84,20, 
£f7,a8,a5,41,a4,42,85,fb, 
84,fc,20,82,86,20,06,ac, 
a5,fb,a4,fc,4c,27,88,c9, 
Sb,f8,03,4c,9e,ad,a4,d3, 
64,09,a0,08,b9,9c,36,38, 
8Ff,c8,c5,09,fFf0,F6,90,f4, 
e5,09,aa,68,68,4c,2f,ab, 
20,d7,aa,ad,9c,a6,10,F2, 
a9,00,fd,ee,20,7c,84,20, 
c9,a6,d0,03,20,d7,aa,60, 
d82,03,4c,34,81,29,bf,8%4, 
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8c,24,9d,8e,25,9d4,20,13, 
85,b9,83,4c,e3,38,a9,Da, 
a80,87,4c,38,81,89,71,a0, 
a3,20,1e,ab,20,d7,aa,20, 
ef,83,ad,24,9d,ac,25,9d, 
85,14,84,15,20,bc,a8,20, 
34,81,4c,a8,a7,20,47,84, 
4c,a3,a8,f8,25,20,98,b7, 
a0,00,84,02,F0,03,20,00, 
e2,Ba,a4,02,99,9c,86,c9, 
50,b0,809,e6,02,a4,02,c0, 
29,90,eb,88,a9,ff,399,9c, 
a56,60,20,00,84,02,20,d7, 
aa,a4,02,b9,9c,36,30,0F, 
aa,a9,2c,20,47,ab,a9,20, 
20d,cd,bd,e6,22,d8,ea,“c, 
d7,aa,f®,209,20,2a3,84,8c, 
2b,9d,Be,2c,Sd,ac,2b,9d, 
a8,2c,9d,4c,51,84,20,9e, 
b7,86,802,20,fd,ae,20,2a, 
84,86,a5,98,a4,a5,aa,a5, 
02,4c,1b,84,F0,0d,a9,21, 
20,Fff,ae,a9,00,8d,04,80, 
4c,e2,Ffc,78,20,15,Ffd,20, 
a3,fd,20,18,e5,20,53,e4, 
208,16,84,4c,7b,e3,20,9e, 
ad,20,8f,ad,4c,a6,b6,20, 
c3,87,20,38,86,30,00,b1, 
22,4B,20,Ffd,ae,20,c3,987, 
20,43,86,68,60,89,b6,a0, 
Se,85,fb,84,fc,a2,19,a9, 
41,85,02,20,739,00,d0,3F, 
20,d7,aa,a0,801,84,d4,a5, 
02,e6,02,20,47,ab,a9,3a, 
20,47,ab,a8,800,b1,fb,F2, 
14,c9,2d,d®,02,a9,5e,c9, 
22,d0,02,39,27,20,47,ab, 
c8,c0,0a,90,e8,20,b0,88B, 
a9,03,18,65,fb,85,fb,398, 
02,e6,fc,ca,d®,c5,60,20, 
cc,87,28,13,b1,b8,05,a2, 
30,6c,88,83,e9,41,09,19, 
b9,f5,85,02,03,0a4,65,02, 
0a,18,65,fb,85,fb,90,22, 
e6,fc,ad,21,9d,c9,28b,98, 
03,4c,58,b6,aa,a0,09,a9, 
00,91,fb,88,10,fb,c8,s8, 
ca,d®,01,68,b1,22,c9,5e, 
d®d,02,89,2d,c9,27,d0,22, 
a9,22,91,fb,c8,d0,e9,c9, 
39,90,05,a2,31,6c,20,03, 
38,e9,31,b2,b5,90,f4,a9, 
b0,85,fb,a9,9Ff,85,fc,a?, 
08,89,31,85,02,20,79,00, 
d0,03,4c,f5,87,28,cc,87, 
38,b®,d4,8a,48,a9,00,85, 
d4,85,d3,38,e9,0a,b®,fc, 
49,ff,69,01,aa,e8,ca,dd, 
04,68,a4,38,60,20,3b,ab, 
dd,f4,20,d4,e1,a5,2d,38, 
e9,02,aa,a5,2e,e9,20,a8, 
a9,00,85,02,£0,0d,29,d4, 
el,a9,821,85,b9,85,02,a6, 
eb,at4t,2c,a9,00,85,0a,20, 
dS,ff,90,03,4c,d1,e1,20, 
b7,ff,29,bF,f0,83,4c,9c, 
el,a5,02,f0,21,60,4c,a7, 
el,39,00,20,bd,ff,20,11, 
e2,c9,2c,f0,23,20,57,e2, 
20,0e,e2,20,47,84,B84,Fb, 
85,fc,20,0e,e2,20,47,84, 
84,£fd,85,fe,20,39,84,b®, 
05,a2,22,6c,800,03,a2,01, 
a8,01,89,00,20,ba,ff,2®, 
79,028,f0,05,20,00,e2,86, 
ba,a9,fb,a6,fd,a4,fe,e8, 
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d®,01,c8,4c,5f,e1,20,8b, 
b8,85,49,84,4a,20,Bd,ad, 
a5,de,4B,20,fd,ae,20,47, 
84,78,a0,00,b1,14,85,63, 
85,fb,c8,b1,14,85,62,85, 
fc,a2,90,58,38,20,49,bc, 
68,29,c2,a9,20,79,20,d2, 
01,60,20,fd,ae,a5S,fc,a6, 
fb,4c,cd,bd,20,47,84,8B4, 
fb,85,fc,28,fd,ae, 20,47, 
84,78,20,01,91,fb,88,a5, 
14,91,Fb,58,60,d0,07,85, 
91,c9,df,d®,fa,60,20,47, 
84,85,02,98,20,04,84,85, 
02,F0,90e,a9,ff,290,04,84, 
a9,01,20,904,84,c6,22,d®, 
f2,60,38,a80,01,b1,5f,Ff2®, 
12,18,a0,03,20,38,86,85, 
fb,86,fc,a5,14,a6,15,85, 
£fd,86,fe,60,F0,21,20,7c, 
84,20,d7,89,20,79,20,f2, 
0c,20,fd,ae,20,47,84,8c, 
2d,Sd,8d,2e8e,3d,a2,03,b5, 
fb,9d,2f,9d,ca,10,FfB8,ad, 
2f,9d,ac,30,94,85,14,84, 
15,ad,31,9d,ac,32,9d,85, 
£fd,84,fe,20,F6,83,08,a0, 
02,a2,23,20,51,84,28,f0, 
ba,18,30,03,20,38,36,85, 
£fb,85,14,86,fc,86,15,20, 
39,84,90,37,ac,2d,Sd,ad, 
2e,9d,20,be,89,f8,d4,d®, 
04,89,00,f0,08,20,39e,b7, 
Be,fa,9c,a9,01,8d,f9,9c, 
60,39,01,38,91,2b,20,33, 
a5,a5,22,18,69,02,85,2d, 
a5,23,69,00,85,2e8e,60,a9, 
ff,85,4a,20,8a,a3,c9,8d, 
f0,23,4c,e0,a8,e8,e8,eB, 
eB,e8B,9a,20,73,00,d0,01, 
60,20,bf,84,40,a3,a8,Ffd, 
09,20,bf,84,80,22,9d,Be, 
23,9d,a2,03,20,79,00,F20, 
0b,20,00,e2,8a,d0,05,a2, 
32,6c,00,03,8e,21,9d,ae, 
23,9d,e®d,ff,30,24,e8,Be, 
21,9d4,60,20,f8,a8,20,79, 
00,33,d0,13,a8,82,b1,7a, 
f®8,1c,c8,b1,73,85,39,c8, 
b1,73,85,3a,20,fb,a8,20, 
73,00,f0,e5,c9,8f,d®,26, 
20,3b,a9,38,b9,d8,60,20, 
a6,b3,20,4e,86,20,87,8b, 
20,c8,Ba,d®,04,a2,23,d®, 
39,c9,d1,d8,04,a2,24,d2, 
34,c9,dd,d®,17,ae,12,9d, 
f0,04,a2,26,d0,27,ae,0d, 
9d,dd,dd,a2,0d,a80,3d,20, 
ca,85,b8,d4,c9,dc,d®,18B, 
ae,12,9d,Ff0,04,a2,25,d2, 
0c,a2,12,a0,9d,20,ca,B5, 
b®,be,290,64,86,6c,00,03, 
c9,d0,d0,b4,a2,08,a0,9d, 
20,ca,85,20,64,86,20, fl, 
ae,a5,61,f0,03,4c,48,a9, 
ad,2d,9d,f8,0d,a2,0d,ad, 
9d,20,e8,85,20,73,80,“4c, 
£f4,Ba,ad,12,94,F0,09,a2, 
12,a0,9d,20,e8,85,b0,07, 
a?2,08,30,9d,20,e8,85,20, 
73,08,a9,00,84,08,9d,8d, 
0d4,9d4,8d,12,9d,4c,79,908, 
20,36,b3,ad,08,39d,d2,e2, 
a2,27,d0,a1,20,86,b3,ad, 
0B,9d,d8,d4,a2,28,d0,85, 
290,86,b3,28,4e,86,a9,20, 
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8d,17,9d,20,c8,83,d®,08, 
a2,29,20,64,86,6c,00,03, 
c9,f2,d0,04,a2,2d,d®,'4d, 
c9,fb,d®,e7,20,64,86,89, 
f2,82,17,a0,9d,4c,ca,B5, 
20,36,b3,ad,17,9d4,d0,05, 
a2,2a,6c,290,03,20,fl,ae, 
a5,61,f0,08,a9,00,8d4,17, 
9d,4c,40,a9,a2,17,a0,9d, 
4c,2e8,85,20,86,b3,a9,00, 
8d,1c,9d,20,4e,86,20,c8, 
B8a,d®d,04,a2,2b,d8,ab,c9, 
£fd,d0,05,a2,28e,6c,00,03, 
c9,fe,d®d,ea,20,73,00,a5, 
fe,a2,26,a0,9d,20,ca,B5, 
20,64,86,39,fc,a2,1c,a®, 
9d,20,ca,85,20,fl,ae,a5S, 
61,£f0,03,40,40,a9,a2,26, 
a8,9d,4c,e8,85,20,36,b3, 
ad,1c,9d,d0,085,a2,2c,6c, 
00,03,a2,1c,a0,9d,20,e8, 
85,b9,d9,a9,80,85,c6,a5, 
c6,85,cc,8d,932,02,£0,f7, 
78,85,cf,f8,0c,a5,ce,ae, 
87,02,808,00,84,cf,20,13, 
ea,20,b4,e5,38,20,2c,a8, 
SB,ae,34,9d,f0,05,cd,34, 
9d,d2,d0,3e,33,9d4,f®,083, 
20,16,27,38,60,20,a6,b3, 
a2,00,8e8,33,9d,8e,34,9d, 
c9,28,d0,2c,20,73,00,8d, 
34,9d4,20,73,00,20,£7,ae, 
c9,2c,d0,206,84,33,9d,20, 
73,00,20,60,8c,8d,77,22, 
a9,01,85,c6,4c,92,ab,"B, 
8a,48,38,48,a9,2a,ae,86, 
02,20,13,ea,a2,00,8e,34, 
Sd,e8,8e8,33,9d4,20,60,8c, 
c9,593,f0,201,18,68,a8,68, 
aa,68,690,86,3a,e8,f®,05, 
a2,2f,6c,28,03,60,a5,2b, 
8d4,35,9d,36,2c,8e,36,9d, 
ad,35,9d,ae,36,9d,20,17, 
8a6,90,0b,a5,5f,a6,60,Bd, 
35,9d,8e,36,9d,60,a0,01, 
b1,5f,f®,£9,c8,b1,5f,85, 
14,c8,b1,5F,85,15,18,99, 
e2,20,98e,b7,83,d0,23,4c, 
48,b2,c9,05,b9,f9,ca,Ba, 
0a,0a4,69,df,85,fc,69,12, 
85,fe,ac,88,02,f0,e8,88B, 
84,23,39,d7,85,25,a9,e8, 
85,fb,85,fd,85,22,85,24, 
a2,03,a0,18,20,79,00,F®, 
1a,20,fd,ae,b1,22,31,fb, 
b1,24,91,fd,c8,d®,f5,e6, 
fc,e6,fe,e6,23,e6,25,ca, 
19,ea,60,78,a5,01,48,a9, 
35,85,01,b1,fb,91,22,bl, 
£d,91,24,08,d0,f5,e6,fc, 
e6b,fe,e6,23,8e6,25,ca,12, 
ea,68,85,01,58,68,f0,0c, 
20,fd,ae,a9,820,84,37,9d, 
8d,38,9d,60,ad,37,9d,Ba, 
0a,69,20,85,fc,69,10,85, 
Ffe,ae,38,9d,bd,f®,ec,B5, 
£fb,85,fd,b5,d9,29,03,05, 
£fc,85,fc,29,03,05,fe,85, 
fe,e8B,e8,19,30,0Ff,a2,20, 
ac,37,9d,c8,c0,04,90,02, 
a0,00,8c,37,9d,8e,38,9d, 
a5,da,09,08,85,da,20,ea, 
e8B,a5,f1,29,03,2d,88,22, 
85,23,29,03,89,d8,85,25, 
a9,c0,85,22,85,24,78,a5, 
01,48,39,35,85,21,a0,27, 
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b1,fb,91,22,b1,fd,91,24, a9,90,8d,31,a5,49,90,8d, 
88,10,f5,68,85,01,58,62, 32,35,8c,fc,21,8c,fd,®1, 
a2,00,20,79,00,F0,06,a9, 68,8d,90,203,68,8d,91,23, 
ac,aa,2d,ff,ae,86,02,20, “c,ed,a4,a9,80,84,31,a5, 
d7’,aa,a9,39,a0,94,85,Ffb, a9,34,8d,32,85,ad,91,03, 
84,fc,a80,00,a2,00,bd,45, 48,ad,90,03,48,38,60,20, 
9a,f®d,2f,48,29,7f,20,47, £f0,8c,20,24,Bf,a5,5f,a4, 
ab,e8,68,10,f1,20,3b,ab, 60,8d4,46,03,80,47,83,20, 
b1,fb,48,29,7f,20,47,ab, fd,ae,20,bf,84,20,fb,8c, 
e6,fb,d®,02,86,fc,68,12, a5,60,a4,5f,84,41,03,8c, 
ef,a5,02,F0,05,20,cc,8Bc, 40,03,c5,c4,90,19,d0,04, 
b0,09,20,d7,83,20,2c,a8, c4,c3,90,13,cd,47,23,90, 
d®,cc,60,4c,d7,aa,20,2a, 09,d8,23,cc,46,23,f0,22, 
84,20,d6,83,20,fd,ae,"c, b8,23,a2,33,6c,00,03,ad, 
a0d,aa,85,22,84,23,a0,00, 40,803,ac,41,83,85,c3,B4, 
b1,22,48,29,7f,20,47,ab, c4,a5,fb,a4,fc,85,fd,B4, 
c8,68,10,f4,60,20,9e,b7, fe,ad,46,03,ac,47,03,8d, 
Ba,d®,01,680,c9,1a,90,03, 40,03,8c,41,803,20,2c,a8, 
4c,48,b2,86,02,a0,20,8B4, a80,02,b1,c3,85,14,aa,c8B, 
b7,a9,02,2c,18,d0,f0,22, b1,c3,85,15,c5,fe,d®,04, 
a8,07,a9,04,aa,20,ba,ff, e4,fd,f®0,02,90,21,a9,Da, 
20,c0d,ff,a2,04,20,c9,ff, 8d,42,03,85,2b,85,fb,a5, 
a5,90,10,08,20,10,8fF,a2, 2c,85,fc,a9,00,a0,03,51, 
05,6c,00,03,ad,88,02,85, 2b,88,a9,0a,91,2b,a9, ff, 
fc,a9,00,85,fb,20,2c,a8, 85,07,85,08,4c,78,8F,c8B, 
a0,08,b1,fb,85,d7,29,3Ff, b1,c3,99,fc,01,d0,Ff8,ad, 
06,d7,24,d7,10,02,09,80, 40,03,85,5f,ad,41,23,85, 
90,04,a6,d4,d®,04,70,02, 60,20,61,930,20,27,90,b2, 
093,40,20,d2,ff,c8,c0,28, ac,20,f0,8c,20,24,Bf,a9, 
| 90,e80,98,18,65,fb,85,Ffb, 00,85,02,20,fd,ae,c9,ac, 
| 90,02,86,fc,20,d7,aa,c6, de,08,85,02,20,73,20,20, 
02,d0,ca,28,cc,ff,a9,084, fd,ae,c9,22,f0,0c,20,79, 
“4c,cc,e1,20,bf,84,20,7a, 00,d0,03,4c,08,af,8d,a0, 
a6,20,83,a8,4c,ae,a7,20, 03,60,39,00,8d,a0,03,20, 
7c,84,20,d7,89,90,05,a2, c3,87,4c,38,86,35,fb,B5, 
33,6c,80,03,20,39,84,b2, 14,85,fc,85,15,20,fb,6c, 
05,a2,22,6c,00,03,a5,5f, de®,03,4c,82,e3,38,20,c5, 
a4,60,85,c3,84,c4,20,fb, 838,30,805,4c,fb,a8,e6,14, 
8c,30,20b,e6,14,d0,04,e6, d®,04,86,15,f0d,ec,20,05, 
15,f0,0F,20,805,8d,f®,2a, 8d,f0,e7,85,14,85,fb,a5, 
a5,14,a4,15,85,fd,B4, fe, 15,85,fc,20,39,84,90,da, 
18,60,a2,00,86,fd,ca,86, f0,d8,60,ad,a®d,03,F0,0F, 
fe,38,60,20,F0,8c,20,b1, aa,20,0b,a9,aa,20,fb,a8, 
Bf,ad,40,03,85,fb,ad,"1, 82,d0,02,18,60,38,60,22, 
03,85,fc,a5,07,d0,09,a5, 73,00,c3,22,fF0,08,20,73, 
08,d0,03,4c,82,e3,c6,08, 00,aa,d0,f6,18,60,a5,7a, 
c6,07,85,fb,85,5f,a5,fc, a4,7b,69,00,90,01,c8,20, 
85,60,20,00,b1,5Ff,85,fb, 87,64,20,86,b6,84,01,9d, 
c8,b1,5f,85,fc,bi,fb,f®, 8e,02,3d,8c0,03,9d,20,06, 
e2,c8,b1,5f,18,6d,42,03, 86,f9,d2,ad,81,9d,F8,21, 
91,fb,c8,b1,5Ff,69,20,31, 38,ed,fe,9c,30,1b,85,fb, 
fb,38,b8,c7,20,24,8f,a2, e6,fb,ad,fe,9c,8d,01,9d, 
0a,20,79,00,F0,06,20,fd, 20,06,86,f0,bB,ee,82,9d, 
ae,20,9e,b7,88,42,03,Ba, d®d,03,ee,83,9d,c6,fb,d®, 
d®,05,a2,32,6c,00,03,a$, ef,20,e2,b7,20,79,00,38, 
00,85,07,85,08,a5,c3,a4, b®,af,a5,802,£0,10,20,F6, 
c4,8d,40,03,8c,41,03,a5, 83,280,cc,8c,b9,01,60,a9, 
fb,a4,fc,85,14,84,15,20, Bf,a8d,9e,20,87,Be,4c,27, 
£fb,8c,86,14,d0,02,86,15, 90,20,56,91,20,8a,91,20, 
20,05,8d,d0,08,a2,20,86, b®,91,20,c80,91,90,0F,20, 
07,ca,86,08,60,38,a5,14, £f6,83,a5,02,F0,808,20,cc, 
e5,fd,aS5S,15,e5S,fe,bd,f4, 8c,990,03,4c,82,e3,208,a3, 
a5,fb,6d,42,83,85,fb,a5, 91,20,93,91,38,b8,e3,20, 
£c,69,00,85,fc,20,39,84, 24,Bf,a2,00,290,73,00,F®, 
90,02,d0,05,a2,32,6c,20, 09,20,fd,ae,a9,ac,aa,2®, 
03,e6,807,d0,c5,e6,28,38, ff,ae,86,02,20,8a,91,20, 
b®,c0,20,13,36,b0,22,38, b0,91,20,2f,32,20,a3,31, 
60,68,8d4,80,23,68,8d,81, 38,b8,F7,20,56,31,20,Ba, 
03,a9,4c,8d,f3,a4,a9,48B, 91,28,b0,91,20,c80,31,98, 
8d,f4,a4,a9,90,8d,f5,a4, 03,20,2f,32,20,a3,91,20, 
4c,a9,a4,ad,81,03,4B,ad, 93,91,38,bd,ef,d®,40,20, 
80,03,48,a9,ad,Bd,f3,a4, GE, 33,20, ER ER EUER FE; 
a9,00,8d,f4,a4,a9,202,8d, a9,00,85,c3,39,04,85,02, 
£f5,a4,38,60,ad,20,02,d®, eBd,cf,ff,c6,02,d0,f9,20, 
05,a9,3a,8d,800,02,a0,04, cf,Ff,aa,d®d,04,e6,c3,dd, 
c8,b9,fb,21,d0,fa,84,0b, eb,a5,30,F8,f2,20,F7,93, 
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a9,00,36,c3,8e8e,a5,9e,Ff®, 
04,ca,f®,01,ca,28,cd,bd, 
a9,7f,a0,98,4c,8B7,Be,ad, 
05,b1,7a,d9,9f,9e,f®,03, 
4c,208,aF,88,10,F3,20,8b, 
b8,85,fd,84,fe,38,e9,07, 
85,5f,98,e9,80,85,60,a0, 
84,b1,5f,09,01,f0,83,4c, 
45,b2,c8,b1,5f,85,fb,c8, 
b1,5Ff,85,fc,85,fb,38,ed, 
a5,9e,a5,fc,e9,00,b®,05, 
a2,01,6c,90,803,20,cf,93, 
2O,cf ,FE,00,oF;FFf,eu,ck, 
ff,20,cf,ff,20,cf,ff,aa, 
20,cf,ff,85,62,86,63,a2, 
990,38,28,49,bc,28,df,bd, 
20,87,b4,20,a6,b6,aa,a®, 
00,e8,ca,f®,08,b1,22,93, 
3c,803,c8,d0,f5,39,2d,99, 
3c,03,c8,84,02,35,30,d®, 
56,20,cf,Ff,aa,f®,09,a4, 
02,99,3c,03,86,02,d0, fl, 
a5,02,20,7d,b4,84,02,a0, 
00,48,91,fd,c8,8a,31,fd, 
85,c3,c8B,a5,802,91,Ffd,85, 
c4,6B,a8,f80,29,88,b93,3c, 
03,91,c3,88,10,FfB,a5,FfFb, 
38,e9,821,85,fb,a5,fc,eS, 
00,85,£fc,90,12,29,03,18, 
65,fd,85,fd,a5,fe,69,20, 
85,fe,b0,03,4c,3b,33,4c, 
£7,93,39,24,85,02,39,01, 
a2,02,a0,00,20,bd,Ff,aS, 
08,aa,20,ba,ff,20,c0,Fff, 
a2,08,20,c6,ff,a5,90,30, 
01,60,20,F7,93,a2,05,6c, 
00,03,20,cc,ff,a9,88,4c, 
cc,el1,20,56,91,ad,a8,03, 
f®d,3e,20,73,00,20,fd,ae, 
aa,d®d,03,4c,808,af,8d,b2, 
03,280,83,91,20,b0,91,22, 
c80,91,98,1b,20,F6,83,a5, 
02,f80,05,280,cc,8c,30,2fF, 
ad,ad,03,f0,3b,ad,b®,03, 
a08,00,31,7a3,20,f6,83,20, 
a3,91,20,9a,91,38,b0,d7, 
2d,fd,ae,c9,22,f0,83,Hc, 
08,af,a5S,7a,18,69,01,85, 
c3,35,7b,69,800,85,c4,a®, 
ff,c8;,b1l,c3,£0,04,C9,22, 
d®,f7,8c,b1,83,38,b9,a9, 
ad,fe,9c,fd,ca,ad,B2,9d, 
ae,03,9d,85,fb,86,fc,a®, 
20,cc,b1,803,b8,b6,b1,c3, 
891:fb.08,c0,f8,20,90;f1; 
bBd,aa,20,98,b7,e8,28,S0, 
03,4c,48,b2,86,fb,20,20, 
e?,e0,28,bd,f4,e8,Ba,38, 
e5,fb,b0,02,39,00,85,fc, 


28,0208,e2,e80,13,b9,e2,86,. 


fd,20,08,e2,e0,19,b2,d9, 
eB,8a,38,e5,fd,b8,22,a9, 
00,85,fe,20,20,e2,86,22, 
a8e,86,02,20,79,800,£0,07, 
20,00,e2,83,29,0f,aa,86, 
a5,20,c3,83,85,fe,f8,20, 
a5,fc,fd,1c,a6,fd,20,f0, 
e9,20,24,ea,a4,fb,a5,02, 
a6,35,20,1e,ea,c8,c4H,fc, 
g9,f4,e6,fd,c6,fe,dd,e4, 
4c,cd,83,ea,a2,20,20,73, 
00,F0,06,39,ac,aa,20,ff, 
ae,86,22,20,4e,86,a5,2d, 
ab,2e,86,fe,85,fd,e4,30, 
d®,0a,c5,2f,d®,06,20,d47, 
aa,4c,64,86,20,d7,aa,a®, 
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00,b1,fd,aa,29,7f,20,47, 
ab,8d,490,03,c8,b1,fd,aß, 
29,7F,d0,02,39,20,20,47, 
ab,8d,41,83,83,30,53,98, 
30,48,39,20,85,35,8d,4?, 
03,20,47,ab,39,3b,8d,43, 
03,39,00,8d,44,03,a9,a6, 
a8,9e,28,87,8e,a5,a5,2®, 
47,ab,a9,40,a0,03,85,7a, 
84,7b,20,9d,aa,a5,a5,20, 
47,ab,280,2c,38,a6,02,F®, 
05,280,cc,8c,b8,98,a6,fe, 
a5,fd,18,69,07,90,85,8e8, 
d®d,80,a9,22,85,35,39,24, 
d®,b4,39,20,85,35,98,10, 
04,a9,25,d80,39,39,a9,a8, 
9e,20,87,8e,a0,02,b1,fd, 
85,7a,c8,b1,fd,85,7b,28, 
79,00,£f80,69,d0,808,20,47, 
8b,20,73,00,F0,af,29,Fff, 
180,£F4,c9,ff,f8,f0,38,e9, 
7F,aa,ad,ff,ca,f®,08,c8, 
b9,98,38,18,fa,30,f5,c8, 
b9S,9e,a80,10,85,29,7f,4c, 
cb,95,20,47,ab,d®,Ff®,Fd®, 
84,20,86,b8,85,fb,B4,fc, 
28,Bf ,ad,28,fd,ae,4c,c3, 
87,20,fe,95,a80,08,b1,22, 
85,02,20,00,e2,8a,20,7d, 
b4,88,£f0,07,85,02,88,91, 
62,d0,fb,a0,02,b9,61,00, 
91,fb,88,10,fF8,60,28,Ffe, 
95,85,35,86,fd,B4,fe,20, 
00,e2,e0,01,b8,03,4c,48, 
b2,86,02,a0,00,b1,fb,e5, 
02,990,f3,aa,e8,18,c8,bl, 
£fb,65,02,48,c8,b1,fb,69, 
00,85,fc,68,85,fb,d0,02, 
c6,fc,c6,fb,a8,00,c4,a5, 
b®,08,b1,fd,31,fb,c8,ca, 
d®dO,f4,60,20,Ffe,35,85,a5, 
86,fd,84,fe,a8,80,b1,fb, 
85,02,c8,bi1,fb,aa,c8,bl, 
£fb,8S,fc,86,fb,20,fd,ae, 
20,8b,b0,20,8d,ad,85,49, 
84,43,38,35,02,e5,a5,b0, 
0c,a0,00,49,00,20,35,b3, 
85,8de,4c,c2,89,85,02,a2, 
01,a0,ff,c8,c4,a5,b0,15, 
b1,fd,di,fb,Ff8,f5,e4,02, 
90,02,d0,dd,e8,e6,fb,d®, 
ed,e6,fc,d®d,e4,8a,a8,d®, 
d2,f®,ce,20,36,b3,20,c3, 
87,85,02,86,fd,84,fe,28, 
73,88,c9,2c,d80,09,20,Ffd, 
ae,280,c3,87,20,21,ab,a9, 
3b,20,ff,ae,20,8b,b0,20, 
8f,ad,85,fb,84,fc,20,7e, 
37,a80,801,a2,50,20,51,8%4, 
c8,a2,50,28,51,84,8c,33, 
Sd,8c,34,9d,28,cc,ff,a5, 
d3,85,ca,a5,d6,85,c9,22, 
60,8c,c9,0d,f0d,24,a4,02, 
£f0,0b,88,d1,fd,f®,06,c0, 
00,d0,£f7,F®d,ea,a4,d3,c®, 
4f,990,0a,20,16,e7,a9,9d, 
280,47,ab,d0,da,28,16,e7, 
98,d5,a2,08,20,89,97,38, 
03,20,12,e1,c9,0d,f®,0b, 
9d,00,02,e8,e0,59,90, fl, 
4C,71,85,83,20,7d,b4,a8B, 
f8,89,88,b9,00,02,91,62, 
88,18,fB,20,d7,aa,4c,28, 
96,32,58,39,20,9d4,80,02, 
ca,18,fa,60,48,8a,48,“4c, 
02,e6,20,8b,b8,28,Bf,ad, 
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1fci1 
1Ffc9 
1fdi 
1Fd9 
ifel 
1fe9 
1Ff1 
1Ff9 
2001 
2009 
2011 
2019 
2021 
2029 
2031 
20839 
2941 
2049 
2051 
2059 
2961 
2069 
2071 
2979 
2081 
2089 
2091 
2099 
20dal 
2089 
2Ob1 
208b9 
20c1 
208c9 
eodi1 
2049 
Edel 
20de3 
2orFf1 
POFS 
2101 
2109 
eııl 
ei11g 
2121 
2129 
2131 
2139 
2141 
2149 
2151 
2159 
2161 
2169 
2171 
2179 
2181 
2189 
2191 
2199 
Plai 
2la9 
Plb1 
21b9 
elci 
21c9 
Didi 
21d9 
2lei 
2le9 
2ır1 
e1f9 
2201 
22089 
Bell 
2219 


7618 
7628 
7638 
76408 
7650 
7668 
7678 
7688 
7698 
7700 
7710 
77208 
7738 
7740 
7758 
7768 
7770 
7788 
7730 
7800 
7818 
7828 
7838 
7849 
7858 
7868 
7878 
7880 
7898 
799808 
7919 
79208 
79338 
7940 
7950 
79698 
7978 
7989 
79398 
8908 
8010 
80208 
8030 
8940 
8050 
8060 
8078 
8289 
8038 
8108 
8118 
8128 
8130 
8142 
8158 
8168 
8170 
8188 
8190 
82008 
8210 
8229 
82390 
8240 
8250 
8260 
8278 
8288 
8238 
8302 
8318 
8328 
8330 
8349 
8350 
8368 


a0,04,b1,5Ff,c9,01,f0,03, 
“c,ae,b3,80,82,b1,5Ff,18B, 
65,5f,85,fb,c8,b1,5f,65, 
60,85, fc,a5,5f,69,07,85, 
c3,85,fd,a5,60,69,00,85, 
c4,85,fe,aS5S,fd,18,69,03, 
85,fd,990,02,e6,fe,20,39, 
84,b®,4b,a80,02,a2,05,bl, 
c3,99,fe,9c,b1,fd,9d,fe, 
9c,ca,88,18,f2,c8,bi1,fd, 
f®,4b,85,22,c8,b1,Ffd,85, 
Sf,c8,b1,fd,85,60,a4,02, 
88,b1,5f,c9,20,d0,29,88, 
d®d,F7,b1,5f,c9,20,f0,2d, 
20,06,86,b0,b6,a0,22,b1, 
£fd,48,b1,c3,91,£fd,68,91, 
c3,88,10,F3,30,35,a5,c3, 
18,69,03,85,c3,85,fd,a5, 
c4,693,00,85,c4,8B5,fe,20, 
39,84,90,8f,60,a5,fb,38, 
e3,23,85,fb,b9,02,c6,fc, 
a8,802,b1,fb,48,b1,fd,31, 
£fb,68,31,fd,88,10,Ff3,4c, 
cb,97,d8,55,39,12,85,c7, 
a9,20,20,47,ab,ad,2b,dc, 
08,29,1f,c9,12,d0,82,a9, 
00,28,10,05,18,f8,69,12, 
dB,a2,3a,20,8e,58,ad,®a, 
dc,20,8e,38,ad,29,dc,a2, 
2c,20,Be,98,ad,0®8,dc,ad, 
20,20,8e,98,a9,20,85,c7, 
60,48,29,f®,4a,4a,4a,4a, 
09,30,20,47,ab,68,29,2f, 
03,30,20,47,ab,Ba,4c,47, 
ab,a9,808,85,fd,20,c3,87, 
c9,806,f0,03,4c,48,b2,a®, 
208,b1,22,a2,03,20,03,899, 
85,a5,c8,b1,22,a2,0a,20, 
03,39,20,2c,99,c9,24,b®, 
e3,aa,d®,04,a9,12,d0,08, 
c9,12,90,06,Ff8,e9,12,d8, 
09,80,48,ad,de,dc,029,88, 
Bd,Bde,dc,a5,fd,Bd,2f,dc, 
68,8d4,2b,dc,20,0F,99,8d, 
Ba,dc,20,0f,99,8d,29,dc, 
a9,00,84,08,dc,60,38,e9, 
39,90,20,86,02,c5,02,b®, 
1a,60,c8,b1,22,a2,06,20, 
03,99,85,35,cB,b1,22,a2, 
0a3,20,03,99,20,2c,99,c9, 
5Sa,90,803,4c,48,b2,60,06, 
a5,06,a5,06,35,06,a5,05, 
a5,60,d0,15,78,a9,0d,ad®, 
82,84,14,03,8c,15,03,ad, 
2d,dc,29,fb,8d,2d,dc,5B, 
60,a9,88,20,38,98,78,a9, 
68,30,99,8d,14,03,8c,15, 
03,ad,2d,dc,89,04,8d,0d, 
dc,58,69,ad,2d,dc,29,04, 
d®d,23,4c,0d4,82,a80,20,84, 
c6,c8,a2,64,20,51,84,cB, 
a2,82,20,51,84,c8,a2,ad, 
20,51,84,c8,a2,be,20,51, 
84,20,87,ea,a5,c6,Ffd,dd, 
a9,20,85,c6,4c,0d,B2,ad, 
®de,dc,29,88,8d,Be,dc,“c, 
16,84,ea,20,51,98,20,d7, 
aa,ad,7f,4c,72,fe,40,83, 
c4,82,7c,a5,6b,81,a0,81, 
5c,83,04,82,47,80,33,9e, 
2d,20,2a,20,2a,20,20,52, 
28,2d,28,42,20,41,20,53, 
E0,49,20,43,20,20,56,20, 
30,28e,32,28,20,2a,20,2a, 
2d,0d,1e,47,45,52,44,20, 
S6,41,4e,20,44,45,4e,20, 
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8370 
8380 
8390 
8400 
8410 
8420 
8430 
8440 
8450 
8460 
8470 
8480 
8490 
8500 
8510 
8520 
8530 
8540 
8550 
8562 
8570 
8580 
8590 
8600 
8610 
8620 
8630 
8640 
8650 
8662 
8670 
8682 
8690 
8700 
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8720 
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8742 
8750 
8760 
8770 
8780 
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8800 
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9970 
3880 
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42,45,52,47,0d,0d,9e,20, 
29,44,41,41,53, 547527548; 
43,498,54745 50 740 7377375 
48,20,39,37,8d,0d,i1e,H4e, 
4c,20,36,32,39,31,20,457 
4d,20,20,56,41,41,4c,53, 
0d4,024,98e,20,20,54,45,4c, 
2e,20,5b,380,38,33,31,5d, 
20,34,34,35,34,20,35,390, 
35,36,0d,0d,8d,0d,1e,00, 
41,4c,41,52,cd,41,50,50, 
45 ;4e ,c#,41,55754 70,42; 
45, 40,00 ,42,4074£,43,4b, 
3,38,c4,42,40,4F,43,Nb; 
49766, 42,4c,4f,41,c4,42, 
3319441295 ..05,43,4F..46.3E, 
55,02,49;54,52, 4c 4,45; 
09, 23a) 06,53,4F ‚d2,43, 
45,9 GDERBLHS 40.45.54 
25,44, 43 7Ue 44, 4f ,3b,c5S, 
44,55,49,00,45,40,53,c5, 
45,4c,53,49,06,45,52,52, 
4f,02,45,58,49,93,46,35, 
54,43,c8,46,49,4e,c4,46, 
4b,45,d9,48,41,52744,43, 
4f,58,d9,48,45,40,d0,49, 
4e,53,54,d2,4a,55,4d,d®, 
46,49, 40)c0, 44,49, 44553; 
S4,d2,44,4F,56,05,4£,46, 
c6,4f ,4c,c4,50,41,47,c5, 
590,41,55,53,c5,50,4f,d2, 
59,52,4£,03,50,55,54,49, 
c8, 52, 45,48, 55,44,42,45, 
d2,52,45;,59,45,41,44,52, 
35,90; 40,4%] .43700.53.43, 
se;4E., 20,60, 09, 18.46.07, 
53,4f,52,d4,53,54,52,49, 
48,07,33; 40,430, 41754 4ER 
d2,54,49;48, 05,54, 52,41, 
43765155, 46,534,49), 06,57 
49,48, 493;4P,07,57, 48,49, 
46,c5,57,4c,4f,4f,d0,00, 
36,99,ce,88,9b,8a,76,87, 
86,8b,f3,8a,e2,88,04,89, 
Ba,87,e1,87,7a,Be,5a,89, 
6b,92,39,932,98,89,08,95, 
a®d,Bb,94,8b,ec,86,17,8Bf, 
99,86, 457,92,93,88,39,B85 
24,8e,77,96,29,87,8F,32, 


32,96,83,90,30,87,65,8Ba,: 


2d,8d,b1,89,7b,Ba,f7,a8, 
d7,96,67,8f,ac,Bb,fe,S3, 
a2,8d,f®,893,8e,97,2d4,S6, 
ef,87,48,98,53,Ba,dc,8b, 
Be,34,ff,8b,49,8c,20,12, 
59,52;3£,53,29,53:59 Ne; 
54,31,08,20,12,52,35,44, 
9,46,27,94,20,4c, 41,42, 
45,00,20,12,55,3e,44,35, 
46,27,44,080.40,41,42,45, 
Ce ,69,10,429,30.30C-.45,47, 
417320.20,4.,52,.49.01.00, 
Je,40,49753,53,020,42,4c, 
3.543;,35,457, 38, 61,20,12, 
SEIEBTEDTFEIND BE 4340" 
49,c6,20,12,32,2e,20,45, 
0,23,09,F9,1e,49,36,53, 
49,46,280,41,46,54,45,52, 
e0,45;4c,53,c5,20,12,45, 
45,53, 49; 46,20,57,497547 
40;,4£,55,54,20, Je,4c.4F, 
43,95,497c6, 29,12, 45;4c} 
53,45, 20,57,49,54,48, 4f, 
55,94; 20;42 ‚10, 4FZ43;4D, 
49;c6,00,12,20,49,53,53, 
20,55,48,54,49,cc,20,12, 
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4d,49,53,53,20,52,45,5®, £ 9868 data 44,a1,44,44,24,28,30,29, 
45,21,44,29,12,44,49,53, 9878 data 09,20,33,bd,20,20,3a,3d, 
53,20,57,4c,4f ,4f,d0,20, 9880 data 20,20,46,48,28,29,20,3d, 
12,44,49,53,33,20,57,48, 9898 data a0d,00,00,00,00,00,00,20, 
49,4c0,c5,20,12,32,2e,20, 99008 data 00,00,00,00,00,00,00,00, 
Se ‚45, 59,45,141,d4,20,12, 9912 data 20,20,00,00,20,00,00,00, 
32,28,20,57,48,49,4c,c5, 9922 data 00,00,00,00,020,00,00,00, 
20,12,44,49,52,45,43,54, 9938 data 80,00,00,00,00,00,20,00, 
20,4f,4e,40,d9,20,12,4e, 9949 data 20,00,00,00,80,020,00,00, 
4f,20,43,54,52,4c0,4b,45, 9959 data 00,00,00,20,008,00,00,00, 
d9,20,12,4e,4f,20,46,4b, 9969 data 00,00,00,00,00,00,20,20, 
45,d9,280,12,49,4c,40,45, 9378 data 20,00,20,020,00,20,00,00, 
47,41,4c,20,49,4e,43,52, 9389 data 080,00,00,028,20,08,08,00, 
45 ,4d,45,4e,d4,20,12,4e, 9998 data 80,00,00,20,00,20,00,00, 
4F,20,41,43,54,49,4f,4e, 18000 data 20,00,008,52,45,4d,20,"“e, 
al,ab,9b,b8,9b,c7,9b,d6, 18010 data 52,2e,00,00,00,00,00,00, 
Sb,e4,9b,f3,9b,Fff,9b,28, 18020 data 00,00,00,00,08,00,00,00, 
36,18,90,31,30,47,96,53; 10030 data 090,20,00,00,20,20,20,00, 
9c,690,9c,6c,9c,78,9c,83, 192040 data 00,200,00,008,90,20,20,00, 
9c,8d,9c,9a,9c,36,9c,af, 19050 data 00,00,00,20,00,00,00,00, 
9c,c2,9c,00,00,00,00,00, 12068 data 20,20,00,00,00,00,00,08, 
020,00,00,00,20,00,00,20, 192070 data 00,00,00,20,00,20,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 18089 data 00,00,00,008,00,00,00,00, 
00,20,00,002,00,00,00,00, 12038 data 00,00,00,20,20,00,00,20, 
00,00,00,00,20,00,00,00, 10108 data 00,20,00,028,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,00,00, 191108 data 

00,20,00,20,200,00,00,00, 18128 data 

00,20,00,008,00,00,00,00, 181308 data 

00,00,08,08,5b,27,48,48, 18148 data 

4d,44,53,53,27,dd,5b,"e, 18158 data 

41,54,5b,26,47,41,dd,5b, 18168 data 

Ye,52,5b,2c,49,4e,5d,dd, 18170 data 

55,54,40,20,54,48,dd,ba, 10188 data 80,00,00,00,20,00,00,00, 
28,42,44,39,5b,4e,41,5d, 18198 data 00,00,00,020,00,800,00,00, 
5b,2c,47,41,dd,5b,4e,41, 10298 data 00,00,00,4c,49,53,54,0d, 
Sd,2c,41,4e,2c,45,4e,5b, 190210 data 00,00,00,008,00,52,55,4e, 
2c,47,41,dd,52,46,2c,48B, 10228 data 22,54,45,53,54,22,0d,00, 
46,2c,43,c6,5b,27,54,27, 10230 data 00,00,00,00,00,00,00,20, 
2c,27,54,58,27,dd,53,2c, 190240 data 29,20,00,20,00,00,00,00, 
5Sa,2c,2a,ae,4e,56,2c,41, 190250 data 00,00,00,00,00,00,20,020, 
yy,S5b,2c,dd,41,2d,42,5b, 102608 data 20,00,00,20,008,00,00,00, 
?c,?Pa,dd,5b,44,44,24,2B, 190278 data 00,00,020,20,00,200,00,00, 
30,29,dd,5a,411,2c,53,c1, 10280 data 00,00,00,008,020,00,00,00, 
Sb,2a,dd,ba,28,42,44,a9, 10238 data 00,00,00,20,20,20,00,00, 
5b,4e,52,dd,4e,d2,5b,28, 18398 data 00,00,00,20,00,00,00,00, 
5y,29,5d,5b,2c,5d,56,c1, 
41,2d,42,2c,5b,2a,2c,5d, 


bf ‚5b, 27,54,27,20,27,54, 60008 For a- 2049 to 10281 step 962 


58,27,dd,da,Sb,2a,dd,S56, 
24,2c0,53,24,2c,50,d6,"4e, 
d6,41,29,42,260,5b,Ea,cc, 
SA.bE,56, 24, 86,53,23,86, 
S0,.cf,41,28,42,20,48,d2, 
5b,21,dd,ba,50,4e,5b,2c, 
dd,5b,5a,dd,Sb,48e,52,dd, 
22 ,4c,42,a2,5a,24,5b,2c, 
44, 24,5d,3b,56,a4,41,2d, 
42,5b,2c,49,4e,dd,ba,41, 
2d,42,2c,5b,Pa,2c,5d,3f, 
20,45,d2,5b,26C,dd,5b,41, 
2d,42,5d,5b,2c,5a,dd,56, 
24,28,58,a9,56,24,2c,53, 
27. ER,0, 01, 58,5%, 31,E0, 
54,32,2c,2e,2e,2c,54,45, 
dd, 5b,27,48,48,4d,4d,53, 
53,27,dd,5b,5a,dd,28,42, 
44,89,53,41,26,53;458.20, 
5a,41,20,5a,45,20,42,43, 
S5b,2c,46,41,dd,28,42,44, 
a9,ba,20,46,49,4c0,45,53, 
20,4f,48e,290,44,49,53,4b, 
2e,8d,12,20,21,4c,49,“4e, 
45,20, 34,45,40,495,54;,45, 


Kombinierter Hexdump-Basiclader von R-Basic 
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60210 


690220 


69030 
69040 
60059 
60069 
60070 
60089 


60030 


8:5=-9:c=d:for b=® to 7: 
gosub 60049 
s=s+h+l-c:c=s>255: s=-255-s 
and 255:poke a+b,h+tl:next 
b:gosub 60849 
f$-"pruefsumme ok"”:if s<> 
h+l then f$="[rvs] 
pruefsummenfehler”:F=f+1 
gosub 60898:next a:print ” 
Cdown)”f”fehler”:end 

read h$:gosub 69059:h=1* 
16:h$=-mid$ C(Ch$,2) 

l=-asc Ch$+”x”)-48:if 1<8 
or 1>22 then 60888 

if 1<18 then return 
l-1-7:if 1>9 then return 
£f$="[rvsleingabefehler”:1- 
O:f-f+1 

print "zeile” peek (64)* 
256+psek (63)f$:return 


5934 


5639 


2267 
2715 
3198 
1944 
1334 
2460 


2726 


0 Spiele Listing 


„Safe-Cracker" ist ein Denkspiel 
für eine Person. Aufgabe des 
Spielers ist es, mit 13 Versuchen 
eine bestimmte Kombination von 
fünf Farben zu finden, um einen 
Tresor zu knacken. Dies muß in ei- 
ner bestimmten Zeit geschehen, 
die vom Schwierigkeitsgrad ab- 
hängt. Da bei dem Spiel Farben 
die Hauptrolle spielen, ist es 
ratsam, einen Farbmonitor oder 
Farbfernseher zu benutzen. 


Startet man das Programm, er- 
scheint ein kleiner Vorspann mit 
der Anleitung zum Spiel. Dann 
wird durch Drücken der entspre- 
chenden Taste der Schwierig- 
keitsgrad gewählt: 1 (= sehr 
leicht) bis 4 (= sehr schwer). An- 
schließend erscheint auf dem 
Bildschirm der Tresor, den es zu 
knacken gilt, und eine laufende 
Uhr (in Yso Sekunden). Nun ist eine 
Kombination von fünf Farben ein- 
zugeben. Jede der möglichen 15 
Farben hat eine Zahl. Diese Zahl 
muß zweistellig eingegeben wer- 
den, also l als 0l. Wenn man nach 
der Eingabe der ersten Ziffern die 
Zahl noch ändern will, drückt man 


eo" 
” 


Unten links auf dem Bildschirm er- 
scheinen die gewählten Farben. 
Nach der Eingabe einer ganzen 
Kombination wertet der Computer 
den Knackversuch aus. Stimmt 
eine eingegebene Farbe mit einer 
Farbe in der Kombination an der 
richtigen Position überein, gibt 
‘ der Computer unter der jeweili- 
gen Spalte oben rechts (A,B,C,D 
oder E) einen Kreis aus, und der 
jeweilige Buchstabe in der Mitte 
des Tresors verwandelt sich in ei- 
nen Farbpunkt dieser Farbe: Ist 
eine der fünf eingegebenen Far- 
ben in der Kombination enthalten, 
gibt der Computer unter der je- 
weiligen Spalte oben rechts ein 
„+" aus. 

Nach höchstens 13 Versuchen 
muß die richtige Kombination ge- 
funden sein. Natürlich ist es sinn- 
los, wahllos Kobinationen einzuge- 
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Viel Geld liegt im Safe. 
Doch wer die Moneten 


will, muß erst den 
Farbcode des Schlos- 
ses knacken. 


ben. Vielmehr sind logisches Den- 
ken und Konzentration vonnöten. 


Ein Tip: Haben sich schon alle 
Buchstaben in der Mitte des Tre- 
sors in Farbpunkte verwandelt, 
braucht man nur noch die zugehö- 
rigen Zahlen der fünf Farben 
(links oben — rechts oben — Mitte 
— links unten — rechts unten) ein- 
zugeben, und man hat gewonnen! 
Durch Drücken der Funktionsta- 
ste Fl kann man das Spiel abbre- 
chen und ein neues Spiel begin- 
nen oder mit „*" das Programm 


beenden. Verloren hat man, wenn 


man beim 13. Versuch immer noch 
nicht die richtige Kombination ein- 
gegeben hat, oder wenn die Zeit- 
vorgabe überschritten wurde: 30 
Minuten beim Schwierigkeitsgrad 
1, 5 Minuten beim Schwierigkeits- 
grad 2, 2 Minuten beim Schwierig- 
keitsgrad 3 und 1 Minute beim 
Schwierigkeitsgrad 4. Wenn man 
gewonnen hat, gibt es noch eine 
kleine Überraschung ... 


Nach einem Sieg beginnt ein neu- 
es Spiel mit einem erhöhten 
Schwierigkeitsgrad. Hat man ver- 
loren, verringert sich der Schwie- 
rigkeitsgrad. 


Die Schwierigkeitsgrade 3 und 4 
haben noch ein zusätzliches Er- 
schwernis: Es wird nur die Anzahl 
der Farben angegeben, die von 
den fünf eingegebenen Farben 
auch in der Kombination enthalten 
sind, die aber nicht an der richti- 
gen Position stehen. Stimmt eine 
Farbe mit einer Farbe in der Kom- 
bination sogar in der Position 
überein, verwandelt sich nur der 
jeweilige Buchstabe in der Mitte 
des Tresors in einen Farbpunkt 
dieser Farbe. Ein Kreis wird bei 


Schwierigkeitsgrad 3 und 4 nicht 
mehr ausgegeben. 

Übrigens: Es können dieselben 
Farben auch mehrmals in der 
Kombination vorkommen. Insge- 
samt sind 759 375 Farbkombinatio- 
nen möglich. 

„Safe-Cracker" ist sehr speicher- 
platzsparend programmiert. So er- 
setzt die Zeile 

580 W=W+H(F=1)—{F=2): 
W=W+(W=5)—(W=0): 

L=3600* —((W=4)+2#(W=3) 
+5#*(W=2)+30*(W=])) 

gleich 8 Zeilen auf einmal: 
580IFF=1 THENW=W-—1 
S8lIFF=2 THENW=W+I 

582 IF W=-5THENW=W-—1 

583 IFW=-0THENW=W+I 

584 IF W=4 THEN L=3600 

585 IF W=3 THEN L=7200 

586 IF W=2 THEN L= 18000 

587 IF W=1 THEN L= 108000 

Die wichtigsten Variablen: 

F(1-5) = Die richtige Farbkombi- 
nation (A—F) 

F = Flag: 1=Verloren, 2=Gewon- 
nen 

G= Nummer des Eingabever- 
suchs 

L = Zeit, die zur Verfügung steht, 
in Yeo Sekunden 

U = Basisadresse Soundchip SID 
V = Basisadresse Videochip VIC 
W = Schwierigkeitsgrad 
Programm-Routinen: 

10—210 Initialisierung und Anlei- 
tung 

220—280 Wahl des Schwierig- 
keitsgrades 

270—410 Bildschirmaufbau 
420—480 Eingabe einer Kombina- 
tion 

500-540 Auswertung der Eingabe 
550 Spiel verlören 

560-590 Sirene 

600-610 Ausgabe von „Gewon- 
nen" beziehungsweise „Verloren" 
620—670 Spiel gewonnen 

680-700 Unterroutine „Spaceta- 
ste drücken" 

710 Unterroutine „Pause" 

720-780 Daten für Sprites 

Viel Spaß beim Code-Knacken! 
(Boris Böttcher) 
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rem REBBriererieereriererueeeeueeeeeee 
rem * safe-cracker 

rem * ein denkspiei fuer den c-54 

rem * 

rem * (c) boris boettcher 

rem * riemstr. 4i 

rem * 2828 bremen 33 

rem * tel. 8421/2539085 


rem Hanna neaeaenanenen 


d$=-"[13right]”:v-53248:poke v+32,0: 
poke v+33,8:0(1)=1:0(2)=-6:1(2)=S: 
1(7)-5 > 

print "[clr,3spaces, yelJUECCCEC 
C2shift *JICCECIUCCCCCECCECCCCCCCCECCCI” 
:1(8)=-14:1(9)=32:1(10)-33 

print "[3spaces]B[l2spaces,cbm q, 
cbm w, 19spaces]B*”: u=-54272:h=u+24:m= 
2049: d-56204 

print "C3spacesJJlllECCCll2shift *] 
ECKJEECCCECCCELECCCECECCKE2Zup]” speC 
6):b(1)-1323:for a=-1 to 35 

print midS C"[pur]safe-cracker 
C2right, wht](c) boris boettcher”,a, 
1);:for x=1 to 188:next :next 

print "[2down,6spaces,cbm S]lsie sind 
der koenig des einbruchs ![down]"”: 
gosub 718:b(2)-1325 

print "[3spaces]sie befinden sich vor 
einem tresor”:b(3)-1364:b(4)=1403: 
b(5)-1495 

print "[3spaces]ldessen tuer mit einer 
kombination” :e=56225 

print "[Sspaces]von 5 farben 
geschuetzt ist ![down]”:gosub 718 
print spc(6)” jedes zeichen kann eine 
der” 

print spce(6)9"folgenden 15 farben 
haben: [down] ”d$;:Ffor a=® to 28:poke 
uta,®:next 

for a=1 to 15 

print ”[cbm 513” spce(1-15*Cla=-6) or 
Ca=-11))) chr$ (48-(Ca>9)) rights ( 
str$ (a), 12)”"-"; 

poke 646,a:print "Q”;:next :gasub 
718:print d$S”[chm 5,down, 2spaces]sie 
koennen zwischen vier” 

print " schwierigkeitsgraden waehlen, 
um ihre”:poke u+5,237:poke u+2, 298 

print "[2spaces]faehigkeiten im 
denken zu testen !":gosub 728:for b=- 
13 to 14:for i=® to 62 

read q:c=c+q:poke b*64+i,g:next i,b: 

poke u+1,68:if c=14731 then 208 

print "[cbm 3,clrj?fehler in den 
zeilen 728 bis 778”:print ”[down] 

pruefsumme muss: 14731” 

print "pruefsumme ist :"c”[cbm 5]”: 
list 7208-770 

for i=-® to 4 step 2:poke m+i,13:poke 

m+i+1,14:next :for i=® to il:read x: 

poke v+i,x:next 

for n=® to 5:poke v+n+39,7:next 

gosub 588 

print "Cclr,Sdown,cbm 5J waehlen sie 
den schwierigkeitsgrad ![down]” 
print d$"[down, left, grn]4=sehr 
schwer”:print d$”[down, left] 

3=schwer”:print d$"Cdoun, left, yel] 

2=leicht” < 

print d$"[down, left]i-sehr leicht”: 

print d$”"[2down, left,chm 5J*=-ende” 

get t$:on (t$=-"*")-Ct$<”1” or tSH”4” 
> goto 258:if t$="*" then sys 65126 

w-val (t$):1-3608*C-30*Cw=1)-5*lw-2)- 

2*lw-3)-(w-4)):gosub 688 

print "[cbm 3,clrI”dS"NC13chm yJN”: 

print dS"[cbm h,cbm 19 schw.-grad”w” 
[cbm 3,left,cbm n]":a(1)=1826 

print d$”Ecbm h] UCCCCCECCCI Ccbm nJ” 
:print d$"[cbm h] B[Sspaces]B [chbm n] 
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":print d$S”[cbm h] B[Sspaces,cbm a)l 
£Ecbm n]” 

print d$"[chbm h,cbm a,cbm s,Sspaces] 
BB[cbm n}"”:print d$”"[cbm h]BB 
C2spaces,cbm alCC[CC[chm s,2spaces, 

cbm zIK[cbm n]":print d$”"Ccbm h]BB 
[2spaces]Ba bB[2spaces]B [cbm n]” 
print d$"”[cbm hJBB WB c Bl2spaces]B 
Ccbm n]":print d$”"Ccbm hJBBL2spaces] 

Bd eB[l2spaces]B [chbm n)”:print d$S” 
£cbm h]lBB[l2spaces,cbm zJICCC[chm x, 

£spaces,cbm alll[chbm n]” 

print d$"[cbm h,cbm z,cbm x,39spaces] 
BB£cbm n}”:print d$”"[chbm h] B 
[(Sspaces,cbm zJK[cbm n]”:print ds” 
£[chm h] Bl9spacesIRB [cbm n]” 

print d$”"[Ccbm hJ JECECCCECCK Ccbm n]” 
:print d$”[chm h,2spaces,grnlzeit 2 
[cbm 3,5spaces,cbm n]” 

print d$”"L[13cbm p,shift @J":print 

d$”"Ccbm zZICCCCCCCCCECCC[chm x,down]”: 

print ” ”;:for a=1 to 13 

print ” ” right35 ( str$ (a),1);:next 
:print "Chome,cbm 7,downlwaehlen sie! 

[down]”:for a=1 to 15 

print "[cbm 5]” chr$ (48-1*(a>9)) 

right$ ( str$ (a),1)"=";:poke 646 ,a: 

print ”Q"; 

print spc(2-568*(a/2=-int (a/2))):next 
:print ”[cbm 3,home)";:a(2)=1866: 

8(3)-1906: a(4)=1946 

print spc(-32*Cw<3)) left$ C"abcde"”,- 


‚5%lw<3)):print :a(lS3=19B6:for i-1,to. 
13 


print spc(29+(i>S))i:next :print "” 
[yel]”:p*1135:if-w<3 then print spcC 
293)”Q=treffer[ldown]” 

print spc(29)”+=-in der”:print spc( 
29)”kombination” 

print spce(149-89*Cw>2))”Cchbm 5] 
£fl-neustat[lleft, instIJr[Sup,right, 

cbm 3Jaldoun, leftIb[down, leftJc[down, 
leftJd£down, leftlelup)”:for i=-1 to 5 
£fli)=-int (C rnd (t)*15)+1:next :poke 
214,15:print :t=ti:for g*i to 13:for 
Im7>-T9'5 

get a$:on -(a$-"[f1J"”) goto 220:if 
ti-t>=]l then poke 211,15:print ”[pur, 
up] zeit”l:goto 550 

print d$”"Lup,grn,right ,2spaces]zeit” 
ti-t:if a$l>"9®” and a$<>”1” then 420 
get b$:on -(b$="[f1J”) goto 228: if 
ti-t>=]l then poke 2S11,15:print "Cpur, 
up) zeit”l:goto 558 

print d$"Lup,cyn,right 2spaces]zeit” 
ti-t:on -(b$5=-"«-")-2*cb$=-"") goto 422, 
44D 

on -(a$="®" and b$="8") or -(a$="1"” 
and b$>"5”)-2*Cb$S<”"9” or b$>”9”) goto 
420,440,440 

c(i)=val (a$+bS):poke ali)+u,cli): 
poke a(i),81:r(i)=-32-49*Cfli)=c(i)) 
ali)=ali)+2:if FCi)=c(i) then 509 

if cti)=-Ft1) ‚or cci)«fl2) or cti)- 
£(3) or cli)=f(l4) or cli)=f(5) then 
rti)=43 

next :if w<3 then For i=1 to 5:poke 
p+ti,r(i):next :goto 528 

z-d:for i-1 to 5:z=-2-(r(li)=-43):next 
For i=-1 to S:poke p+ti,32-11*(z=>i): 
next 

for i-1 to 5:if r(i)-=81 then poke 
b(li)+u,c(i):poke b(i),Bl 

next :if_fC(1)=ct1) and FC2)=c(2) and 
£EC3)=-c(3) and Fl4)=cC4) and F(5)- 
c(5) then 628 - 
p"p+4d:next 
£=-1:101)-22:103)=-18:1049=12:1(05)=-15: 
1(6)-18 

a-56:b=42:poke h,15:poke u+4,8:poke 
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u+4,65:for n=1 to 128:poke u+l,a:gosub 
698 

poke u+l,b:gosub 608: a-a+3*(n=7):b*b+ 
3*(n=7):next :poke u+t4,8:poke h,® 
wew+lef=-1)-(Cfr2):wewtrlw-5)-Cw-d):1- 
3608*-CCw=4) +24 lw=3) +5*lw=2)+30* lw= 
13) 

poke v+21,8:goto 278 

For i=1 to 18:poke 1932+i1,1l(i):next : 
for k-1 t0 3:for J*1 to @;for 1-1 to 
18:poke d+i,0()J) 

DB next i,jJ,k:for i=1 to 18:poke d+i,ß: 
next :poke 198,8:return 
1061)=-7:103)*-23:104)=-15: 1(5S)=-14:1C06)- 
14:print ”[Ccbm 3, home, 2down]"dS” 

Ecbm h] UCCECCECCCCCCchm a,cbm s,cbm n] 
” 


print d$"[cbm h] B[Bspaces,cbm a]BB 
Ccbm n]” 

print d$”"[cbm h] B[8spaces)BBBlchbm n] 
":print d$S”[Ccbm h] Ecbm gICCCCECCECBBB 
£Ccbm n]”:print d$"[cbm h] B[Bspaces] 
BuBlchbm n]” 

print d$"Ccbm h] B[8spaces]BBB[chm n] 
":print d$”[Ccbm h) [Ccbm gJCCCCCccccBW 
Ccbm qJW":print d$”"Ccbm hJ B[Bspaces] 
BBBlchbm n)” 

print d$"Ccbm h]J B[8spacesJBWBLchm n) 
»:print d$”Ccbm hJ [Ccbm gJICCCCECECCBBB 
Ccbm n]J”:print d$”Ccbm h] B[8spaces) 
BBB[cbm n]” 


print d$S”C[Ccbm h] B[8spaces,cbm zIBB 
Ccbm n]”:print d$”[cbm h) JCECCCCECCE 
Ccbm z,cbm x,cbm n]":poke v+21,63:f- 
@:goto 568 

poke 214,22:print :print d$”[C4left] 
druscken sie space !C[Lup]” 

For i=-® to 19:poke s+i,1:next :Ffor i*- 
® to 19:poke e+i,14:next :get tS:if 
t$<>” ” then 690 

return 

for x=1 to 2808:next :return 

data et ee, 
188,63,207,189,32,72,38,111,123,222, 
s4 

data 224,94,111,15,94,94,222,94,3%, 
222,2109,111,94,189,47,111,94,111,9%, 
222 


data 207,111,94,175,111,94,175,94, 
189,175,64,192,127,128, ,64,128,,94, 
128, ,94 


data 255, ,222,129,,189,189,128,61, 
222,128,1893, 189, 128,222,789,,222,13, 
192 

data 222,224,120,222,239,8,189,129, 
1984,189,189,110,189,189,2,222,189, 
122,222 

data 189,122,189,189,122,222,129,122, 
183,122,246,129,3,3 

data 158,96,182,96,160,120,184,120, 
162,144,186,144: return 


Listing von „Safe-Cracker“ 


Heißes Match 
um sehnelle Bälle 


„Finaltag“ ist ein Tennisspiel für 
zwei Spieler, mit dem die Simula- 
tion eines echten Tennisspiels fast 
perfekt gelungen ist. Man kann 
mit „Finaltag“ gefühlvolle Stopp- 
bälle spielen, aber auch harte Vol- 
leyschläge sind möglich, und der 
Ball kann in die Ecke plaziert wer- 
den, so daß er für den Gegenspie- 
ler unerreichbar wird. Der 
Schiedsrichter beherrscht alle 
Tennisregeln, so zum Beispiel die 
Tie Break-Regel. 

Zuerst erscheint das Titelbild, und 
die Erkennungsmelodie ertönt. 
Darauf geben beide Spieler ihre 
Namen ein. Nach der Namensein- 
gabe wird die Spielstufe abge- 
fragt, bei der man von Stufe | (= 
langsam) bis Stufe 9 (= schnell) 
auswählen kann. Kurz darauf kann 
das Spiel mit dem Betätigen der 
F1-Taste gestartet werden. 

Beide Spieler betreten, von der 
Menge umjubelt, den Platz. Kurz 


VURVDERESOBIETTTR LEI CHEDLL 


„Finaltag“ holt die 
Spannung eines echten 
Tennismatchs ins 


Wohnzimmer. Zwei 
Spieler kämpfen um 
den Pokal. 


darauf beginnt das Spiel. Spieler | 
hat zuerst Aufschlag, dann Spieler 
2. Nach jedem ungeraden Spiel, 
also nach den ersten, dritten, fünf- 
ten und so weiter, wird eine Pause 
eingelegt, und die Seiten werden 
gewechselt. Der Aufschlag wech- 
selt jedes Spiel. Ein Satz ist gewon- 
nen, wenn ein Spieler sechs Spie- 
le für sich entschieden hat und da- 
bei zwei Spiele Vorsprung hat, 
sonst geht das Match weiter. Beim 
Spielstand von 6 zu 6 wird ein Tie 
Break nach den gültigen Regeln 


ausgetragen. Sollte es zu einem 
fünften Satz kommen (also dem 
entscheidenden Satz), wird kein 
Tie Break gespielt, sondern das 
Match geht weiter, bis einer der 
Teilnehmer zwei Spiele Vor- 
sprung hat. Das Tennisspiel geht 
über drei Gewinnsätze (best of- 
five), das heißt, wer zuerst drei 
Sätze gewonnen hat, ist Sieger. 
Der Schiedsrichter entscheidet, 
ob der Ballim Aus gelandet ist, ob 
er zum zweiten Mal auf dem Bo- 
den aufgekommen ist oder im 
Netz gelandet ist. Danach gibt er 
den aktuellen Spielstand (zum Bei- 
spiel 30:15, Einstand, Vorteil, Spiel 
...) bekannt. Seine Ansage ist als 
weiße Schrift über dem Tennisfeld 
zu lesen. Zu beachten ist, daß der 
aufschlagende Spieler immer zu- 
erst genannt wird. 

Im Bild unten ist die Anzeigenta- 
fel, auf der immer der vollständi- 
ge Spielstand abgelesen werden ®» 


November/86 um 127 


| 
u EIERN EITEER Spiele Listing N a ee u 


kann. Die Zahlen haben folgende 
Bedeutung: 

l. Zahl — Aktueller Punktestand 
(15, 30 oder 40). 

Ein „A" bedeutet „Vorteil“ (A = 
advantage) 

2. Zahl — Aktueller Spielstand (0, 
22.3.5) 

3. Zahl — Aktueller Satzstand (0, 1, 
2 oder 3) 

4,—7. Zahl — Ergebnisse der vori- 
gen Sätze 

Wenn ein Punkt vor der ]. Zahl 
des betreffenden Spielers steht, 
zeigt dies den Aufschlag an. 


Viele unterschiedliche 


Aufschläge sind Inöq lich 


Während der Pause gehen die 
beiden Spieler vom Platz. Später 
werden die Seiten gewechselt 
und das Spiel geht weiter. Möchte 
man eine richtige Pause, also eine 
Spielunterbrechung auf unbe- 
stimmte Zeit, muß man die F1-Ta- 
ste betätigen. Es erscheinen dann 
zwei Sternchen neben der PAU- 
SE-Schrift, und das Programm 
wartet, bis es mit F7 weiter geht. 
Spielmöglichkeiten: 

Der Ball ist das kleine gelbe Ding, 
das von Spielfeld zu Spielfeld eilt. 
Wenn der Ball pötzlich weiß auf- 
blinkt und ein Ton zu hören ist, 
dann bedeutet das, daß er aufden 
Boden aufgeprallt ist. 

Nachdem der Ball dem aufschla- 
gendem Spieler zugeworfen wur- 
de, kann dieser den Aufschlag 
durch Drücken des Feuerknopfes 
seines Joysticks ausführen. Der 
Aufschlag ist der Beginn jedes 
Spieles. Hat man den Aufschlag 
innerhalb von 14 Sekunden nicht 
ausgeführt, so bekommt der Ge- 
genspieler den Punkt gutge- 
schrieben. Der Schiedsrichter 
meldet in diesem Fall: „ZEIT“. Die 
verschiedenen Arten, den Ball auf 
die andere Spielhälfte zum Geg- 
ner zurückzuschlagen, sind das 
Wichtigste in diesem Spiel. Die 
verschiedenen Schläge sind nicht 
einfach in der Ausführung, daher 
macht (wie beim richtigen Tennis) 
Übung den Meister. Insgesamt 
gibt es vier verschiedene Grund- 
schläge. Ein Schlag ist ausgeführt, 
wenn der Ball auf den Spieler 


November/85 
128 Um Novembervos 


(Sprite) trifft. Der Ball ändert dabei 
seine Flugrichtung. Die einzelnen 
Schläge unterscheiden sich in 
Fluggeschwindigkeit und Länge 
(Strecke vom Verlassen des 
Schlägers bis zum ersten Aufprall). 


Der „Normalschlag": Der Ball trifft 
auf den Spieler, dabei ändert der 
Ball seine Flugrichtung. Er hat 
eine normale Fluggeschwindig- 
keit. Seine Länge beträgt etwa 
drei Viertel des Spielfeldes. 

Der „Volleyschlag": Er wird aus- 
geführt wie der „Normalschlag", 


Der Abprallwinkel des Balls kann 
vom Spieler durch entsprechende 
Stellung selbst bestimmt werden. 
Trifft der Ball auf die obere Hälfte 
des Spielers, so prallt der Ball 
nach oben ab. Je weiter oben der 
Ball aufkommt, desto größer wird 
der Abprallwinkel (Crossball). 
Dasselbe gilt, wenn der Ball auf 
die untere Hälfte des Spielers 
trifft, Trifft der Ball in der Mitte auf, 
so geht er der Linie entlang zu- 
rück (Long-line-Ball). Es gibt eine 
Ausnahme: Wenn der Ball am äu- . 
ßersten Ende den Spieler er- 


Bild 1: So müssen die Spieler ihre Joysticks halten 


jedoch muß man noch den Feuer- 
knopf betätigen. Der Ball hat nun 
eine maximale Geschwindigkeit. 
Die Länge ist etwas größer als die 
des „Normalschlages". 

Der „Stoppball": Der Spieler be- 
findet sich in einer Rückwärtsbe- 
wegung, dadurch wird der 
„Stoppball“ ausgeführt. Der Ball 
fliegt nun langsam. Seine Länge 
beträgt etwa ein Viertel des Spiel- 
feldes. 


Stoppball und Crossball 


Der „Volleystoppball“: Er wird 
ausgeführt wie der „Stoppball", 
jedoch muß man zusätzlich den 
Feuerknopf betätigen. Die Ge- 
schwindigkeit ist etwas größer, 
ebenso die Länge des Balles. 

Man muß immer auf die Länge der 
Bälle achten, damit man den Ball 
nicht ins Aus schlägt. Zu beachten 
ist auch die Länge der Bälle nach 
dem Aufprall, nach dem sich die 
Länge in der Regel auf die Hälfte 
verkürzt. 


reicht, fliegt er auf jeden Fall long- 
line zurück. 

Die Kraft jedes Spielers, das heißt, 
seine Schnelligkeit (Kondition) 
nimmt im Verlauf des Spiels im- 
mer mehr ab. Er wird langsamer. 
Dieser Tempoverlust wird durch 
(zu) viele Volleyschläge noch ge- 
fördert. 


Realistisches Spiel: 


Kondition nimmt ab 
TE 


Userport | ist für den Joystick von 
Teilnehmer 2 vorgesehen, und 
umgekehrt. Die Steuerung des 
Spielers (Sprite) ist etwas kompli- 
ziert, aber die Beherrschung un- 
terscheidet den Profi vom uner- 
fahrenen Neuling. Bild 1 zeigt, in 
welcher Stellung die beiden Spie- 
ler ihre Joysticks halten müssen. 
„Finaltag" ist ein Spiel für zwei 
Spieler, also kein Doppel. Daher 
ist auch nur ein Spielfeld für ein 
Einzel aufgebaut. 

(Alen Milakovic) EEE 
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rem Hermanns nnnnnnnnnnnnnunnen print "[rvs,up]” tab(25)a$:for b=d 
rem “ to 108 
rem * Ffinaltag poke v+17,peek (v+17) and 239 
rem ® poke v+32,1:poke v+32,8 
rem * geschrieben von poke v+17,psek (v*+17) or 16:next 
rem * print "[rvs,3up]” tab(11)"[3spaces] 
rem * alen milakovic , 1985 bitte warten[3spaces)” 
rem * print "[rvs,down]"” tab(12)” 
rem SUR REBEBERERUEH EHRE C16spaces)” 
18 v-53248: s-54272 gosub 33009:gosub 60028 
20 def £n alb)-(4H1-len (c$))/2 print "[rvs,3upJ” tab(11)"[3spaces) 
30 poke 51,8:poke 52,144 spielbeginn[“4spaces)” 
40 pokd 55,0:poke 56,144 print "[rvs,down]” tab(11)”[6spaces]) 
56’poke s+24,15:poke s+5,42:poke s+6, mit Fi[6spaces)” 
172 get a$:if a$<>”"[£f1]” then 649 
60 poke v+21,08 print "C[Cblk,clr,rvs,7spaces)finaltag 
78 kKt1)-60:kl2)-60 Clilspaces]9.00[89spaces, wht ,‚4down]” 
88 print chr$ (8);chr$ (142) D print tab(7)”Ccbm alCCCCC[chm r] 
188 print "Cwht,clr,2down)”:poke v+32,0: ECCCCCCchm 4JIBLwhtJCCCECCCchm r] 
poke v+33,8 CCCCCCcbm s]” 
118 print tab(10)"[rvs,red,shift £, print tab(7)"B[Sspaces)]B[6spaces, 
88spaces)” cbmn 4JBLwht ‚6spaces]B[l5spaces)B” 
128 print tab(10)"C[rvs,cbm 1,20spaces, print tab(7)"B[Sspaces]B[l6spaces, 
red) ” cbm 4JB[Luwht ‚6spaces]B[5spaces]B” 
130 print tab(12)"[rvs,cbm 1] [yel, print tab(7)"B[Sspaces]B[6spaces, 
18spaces,cbm 1) [red] ” cbm 4JB[Luwht ‚6spaces]B[5spaces]B” 
148 print tab(18)”[rvs,cbm 1] [yel, print tab(7)"B[Sspaces]B[6spaces, 
Sspaces]finaltag[5spaces,cbm 1) cbm 4]JBLuwht ‚6spaces]B[5spacss]B” 
Er: - ; print tab(7)”[cbm q,5spaces,cbm q] 
158 print tab(18)”Crvs,chbm 1) C[yel, D CCCCCCCchbm 4IBLwhtICCCCCC[chm w, 
18spaces,cbm 1) [red] ” Sspaces,cbm w]” 
168 print tab(18)”"[rvs,cbm 1,208spaces, print tab(7)”"B[Sspaces]B[6spaces, 
off,red,shift £,2down)” cbm 41BLuht ‚6spaces]B[Sspaces]B” 
178 print tab(1®)”[rvs,red,shift £, print tab(7)"B[Sspaces]B[l6spaces, 
Pdspaces]” cbm 4]JBLuht ‚6spaces]B[5spaces]B” 
188 print tab(18)"[rvs,cbm 1,208spaces, print tab(7)"B[Sspaces]B[6spaces, 
red) ” cbm 41B[Luwht ‚6spaces]B[5spaces]B” 
198 For ad to 4 print tab(7)”"B[5Sspaces]B[6spaces, 
208 print tab(1®)”[rvs,cbm 1] [yel, cbm 4)BLwht ‚6Espaces)B[l5spaces]B” 
18spaces,cbm 1) [red] ” print tab(7)"Ccbm zICCCCCCchm e) 


218 next CCECCCEchbm 4JBLwhtICCCCcCCC[chm e] 
228 print tab(12)”[rvs,cbm 1,208spaces, CCECCCchm xI” 


off,red,shift £]” print ”[3down]” 
230 for a-1224 to 2023 print "Crvs,blk,39spaces]” 
248 if pesk (a)<>32 then 270 print "[rvs,blk,2spaces]”n$(1)" 
258 if rnd (8)>8.1 then 2708 Ccbm c1980[2spaces)J2[L 3spaces)®d 
260 poke a,H6 C2spaces])® 9829” 
278 next print ”"[rvs,blk,39spaces)” 
288 poke s+4,33:for a=® to 7 print "[rvs,blk, 2spaces]"n$(2)” 
298 read b:read c C2spaces]B8[L2spaces)]d[l3spaces)d 
308 poke s+1,b:poks s,c:for b=® to 308: C2spaces]J8 90 90 "” 
next for a"1924 to 1804 step 48:poke a, 
318 next :poke s+4,32 168:next :poke 1863,16 
328 for ai to 2 for a"1984 to 29823:poke a,168:next 
330 print ”"Chome,14down]” tab(12)”[rvs, poke 1063,168:poke 1983, 168 
yellname spieler” str$ (a)” :":c=®B: poke 1943,1698:poke 1903,16 
n$Ca)=""” poke v+33,5 
348 print tab(12)”C[Cdown,rvs) for a=1 to 2 
a if right$ (n$(a),1)<>” ” then 960 
358 get a$:if a$=-"" then 358 n$(Ca)"left$ (n$Ca),len (n$(a))-1) 
36® b-asc (a$):if b=-13 then 478 goto 938 
378 if b=28 then 430 next 
388 if b=32 then 498 poke 36889, (179,5-d*12,5) 
398 if b<35 or b>95 then 358 poke v+21,6:poke v+16,8 
488 if c=-16 then 358 poke v+27,6 
418 c=-c+1:print "Lup,rvs]” tab(11+c)a$ poke v+2,8:poke v+3,249 
428 n$(a)=nS(Ca)+ta$:goto 358 poke v+4,8:poke v+5,2408 
430 if c=® then 358 a=80:b=175:c=50:d=229 
449 print ”"Lup,rvs)]” tab(11+c)”-":c=c-1 ed: f-2:gosub 139059 
450 n$(a)-left$ (n$(a),lan (n$(a))-1) c$"-n$(1):gosub 190698 
468 goto 358 gosub 14030:for a=-® to 2088:next 
470 if len (n$(a))“2 then 338 gosub 18678: f-2:e-98 
488 n$(a)=n$(la)+left3 C”[L15spaces)”,16- a-B0:b=175:0=-188:d=175 
len (n$(a))) gosub 13059:c$-n$(2) 
498 if nS(1)=n$(C2) then 339 gosub 10608:gosub 14030 
508 next For a=® to 3088:next :poke v+27,8 
5108 print "Chomse,14down]” tab(12)”[rvs, gosub 198678:au=3:gosub 139088 
Espaces]spielstufe :[2spaces]” For a=l to 2:b=® 
S28 print ”Cdown,rvs]” tab(12)"[2spaces] b=-b+1:if b=len (n$(a)) then 1188 
C 1-9 )[4spaces)-[3spaces)” if mid$ (n$(a),b,1)<>” ” then 1158 
530 get a$:d-val (a$) n$(Ca)=right$ (n$(a),len (n$(a))-b) 
548 if d<1 then 538 next 
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1198 
1208 
1210 
1220 
1230 
20008 
2010 
2920 
20308 
2OHO 
2050 
2060 
2070 
39908 
30810 
39208 
3030 
30408 
3058 
3068 
30708 
30808 
3098 
3188 
311® 
4900 
4910 
4928 
50908 


Sso1® 
5020 
5030 
Sso4® 
5058 
5068 
5070 
50808 
5039 
5108 
5118 
51208 
5138 


5140 
5158 
6000 


6018 
69208 


6030 

6940 
12000 
102810 
109298 
180838 
18040 
10050 
10860 
12978 
10080 
120898 


12102 
18110 
101208 
18130 
10140 
10150 
10160 
18178 
10180 
18198 
12200 
10210 
10220 
190230 
190249 
1902598 
10260 
19278 


au=-2:poke 37630, 

gosub 142839:gosub 13088 

tis-"000000” 

gosub 120088 

gosub 18089 

poke 36875,08:a-® 

poke s+5,42:poke s+56,165 

sys 37563 

if peek (36875)>® then 3000 

a=-a+tl:if a<4Q® then 2020 

c$=-"z 8 i t"”:gosub 10608 

For a=® to 20088:next :gosub 10678 

goto 3018 

gosub 198738 

gosub 14908 

gosub 10008 

if z(a)-3 then 50088 

if (s(®) and 1)-® then 3078 

if p(1)+p(2)>2® then 39079 

gosub 15089:goto 3098 

if pC1)+p(2)>8 then 3092 

gosub 17988 

poke v+21,6:p(®)=-4:gosub 19900 
gosub 119088 

gosub 13088 

gosub 12088 

gosub 189098 

goto 2900 

a$-n$(a):c$=-"spiel , satz und sieg " 
+a$ 

if a=1 then poke 1B88,peek (1888)+1 
if a=2 then poke 1968, peek (1968)+1 
gosub 10608:gosub 149839: poke v+21,6 

a=-172:b=14B:c=189:d=-148 

e-108:f-®:gosub 13050 

gosub 14038: au=-3:gosub 1390088 

gosub 10678:8-100: f-®:a-50:b=187 

c-60:d=187:gosub 13059:gosub 14930 

c$=-"[yellder sieger ist [wht]"”+as 

gosub 10602:gosub 14039%:gosub 10629 
a=0:b=255: 0-9: d=255: 8-60: F-9 

poke v+27,6:gosub 13059:poke v+21,0 
c$s-"CblulllwhtIllrediIllblk,rvs]If3 
Coff,redIJ)LwhtI)Lb1UJ)” 

gosub 10678:gosub 198608 

get a$:if a$<>”[£f3]” then 5130 
print ”"Cwht,cirJ”:for b=® to 19000: 
next 

print tab(16)”"finaltagldown]” 
print tab(18)”"vonl2spaces]lalen 
milakovic” 

wait 198,1 

poke 198,8:run 

a=-l:if peek (36872)-® then a=2 

if peek (36875)<>2 then 10039 
a=-l:if peek (36872)=1 then a=2 

if peek (37125)=1 then 19970 

a=-l:if peek (36872)=-1 then a=?2 

if peek (36875)<>2 then 19070 

a=-l:if peek (36872)-® then a=2 

pla)=-p(a)+1l:if p(la)<p(O) then 19140 
if abs (p(1)-p(c2))<2 then 10140 

s(la)=-sla)+1:s(ldO)=-slO)+1:if sla)<6 

then 10279 

if zC1)+z(2)=4 then 10120 

if sCt1)+s(2)=13 then 190139 

if abs (s(1)-s(2))<2 then 10270 

z(a)=-z(a)+1l:goto 198710 

if p(8)=-7 then 10178 

b=-a:a=-1l:gosub 190568:a$-c$:a=-2 

gosub 10560: b$=-c$:a=-b:goto 190189 

a$=-str$ (p(1)):b$=str$ (p(2)) 

c$=a$5+” : "+bS 

if pesek (37564)=® then 19210 

c$=-b$+” : "+aS 

if a$-b$ then c$-a$+” beide” 

if pl1)+p(2)<6 or p(8)-7 then 19260 

c$=-n$(1):if pl1)<pc2) then c$=-n$(2) 

c$=-"vorteil ”+c$ 

if p(1)=p(2) then c$="einstand” 

gosub 10698:goto 10318 

c$=-"spiel "”+n$(a) 
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190280 
18230 
12300 
18318 
103208 
10339 
10340 
10350 
10368 
18378 
10380 
10399 
10490 


190418 
10420 


10430 
19440 


10450 
10460 


10470 
104808 
10490 


10502 
10518 


10520 


10530 
19540 


10558 
10569 
10570 
10588 
19598 
10608 


10610 
106208 
10630 


10649 
10659 


10660 
18670 
10688 
198630 
10708 
190710 
190720 
10739 
10749 
10750 
19768 
190778 
198780 
11000 
11218 
112228 
11838 


12088 
12218 
12028 
12838 
12940 
12058 
120860 
12078 
12089 
12838 
13920 
13018 
13920 
13830 


gosub 18608:goto 19440 

c$=-"spiel und satz "+n$(a) 

gosub 106088:goto 10488 

a$=-" a”:if pl1l)+p(2)<6 then 10368 

bS="498":if pC1)>p(2) then 10349 

a5-b$:b$-"” a” 

if pl1)=p(2) then a$="49":b$-a$ 

goto 10490 

b"-a:a=-l1:gosub 10560: a-2:a$-c$ 

if c$=-"08” then a$="[2spaces)” 

gosub 10560: a-b:b$-c$ 

if c$=-"88” then b$="[2spaces)” 

print tab(28)”"[rvs,2spaces, 2doun, 

Zleft ,‚2spaces, 3up]” 

c=-28:gosub 180628:if p(®)-7 then 

10698 

print tab(c)”"[rvs)"”a$s"[2down,2left]” 

bs 

goto 18558 

print tab(24)”"[rvs] [2down, left] 
[3up]” 

gosub 18629:gosub 198659 

print tab(23)”"[rvs)"st1)”C2doun, 
3left]”s(2) 

goto 105508 

c=28+2*lz(1)+2C02)) 

print tab(c+1)"Crvs] [2down, left] 
C3up]” 

gosub 10629 

print tab(c)”"[rvs]”s(t1)"[3left, 

2down]J”s(2) 

print tab(28)"[3up,rvs] [2doun, left] 
[3up]” 

gosub 10628:gosub 19639 

print tab(27)"[rvs]"zC1)”C2doun, 

3left}”z(2) 

gosub 18629:gosub 18678: return 

c$=-"88":if pla)=-1 then c$="15” 

if p(a)=2 then c$="39" 

if p(la)=-3 then c$="49"” 

return R 
print "[Cwht, home, 3down)” tab(fn 

alt1))c$ 

print "Cblk,16down)”: return 

for b=-® to 808:next :return 

print tab(24)"C[Crvs]Y[l2down, left]® 
[3up]” 

st1)=9d:s(2)-® 

print tab(28)”C[rvs]90C2spaces, ?doun, 

4left]J90C[2spaces, 3up]"” 
p(1)=-8:p(2)=-2:return 

for b=1145 to 1183:poke b,32:next 
return 

b$="[right]"”+mid$ (C str$ (p(2)),2) 

a$-mid$ ( str$ (p(1)),2):goto 10429 
if z(a)-3 then 10598 

goto 10298 

b=-pesek (36875):if b>1 then 10769 
if peek (36872)=® then poke v,163 
if peek (36872)=1 then poke v,167 

c$=-"":if b=1 then c$="netz” 

if b=-3 then c$="aus” 

gosub 18602:gosub 19628: return 

a$=-mid$ (ti$,2,1) 

b$S=midS (ti$,3,2) 

a$-a$+”.”+b$ 

print "Chome,rvs,blk]” tab(26)a$: 

return 

poke v+1,108:poke v+21,7 

if au=2 then poke v+1,158 

if au=1 then au=2:goto 12049 

au=1 

if peek (37630)-1 then 129078 

poke v+16,4:for b=B to 48 step .1 

poke v,b:next :goto 12090 

poke v+16,5:for b=B8B to 24 step -.1 

poke v,b:next 

return 

e=-230:f=1:goto 13278 

poke 37631,1:3-58:b=98 

c*-37:d=150:goto 13058 

poke 37631 ,2:3=-58:b=150 
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13940 
13858 


13068 


13078 
13080 


13090 


13108 
13110 


131208 


13138 
13140 
13158 
13168 
13170 


131808 


13190 
13208 


13219 
132208 
13230 


13249 
13259 
132608 
132708 
13280 


13290 
13300 


13310 
133208 
13330 
140008 
14918 
149208 
14032 
14040 
14958 
15089 


15918 
15028 
15038 
15040 
159058 
159068 
15978 
150828 
150908 
15108 
15110 
15128 
15130 
15148 
15150 
15168 


15170 
15188 
15190 
152008 
16000 
169818 
16920 
16930 
16940 
16058 
16060 


c=37:d-98 

if peek (v+2)<a then poke v+2,peak 
(v+2)+1:8=e+l:goto 13088 

if pesk (v+2)>a then poke v+2,psek 
(v+2)-l:e=retri:goto 13089 

e-e-1 

if peek (v+3)<b then poke v+3,psek 
(v+3)+1:e=e+l:goto 13118 

if peek (v+3)>b then poke v+3,peek 
(v+3)-1:8=-e+l:goto 13112 

e-e-1 

if peek (v+5)<d then poke v+5,pesek 
(v+5)+1l:e=-e+l:goto 13140 

if peek (v+5)>d then poke v+5,peesk 
(v+5)-1:e-retl:goto 13140 

e-e-1 

if f=-® then 13198 

if F<>1 then 13220 

if peek (v+16)>3 then f-2 

if peek (v+4)=-255 then poke v+4,0: 
poke v+16,5 

poke v+4,psek (v+t4)+l:e=re+l:goto 
13249 

if peek (v+16)<4 then f=2 

if psek (v+4)=B then poke v+4,255: 
poke v+16,1 

poke v+4,peek (v+4)-l:e=e+rl:goto 
13248 

if peek (v+4)tc then poke v+4,peek 
(v+4)+1l>se=-e+l:goto 13259 

if peek (v+4)>c then poke v+H4,peek 


v+4)-l:e=retl;goto 13250 


e-e-1 

if e>® then 13058 

return 

if au=3 then 13328 

if au=-1 and peek (37630)-® then 
13018 

if au=-2 and peek (37630)-® then 
13030 

if au=-1 and peek (37630)-1 then 
13038 

goto 13018 
a=-174:b=-192:c=178:d=-192 
e-2008:f-®:goto 13058 

b=peek (36878)/C peek (36879)+1) 
poke 36878,8:poke 36879,0 

if b<,5 then 149508 

poke s+5,255:poke s+6,205 

poke s+4,129:poke s+4, 128 
return 

print "Chome,3down]” tab(18)”Ch1k] 
pause” 

poke v+21,6:poke 198,8:gosub 14230 
au=3:gosub 13988 

for a-1 to2 
b=-3:kla)=-k(a)-255+pesek (36875+a) 
if k(a)>® then 15070 
kla)=4B:b=B u 

c=-37371:if a=2 then c=37457 

if psek (37125)=-1 then 15198 
c=-37371:if a=-1 then c=37457 
poke c,peek (c)+b 

if psek (c)<248 then 151408 

poke c,198:c=c+1®8 

poke c,peek (c)+1 

poke 3687/5+a ,255:next 

get a$:if a$<>"C£f1]J” then 15188 
print ”Chome, 3down]” tab(17)”"Lwht]* 
[Sright]*” 

get a$:if a$<>"L£f7]"” then 151708 
gosub 19678:gosub 16998 

gosub 14839:gosub 17030 

return 

if peek (37125)=1 then 16052 
poke 37125,1:poke 37130,8 

poke 37386,8:poke 37472,1 

poke v+4Q,2:poke v+41,6 

goto 16888 

poke 37125,®:poke 37130,1 

poke 37386,1:poke 37472,0 
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16078 
16088 
16090 
16100 
16118 
16120 
17908 
17018 
17220 
17030 
17949 
17058 
17860 
17978 
179088 
17890 
17108 
17118 
171208 
180008 


18010 
18022 
18030 
18940 
19000 
199810 
190208 
190830 
19040 
19952 
199068 
19078 
1928808 
1908908 
19100 
19118 
19128 
19138 
19140 
31898 
31810 
329008 


poke v+42,6:poke v+41,2 

a=-psek (37371):b=peek (37381) 

poke 37371,peek (37457) 

poke 37381, peek (37467) 

poke 37457,a:poke 37467,b 

return 

if peek (37630)-® then 17020 

poke 37630,8:goto 17030 

poke 37638,1 

au=-2:if peek (37630)-1 then au-i1 
if peek (37564)=® then 17068 

poke 37564,0:goto 17078 

poke 37564,1 

gosub 13088 

if peek (1883)-252 then 17112 

poke 1883,252:poke 1963, 1608 

goto 17128 

poke 1883,16®:poke 1963, 252 

return 

poke 36873,8:if au=2 then poke 
36873,1 

poke 36871,(CC rnd (8)*208)+1) 

poke 36958,((C rnd (8)*4)+3) 

poke 36872,peek (37630) 

a=-peek (v+38):return 

if sC1)+s(2)<12 then 19149 

if zC1)+z(C2)>3 then 19149 
p(8)-7:if pl1)+p(2)>® then 19958 
c$=-"tie break”:gosub 10608 

gosub 18628:gosub 105678:goto 19140 
a=-p(1)+p(2) 

if (Ca/6)<>int Ca/6) then 19128 
a=-175:b=67:c0=-177:d=67 
e-108:f-Bd:gosub 13050:gosub 169008 
if psek (37630)-® then 19110 

poke 37638,8:goto 19149 

poke 37638,1:goto 19148 

if (Ca and 1)-® then 19149 

gosub 17088 

return 

data 14,162,11,158,10,247,8,189 
data 9,196,19,137,17,103,14,162 
data 1,1,1,1,1,1,160,4,8,1,0,0,255, 
23,00 EEG 375,022 .215, 
169 

data 128,141,0,144,206,1,144,208, 
243,169,2,141,1,144,173,8,144,208, 
16,238 

data 0,208,208,39,173,16,208,9,1, 
141,16,208,76,88,144,174,0,208,202, 
208 

data 7,173,16,208,41,1,240,15,224, 
255,208,8,173,16,208,41,254,141,16, 
208 

data 142,0,208,206,7,144,208,19,169, 
168,141,7,144,173,9,144,208,6,206,1 


‚data 208,76,112,144,238,1,208,173, 


31,208,41,1,240,20,173,0,208,201, 
165,208 

data 13,173,6,144,201,11,176,6,163, 
1,141,11,144,96,206,6,144,208,937,169 
data 160,141,6,144,162,0,169,17,141, 
4,212,141,1,212,141,39,208,202,208, 
ey2 

data 169,7,141,39,208,206,4,212,173, 
19,144,240,6,169,2,141,11,144,96,238 
data 10,144,173,1,208,201,92,176,6, 
169,3,141,11,144,96,201,175,176,246, 


äste 0,208,173,8,144,2490,11,224,165, 
176,234,224,60,176,21,76,194,144,173 
data 16,208,41,1,208,7,224,166,176, 
7,76,194,144,224,15,176,209,173,30, 
208 

data 174,8,144,240,7,41,2,208,12,76, 
242,145,41,4, 240, 249,162,1,76,11/,145 
data 162,0,189,0,220,162,3,142,35, 
144,162,152,1690,76,72,41,2,208,10, 
238 

data 35,144,238,35,144,162,48,162, 
24,104,41,16,208,28,206,35,144,138, 
105 
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data 10,170,152,105,19,168,173,3, 
144,208,6,206,13,144,76,568,145,206, 
12,144 

data 238,14,144,238,15,144,142,6, 
144,149,145,144,173,1,208,174,8,144, 
240 

data 6,237,3,208,76,97,145, 237,5, 
208,201,18,176,8,162,0,142,9,144,76, 
112 

data 145,238,9, 144,162, 255,201,6, 
240 ,4,201,13,208,20,162,3,72,173,6, 
144 

data 233,14,141,6,144,173,145, 144, 
233,17,141,145, 144,104, 201,7,240,4, 
201 

data 12,208,20,162,5,72,173,6,144, 
233,5,141,6,144,173,145, 144,233, 7, 
141 

data 145,144,104,201,8,240,4,201,11, 
208,20,162,16,72,173,6,144,233,2,141 
data 6,144,173,145,144,233,3,141, 
145,144,104,142,7,144,142,94,144, 
173,8 

data 144,240,8,169,0,141,8,144,76, 
220,145,238,8,144,162,0,169,129,141, 
4 

data 212,141,1,212,202,208,245,142, 
19,144,206,4,212,76,16,144, 206,2, 144 
data 240,3,76,72,146,169,160,141,2, 
144,206,3,144,208,243,169,3,141,3, 
144 

data 173,0,220,170,41,4,208,10,173, 
3,208,201,53,240,3,206,3,208,138,41, 
8 

data 208,10,173,3,208,201,194,240,3, 
238,3,208,138,41,1,208,10,173,2,208 
data 201,172,240,3,238,2,208,138,41, 
2,208,10,173,2,208,201,22,240,3,206 
data 2,208,206,4,144,2490,3,76,16, 
144,169,160,141,4,144,206,5, 144,208, 
243 

data 169,3,141,5,144,173,1,220,170, 
41,4,208,10,173,5,208,201,194,240,3, 
238 

data 5,208,138,41,8,208,10,173,5, 
208,201,53,240,3,206,5,208,138,41,1, 


data 26,173,4,208,201,180,240,18, 
172,4,208,136,192,255,208,8,173,16, 
208 
data 41,251,141,16,208,140,4,208, 
138,41,2,208,20,173,4,208,201,74, 
240,13 
data 238,4,208,208,8,173,16,208,9,4, 
141,16,208,76,16,144,173,0,220,41,16 

32035 data 208,24,173,16,208,41,1,141,8, 
ı144,169,8,141,35,144,169,160, 141,6, 
144 

32036 data 141,145,144,76,220,145,96,-1, 

33008 a-36864:c=-® 

33818 read b 

33828 if b<® then 33069 

33030 poke a,b 

33042. ama+1:c=c+b 

33458 goto 339108 

33068 if c-85628 then 33120 

33878 print "[Cwht,clirJfehler in datas ab 

32099” 

33888 print ”[3downllist 32880-323931 3up]” 

33898 poke 198,8:end 

33108 return 

60082 For a-784 to 767 

600108 read b:poke a,b:next 

60828 For a-832 to 959 

60038 read b:poke a,b:next 

60048 poke 204®8,11:poke 2041,13 

60058 poke 2042,14 

600608 poke v+39,7:poke v+4Bd,2 

60078 poke v+41,6 

60888 poke v+23,8:poke v+29,0 

60098 poke v+28,0 

68108 return 

62000 data PRR- Porare PIE Re 

62001 data za, 11 191 191 00% 

62002 data De u 

620083 data .ır29 97 11 1 1 1 1 098 

62004 data IZEEEE EEE 

62905 data ‚,‚8,,,8,,,8,,,.4,,,c4 

62006 data ‚,‚24,,,8,,,8,,,8 

62007 data sr 9a 000 980% 

62008 data IEEESEEEEEENEE ET 

62089 data ‚,,16,,,16,,,16,,,04, ,,‚e* 

62010 data „„EN,,,28,,,308,.7,1B,,,, 


208 62011 data sr 1 1 1 1 1 1 1 1 1 808 
Listing von „Finaltag“ 
Fortsetzung von Seite 52 


40 Zeichen pro Zeile dar, sind die Ausdrucke un- 
brauchbar. Das gleiche gilt für die Wiedergabe von 
Grafiken. Da es bei Druckern noch keinen eindeuti- 
gen Standard gibt (wird momentan von Epson und 
anderen Herstellern entwickelt), kann ein Pro- 
gramm, das nur Epson-kompatible Drucker unter- 
stützt, keine Hardcopy oder Grafikdarstellung auf ei- 
nem MPS801 verwirklichen. 

Wer mit einem C128 arbeitet und über einen 80- 
Zeichen-Bildschirm verfügt, hat gegenüber dem 
C64-Besitzer wesentliche Vorteile. Da sich Software- 
Hersteller stets nach der Anzahl der verkauften 
Computer richten, werden laufend neue Programme 
für den C128 vorgestellt. Der größte Teil dieser Pro- 
gramme unterstützt die 80-Zeichen-Darstellung, wie 
beispielsweise Vizawrite Classic oder Vizastar. Spe- 
ziell bei Tabellenkalkulations- und Dateiprogram- 
men wird der Einsatz erst ab 80 Zeichen pro Zeile 
sinnvoll. Zur sinnvollen Arbeit sollten möglichst viele 
Daten gleichzeitig übersichtlich auf dem Bildschirm 
dargestellt werden. 

Oft erreichen die Redaktion Anfragen nach „Pro- 
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grammempfehlungen“. Doch über eines sollte sich 
jeder Computerbenutzer klar sein. Bei der Anwen- 
dungssoftware gibt es keine allgemeingültigen Beur- 
teilungen. Die Stärken und Schwächen eines Pro- 
grammes müssen für jeden speziellen Anwendungs- 
fall gegeneinander abgewogen werden. Unsere 
Checkliste gibt einen Überblick über die „Standard- 
Anforderungen", die man bei dem Kauf eines Pro- 
grammes immer beachten sollte. Grundregel Num- 
mer eins muß stets sein: Je spezieller und umfangrei- 
cher die Anwendung, desto genauer sollte man prü- 
fen, ob sich ein Programm wirklich dazu eignet. 
Achtung! Noch ein Hinweis am Rande. Viele Firmen 
sind bereit, gegen eine in den meisten Fällen gerin- 
ge Gebühr Back-up-Disketten der Programme zur 
Verfügung zu stellen. Machen Sie von diesem Ange- 
bot gleich nach dem Kauf des Programmes Ge- 
brauch. Nur so können Sie lange und ärgerliche 
Wartezeiten vermeiden, die bei professioneller Nut- 
zung sehr teuer werden können. (Vergessen Sie da- 
bei auch nicht, nach jeder Manipulation der Daten 
eine Sicherheitskopie anzulegen). 


RT AT 


a EN Spiele 


AUrOYG oder der 


Seit Jahrhunderten lebt 
die Menschheit In fried- 
licher Sorglosigkeit. Ma- 
schinen haben die Ar- 
beit übernommen, Ro- 
boter wachen über Ihre 
Sicherheit. Computer 
steuern das Leben in 
den riesigen überkup- 
pelten Ballungszentren 
mit ihrem künstlichen 
Klima und optimalen Be- 
dingungen für Gesund- 
heit und Wohlergehen. 


Außerhab der Kuppeln, in der 
freien Natur, befällt die Bewohner 
die Angst vor der Weite. Nur eini- 
ge Wenige trainieren das „Drau- 
ßensein“. Sie wollen Kolonien auf 
anderen Planeten gründen. Doch 
dazu benötigen sie eine Erlaubnis 
der „Spacer“. Die Spacer sind Be- 
wohner anderer Planeten mit Au- 
rora an der Spitze. 

Baley ist der „Änführer" der 
Gruppe, die andere Planeten be- 
siedeln will. Er war als einziger 
schon einmal auf einer anderen 
Welt, auf Solaria. Als Ermittlungs- 
beamter hatte er sich durch seine 
Arbeit auf Solaria als einer der 
wenigen Erdenbürger einen groß- 
artigen Ruf auf allen Welten ge- 
schaffen. Es ist sogar ein Hyper- 
wellendrama über diesen Fall ge- 
dreht worden. 

Sein neuer Auftrag führt ihn nach 
Aurora. Viel hängt von seinen Er- 
mittlungen ab. Die Lösung des Fal- 
les könnte einen Regierungssturz 
auf Aurora abwenden, die Fähig- 
keiten von Baley beweisen, damit 
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ISAAC 
ASIMOV 


Aurora 
des ebruch 


ey; an wir aus Leser- 
umfragen und persönlichen 
Kontakten. Deshalb werden wir 
jetzt darauf reagieren. Ab die- 


ser Ä! ‚werden wir an die- 
ser Stelle Serie einen Science- 
Fiction-Film und ein SF-Buch be- 
sprechen. Auch für diese Rubrik 
sind natürlich unsere Leser zur 
Mitarbeit aufgerufen. Wenn Sie 
‚einen interessanten Film oder 
‘ein Buch besprechen wollen, 
‘wenden Sie sich bitte an Herrn 
Christian Rogge in der RUN-Re- 
daktion. Den Anfang in unserer 
Science-Fiction-Serie machen 
wir mit dem Film „D.A.R.Y.L.“, 
der im Frühling in den deut- 
schen Kinos angelaufen ist, und 
-mit dem Buch „Äurora oder der 
Aufbruch zu den Sternen" von 
Erfolgsautor Isaac Asimov. 


Aufbruch zu den Sternen 


er nicht in Ungnade fällt, und, was 
noch wichtiger ist, er könnte nach 
dem erfolgreichen Abschluß der 
Ermittlungen die Erlaubnis zur Be- 
siedelung anderer Welten für die 
Erde erwirken. 

Dr. Han Fastolfe wird beschuldigt, 
einen seiner zwei von ihm entwik- 
kelten, sehr menschenähnlichen 
Roboter „umgebracht“ zu haben. 
Die Bewohner von Aurora wollten 
solche Roboter zur Besiedelung 
unbekannter Welten einsetzen, 
womit Fastolfe nicht einverstan- 
den ist. Baley soll die Vorkomm- 
nisse auf Aurora klären. 

Schlüssel zur Lösung des Falles 
sind „Die drei Grundregeln der 
Robotik": 

l. Ein Roboter darf kein menschli- 
ches Wesen verletzen oder durch 
Untätigkeit gestatten, daß einem 
menschlichen Wesen Schaden zu- 
gefügt wird. 

2. Ein Roboter muß dem ihm von 
einem Menschen gegebenen Be- 
fehl gehorchen, es sei denn, ein 
solcher Befehl würde mit Regel 
Eins kollidieren. 

3. Ein Roboter muß seine Existenz 
beschützen, solange dieser Schutz 
nicht mit Regel Eins oder Zwei kol- 
lidiert. 

Der Roman „Aurora — oder der 
Aufbruch zu den Sternen" ist ein 
Verwirrspiel aus den Denksche- 
mata der Spacer und Roboter auf 
der einen, und Baleys Gedanken 
auf der anderen Seite. Der welt- 
berühmte Science-Fiction-Autor 
Isaac Asimov hat auch mit diesem 
Buch, das unter dem Originaltitel 
„The Robots of Dawn" erschienen 
ist, wieder einmal ein Meister- 
werk geschaffen. (rg) 


Aurora oder der Aufbruch zu den Sternen 
Isaac Asimov 

Wilhelm Heyne Verlag München 

ISBN 3-453-02159-2 

Preis 12,80 Mark 

Originaltitel: The Robots of Dawn 
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Der Außergewöhnliche 


Mensch oder Maschine: Wo beginnt das eine, wo 
endet das andere? Und was unterscheidet einen 
Menschen, der Gefühle tatsächlich empfindet, von 
einer Maschine, die Gefühle so präzise simuliert, 
daß der Betrachter keinen Unterschied mehr fest- 


stellen kann? 
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Auf der Flucht 
vor den Mili- 
tärs muß 
Daryl einen 
Düsen-Set 
stehlen 


Über Monito- 
re wird Daryls 
Flucht ver- 
folgt. Ein Kau- 
gummi hilft 
Daryl weiter. 


Kreischende Reifen zerreißen die 
Stille des Waldes. Dicht verfolgt 
von einem Hubschrauber jagt ein 
Mann die enge Bergstraße hoch. 
Neben dem Fahrer, einem Mann 
mittleren Alters, sitzt ein ungefähr 
zwölf Jahre alter Junge. Als es so 
aussieht, als hätten sie den Hub- 
schrauber für einige Sekunden 
abgeschüttelt, setzt der Mann im 
Schutz der Bäume seinen Beifah- 
rer ab. Dann stürzt er sich mit dem 
Wagen über eine Klippe. 

Den Polizisten der naheliegenden 
Kleinstadt Barkenton gibt der Jun- 
ge Rätsel auf. Sein Name sei 
Daryl, behauptet er. Ansonsten 
scheint er jedoch unter totaler 
Amnesie zu leiden. Er weiß nichts 
über seine Vergangenheit, nichts 
über seine Eltern, nichts über sein 
Zuhause. Eine Suchaktion wird 
eingeleitet. Als sich seine Eltern 
trotz Fernsehspots und Zeitungs- 
anzeigen nicht melden, wird Daryl 
zur Adoption freigegeben. 

Joyce und Andy Richardson, ein 
kinderloses Ehepaar, nehmen 
Daryl auf. Nur zu schmerzhaft ist 
ihnen bewußt, daß sie den Jungen 
wieder verlieren werden, sollten 
sich seine wirklichen Eltern doch 
noch melden. Nichtsdestotrotz ist 
die frischgebackene Familie bald 
ein Herz und eine Seele. Daryl ist 
ein regelrechter Musterknabe: 
immer höflich, immer hilfsbereit, 
wenn auch zunächst noch ein we- 
nig still und schüchtern. Doch das 
gibt sich, als er sich langsam mit 
Turtle Fox, dem Sohn der Nach- 
barn, anfreundet. 

Auch in der Schule kommt Daryl 
bestens zurecht. Ob Baseball, Al- 
gebra oder Klavierspielen, hat 
man ihm die Sache einmal erklärt, 
beherrscht er sie beim zweiten 
Mal fast wie ein alter Profi. Über- 
dies beweist er sein Talent für 
Computer aller Art. 


An Turtles Videospiel übertrifft er 
mühelos den High Score. Und als 
ihn Andy eines Tages in die Stadt 
mitnimmt, zaubert Daryl seinem 
neuen Vater am Bankautomat eine 
glatte Million aufs Konto. Langsam 
wird der mysteriöse Junge seinen 
Adoptiveltern unheimlich. Turtle 
weiß, woran es liegt. Er, Daryl, sei 
ganz einfach zu perfekt, läßt er 
den verwirrten Jungen wissen. In 
Zukunft soll er ruhig mal ein paar 
kleine Fehler machen und seinen 
Eltern Gelegenheit zu einer klei- 
nen AÄAbreibung geben. Eltern 
bräuchten so etwas von Zeit zu 
Zeit, meint Turtle. 


Entscheidung im Labor 


EIER 


“ 


Daryl nimmt sich seine Worte zu 
Herzen. Als ein wichtiges Base- 
ballspiel der Schulmannschaft an- 
steht, verschlägt er kurzerhand 
alle seine Bälle. Seinem Vater, der 
ihn kurz darauf zur Rede stellt, 
gibt einige patzige Antworten. Die 
Abreibung läßt nicht lange auf 
sich warten. Sie ist ein wenig 
schmerzhaft, beseitigt aber auch 
die Spannungen zwischen Daryl 
und seinen Adoptiveltern ein für 
allemal. 

Eines Tages klingelt es. Vor der 
Tür stehen Daryls wahre Eltern. 
Als Beweis legen sie mehrere Ur- 
kunden und Fotos vor. Der Ge- 
danke, Daryl, der ihnen mittler- 
weile ein echter Sohn geworden 
ist, wieder zu verlieren, wider- 
strebt Joyce und Andy zutiefst. 
Doch natürlich bleibt ihnen keine 
andere Wahl. 


Nachdem sich Daryl von seinen 
Freunden verabschiedet hat, geht 
er mit seinen Eltern an Bord einer 
Privatmaschine. Im Cockpit sieht 
er dem Piloten aufmerksam zu 
und läßt sich von ihm die Funktion 
des Autopiloten erklären. Am 
Ende des langen Flugs wartet je- 
doch kein gemütliches Zuhause, 
sondern ein unterirdisches Labor. 
Daryl wird auf einen Untersu- 
chungstisch geschnallt und an 
zahlreiche Meßgeräte ange- 
schlossen. Ein Terminal enthüllt 
sein Geheimnis: Daryl ist kein 
Name sondern ein Akronym, eine 
Abkürzung für „Data Analysing 
Robot Youth Lifeform“. Das We- 
sen, das äußerlich einem norma- 
len Jungen bis ins Detail gleicht, ist 
in Wirklichkeit ein Android, eine 
Retortenzüchtung, dem ein hoch- 
miniaturisierter Computer anstelle 
eines Gehirns eingepflanzt wurde. 
Und seine „Eltern“ sind in Wirk- 
lichkeit seine Konstrukteure. 

Ellen Lamb und Dr. Stewart sind 
fasziniert von den neuen Embotio- 
nen, die ihr Geschöpf während 
seines Aufenthalts bei den Ri- 
chardsons entwickelt hat. Sie zitie- 
ren Joyce, Andy und Daryls 
Freund Turtle ins Labor und ent- 
hüllen ihnen die Wahrheit über 
das Kunstgeschöpf. Bevor sie bei 
ihren Forschungen allerdings wei- 
terkommen, tritt das Pentagon auf 
den Plan. General Graycliffe hält 
das Projekt D.A.R.Y.L. für ge- 
scheitert und will die Maschine 
abschalten lassen. Ein Prototyp 
für die kommende Generation ge- 
fühlloser, reaktionsschneller Sol- 
daten hätte Daryl werden sollen. 


Emotionen, wie er sie nun unter 
Beweis stellt, sind da völlig fehl 
am Platze. Die Einwände Ellen 
Lambs und Dr. Stewarts, daß man 
es nun nicht mehr mit einer Ma- 
schine, sondern mit einem beina- 
he menschlichen Wesen zu tun 
habe, wischt Graycliffe beseite. 


hine 


RZ 


In letzter Sekunde rettet Dr. 
Stewart Daryl vor dem Löschen 
seiner Speicherbänke und bringt 
ihn mit seinem Wagen aus dem 
Laborgelände. Wenig später wird 
ihre Flucht entdeckt. Jetzt kom- 
men Daryl seine Videospiel-Erfah- 
rungen zugute. In einer furiosen 
Jagd über die dichtbefahrenen 
Highways hängt er die Polizei ab. 
Nicht für allzulang freilich: An der 
nächsten Straßensperre wird Dr. 
Stewart tödlich verwundet. Nun 
setzt Daryl alles auf eine Karte. Er 
dringt in einen nahegelegenen 
Fliegerhorst ein und löst einen fal- 
schen Feueralarm aus. In der Auf- 
regung klettert er in das Cockpit 
eines Überschalljets, schaltet den 
Autopiloten ein und programmiert 
den neuen Kurs: Zurück nach Bar- 
kenton, zurück zu seiner Familie 
und seinen Freunden. 

Was Daryl nicht weiß: In jedes Mi- 
litärflugzeug ist eine geheime 
Selbstzerstörungsanlage einge- 
baut, die die Maschine in tausend 
Stücke sprengt, sobald sie den 
amerikanischen Luftraum verläßt. 
Und die letzten Meilen seiner 
Flugroute führen Daryl ein kleines 
Stück über die Küste hinaus... 
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Spiele mm Seren 


„where in the 
world is Carmen 
Sandiego“ 


Das neue Broderbund-Spiel ent- 
führt den Computer-Gambler in 
die Welt der internationalen 
Gangsterbanden. 

Nachdem Sie bei Interpol als 
Nachwuchsagent angeheuert 
wurden, erhalten Sie Ihren ersten 
Auftrag. Ein Mitglied aus Carmen 
Sandiegos Bande soll identifiziert 
und verhaftet werden. Die Jagd 
beginnt am Schauplatz des letzten 
Verbrechens. Besuchen Sie das 


RT, 


PORT MORESEY 
FMllonday, 1 pm 


Faktor Zeit spielt hierbei eine ent- 
scheidende Rolle: 


Innerhalb einer Woche muß der 
Gesuchte hinter Schloß und Rie- 
gel sein. Gelingt Ihnen dies nicht, 
so sind Sie bereits bei der Aufnah- 
meprüfung durchgefallen. Wenn 
Sie sich jedoch als fähiger Detek- 
tiv erweisen, so wird Ihre Leistung 
in der Personalakte vermerkt. 
Nach drei erfolgreichen Aufträ- 
gen ist die erste Beförderung fäl- 
lig. 

Tip: Den Fahndungscomputer von 
Interpol, der auch die Haftbefehle 
ausstellt, sollten Sie erst bemühen, 


Papua Neu Cuinea's 
nearest neighbors 
are Indonesia and 
Australia. 


See connections 
Insestigate 
Jisit Interpol 


Jagd durch die ganze Welt. Wo ist Carmen Sandiego. 


örtliche Museum, den Sportclub, 
das Hotel oder den Palast des Prä- 
sidenten. Dort erhalten Sie Hin- 
weise zur Identität des Gesuchten 
und in welches Land er sich abge- 
setzt hat. 

Sodann gilt es, schnellstmöglich 
die Flugrouten zu checken und 
die Verfolgung aufzunehmen. Der 


wenn Sie außer dem Geschlecht 
noch mindestens zwei weitere In- 
formationen zur Person herausge- 
funden haben. Erst wenn Sie eine 
Person eindeutig identifiziert ha- 
ben, kann sie verhaftet werden. 
Erwischen Sie den Verbrecher 
bevor der Haftbefehl ausgestellt 
ist, muß er wieder freigelassen 


EEE EEE TEEN TANEN 


werden und Sie bekommen eine 
Rüge von Interpol, die einer Beför- 
derung natürlich im Wege steht. 


Ziel des Spieles ist es, Carmen 
Santiego selbst festzunehmen. 
Doch dazu müssen erst alle Mit- 
glieder ihrer Bande verfolgt und 
dingfest gemacht werden. Ist Car- 
men hinter Gitter gebracht, ist das 
Spiel beendet. Doch ein variabler 
Spielverlauf erhält den Spielspaß 
für viele weitere Verfolgungsjag- 
den. 

Allgemeinwissen ist Trumph bei 
der Verbrecherjagd. Hinweise 
werden oft nur versteckt gegeben 


Programmname: Where in the world 
is Carmen Sandiego? 
Dr 


2 3 4 5 
Idee /Story: 

Graphik: 

Sound: 

Schwierigkeitsgrad: 

Spielspaß: 

Spieltyp: Rollenspiel-Adventure 

Besonderheiten: Anleitung inklusive "Weltführer‘ 
Hersteller: Broderbund 

Preis: k.A. 

Händler: k.A. 


und müssen erst einmal gedeutet 
werden. So wird zum Beispiel 
nach der ältesten Republik Euro- 
pas oder nach bestimmten Lan- 
desfarben einer Flagge gefragt. 
Mit ‘... Carmen Sandiego' hat 
Broderbund endlich die 64'er- 
Version des bereits auf dem 
Apple sehr erfolgreichen Spieles 
herausgebracht. Der Sound kann 
sich hören lassen, aber erst die 
tolle Graphik und die pfiffigen Ef- 
fekte geben diesem Rollenspiel- 
Adventure den letzten Schliff. 
„Carmen Sandiego“ ist ein Muß 
für jeden Computer Detektiv. 


Super-€yele 


Mit „Super-Cycle“ bringt das 
amerikanische Softwarehaus 
Epyx ein neues Rennsimulations- 
programm auf den Markt. Testpi- 
lot Peter Lord schildert seine er- 
sten Eindrücke: 

Drei, zwei, eins — der Startschuß 
peitscht im Lautsprecher. Ich dre- 
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he meine Maschine auf 9000 Tou- 
ren und schalte in den zweiten 
Gang. Prompt versucht mich mein 
Nebenmann aus der Ideallinie zu 
drängen. Ein kleines Gerangel, 
dritter Gang, endlich kann ich 
mich lösen, und da ist auch schon 
die erste Kurve. Reifen qauiet- 
schen: Höchstgeschwindigkeit. 
Da, direkt vor mir ein Olfleck auf 


der Fahrbahn, meine Maschine 
schleudert, sie rutscht über die 
Randbegrenzung und — wumm! 
Vom Motorrad bleiben nur ein 
paar rauchende Trümmer, mir 
selbst ist Gott sei Dank nichts pas- 
siert — kann ja auch nicht, denn 
ich sitze vor dem Bildschirm, und 
vor mir flimmert „Super-Cycle". 

Das Rennen umfaßt zwölf Runden 


en 


Motorradrennen mit Spitzengrafik: Super-Cycle A 


davon neun reguläre und drei Bo- 
nusrunden. Innerhalb von drei 
Schwierigkeitsstufen werden 
Punkte sowohl für die gefahrene 
Strecke als auch für die erzielte 
Zeit verteilt. Wer es nicht über 
sich bringt, auch einmal einen 
Gang herunterzuschalten, um tak- 
tisch knapp hinter einem Gegner 
die diversen Fahrbahnverengun- 
gen zu passieren, findet sich recht 
unsanft am Boden wieder. Beson- 
ders das dritte Level ist nur mit 
größtem Geschick zu bewältigen. 
Kontrahenten werden Sie in die- 
ser Stufe gnadenlos „niederbü- 
geln", wenn Sie unvorsichtig fah- 
ren oder am Start nicht schnell ge- 
nug wegkommen. 

Technische Einzelheiten: 

Farbe und Aussehen der Renn- 
kleidung können Sie selbst be- 
stimmen. Acht Farben und vier 
verschiedene Modelle werden 
angeboten. Der Sound ist, wie bei 
Spielen dieser Art üblich, knapp 
aber simuliert. 

Die Hi-Score-Tabelle wird abge- 
speichert und bleibt somit erhal- 
ten. Sie bietet einen Vergleich der 
besten 99 Fahrer 

Das „Game Design” stammt von 
Stephen Landrum und Michael 
Kosaka, die sich schon bei mehre- 
ren Epyx-Spielen bewährt haben. 
Die Umsetzung dieses Spielhallen- 
hits entspricht den Erwartungen, 
die ein Softwarekennmer an ein Pro- 
dukt von Epyx stellt — Spitzengra- 
fik bei gutem Spielsp=B 
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Programmname: SUPER-CYCLE 
0 l 2 3 

Idee/Story: 

Grafik: 

Sound 

Schwierigkeitsgrad: 

Spielspaß: 

Spieltyp: Motorradrennen 


Besonderheiten: Hi-Score-Speicherung bis 99 Fahrer 


Hersteller: Epyx 


Leather 
Goddesses of 
Phobos 


Betrachtet man das Jahr 1936, so 
wie es in den Geschichtsbüchern 
steht, hat es durchaus etwas von 
stiller Größe an sich: In den Ver- 
einigten Staaten wurden die Ny- 
lonstrümpfe erfunden, Edward 
der VII verzichtete aufgrund sei- 
ner Liebe zu einer geschiedenen 
Frau auf den englischen Thron 
und der Steakpreis lag bei 60 


Pfennig pro Pfund. 
Zu diesen, in aller Welt bekann- 
ten, historischen Ereignissen 


kommt noch eines, dessen Exi- 
stenz bis heute geheimgehalten 
wurde. 

Die Ledergöttinen von Phobos hat- 
ten damals beschlossen die Erde 
zu ihrem ganz privaten Lustplane- 
ten umzufunktionieren. Aufge- 
deckt hat diese Sensation nach ei- 


genen Angaben der galaktische 
Nachrichtendienst der „Sirius Ky- 
bernetic Corporation"; aber wie 
gründliche Recherchen der Re- 
daktion ergaben, war höchstwahr- 
scheinlich die Firma INFOCOM 
die treibende Kraft. 

Wir genieren uns nicht zuzuge- 
ben, daß die ganze Geschichte 
auch einen etwas „geschlechtli- 
chen“ Charakter hat. Personen, 
deren ästhetisches oder morali- 
sches Empfinden an solchen Din- 
gen Änstoß nimmt, sollten besser 
von der sauberen Version des ÄAd- 
ventures Gebrauch machen. Sie 
wird mit dem Schlüsselwort 
„TAME" angesteuert und enthält 
absolut keine unanständigen Wör- 
ter oder gar sexähnliche Handlun- 
gen. Die Freigabeempfehlung 
liegt bei sechs Jahren — vorher 
können die Kinder sie sowieso 
noch nicht lesen. Der mittlere Le- 
vel nennt sich „SUGGESTIVE". Er 
enthält einige wenige zweideutige 
Wortspiele und Situationen, je- 
doch nichts, was Kinder nicht zur 
besten Sendezeit auch aus dem 
Fernsehen lernen könnten. Der in-* 
teressante Modus schließlich 
heißt „LEWD“. Er entspricht sei- 
nem Namen und enthält die 
meisten Ausdrücke aus der „Liste 
der sieben Wörter, die sie nie- 
mals auf einem Bildschirm sehen 
werden“. Einfachere Gemüter be- 
haupten der dritte Teil sei eben 
„... so richtig aus dem Leben ..." 
gegriffen. Wie alle Infocom-Ad- 
ventures ist „Leather Godesses of 
Phobos" ohne Anleitung nicht 
spielbar, ein Kopierschutz ist des- 
halb auch diesmal nicht vorhan- 
den. Einen solchen haben die 
Abenteuer von Infocom aber auch 
nicht nötig, denn für den echten 
Hoopy ist es frod ein Original zu 
besitzen. 

Die mitgelieferte Dokumentation 
steckt voller Beispiele aus ande- 
ren Abenteuern des Infocom- 
Autors Steve Meretzky. 

In einem kleinen Buch, das wohl 
deshalb so oft verkauft wurde, 
weil auf seinem Titel die großen 
freundlichen Buchstaben „KEINE 
PANIK“ prangen, findet man fol- 
gende Biographie unter dem 
Stichwort „Meretzky, Steve (1957-) 


. once enjoyed almost anything $ 
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that was fun, and virtually every- 
thing that was illegal. Althought 
still wanted in several states, he is 
now a married homeowner and 
spends most of his time doing the 
lawn... 

Und da es schon immer einen be- 
sonderen Geschmack erfordert 
hat, Infocom-Adventures zu spie- 
len, ist es nicht verwunderlich, 
daß sich gerade diese Firma in 
das neue Genre der „zwischen- 
menschlichen“ Beziehungen vor- 
gewagt hat. Dabei präsentieren 
sie dem Abenteurer als Zugabe 
noch ein 3D-Comic der Spitzen- 
klasse und für die Nase ein Set 
von Geruchsproben, die auf den 
Ort der Handlung abgestimmt 
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Umfangreicher Wortschatz für die 
Ledergöttinnen 

sind. Der Wortschatz ist wie im- 
mer sehr groß, die Sprache ist lok- 
ker und witzig und die gute Doku- 
mentation macht es auch Anfän- 
gern möglich in die Raumfähre 
nach Phobos zu steigen. Zum 
Schluß noch ein paar kleine Tips, 
sozusagen zur Senkung der 
Hemmschwelle: 


— Wenn ein Korb auf einem 
Schrank steht, sollte man einen 
Stuhl zum Draufklettern dabei ha- 
ben. 


— Eine Tür kann man auch ganz 
einfach öffnen. 


— Auch für Nichtraucher ist das 
Streichholzbriefchen sofort von In- 
teresse, 


— Mäuse werden ohnmächtig, 
wenn sie Katzen sehen. 


— Stinkende Frösche küßt man 
nicht nur mit geschlossenen Au- 
gen 


— und die beiliegenden Geruchs- 
proben öffnet man erst, wenn das 
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Programm einen dazu auffordert. 
P. S.: Falls Sie für weniger als 30 
Atair am Tag per Anhalter zur 
Erde zurückreisen möchten, dür- 
fen Sie natürlich Ihr Original- 
Handtuch von Marks & Spencers 
nicht vergessen. 


(cp!) 


Schafe im 
Weltraum 


Wer denkt, daß Schafsjagd im 
Weltraum ein kostspieliges Unter- 
fangen ist, irrt — mit einem C16 
und 995 Pfennigen für das neueste 
Mastertronic-Spiel sind Sie mit von 
der Partie... 

„ONE MAN and his DROID" ent- 
führt Sie in die Tiefen des Welt- 
alls. Diesmal steht allerdings kein 
Krieg der Sterne auf dem Pro- 
gramm — es geht schlicht und ein- 
fach — auf Schafsjagd. Wie fängt 
man eigentlich galaktische Scha- 
fe? Ganz einfach — man fliegt ein- 
fach nach Andromadous, einem 
kleinen Planeten am Rande des 
Universums. Dort leben die Ram- 
boids — eine männliche Form von 
Weltraumschafen. Die Schafe 
werden mittels eines Roboters, 
der neben fliegen und graben 
auch noch Tunnel bauen kann, 
eingefangen. Mittels Teleporter 
werden die Tiere darin zur Erde 
gebracht. 

Die Grafik des Spiels gibt nicht 
gerade besonders viel her — 
man benötigt eine gehörige Por- 


tion Fantasie um in den umher- 
kriechenden Farbklecksen Schafe 
zu erkennen. Auch der Roboter 
ähnelt mehr einer mißlungenen 
Rakete als einem solchen. Sound 
und Geräusche sind langweiliger 
anzuhörend als das Blöken eines 
müden Schafes. Grafik und Sound 
sind jedoch nicht die einzigen Ar- 
gumente eines Spieletests, denn 
die beste Grafik und der ohren- 
freundlichste Sound helfen dem 
Spieler wenig, wenn das Spiel 
gähnende Langeweile provoziert 
oder die Programmierung so mies 
ist, daß die Grafik zuckelt und der 
Joystick falsch reagiert. „ONE 
MAN and his DROID" überzeugt 


Schwierigkeitsgrad: 


Spielspaß: 

Spieltyp: Labyrinthspiel 

Besonderheiten: Erste intergalaktische Schafsjagd 
Hersteller: Mastertronic 

Preis (Kass./Disk.) 9.95/— 

Händler: Mastertronic 


hier durch gekonnte Program- 
mierung und Spielwitz — die Soft- 
ware-Sprites und das Bildschirm- 
Scrolling sind fließend, was bei 
C16-Adaptionen leider nur selten 
der Fall ist. Der Roboter bewegt 


Erste intergalaktische Schafsjagd 


sich in einem Labyrinth. Die Scha- 
fe rennen ohne jede Logik dumm 
herum, was das Einfangen nicht 
gerade leicht macht. Besonders 
hart ist die Tatsache, daß die ver- 
schiedenfarbigen Schafe in einer 
vorgegebenen Reihenfolge gefan- 
gen werden müssen. Für 
„schwarze Schafe“ gibts keine 
Punkte. Zur Verbindung von Gän- 
gen können Tunnels gebaut wer- 
den, was besonders taktisches 
Vorgehen erfordert, da eine un- 
geschickte Tunnelverbindung 
schnell zum Vorteil der Schafe 
ausfallen kann. „ONE MAN and 
his DROID" ist im wahrsten Sinne 
des Wortes ein tierisches Spiel- 
vergnügen, das sich kein C16-Be- 
sitzer entgehen lassen sollte. 


Blitze im Nichts 


Toni Crowther, Starprogrammie- 
rer aus England, hat wieder zuge- 
schlagen. Doch diesmal war es 
ein Schlag in die Unendlichkeit. 
„TRAP" ist ein Ballerspiel für Leu- 
te mit einem Stück Weltraum im 
Kopf. 

Die Hintergrundstory zum Spiel ist 
so spannend wie die Entzifferung 
einer Zahnarztrechnung, die 
Spielidee so originell wie ein 
Frankfurter Würstchen. Ort des 
Geschehens ist irgendwo am 
Ende des Weltalls. Ein paar 
Außerirdische haben sich das vor- 
genommen, was alle Geheim- 
dienstler dieser Erde von ihnen 
grundsätzlich erwarten: Die totale 
Zerstörung der Erde. Als Joystick- 
commander des Weltraum- 
schlachtschiffs „TRAP" besteht 
ihre Aufgabe nun darin, den bö- 
sen ETs auf die Finger zu klopfen 
— was nichts anderes heißt, als ih- 
nen den Garaus zu bereiten. Die 
„TRAP“ ist dafür bestens vorbe- 
reitet. Der ideell äußerst zweifel- 
hafte SDI-Ersatz ist mit Laserkano- 
nen und Bomben so vollgestopft 
wie heutzutage amerikanische 
Bulk Carrier mit Getreide für die 
Sowjetunion. Abgeballert wird al- 
les, was schießt, und sicherheits- 
halber auch alles andere. Wenn- 
gleich Grafik und Sound gegen- 
wärtigem Standard entsprechen, 
so ist doch die Spielgeschichte 
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hinter der Entwicklung zurückge- 
blieben. 

Die erste Runde, der Flug über 
ein Minenfeld im All, ist noch ver- 
gleichsweise leicht zu schaffen. 
Doch dann folgt der Überflug ei- 
ner Planetenoberfläche, bei der 
Tanks bombardiert, Laserkano- 
nen zerstört und entgegenkom- 
mende Angreifer aus dem Weg 
geräumt werden. Hat man trotz 
des erheblichen Schwierigkeits- 
grades die ersten beiden Tests 
mit Bravour bewältigt, so kommt 
man zur dritten und letzten Runde, 
bei der man sich zu Fuß über die 
Planetenoberfläche kämpfen 
muß. 

Die Spielmotivation läßt rasch 
nach. Gespielt wird mit dem Joy- 
stick, doch einige wichtige Funk- 
tionen lassen sich nur über Tasta- 
tur abrufen. Da man Tastatur und 
Joystick nicht gleichzeitig bedie- 
nen kann, geht schnell ein Schiff 
nach dem anderen über den Jor- 
dan. 

Die Angreifer sind so schnell, daß 

man kaum eine Chance hat. Ver- 

liert man ein Leben, so muß man 

wieder ganz von vorne anfangen. 

Die Anleitung, die dem Spiel bei- 

liegt, gibt dazu keine Lösung. Man 

weiß einfach nicht, was man 

machen muß. Geht der Sprit zu 

Ende, wird man zum Level 10 des 

Spiels transportiert, was einem 

GAME OVER gleichkommt. 

„TRAP" kann ausschließlich hart- 

gesottenen Ballerfans empfohlen 

werden, denen es nichts aus- 

macht, wenn sie auch nach sieben 

Stunden noch nicht über die zwei- 

te Spielrunde hinausgekommen 
sind. Die auf der Rückseite der 
Spielkassette befindliche Audio- 
Demonstration eignet sich ledig- 
lich zur Meditation vor dem Bild- 
schirm. 


Idee-Story: 

Grafik: 

Sound: 
Schwierigkeitsgrad: 


Spielspaß: 
Spieltyp: Weltraum-Ballerspiel 


Besonderheiten: keine 


Hersteller: Alligata 


FLEXIBLE 
DB-ORGANISATION 
CONTRA 
„STÜCKLISTEN- 
EXPLOSIONEN" 


Immer wenn die computerunterstützte Pro- 
duktionsplanung und -steuerung mit wenig sta- 
bilen Rahmenbedingungen leben muß, ist die 
DV-technische Seite besonders gefordert — in 
kleineren und mittleren Betrieben oft über- 
fordert. Häufige Produktwechsel, Störungen 
an den Werkzeugen oder Maschinen oder 
Unterbrechungen bei der Materialversorgung 
stellen typische PPS-Problemfälle dar. Und 
geradezu wenn eine hohe Anzahl von Varian- 
ten innerhalb des Erzeugungsspektrums ge- 
geben ist, fressen Stücklisten und Bedarfsrech- 
nung Speicherkapazität und Rechner- 
geschwindigkeit auf. 

Mit der vorliegenden Arbeit werden in der 
Praxis entwickelte und erprobte Datenstruktu- 
ren und Algorithmen gezeigt. Unter anderem 
wird ein Expertensystem für variantenreiche 
Produktionsprogramme realisiert, das durch 
seine Verknüpfungstechniken redundante Da- 
ten abbaut, „Stücklisten-Explosion“ vermei- 
det und somit die wirtschaftliche Verarbeitung 
großer Datenmengen im PPS-Bereich 
ermöglicht. 


Prof. Dr. Paul Schönsleben 

Flexible Produktionsplanung und -steuerung 
mit dem Computer 144 Seiten, München 1985 
Best.-Nr.: 1 CW 53-2 DM 58,— 


CW-EDITION 


Fachbücher für die Computerwelt 

Rheinstraße 28, 8000 München 40, Tel.: 089/3 60 86-0 

Nur Festbestellungen können berücksichtigt werden. Ein Rück- 
gaberecht besteht nicht. Bei Sachmangel kann der Käufer ledig- 
lich Nachlieferung beanspruchen. Preisänderungen vorbehalten 
Ich/Wir bestellen): 


Expl.Best.Nr.: 


Straße 
Postleitzahl/Ort 


Unterschrift 
Ü] Bitte senden Sie mir Ihr Bücherverzeichnis 


DI 


Spiele ; : 3 ERNEST EEEBZEEBDEZ SEE BEL FERN FAFTRZESTTEEE 


ASIERIX EROBE 


Jetzt kommen die C64-Besitzer n „Wir befinden uns im Jahr 50 v.Chr. Ganz Gallien 


den Genuß, mit Asterix zusammen jst yon den Römern besetzt. Ganz Gallien? Nein! Ein 
Römer zu verprügeln und Wild- 


schweine zu fangen. von unbeugsamen Galliern bevölkertes Dorf hört 
Miraculix, der Druide, hatte wie nicht auf, dem Eindringling Wiederstand zu leisten. 
der einmal den Zaubertrank ge- k i ; : = 

braut. Und Obelix bekam, da er Wer kennt sie nicht, die Worte, die jede neue Fol- 
als kleiner Junge in den Kesselmit ge der Asterix-Abenteuer einleiten. „Asterix and 


dem Zaubertrank gefallen ist, wie- . ne 
der einmal nichts ab. Aus Wuttrae Ne Magic Cauldron“ ist das erste Computer-Aben- 


er gegen den Kessel, der natür- feuer der Gallier. 


gung hat, der Zauberkessel ist ja 
zerbrochen, ist es in vielen Fällen 
sinnvoll, einem Kampf aus dem 
Weg zu gehen. Vorsicht! Es gibt 
auch sehr kräftige Wildschweine, 
die Asterix schnell besiegen kön- 
nen. 


Asterix ist ein grafisch schön ge- 
machtes Spiel, bei dem der Spiel- 
spaß nicht so schnell vergeht. Ein 
SE - Zufallsgenerator steuert außer- 
A.Davie ur re. halb des gallischen Dorfes die 
0.PenterosEn ä no Bildauswahl. Für den Kampf mit 
= = " Se Wildschweinen und mit Römern 
bar a ü E wird ein kleines Fenster aus dem 

GR $ nr ee Bild „herausgezoomt“. An den 
MAGIC CAULODRONT= m beiden Seiten wird die noch vor- 
handene Kraft der Kontrahenten 

angezeigt. Die Steuerung der 
Das Spiel Asterix ist eine gelungene Umsetzung des Comics Kämpfer ist leider ungenau und 


lich zerbarst. Jetzt soll Asterix die 
Einzelteile wieder einsammeln. 
Schuldbewußt folgt ihm Obelix. 
Wie immer bei den Galliern ist es 
nicht so einfach, die gestellte Auf- 
gabe zu erledigen. Den ersten 
Teil des Kessels findet man schon 
hinter dem „kleinen, wohlbekann- 
ten Dorf“. Doch der Weg führt 
auch in die Römerlager und sogar 
bis nach Rom. Hier muß Asterix 
dann sogar gegen einen Gladiator 
in der Arena kämpfen. Besiegt er 
ihn, winkt als Preis auch hier ein 
Stück des Kessels. 

Die einzelnen Figuren, mit denen 
Asterix kämpfen muß, sind unter- 
schiedlich stark. Ein Legionär ist 
einfacher zu besiegen als ein Cen- 
turio. Da Asterix nur eine begrenz- 
te Menge Zaubertrank zur Verfü- In Rom muß ein Gladiator in der Arena besiegt werden 
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Vorsicht ist auch bei manchen Wildschweinen angeraten 


v7 


COMMODORE 


unübersichtlich ausgefallen. Fin- 
det der Spieler Gegenstände, er- 
scheinen auch hier das Fenster 
und eine Beschreibung des gefun- 
denen Teils. 


Programmname: Asterix 
0 l 2 


Idee/Story 

Grafik 

Sound 
Schwierigkeitsgrad 
Spielspaß 


Spieltyp 


Geschicklichkeitsspiel 


Spielerzahl 1 
Besonderheiten -_ 
Hersteller Meiburmhouse 


Preis (Kass./Disk.) k.A. 


Händler Rushware 


Sonderservice für C 16/116 


C 16/116-Besitzer haben allen 
Grund zur Freude: Endlich gibt's 
eine Programmsammlung nur für 
sie. Neun Programme eröffnen 
den „Kleinen“ die großen Mög- 
lichkeiten der Datenverarbeitung, 
quer durch alle Anwendungsge- 
biete: 

l. Funktionsplot: 

Fünf frei definierbare Funktionen 
können übereinander gezeichnet 
werden. Sechs Kommandos er- 
leichtern die Arbeit. 

2. Zeichengenerator: 

Eigene Zeichensätze erstellt die- 
ses Programm. Als Besonderheit 
wird ein Basicprogramm erzeugt, 
das sich vor jedes eigene Pro- 
gramm spannen läßt. 

3. Flugsimulator: 

Das bekannte Spiel in einer abge- 
speckten Version, aber doch 
recht komfortabel. 

4. Musik: 

Das Programm spielt das „Menu- 
ett in G-Dur“ von Johann Sebastian 
Bach und ein Lied von Carl Philipp 
Emanuel Bach. 
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5. Terminkalender: 

Jeder Termin wird als String abge- 
legt und kann auch als Teilstring 
(zum Beispiel nur Uhrzeit) wieder 
abgerufen werden. 

6. Haushalt: 

Wer nicht weiß, wo jeden Monat 
das Geld bleibt, kann mit diesem 
Programm genau buchführen 

7. Dateiverwaltung: 

Wer in den mageren 16-K-Spei- 
cherplatz doch Daten unterbrin- 
gen will, kann mit diesem Pro- 
gramm 60 Datensätze verwalten. 
8. Textverarbeitung: 

5000 Zeichen bearbeitet das Text- 
programm. Das ist, gemessen an 
16 K Speicher, eine ganze Menge. 
9. Grafik-Painter: 

Man kann eigene Bilder in hoch- 
auflösender Mehrfarbgrafik mit 
dem Joystick entwerfen. 10 Kom- 
mandos stehen dabei zur Verfü- 
gung. 

Alle Programme sind auf Kassette 
und Diskette zu haben. Eine Be- 
schreibung für jedes Programm 
ist beigefügt. Die Kassette kostet 


DM 19,80, die Diskette DM 24,80. 
In diesen Preisen ist Verpackung 
und Porto enthalten. 

Wichtig: Bei der Zusendung per 
Nachnahme kommen Nachnah- 
megebühren dazu. 


oO Programmkassette DM 19,80 
ı O Programmdiskette DM 24,80 


| inklusive Porto und Verpackung 


Spiele 


IRIDIS ALPHA 


Auf der „Personal Com- 
puter World Show“ in 
London konnte man 
auch Starprogrammie- 
rer Jeff Minter treffen. 
Für die RUN-Leser gab 
er uns einen Bericht 
über sein neuestes Spiel 
„Iridis Alpha“ mit. 

Ein Stapel Autogramme 
soll in Kürze folgen. 


Endlich ist es fertig. Zu diesem 
Spiel habe ich länger gebraucht 
als zu irgend einem anderen, das 
ich je auf dem C64 entwickelt 
habe, aber ich glaube, es hat sich 
gelohnt; man kann es herrlich 
spielen, und zudem ist es ein wirk- 
lich schneller Renner, wie man ihn 
selten auf dem C64 zu sehen be- 
kommt. Es besitzt den schnellsten 
Scroll-Modus, den ich je in einem 
Spiel gesehen habe, eine große 
Anzahl an Handlungsmöglichkei- 
ten mit hundert Ebenen und den 
dazugehörigen Umkehrungen so- 
wie ein Bonusspiel, das schon für 
sich allein ein tolles Spiel ist. Ich 
bin wirklich der Ansicht, daß Iri- 
dis das schönste Spiel ist, das ich 
bisher gefunden haben. 


Action auf 


geteiltem Bildschirm 
Bere 


Das Geschehen findet auf einem 
horizontal geteilten Bildschirm 
statt, auf dem in der Bildmitte zwei 
gegenüberliegende Planeten- 
oberflächen zu sehen sind, die 
sich in entgegengesetzter Rich- 
tung verschieben. Man besitzt 
zwei Schiffe, wovon nur jeweils ei- 
nes aktiv sein kann. Während des 
Spielablaufs überträgt man je 
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nach Bedarf ständig die Kontrolle 
zwischen den Schiffen hin und 
her. Man wird von Horden bösarti- 
ger, niederträchtiger fremder 
Übeltäter gestört, die man zerstö- 
ren muß, während man mit atem- 
beraubenden Geschwindigkeiten 
umherfliegt. Bei jedem Abschuß 
gewinnt man selbst Energie, die 
man auf den Planetkern übertra- 
gen muß, bevor der Energieüber- 
schuß zur eigenen Überlastung 
führt. Je mehr Monster man ab- 
schießt, desto offener wird das 
Spiel und um so mehr Ziele tun 
sich am Warp Gate auf. Füllt man 
den Kern vollständig auf, be- 
kommt man Zugang zum Bonus- 
Spiel, in welchem man einen sich 
vertikalen verschiebbaren Weg 
mit Steilabhängen, Hindernissen 
und schmalen Felsenriffs über- 
queren muß. In dieser Phase hat 
man die selbe Kontrolle wie in Ba- 
talyx Phase I: Indem man die Ku- 
geln als Reaktionsmasse benutzt, 
schießt man in eine Richtung und 
bewegt sich in die entgegenge- 
setzte! Und damit die Lage wirk- 
lich haarig wird, wird man dabei 
auch noch von fliegenden Augen 
verfolgt. 

Übersteht man die Bonusphase, 
gibt es Extrapunkte und ein zu- 
sätzliiches Leben als Belohnung, 
um so ausgerüstet auf die 
Hauptebene zurückzukehren. Be- 
steht man die Bonusphase nicht, 
so verliert man kein Leben; man 
bekommt lediglich keine Extra- 
punkte oder Extra-Gilby, das ist 
alles. (Ach’ja. Der Droide heißt 
GILBY. Und wem der Grund dafür 
noch nicht bekannt ist, dem schla- 
ge ich vor, jetzt gleich eine 
Session mit der Rückseite einzule- 
gen!) 

Der Handlungsablauf ist schwie- 
rig und schnell, alle Arten von 
bösartigen Schiffen sind unter- 
wegs, um einen zu fangen, und die 
unvermeidlichen Kamele und La- 
mas sind natürlich auch dabei. Es 
gibt fünf Planeten: den Sheep Pla- 


net (Planet der Schafe), den Tech 
Planet, den Brick Planet (Planet 
der Ziegel), den Mushroom Planet 
(Planet der Pilze) und den Om Pla- 
net. Bei Eröffnung des Spiels kann 
man nach freiem Willen von Pla- 
net zu Planet springen. Jeder Pla- 
net besitzt 20 Ebenen, jede davon 
in zwei Richtungen, das macht 200 
Wellen, auf denen man all das bis- 
her Beschriebene tun kann, bis 
man das (sehr hübsche) End of 
Game-Bonus-Bild erreicht; und 
jetzt wird alles schwieriger! 


Viele Annehmlichkeiten 


berücksichtigt 
EEE LTE 


Das Spiel hat eine ganze Menge 
angenehmer Eigenschaften, wie 
zum Beispiel die Übersichtstafel 
bei Spielende (Man kann sie wäh- 
rend des Spiels als grafische Dar- 
stellung der bisher erzielten Fort- 
schritte aufrufen). Diese Bilder 
sind gespeichert und können zu 
jedem Eingang auf dem High Score 
Table (Übersichts-Punkttabelle) 
abgerufen werden, damit man 
sehen kann, wie weit die anderen 
Spieler gekommen sind. Auch der 
Pausen-Modus ist eine feine Ein- 
richtung. Er enthält MIF, ein klei- 
nes Spiel mit dem Namen „Made 
In France“, das ich beim Skifahren 
geschrieben habe. Natürlich nicht 
direkt während des Skifahrens, 
sondern nach den abendlichen 
Barbesuchen, wenn Sie verstehen, 
was ich meine. MIF selbst enthält 
noch mal eine Demo, die DNA, die 
genauso raffiniert ist wie die An- 
zeige, die man erhält, wenn man 
alle 200 Ebenen spielt. Aber kei- 
ner von Ihnen wird das vor zwei 
Monaten sehen können — es sei 
denn, Sie finden den Mogel-Mo- 
dus. Das Titelbild enthält auch ein 
„Fractal Music Demo“. Ich liebe 
solche Fractals (Teilstücke), und 
dies ist mein erster Versuch, sie 
auf Musik anzuwenden. Die Er- 
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ENTERTAINMENT SOFTWARE 


Nach „Colourspace" hat Programmierer Jeff Minter jetzt , lridis Alpha“ 
fertiggestellt. 
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Spielspaß auf zweigeteiltem Bildschirm: Iridis Alpha 


gebnisse sind interessant. . . nicht 
die Melodien an sich, sondern 
eher wie ein endloses Teilstück, 
das klingt wie Musik in einem 
Film, wenn er zu der spannenden 
Stelle kommt. Unheimlich. 

Da es eine Möglichkeit gibt, die 
Patronen, die ich in meinem letz- 
ten Bericht erwähnt habe, abzu- 
wehren, gibt es bei Iridis weder 
ein „Frame Freezing" noch ein 
„Game Killing“. 


Klangeffekte und 
Schnelligkeit 


Was das Spiel betrifft, ist Idiris ei- 
ner der amüsantesten Renner, die 
ich je gehabt habe. Die Klangef- 
fekte sind laut und das Spiel ist 
sehr schnell, aber sie werden 
schon sehen, daß Sie dennoch Ihr 
Köpfchen anstrengen müssen. 
Mein bester Stand bisher (ohne 
Mogel-Modus) war 136.000 unge- 
rade, und ich habe neun der zehn 
möglichen Oberflächen geschafft. 
Iridis wird in Zusammenarbeit mit 
Hewsons veröffentlicht. Noch ein 
Experiment wie das Ariola-Ge- 
schäft. Sie haben „Uridium" ziem- 
lich gut organisiert, und so sehe ich 
wirklich keinen Grund, warum Sie 
es mit meinem lridis nicht genauso- 
gut schaffen sollten. 

Mit Hewsons zusammenzuarbei- 
ten, war natürlich mit einer ganzen 
Menge Ärger verbunden. Ich 
mußte mit Zeitbegrenzungen ar- 
beiten, dann kamen sie ständig an 
und steckten ihre Nase in mein 
Spiel-Design und nervten mich an- 
dauernd mit irgendwelchen 
Sachen. Äber ich glaube, die 
Mühe hat sich gelohnt. Iridis wird 
am 27 August veröffentlicht, und 
ich werde es auch bei PCW vor- 
stellen. Also: Wenn Sie es als Er- 
ster sehen wollen, kommen Sie 
vorbei und werfen Sie einen Blick 
hinein! ° 

(eff Minter) 
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Parallax 


Das Böse ist immer und überall. 


Es war sicher richtig, daß der Rat 
des irdischen Imperiums erst ein- 
mal vorsichtig blieb. Schließlich 
kommen außerirdische Raum- 
schiffe nicht einfach mal so zu Be- 
such und da sich böse Ahnungen 
meist recht schnell bestätigen, 


sind die lieben Besucher auch al- : 


les andere als friedlich. 

Sie setzen erst mal die irdische 
Delegation in den Kerker. Selbst- 
verständlich hat die Erde mit die- 
ser Entwicklung gerechnet und so 
ist „ER" bereits wieder unter- 
wegs, der kleine Raumgleiter Ibis, 


der schon so oft das galaktische 
Imperium gerettet hat. 

An dieser Stelle endet das 
schmückende Beiwerk und „Pa- 
rallax" findet seinen Anfang. Ibis 
parkt auf dem Rollfeld und wartet 
darauf, daß der Pilot durchstartet. 
Das war dann schon der erste 
Mißgriff, denn zuerst heißt es na- 
türlich rein in den Raumanzug und 
raus aus dem Schiff. Einen kleinen 
Spaziergang und ein paar Kollisio- 
nen mit Oberflächenrobotern spä- 
ter, stolpert der Held in eine inter- 
galaktische Schalterhalle. Da der 


Programmname: Parallax 


Space-Opera 
1 


toller Vorspann 


Ocean 


29.-/39.- 


anwesende Wissenschaftler seine 
ID-Karte nicht freiwillig heraus- 
rückt, wird ihm die Entscheidung 
mit der Laserpistole kurzerhand 
abgenommen. 

Auf ähnliche Weise werden diver- 
se Computerzentren, interstellare 
Kaufhäuser und die Galaktobank 
heimgesucht. Irgendwann hat 
man sich ein Passwort erschlichen 
und passiert das Tor zu nächsten 
von insgesamt fünf Ebenen. 
Obwohl Parallax auf den ersten 
Blick den Eindruck eines gra- 
fisch gelungenen Weltraum- 
Schießspiels macht, ist es eher ein 
Actionadventure mit Ballereinla- 
gen. Am Ende tauscht man die ge- 
fangenen Wissenschaftler übri- 
gens gegen die eingesperrte De- 
legation und macht sich ganz 
rasch und unauffällig davon — zur 
guten alten Erde, wo die Mega- 
helden sich in die Hi-Score-Liste 
eintragen dürfen. 


(cp!) 


1986 war ein Jahr der Karatespiele. 
Das meistverkaufte unter ihnen, 
„Ihe Way of the Exploding Fist“ 
von Melbourne House, hat nun sei- 
ne Fortsetzung gefunden. Sieben 
Programmierer haben maonate- 
lang geschuftet, um einen bisher 
einmaligen Karatekampf zu schaf- 
fen. Der Kämpfer beherrscht 2] 
Faustschläge und Fußstöße. Seine 
Gegner sind schlammige Kreatu- 
ren aus der Unterwelt, im Hinter- 
halt lauernde Ninjas und Assas- 
sins — perfekte, tödliche Kampf- 
maschinen. 100 verschiedene 
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Bildschirme stehen dem Helden 
dieses Abenteuers zur Verfü- 
gung, um die geheimen Schriftrol- 
len des Meisters zu finden und zu 
entschlüsseln. Nur so kann er die 
Fähigkeiten erwerben, die darin 
versteckt sind. In den heiligen 
Schreinen werden durch Medi- 
tation geistige und körperliche 
Kräfte gestählt. 

„Fist II" ist mehr als nur ein neues 
Prügelspiel aus der Karateklasse. 
Ob man seine Feinheiten be- 
herrscht, zeigt sich am Schluß im 
Krater des Vulkans, im letzten und 
entscheidenden Kampf gegen das 
Böse selbst — in Gestalt des tyran- 
nischen Warlords. 


Spielname: Fist II 


Idee/Story 


Grafik 


Spielspaß 


Spieltyp 


Action/Karatespiel 
1/2 


Spielerzahl 


Besonderheiten _ 


Hersteller Melbourne House 


Preis (Kass,/Disk) k.A 


k.A. 


Händler 


(cp!) 


W.A.R. 


Eine gewaltige zylindrische Röhre 
schwebt im Weltraum. Aus zwan- 
zig Ringen bestehend routiert sie 
ständig um die eigene Achse. Aus 
der Ferne wirkt diese Welt wie 
eine gewaltige Raupe. Etwas nä- 
her betrachtet, werden die Details 
(Bauten, Äntennen, Meteorschil- 
de) der phantastischen Zylinder 
sichtbar. 

Ihre Bewohner haben auf der in- 
neren Oberfläche gewaltige Mili- 
täreinrichtungen, Industriezentren 
und Wohnparks geschaffen. Die 
mechanische Welt ist perfekt. Die 
auf Ihr lebende Rasse zieht von 
Planet zu Planet, plündernd und 
brandschatzend ihre Vorräte auf- 
frischend. Derzeitiges Ziel: die 
Erde. 


’ 


I 
! 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


ABCDEFGHIIKLNAM 
DPOaRSTUVUXVZOA 


2345678930*: 


] er 3333 


ww. R 
EFTFTETTEIEETTErrTTTTTTTTTT r 


Die Erde hat zu ihrer Verteidi- 
gung das bereits bei URIDIUM er- 
folgreiche Raumschiff geschickt. 
Ziel seines Angriffs sind die Ge- 
bäude auf der inneren Oberflä- 
che. Es gilt einen Teil von ihnen zu 
zerstören und danach in den Han- 
gar einzudringen, der sich an der 
Unterseite des Ringes befindet. 
Auf einer Schalttafel im Inneren 
sind die Kontrolltasten der jeweili- 
gen Sektion zu eleminieren. Ihre 
Reihenfolge entspricht dem Code, 
in dem die Randfarbe wechselt. 
Gelingt dies innerhalb des Zeitli- 
mits, öffnet sich das Tor zum näch- 
sten Level und der Ängriff wird 
fortgesetzt. Die beste Technik, um 
das Spiel zu überleben, ist, lang- 
sam fliegend die Oberfläche zu zer- 
stören. Ein Zusammenstoß mit den 
Gebäuden ist tödlich. Zur Vertei- 


—— 


unit 


"1 
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digung steigen Abfangjäger auf, 
denen man in den ersten Spielstu- 
fen besser aus dem Weg gehen 
sollte. Bei Ausweichmanövern 
kann man sich auch auf die ande- 
re Seite der Ringe begeben. Dies 
setzt jedoch die Kraft der Schutz- 
schirme erheblich herab. Wie bei 
Uridium sollte der Spieler auch 
hier unbedingt auf Asteroidenfän- 
ger und Äntennen achten. Ein Zu- 
sammenstoß ist immer tödlich. 
Das Spiel selbst ist sehr gut ge- 
macht und mit Musik von Rob 
Hubbard unterlegt. Die Grafik 
entspricht den Erwartungen die 
mittlerweile vom C64-Besitzer an 
ein Programm gestellt werden. 
W.A.R. erinnert in Spielaufbau 
und Grafik sehr stark an URI- 
DIUM (vergleiche RUN 5/86). Ins- 
gesamt ein fetziges Spiel, das 
Spaß macht, und bei dem man 
eine gute Reaktion braucht. 

Mit Dauerfeuer kann die Oberflä- 
che am besten abgeräumt wer- 
den. 


Programmname: W.A.R. 


Idee/Story 
Grafik 
Sound 


Schwierigkeitsgrad 
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Martech 
Disk) k.A. 


Rushware 


Faszinierende Grafik auch bei der HighScore-Eingabe. Die Handlung erinnert sehr an Uridium. 
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In Schloß desDrachen 


„Dragons Lair“ versetzt Sie in die 
Rolle des wagemutigen Ritters 
Dirk, der gelobt hat, die Höhle 
des Drachen ausfindig zu machen, 
sich den Gefahren zu stellen und 
die Prinzessin zu befreien. 

„Dragons Lair" war der erste La- 
ser-Disk-Spielautomat, mit dem 
ATARI die Spielszene 1983 in Er- 
staunen versetzte. Bereits vor zwei 
Jahren versuchten Programmie- 
rer, einen Bildplattenspieler mit 
einem MSX-Rechner der ersten 
Generation zu koppeln, um Laser- 
Disk-Spiele auf dem Homecompu- 
ter zu ermöglichen. Mit dem Un- 
tergang der ersten MSX-Genera- 


tion und dem gleichzeitigen Ver- 
schwinden der Bildplattenspieler 
auf dem Medienmarkt, wurde die- 
se Idee zur Illusion. Englische Pro- 
grammierer bewiesen, daß es 
auch anders geht. Man setzte 
„Dragons Lair" auf den C64 um — 
ohne Verwendung eines Bildplat- 
tenspielers. Vergleicht man die 
Fotos des Original-Automaten mit 
den Bildschirmfotos der C64-Ver- 
sion auf diesen Seiten, so stellt 
man schnell fest, daß die Umset- 
zung gelungen ist. 

Ohne Zweifel, kann „Dragons 
Lair" als äußerst schwieriges Spiel 
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Vor langen Zeiten, in 
der Zeit der Zauberer, 
herrschte ein guter Kö- 
nig namens Aethelred 
über ein friedliches Kö- 
nigreich. Da geschah das 
Unfaßbare. Prinzessin 
Daphne, das einzige Kind 
des guten Königs Aethel- 
red ist vom bösen Dra- 
chen entführt worden. 


| Programme Dragons Lair 


ELITE | 
| 
| | 
Srafik IRRE 
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Arcade-Adventure 


1 


Erste Umsetzung eines La- 
ser-Disk-Spiels für den C64. 


Software Projects Ltd 


29 Mark | 


Ariolasoft 


bezeichnet werden. Ritter‘ Dirk 
muß sich durch acht Action- 
screens kämpfen, bis er endlich 
zur Höhle des Drachens gelangt. 
Hierbei machen ihm schnappen- 
de Totenköpfe, schwirrende Fle- 
dermäuse, krabbelige Feinde, 
Geisterritter und eine grausige 
klebrige Masse das Leben 
schwer. „Dragons Lair" ist eine 
Mischung aus Actionspiel und Ad- 
venture. Alle Bewegungen wer- 
den mittels Joystick ausgeführt. 
Die Spielfigur — der Ritter Dirk — 
bewegt sich allerdings nicht im- 
mer fließend. 

In vielen Spielsituationen kommt 


es daraufan, den Joystick zum ent- 
scheidenden Zeitpunkt in die rich- 
tige Richtung zu bewegen. Kor- 
rektes Timing erfordert viel Ge- 
duld und Ausdauer beim Spielen. 
Spielspaß ist auf jeden Fall durch 
die ausgezeichnete Grafik ge- 
währt — man kann es kaum ab- 
warten, den nächsten Raum zu se- 
hen. Leider stehen nicht neun Le- 
ben einer Katze, sondern lediglich 
fünf zur Verfügung — und die sind 
schnell verbraucht. Den aktuellen 
Spielstand kann man nicht spei- 
chern — man muß immer wieder 
von Änfang an spielen. 


Aufstieg und Fall einer 
Spielegeneration 


Wer heute in eine große Spiel- 
halle geht stellt fest, daß die vor 
zwei Jahren noch gelobten La- 
ser-Disk-Automaten größtenteils 
wieder verschwunden sind. Es 
war recht schwierig, die Bild- 
schirmfotos des Original-Auto- 
maten für diesen Spieltest zu be- 
kommen. Erst beim Bayerischen 
Automaten-Großhandel B.A.G. 
konnte man uns weiterhelfen. 


Funktion Laser-Disk- 
Automaten 

Ein Laser-Disk-Automat ver- 
einigt im Prinzip zwei Systeme: 


eines 


Einen Mikroprozessor und einen 
Bildplattenspieler. Auf der La- 
ser-Disk die einzelnen 
Spielsequenzen abgespeichert. 
Der Computer ruft diese Se- 
auenzen auf, wobei der Spieler 
mittels Joystick direkt Einfluß 
ausüben kann. Tut sich unter Rit- 
ter Dirk beispielsweise eine 
Fallgrube auf, so gibt es zwei 
Möglichkeiten. Versäumt man 
zu springen, so folgt die „Sturz- 
Sequenz“, andernfalls die 
„Sprung-Sequenz“. In der Regel 


sına 
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arbeitet der Computer schnel- 
ler, als der Zugriff auf die Laser- 
Disk möglich ist. 


Dadurch ergeben sich schwarze 
Bildpausen zwischen den einzel- 
nen Sequenzen. Bei der Compu- 
terumsetzung fallen diese Pau- 
sen weg, wenn man von den 
Floppy-Ladezeiten einmal ab- 
sieht. Die Bildqualität und Auflö- 
sung der Laser-Disk-Automaten 
entspricht der eines Fernsehbil- 
des. Nach „Dragons Lair" er- 
schienen zwar noch einige wei- 
tere Laser-Disk-Spiele, jedoch 


sprachen einige wesentliche 
Faktoren gegen deren Weiter- 
entwicklung: Zum einen sind die 
Produktionskosten eines Auto- 
maten zum Abspielen dieser 
Programme sehr teuer (etwa 
10000 Mark) und zum anderen 
sind die Wartungskosten erheb- 
lich. Laser-Disk-Automaten sind 
äußerst empfindlich gegen 
Schmutz und äußere Einflüsse — 
zum Beispiel brutale Fußtritte ei- 
nes in Wut geratenen Spielers. 
Skeptiker behaupteten bereits 


vor geraumer Zeit, daß die Zu- 
kunft der Laser-Disk-Spiele eher 
schwarz als rosig sei — Und sie 
behielten recht. 


Computergrafik gegen Laser- 
Disk 

Blickt man einmal zwei Jahre zu- 
rück und vergleicht die Grafik- 
qualität der damaligen Arcade- 
maschinen mit den Laser-Disk- 
Spielen, so wird man sicherlich 
zu deren Gunsten urteilen. Heu- 
er hat der Preisverfall der RAM- 
Bausteine, eine massive Brücke 
über die ehemals große 


Schlucht zwischen Computer- 
grafik und Fernsehbild geschla- 
gen. Schnellere Computer mit 
riesiger RAM-Kapazität dürften 
schon bald Laser-Disk-Qualität 
auf die heimische Mattscheibe 
bringen. Bei B.A.G. erfuhren wir 
auch, welcher Prozessor als 
Herz der jüngsten Ärcadema- 
schinen tickt: Der gleiche, der 
auch die Amiga’s und Atari St's 
das Laufen lehrt — Motorola's 
68 000er. 
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Zubehör in Hülle und Fülle 


> FE RRE TEREET EVITN SE 


Das Ansenct von Zubehör für RER reicht von 
Druckerständern über Staubschutzhauben bis zu 
Joysticks und Trackballs. In einer ausführlichen 


Marktübersicht finden Sie alles, womit man mehr 
Spaß am Computern haben kann. 


Thermotransfer- 
Drucker zum SPRepr SE 


k ie TE FE 
Der Brother horniäransferDienkär HR-5 ist mit ei- 
nem Preis von unter 300 Mark eine „Supermaschi- 
ne“, Was kann dieser Drucker, und wie teuer ist der 
Betrieb durch nur einmal verwendbare Farbbänder? 


Füllhorn 

PM Ar Ba RENT 

Spiele: Kaszs von Lukas Film Games, EERER 
für den C16 und Plus/4, Film und Buch für Science- 
Fiction-Fans, Hardware: Nützliche Erweiterungen 
nicht nur für den Spezialisten, Amiga: Manx C-Com- 
piler im Test, Adventure „The Pawn“. 
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Spiele aus aller ch 


' 18, 
Ove 
ei mbe, 
Endphase 2 RUN-Trophy 
BRENZ ESTER N EEE EEE 


Die RUN-Trophy '86 geht ihrem Ende entgegen. Ein 
hartes Kopf-an-Kopf-Rennen liegt hinter den Teilneh- 
mern. Jetzt wird sich entscheiden, wer den Titel 
„Bester Abenteurer '86" tragen wird und gleichzeitig 
einen Commodore Amiga gewinnt. 


en 
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Viele auf der PCW in London angekündigten Spiele 
erreichten jetzt die Redaktion. „Warhawk“ (Bild), 
„Pub Games“, „Room Ten“, „Deactivators" und die 
Spielesammlung „The best of Beyond“ (PSI-Warrior, 
Enigma Force, Quake Minus One und Shadowfire) 
sind nur einige Beispiele. Weiterhin erfahren Sie, 
was sich in Deutschland tut und welche Spiele jetzt in 
Deutsch angeboten werden. 


Die Aufgabe ist simpel: Aus 200 Dollar innerhalb einer Nacht 
in Las Vegas eine Million machen, sonst wird es nichts mit 
der riesengroßen Erbschaft der alten Tante. Der Haken dabei: ı Name 


Wer wissen will, was wir außer der Erbschaft noch so alles 

' 
Du sitzt 4000 Kilometer von Las Vegas entfernt, hast nur | Straße 

l 

| 


haben, dem schicken wir gerne unseren Gesamtkatalog zu. 


200 Dollar, das Flugticket, und vor der Tür lauert ein Haufen ! pız 


Gläubiger, die sofort ihr Geld haben wollen. Alles rouletti? 


An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh. Von Experten 
für Experten. 
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Kommt! 


Direkt und ohne Umwege. Nach Deutschland. 
Und bringt den kompletten Katalog mit. 


Die Legenden - die Klassiker - die Neuheiten 
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Nun grentesi 
tier abend 


c/o Activision Deutschland GmbH Postfach 760680 - 2000 Hamburg 76 


